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Nr. 174 der Breslauer Zeitung wird Dinstag den 15. April (Mittags) ausgegeben. 2 


Oſtern, eine Mahnung! Fahnen der Adler des Sieges ſobald ſich nicht niederlaſſen zu wollen auf Rechnung der genannten Geſellſchaften beſoͤrdert und bern 

Kune bang * Auferſtehungsfeſt lg Deal Weit über die ſcheint, ſoll Oſtern eine Mahnung fein, daß ein treues Bekenntniß die Verpflichtung der Abzablung der Reiſekoſten in Raten. Ob ſie 
den nicht et Glockengeläut die frohe Botſchaft, daß die Grabesbanden der als heilbringend erkannten Wahrheit, daß ein muthvolles Streiten in amerikaniſchem Sinne als freie Arbeiter zu betrachten find, wird 
400 = 5 ah vermochten, welcher die Menſchheit zu erlöſen kam] für die Verbreitung derſelben, gleichviel ob der Tageserfolg auch ein deutlicher hervorgehen aus der Charakteriſtik der „Sechs Compagnien“ 
Jahrhund | e und vom Tode. So iſt es nun ſchon durch die ungünſtiger tft und ob dem Einzelnen dabei Drangſal und Verfolgung und aus der Rolle, die fie in der Exiſtenz der chineſiſchen Anſiedelung 
fein. Niem deweſen und wird es weiter durch die Jahrhunderte] beſchieden find, ſchließlich an feinem Auferſtehungsmorgen triumphirt. in Californien ſpielen, als aus der Unterſuchung, ob die Emigranten 
ein folder nb unter uns weiß, welcher andere Zuſtand, noch wann * — mit Rückſicht auf die von ihnen vor der Einſchiffung eingegangenen 
Ausdruck ae die Stelle deſſen treten wird, der uns heute als der Das jüngſte Nacen⸗Problem in den Vereinigten Staaten. Verbindlichkeiten von den Californiern mit Recht als „Kulis“ bezeich- 
erſchelnt. ner ewigen Wahrheit, als die Hülle einer Offenbarung I; net werden können; denn auch die Kulis werden unter ſogenannten 
Umfan Es war dem Volk der amerikanischen Union beſchieden, die Pro: „freiwilligen“, notariell beglaubigten Contracten — trotz des Verbotes 

als fon 5 von den Myſterien der Oſterzeit iſt der Geiſt geneigter| bleme zu löͤſen, die aus feiner permanenten Berührung mit unter: der chineſiſchen Regierung — de facto zum Selavendienſt nach Pern 
und zu det ch loszulöſen von dem nächſten Eindruck der Tagesereigniſſef geordneten Racen entſtanden find. und Weſtindien exportirt. 3 
ft rachtungen aufzusteigen, welche eine Zukunft umfaſſen, wo ver: Trotz faſt ununterbrochener Kriege mit den Indianern während] Der Charakter der „Sechs Compagnien“ iſt keineswegs ein au ⸗ 
trennt ur was heute im heißeſten Streite die Völker und die Parteien mehr als zwei Jahrhunderten, tro der Civiliſtrungs⸗Erperimente ſchließlich commercieller. Ihre Verbindung iſt der politiſche Central⸗ 
als 1 8 wo nur noch fortlebt, was trotz ſolchen Streites don ihnen mittelft der corrupten „Indian Agencies“ iſt es nicht die Staats- punkt für die chineſiſche Bevölkerung. Kraft eigener Autorität er⸗ 
ben et einſame Grundlage ihres Seins und Wirkens leider allzuwenig|funft, welche die Geſchicke der Reſte dleſer unglücklichen Race leitet. zwingt ſie Zahlung ihrer Schuldforderungen aus dem Arbeitslohn der 
und re wurde. Sub specie aeterni die Dinge um Die unter dem Sporn des Kampfes um's Daſein ſich immer raſcher keiner; ſie legt „ führt genaue Controle uber 
der Ta achten iſt, nach ihrem beſonderen Zwecke, nicht die Aufgabe über den nordamerikaniſchen Continent ausbreitende Civiliſation, deren die Rückkehrenden; transportirt die Todten zurück nach dem bimm- 
mit fi gespreſſe; fie muß jedes Ereignis, wie es die flüchtige Stunde] Vorposten — rückſichtsloſe, waffenkundlge Hinterwäldler — bereits liſchen Reich, unterhält den Dienſt des Joß (des chineſiſchen Götzen) 
— ch bringt, einreihen in die Spalten, die den einzelnen Tages⸗ don allen Richtungen in die letzten Jagdreviere der Indianer vor⸗ und mehr als dies, übt im Geheimen über ihre Landsleute eine 
En gewidmet find und ihm darin je nach feiner Bedeutung für die dringen, wird jede Spur des Menſchenſtammes vernichten, der am Civil und Eriminal⸗Gerichtsbarkeit. Als Beweis, wie abſolut dieſe 
e e >. Tr Stelle anweiſen. Wer fih | Anfang des 17. Jahrhunderts das ganze Gebiet der Vereinigten * 8 1 1 e een 

‚ einen Blick in die früheren Jahrgänge einer Zeitung] Staaten beherrſchte. der Tarif der Dampfſchiff Geſellſchaften für leden nach der Heim) 

zu werfen — dieſelben brauchen gar nicht ſo weit zurück zu liegen Durch Einführung der Neger⸗Race verwob ſich die Inſtitution zurücktehrenden Chineſen, der dazu die ſchriftliche Erlaubniß der „Sechs 
N der wird ſtaunen, wie wenig Intereſſe heute noch an der großen der Sclaverei mit dem Leben des jungen, auf Menſchenfreiheit be Compagnien“ beibringt, nur zwölf Dollars beträgt, aber für alle 
e jener Sreignifte und Fragen haftet, die ihrer Zeit mit der [gründeten Staates, und nur die Hydra, die ihr entſproßte — der Chineſen, denen dieſe Erlaubniß verweigert wird — zu denen auch 0 

8 p pi eſten Fa ſamkeit verfolgt und mit dem heftigſten Geräufch | Bürgerkrieg — hat fie zerſchmettern können. Kaum hatten die Ver: die zum Chriſtenthum Bekehrten gehören — einhundert Dollars. 

| era 5 wurden. Genau daſſelbe wird nad) | einigten Staaten die Neger⸗Race zu freien Menſchen erklärt und ſie Die Machtſtellung der „Sechs Compagnien“ mag zum Theil dem 
den een an hei Fo nee Ereigniſſen, mit den außerdem ausgeſtattet mit allen Privilegien des modernen Staats: | Umftand beizumeſſen fein, daß China bisher keines diplomatiſche Ver⸗ 
der Fall fein 1 fi 23 551. 1 77 8 treitfragen unſerer Gegenwart bürgerthums, inclusive des unbeſchränkten Wahlrechts, da entſtiegen] tretung in den Vereinigten Staaten hatte, und daß, nach Freiherrn 
zur Nachfolge empfehlen zu wollen, e seine aa dieſer Metamorphoſe die Bene . von Hübner's Angabe, die Chineſen ſich auch zu Haufe freiwillig 
125 r n⸗ rennen i⸗ ö i { { 2 
1111 , f) ̃ 
6111 ff ß, ß , unbefreitbar, daß bie Gpinefn in Californien 
vornehmer Höhe dem Streile der Partel si ö ehe, aus] Horizont die dunkle Wolke eines neuen Racen⸗Problems. Das iſt die|die „Sechs Compagnien“ nicht als Creditoren oder Hilfsgenoſſen 
Vater der Götter auf dem Ida thr n a di Geh 5 15 den | Chinefenfrage in den Staaten am Stillen Meer. ſchaften, ſondern als legitime Behörden betrachten, deren Anordnun⸗ 
Danger in feiner Hand abwägen läßt. Nein; der Troer und Die Wolke erſcheint aus der Ferne nicht größer als eines Mannes gen fie denſelben Gehorſam lelſten müſſen, wie den Vorgeſetzten in 
Leldenſchaften geläutert fi 9 Nein; wie weiſe und von] Hand, aber ſie iſt groß genug als Warnungszeichen der künftigen] der Heimath. Die ganze amerikaniſche und europäiſche Bevölkerung 
n Men sch fe ae 751 er iſt ein Menſch Gefahr. Die Zahl der Chinesen in Californien beträgt etwa 130,000] der Paclſic⸗Staaten iſt der Ueberzeugung — die mal täglich in bei 
aber iſt dem Einzelnen nicht h 5 pfer ſein. Im Kampfe bei einer Totalbevölkerung von 900,000. Seit 1868 ſtellte China] dortigen Tagespreſſe ausgeſprochen findet — daß manche an Chineſen 
Kampfe für eine gute Sache 2 50 er Sieg beſchteden. Auch im] jährlich ein Contingent von 10—15 Tauſend Von der Geſammt⸗ in ihrem eigenen Viertel auf myoſteribſe Weiſe verübten Mordlhat 
Auge vom Erſchauen des Sie 8 treue Streiter, ehe ſein] zahl der ſeit 1850 eingewanderten Chineſen — einer Viertel⸗Million deren Urheber nie entdeckt worden, auf die Urtheilsvollſtreckung des 
röcheln witd überdeckt von d 9 eligt wurde, unter und fein Todes⸗“— find 80,000 mit ihren Erſparniſſen, im Durchſchnitt 500 bis] Tribunals der „Sechs Compagnien“ zurückzuführen find. Daß dieſes 
Gegners. Darum aber Fol, we. 105 e vorwärtsdringenden 1000 Doll., in die Heimath zurückgekehrt. imperium auf amerikaniſchem Boden exiſtiren kann, iſt zu erklären 
glaubt, fi) nicht vom ih j 4 eine ag 7 erfaßt zu haben Die Oppoſitlon gegen die chineſiſche Einwanderung beſchränkte ſich aus dem compacten Zuſammenhalten der Chineſen gegenüber einer 
Erſte dem Ge 0 osſagen, wenn die Zeichen der Zeit für's in den Anfängen derſelben auf die arbeitenden Klaſſen; jetzt erstreckt zum großen Theil feindſeligen Bevölkerung. Kein Chineſe würde vor 
Beſiegten h gner günſtig find, ja wenn dieſer hohnlachend über den |fie ſich auf alle Schichten der Bevölkerung der Pacifie-Stanten, Cali⸗ amerikaniſchen Richtern Aufklärungen geben über das Weſen der 
8 en hinwegſchreitet. fornien, Oregon und Nevada. Ein großer Theil der Wohlhabenden „Sechs Compagnien“. Chineſiſche Zeugen werden in Californien 

ſchlu nl Be —9— Shen awiihen a 3 er 190 iR 8 in dieſer Oppofition mehr durch das ea an dem überhaupt als durchaus unglaubwürdig erachtet. 2 
lerſchien feinen Anhängern, wie dieſe verzückt es aller Welt | Aufpßten einer fünfundgwanzinjährigen Koitation, welche bie ofenliche Die chineſſche Sprache — wobl thellweiſe in Folge der bemers 
kundthaten, im verklärten Leibe, und feine Lehre, die jenes Kreuz, Ruhe bedroht und das Capital einſchüchtert, als durch die Antipathie kenswerthen Thatſache, daß Niemand 2 en Pe ee ſich mit 
das Marterholz der Miſſethäter, zu ihrem Symbol ſich erfor, leitet gegen die Chinefen als billige Arbeiter. Erlernen derſelben befaßt — dient als die chineſiſche Mauer, die es 
noch heute die weltbeherrſchenden Völker auf den Pfaden zum ewigen] Die chineſiſche Immigration in Californien iſt ausſchließlich unter der amerikaniſchen Umgebung unmöglid macht, einen tieferen Einblick 
Heil. Uns aber, die wir, wenn auch mit treuer Hingebung an die der Controle der fogenannten „Six Chinese-Compagnies“ in San] in die innere Organifation der chineſſſchen Bevölkerung zu erlangen. 
Sache der Freiheit, doch heute ohne Glück kämpfen und auf deren] Francisco und ihrer Agenturen in China. Die Emigranten werden Auzerdem verftehen es die Sechs Compagnien“ fid) das Softem der 


N Mu fi k. rar ne RT 5 In 750 uns 1 wird, hat 
r ieſelbe bere matiſche Sängerin mit Erfolg an gro 
Gaſtſpiel des Herrn Schott. — Die Schöpfung.) Bühnen gewirkt und gedenkt ſich nunmehr 4 — der 8 
He — 5 Gaſtrolle hatte ſich Herr Schott den „Propheten“ Sie beſizt eine umfangreiche Stimme, der es nicht an Kraft 
een — Oper iſt in Breslau ſeit längerer Zeit nicht gegeben fehlt und verſtändiges Spiel. Leider wurden biefe Vorzüge durch 
wo En a fie heute unbefangen anhören, fo vermögen wir ein empfindliches Tremoliren getrübt, welches wir wohl mit der 
regte. Freilich ge zu erklären, den dieſelbe ihrer Zeit er⸗ großen Befangenheit zufcreiben dürfen, welche ſich der Sängerin be- 
gewöhnt worden, als d den lesten Decennien an andere Efferte] mächtigt zu haben ſchien und die felbft die Reinheit der Intonation 
äußerer Wirkung wird Meperbeer en arbeitete. Schon an rein ungünſtig beeinflußte. — Die drei Wiedertäufer wurden von den 
geſtellt, bezüglich der ide Verte eng mige in den Schatten Herren Hallego, Rieger und Ch. Müller gefungen, von letzterem 
er mit ſeinem Nachfolger ohnehin in 1 gleich dafi un kann in feamönfcer Sprache weil ie die Partie in diefer Sprache cin 
Wer kann ſich ernſtlich für die Sade . e geſtellt werden. ſtudirt hatte und es ihm an Zeit gebrach, ſie umzulernen!! 
vor Allem für dieſen durch und durch e everbeer'ſchen Oper Die Ausſtattung war dürftig, nur die Sonne that ihre volle 
intereſſren? — Es fell nicht in Abrede 1 von Leyden] Schuldigkeit. Der Schlittſchuhlauf fiel ganz hinweg, dafür tanzten 
„Prophet“ reich an einzelnen Schönheiten iſt, i erden, daß auch der einige leicht bekleidete Damen auf dem Elſe. Letzteres mag zur ‚Zeit 
wiegt der äußerliche Effect. Soll die Oper überh Allgemeinen über- des „Propheten“ in der Gegend von Münſter wohl fo Sitte geweſen 
machen, fo verlangt fie Darfteller erſten e 2 Eindruck fein! — Wir find die Letzten, die ſich über den Wegfall eines Ballets 
Ausſtattung, eiſſe Aufführung, wie wir fie am D und eine blendende beklagen, aber bei Meherbeer find ſolche Aeußerlichkeiten Hauptſachen. 
theater erlebten iſt nicht dazu an ethan, üb ennerstag im Stadt⸗ Der „Prophet“ ohne Sonnenaufgang oder ohne Schlittſchuhlauf it 
Werkes . x : Aber die Schwächen des eben um den beſten Theil ſeiner Wirkung gebracht. 
unſer verehrter G ö Schott, if, wie wir Das Gaſtſpiel des Herrn Schott verhinderte uns leider, der 
Wollen int di fe 1 5 9 5 unde uffen nd hinzuſetzen] Aufführung der „Schöpfung“ durch die Singakademie beizuwohnen. 
Prophet e 5 el nicht mi hip 1 g 0 be Leiſtung als] Wie uns von ſachkundiger Seite mitgetheilt wird, war die Aufführung 
40 lch ra m Gegentheil eine in Spiel und Geſang gleich vor- | unter Leitung des Herrn Muſikdirectors Profeſſor Dr. Schäffer in 
9 — Er einer künſtleriſchen Individualität emtfpredhend geſtaltete jeder Beziehung gelungen. Die Solopartien wurden von den Damen 
nen Nasa Johann von Leyden mehr als Helden wie als Hainſch und Seidelmann und den Herren Torrige und 
beide Aue Schiwärmer, die verſchwommene Charakterzeichnung läßt Franck trefflich gefungen. Die Chöre zeigten ſich des altbewährten 
das Finale . So fiel der Schwerpunkt feiner Leiſtung in Rufes unſeter Singakademie würdig. Das zahlreiche Publikum folgte 
Wirkung . Actes, in welchem er eine wahrhaft faseintrende in weihevoller Stimmung der Aufführung des herrlichen Werkes. 2 
auch dem ler e und in die ergreifend geſpielte Domſcene. Aber 
— hriſchen Theile feiner Rolle wurde Herr Schott völlig Berliner Briefe 
a I lieferte damit den Beweis, daß man ein trefilidher . Berlin, 11. April. 
ri 1 5 Ir a doch 2 Cantilene zu fingen ber.] Man nennt Ostern das Feſt des Frühlings und der Liebe. Von 
auägezeichnet Herr Schott wurde durch wiederholten Hervorruf Rechtswegen und mit des Kalenders Gnaden ſollte der Lenz den ſtarren 
Ueber die 19 5 Sinn des Winters gebrochen zu haben, mit Lerchengeſang und Quellen⸗ 
und Orcheſt⸗ Übrige Aufführung leuchtete kein günftiger Stern. Chöre] gemurmel foll er die Knospen an die linde Frühlingsluft locken; aber 
abgehen 5 Buaei empfindlich und ließen den Mangel an ge: das Pechſahr 1879 meint es, wenigſtens mit uns Berlinern nicht fo gut. 
Partie N e erkennen. — Fräulein Kiehl hatte dle] Charfreltag und ſchüchternes Schneetreiben, — ein echtes und rechtes 
zusagt 905 Nein ernommen, obwohl dieſelbe ihrer Stimmlage nicht Bußwetter, welche uns verleiten könnte, in eine fromme Geſangs⸗ 
Schuertgkel gi hatte mit der Bewältigung der techniſchen] Aufführung oder in eine Kalthoff ſche Predigt zu gehen. 
„ Ghnrutters De = we zu thun, um auf die Entwickelung des| Wenn es auch kein geweihter Raum iſt, wo der „ausgeſtoßene 
dach dle Seide mötiige Sorgfalt vertenben zu konnen Ss zerfpütterte | Steger“ predigt, fo gehen dach Hpmderte zu bein fhlichten Candpfarter 
\ BA 10 ö 5 7 1 1 von denen manche gut gelangen, von Nickern, weil ſeine Lehre die Herzen erbaut, ohne den Verſtand 
e SELBER, anzen einen iferen Eindruck zu erzielen vermochte. zu beleldigen. Hoßbach und Kalthoff, auf demſelben kirchlichen Bode 


ſtehend, ſind dennoch Gegner geworden; der erſtere hat eine Art kirch⸗ 
lichen Nationalliberalismus proclamirt, letzterer den religiöſen Fort 
ſchritt. Die Nichtbeſtätigungen in einzelnen Berliner Gemeinden 
ſcheinen fortzudauern, weil dieſe einen orthodoxen Erſatz nicht wünſchen 
bis ſich endlich auch einmal dieſer Terrorismus fein eigenes Grab ges 
graben haben wird. Offenbar leidet darunter das kirchliche Leben am 
meiſten. Die Frommen wettern von der Kanzel herab gegen den 
Unglauben und klagen, daß die Kirchen leer ſind und die Welt ſchlecht 
ſei; — das Publikum aber füllt den Saal, wo Kalthoff predigt, und 
meint, daß es lieber eine gute, als eine ſchlechte Predigt hört, wenn 
auch nicht in der Kirche. Mit der Heiligung der Feiertage iſt es in 
Berlin überhaupt eine eigene Sache. Die meiſten Leute gehen gedanken⸗ 
los ihren Alltagsgeſchäften nach oder ſchlendern zu irgend einem Ver⸗ 
gnügen, um den langwelligen Feiertag zu verbringen. 9 


„Aberglaube in den Kirchen, Unglaube außerhalb derſelben, 
das iſt die evangeliſche Welt von heute“, — ſo urtheilt ein hieſiges 
Blatt hart aber gerecht. Draußen in den Vorſtädten finden ſich die 
Männer aus den unteren Schichten des Volkes, die Mühſeltzen und 
Beladenen, denen bei harter Arbeit ein kärgliches Brot wird und die 
der Verluſt jedes Glaubens, jeder idealen Erhebung des Gemüthes 
ärmer, aber nicht freier gemacht hat, in irgend einem ehemals als 
ſocialdemokratiſches Hauptquartier dienenden Bierlocal zur Erholung 
zuſammen, die darin beſteht, daß die ganze heutige Geſellſchaftsordnung 
verläſtert, „Tyrannen und Pfaffen“ verflucht, die Religion verſpottet 
und als einziger Troſt die ſocialiſtiſche Republik der Zukunft geprieſen 
wird. Alle dieſe Leute waren leicht aus den Kirchen zu vertreiben, 
fie wieder hineinzubringen, das wird den Führern der jetzigen kirchs 
lichen Strömung, welche der Oberkirchenrath für die allein ſeligmacher 
hält, ſchwerlich gelingen. Aber wie ſchwer auch dieſe Zuſtände auf 
dem öffentlichen Leben der Hauptſtadt laſten, gerade das Oſterfeſt 
mahnt uns daran, nicht die Hoffnung zu verlieren, — der erwachende 
Frühling und die Auferſtehung, ſie gelten ja nicht nur für die Natur 
und für den Glauben, ſondern auch für die Menſchheit und für den 
auch in den engſten Banden nach Freiheit ringenden Geiſt. Das 
Oſterfeſt von 1879 erſcheint nicht allein in feinem ehrwürdigen rell? 
giöfen Nimbus, ſondern als eine Art Markſtein zwiſchen det alten 
trüben und — hoffentlich bald — beſſeren neuen Zelt, welche die 
großen wirthſchaftlichen Reformen im Reiche einleiten. { 

Eine Art edler Wettſtreit iſt hier entbrannt, in dem öffentlich und 
privatim dahin geeifert wird, über Szegedin nicht das arme Schwe 
und den nothleldenden Speſſart zu vergeſſen. Das alte engliſche Wort: 
charity begins at home, einſt den engliſchen Miſſtonaren zugerufen, 
gilt auch für eine richtige Directive zu einer praktiſchen Ausübung d 
Wohlthätigkeit. Man ſoll ihr freilich keine Schranken ſetzen, aber 
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Conſtruction und der Equipirung der Eiſenbahnen“), und daß, wenn 


And für die Republik ein gefährlicherer Feind iſt, als alle agrawiſchen 
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die für die Großmannsſucht der „Germania“ keine fehr: ſichere Unterlage 
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Wählbarkeit der amerikaniſchen Beamten 
großen Theils derſelben nutzbar zu machen. 


Die Ehe exiſtirt bei den Chineſen in den Pacific-Staaten nur 
ſehr vereinzelt — und zwar nur bei einigen Kaufleuten — die Chi: 
neſinnen gehören faſt ohne Ausnahme zur allerſchlechteſten Klaſſe; fie 
beſitzen keine Dispoſitlonsfreihelt über ſich ſelbſt und beanſpruchen 
keine. Die Chineſen, auch wenn ſie in nominellen Ehebeziehungen 
leben, verkaufen ihre Frauen, ſobald ſie ſich in Geldverlegenheit 
befinden, gerade wie jeden andern Handelsartikel. Die Chineſen aſſt⸗ 
Nahrung, Klei⸗ 
dung, Zopf, der tägliche Gebrauch des Opiums, und die an das 
Zwiſchendeck der Sclavenſchiffe erinnernden Schlafſtellen kennzeichnen 
Wer dieſe Ver⸗ 
hältniſſe aus eigener Anſchauung kennt, muß ſich fragen, ob die gaſt⸗ 
freundliche Politik des amerikaniſchen Volkes, die bisher allen Ein⸗ 
wanderern ohne Unterſchled ein freies Aſyl gewährte, ferner ſich durch⸗ 
führen laſſen wird, gegenüber der Einwanderung einer fremden Race 
von Arbeitern, welche die Bedürfniſſe des civiliſirten Lebens nicht kennt 
und Erſparniſſe erzielt bei einem Lohn, der nicht hinreicht für die 
menſchliche Exiſtenz unſeres Arbeiters und feiner Familie. Die Un⸗ 
verſoͤhnlichkeit dieſer Verhältniſſe iſt treffend ausgeſprochen worden in 
den Worten: „Arbeiter, die Fleiſch zur Nahrung bedürfen, können mit 
einer Race von Arbeitern, die ausſchließlich von Reis leben, nicht 
Die Noth der arbeitenden Klaſſen, von der die Ver⸗ 
einigten Staaten ſo eben ſich zu erholen beginnen, und von der auch 
der „goldene Staat“ keineswegs verſchont war, macht es unnöthig, 
zu unterſuchen, in wie weit die chineſiſche Einwanderung und die ra⸗ 
pide Verdrängung der weißen Arbeiter aus ſehr bedeutenden Feldern 
der Induſtrie herbeigeführt wurde durch Forderung extravaganter 


miliren ſich in keiner Weiſe mit ihrer Umgebung. 


ſie als fremdartiges, in ſich abgeſchloſſenes Element. 


concurriren.“ 


Löhne und durch unerträgliche Arroganz und Unzuverläßigkeit. That⸗ 
ſache iſt, daß ſeit Jahren die Chineſen in ſehr vielen Familien den 
häuslichen Dienſt verſehen, daß ſie die Wäſchereien monopoliſtren, wie 
auch die Arbeit in der Fabrikation von Cigarren, Zündhölzern, 
Schuhen, billigen Kleidern und wollenen Waaren, in den Gärtnereien 
und Weizenfeldern der großen Landbeſitzer. Daß fie ſich nicht Ein⸗ 
gang verſchafft haben in die Werkſtätte der Handwerker, liegt keines⸗ 
wegs im Mangel ihrer Geſchicklichkeit im Nachahmen, ſondern am ge: 
waltthätigen Widerſtand der Handwerker und ihrer Verbindungen. 
Die Conſtruction der Pacifie⸗Eiſenbahnen gilt als unwiderleglicher 
Beweis für die unſchätzbare Nützlichkeit der chineſiſchen Einwanderung. 
Es iſt in der That ein ſehr verbreiteter Irrthum, daß die für die 
Entwickelung der Vereinigten Staaten und für den Weltverkehr ſo 
außerordentlich wichtige Verbindung gar nicht, oder nicht ſo bald zu 
Stande gekommen wäre ohne chineſiſche Arbeit. Das Irrthümliche 


dieſer Anſicht iſt einleuchtend, wenn man erwägt, daß die den Eiſen⸗ 


bahn⸗Compagnien von der Nation, von den einzelnen Paciſte⸗Staaten 
und von den Kreiſen und Städten gewährten Subſidlen an Geld 
und Land dreimal mehr betrugen, als die thatſächlichen Reiten der 


keine Chineſen dabei beſchäftigt worden wären, die Eiſenbahn⸗Directoren 
einige Millionen Dollars weniger gehabt hätten, um den Tongreß 
und die Legislatur in den Pacific-Staaten zu beſtechen und ſich eine 
ungeheure politiſche Macht zu erkaufen, die dem Geſetz Trotz bietet 


und communiſtiſchen Agitationen in den Vereinigten Staaten. 
W. I. 


Breslau, 12. April. 

Nachdem die Reichsregierung ihr Verhältniß zum Centrum im der 
Zollfrage kurz und bündig dahin charakteriſirt hat, daß fie die Unter“ 
ſtützung durch dasſelbe einfach für ſelbſtverſtändlich, event. aber auch für 
entbehrlich halte, treten nun auch andere Bundesgenoſſen, welche die ultra⸗ 
montane Partei in der wirthſchaftlichen Frage hat, mit Erklärungen hervor, 


bilden. So ſchreibt der „Schwäb. Merkur“, das Hauptblatt Süddeutſchlonds ⸗ 
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und die Käuflichkeit eines 
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mal verſuchen, die Fractionsmitglieder „zu beranlaffen, gegen die Boll: 
erhöhungen zu ſtimmen, ſo würden ſie erfahren, wie wenige derſelben ihrer 
Parole Gehorſam leiſten würden. Die Fractionsleitung weiß dies natürlich 
ganz gut; daher die von ihr beliebte Trennung des Wirthſchaftsprogramms 
in eine zollpolitiſche und eine ſinanzpolitiſche Hälfte und die Ankündigung, 
die Fraction werde für die Zollpolitik ſtimmen und behalte ſich bezüglich 
der Finanzpolitik ihre Stellung noch vor. Für die Zollpolitik: wohl oder 
übel, denn, wie geſagt, die große Mehrheit der Fraction würde, wenn es 
auch die Führer anders haben wollten, für agrariſche und induſtrielle Schutzzölle 
ſtimmen. Hier iſt alſo die Entſcheidung den Windthorſt und Genoſſen bereits 
aus den Händen entſchlüpft. Für oder gegen die Finanzpolitik: darauf 
kommt aber nicht viel an, denn für die Beſchaffung zurei chender eigener 
Einnahmen für das Reich iſt die Mehrheit auch ohne das Centrum 
längſt geſichert. Wo bleibt alſo die „ausſchlaggebende Stellung“ 
der Centrumsfraction? Woher nehmen ihre Organe die Berech⸗ 
tigung zu dem Uebermuth, womit ſie die ganze Sache behandeln 
und auf die andern Parteien herabſehen? Es iſt alles Maske, um 
die Verlegenheit, die mißliche Stellung zu verdecken, um zu verbergen, daß 
man ſich in der Hoffnung, aus einer ſchwierigen Lage große Parteivortheile 
zu ziehen, getäuſcht ſieht.“ — Dieſem Gefühl der Enttäuſchung entſpricht 
es erſichtlich auch, daß die „Germania“ die officibſe Abfertigung mit ver⸗ 
bindlicher Verneigung entgegennimmt und nur froh iſt, daß es diesmal ohne 
die „gewohnheitsmäßigen Schimpfereien“ abgegangen. Mit etwas Reſigna⸗ 
tion wird ſich der ehrenvolle Platz neben dem Reichskanzler und Herrn von 
Varnbüler für das Centrum ſchon behaupten laſſen, nur ſoll man ſich keine 
Hoffnungen auf einen etwaigen Gewinnantheil machen. Die Ehre, einige 
Monate hindurch geduldete „Regierungspartei“ geweſen zu ſein, 
wird hinreichen müſſen, die Ultramontanen für die ohnehin ja nicht ſehr 
großen Strapazen ihres Wirthſchaftsfeldzuges im Dienſte eines „großen 
nationalen Zieles“ zu entſchädigen. 

Während früher die im Mobilmachungsplane begründete und des⸗ 
halb ſonſt nichts bedeutende Aufforderung an frühere Unteroffiziere zur Ein⸗ 
holung ihrer Bereitwilligkeit zum Wiedereintritt bei erfolgender Mobilmachung. 
ſehr geheim getrieben wurde und die Aufgeforderten ſogar noch beſonders 
erſucht wurden, dieſer Aufforderung gegen Niemanden zu erwähnen, gehen 
jetzt Landwehrbezirkscommandos mit diesfälligen amtlichen öffentlichen Auf⸗ 
forderungen vor, denen gemäß inactive, das find nicht mehr dienſtpflichtige 
Unteroffiziere, welche wünſchen, im Mobilmachungsfalle bei Erſatz⸗ oder 
Garniſonbataillonen Verwendung zu finden, veranlaßt werden, ſich unter 
Vorlegung ihres Militärpaſſes bei dem Bezirksfeldwebel ihres Aufenthalts⸗ 
ortes zu melden. Andere Aufforderungen beziehen ſich auf den Eintritt als 
Exercirmeiſter für den Mobilmachungsfall. . 

Bezüglich der oſt⸗rumeliſchen Frage lauten die Nachrichten wider⸗ 
ſprechend. Die „Agence Ruſſe“ meldete bekanntlich, das Project der ge⸗ 
miſchten Occupation ſei aufgegeben, heute ſetzt das ruſſiſche Organ hinzu, 
es werde bezüglich eines neuen Auskunftsmittels unterhandelt, Aleko Paſcha 
ſolle zum Gouverneur von Oſt⸗Rumelien ernannt und die Machtbefugniſſe 
der europäiſchen Commiſſian auf ein Jahr verlängert werden. Im Gegen: 
ſatze dazu behaupten die äfterreihiihen Ofſiciöſen, daß an dem Projecte 
der gemiſchten Occupation feſtgehalten werde. So ſchreibt das Wiener. 
„Fr. Bl.“: 

Die ſonderbare Meldung der „Agenee Ruſſe“, daß die Mächte im 
Begriffe ſtänden, oder wie deutſchen Blättern telegraphirt wurde, damit 
„beſchäftigt ſeien“ eine Combination auszuarbeiten, welche die gemiſchte 
Dssnpation erſetzen könnte, entſpricht, wie uns von competenter Seite: 
verſichert wird, nicht der thatſächlichen Lage. Die Verbandlungen über. 
die Ausführung der Occupation dauern im Gegentheil unten den Groß⸗ 
machten fort. Obgleich die Schwierigkeiten, welche ſich der Verwirklichung 
der Idee entgegenſtellen, nicht gering ſind, I 
eine Erklärung erfolgt, welche als ein Aufgeben des Projestes gedeut 
werden könnte. Auch die hie und da auftauchende Mitthailung, daß 
übes die Verlängerung der Räumungsfrist verhandelt werde — ein Blatt 
will jogar erfahren haben, daß Deutſchlaud ſich beſonders dafür intereſſire, 
— wird uns als müßige Combination bezeichnet. Bis jetzt hat weder 


anderer Seite, alſo auch nicht von Deutſchland angeregt. 
Die „Times“ bringt in einer Correſpondenz aus Alexandrien vom 
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Unterricht, welcher den Staat und die Grundprincipian der Ge 


In England ſcheint man, wenn man die „Times“ als das offiiöfe 
Munpftüd der Regierung betrachten darf, in den leitenden Kreiſen nich 
geneigt zu ſein, dem Khedive wegen ſeines Staatsſtreiches allzuſcharf zu 
iſt doch von keinem Cabinete] Leibe zu gehen. f r : 9 
Südafrika liegt jetzt über die Schlappe am Intomliſluſſe rin 
Telegramm Lord Chelmsfords vor, welches durch Vermittelung des Gouverneurs 
der Cap⸗Colonie der Regierung in London übermittelt wurde. Daſſelbe 
lautet: „Bedauere zu melden, daß eine 70 Mann aller Grade ſtarke Ab⸗ 
Rußland einen diesbezüglichen Antrag geſtellt, noch wurde diefe Idee von theilung des 80. Regiments von Lüneburg abgeſandt wurde, um 19 von 
Derby kommende Wagen zu escortiren, am Intomlifluſſe von einer. auf 


‚einmal ibre eigene Fraction in der Gewalt haben. Sie jollten es nurein⸗ 


> Heiner Zwang, fie in die richtigen Wege zu leiten, kann nichts ſchaden. ][ Füßen“ 


die Noth ſich bei aller Hilfsloſigkeit doch noch zu rächen vermag. 


in der vom Reichskanzler beantragten Zollpolitik, in Hinficht auf die ultra⸗ 
montanen Parteiführer: „Es iſt Ihatfache, daß fie in der Zollfrage nicht“ 


& April folgende Details über die Kriſis in Egypten: 5 
„Geſtern Nachts hat abermals eine friedliche egyptiſche Revolution 
ftattgefunden. Der Urſprung iſt folgender: Mr. Wilſon hatte im Verein mit 
ſeinem franzöſiſchen Collegen, mit Mr. Baring und den Schuld⸗Commiſſären 
einen Plan für die Reduction der Auſprüche aller Gläubigen dem Khedive 
m „unterbreitet, welcer ein Gegenproject mit beferen Bevingungen, befonders 
u. ſ. w. — Das gefammte „Menu“ der Thaater beweiſt 
Vor Allem aber ſollte Berlin vor feiner eigenen Thür fegen und [übrigens, daß iich von der nicht unbeträchtlichen Zahl der Novitäten 
Gaben ſenden in jene Stadttheile, wo der Hunger und das Laſter der fngſten Zeit nur einige wenige erhalten haben. Es iſt die 
die Bevölkerung geiſtig und körperlich ſchädigen, und bereits begmnenſsignatura temporis, daß ſelbſt das königliche Schauspielhaus auf 
unheimliche Seuchen daran zu mahnen, daß Vernachläſſigungen auff Raunach zurücgreift. 
dem Gebiete der Geſundheitspflege ſich an der Allgemeinheil ruͤchen.“ Der Mann des Tages iſt der Contertmaler Carlo, deſſen Ge⸗ 
Der Flecktyphus ſucht feine Opfer nicht allein unters den Armen und ſchwindſchöpfungen in der Paſſage ausgeſtellt ind. Die Bilder ſind 
Elenden, unter denen er entſtanden iſt. jedenfalls genial hingeworfen und voll Effect. Der Maler mag daran 
Das Getriebe einer Weltſtadt ertödtet meiſt das Mitleid und läßt, techniſche Fehler entdecken, dem Laien iſt die Leiſtung geradezu wunder⸗ 
weil der Schwindel und die Speculation auf die Wohlthätig'eit oft] bar, zumal ihm eine fehr forgfältig ausgeführte Staffage entgegen: 


) Siehe Artikel „Die Macht der Genoſſenſchaften in den Vereinigten 
Staaten“. Breslauer Zeitung, 31. October, 1878. Bel 


ru 


— 


= In zu klarer Weiſe hervortreten, in Vielen, welche bittere Erfahrungen] tritt. Signor Carlo iſt allerdings bereits durch einen Fa preſtiſſimo über⸗ 
gemacht haben, die Barmherzigkeit ausſterben. 


Ec bedarf zuweilen] boten worden, 1 im fünf 3 1 e en n 
. „um hartherzige Hauswirthe zu belehren, daß handelte ſich dabei nur um einen en Scherz in einem - 
T oh i Die en gi Im „Schwarzen Adler“ zu Schöneberg, einem groß⸗ 
öffentliche Verachtung trifft die Unmenſchen, welche eine arme Familie |astigen Vergnügungs⸗Etabliſſement d la Breslauer Volksgarten And 
mit Woͤchnerin und Säugling auf die Straße werſen, wenn: ärmere ſeiner Bluthezeit, wird die Sommer ⸗Saiſon fenjatianell RR 
Mithürger ſich ihrer erbarmen und fie in ihr enges gemiethates Heimferftien Feiertage beginnen die Vallon⸗Captif⸗Auffahrten dase ir 2 e 
aufnehmen. Sie trifft auch Jene, welche eine ganze Familie zur] man hört, bis zur Höhe von 900 Fuß. Ein neuer Rieſen⸗Ballon, 


Verzweiflung und zum Selbſtmord getrieben haben. Wenigſtens legte „Stadt Berlin“, iM zu dieſem Zweck angefertigt, der per Dampf⸗ 
das große Leichengefolge, das dieſen armen Leuten zu Tzeil wurde, 


machine wieder aus feiner luftigen Hühe herabgezogen würd. Der 
Preis für die Auffahrt iſt pro Perſon auf 10 Mark feſtgeſetzt, alſo 


davon Zeugniß ab, daß die Mitwelt auch am Grabe, 
. 5 ziemlich halb fo billig, als die Fahrt während der Pariſer Ausſtellung. 


das ſich für Selbſtmoͤrder öffnet, zu verzeihen vermag. 
Der ernſten Stimmung der Feſttage tragen die Bühnen zum 
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für die Gläubiger der ſchwebenden Schuld, bereit hielt. dur Unterſtützu ng 
des viceköniglichen Projects wurde eine Petition von Paſchas, Ulemas, 
Mitgliedern des Eingebornen⸗Parlaments, dem coptiſchen Patriarchen, 
dem Hauptrabbi und den großen Gutsbeſitzern unterzeichnet; kurz geſag 
eine egyptiſche Oppoſition gegen europaiſchen Einfluß, welche, wie man 
ſich erzäblt, mit Einwilligung der Türkei in Scene gefept wurde. DIE 
beiden Projecte ftießen aufeinander und des Vicekönigs Sohn, der Co 
ſeil⸗Präſident, trat zurück. Ein neues Cabinet wurde aus rein türkiſchen 
Elementen zuſammengeſetzt. 
In Italien find die Radicalen der Deputirtenkammer nach dem am 4 
d. M. dem Miniſterium Depretis zu Theil gewordenen Vertrauensvotu 
ſehr kleinlaut geworden. Die Organe derſelben ſuchen zwar Bertani's An 
ſichten über den Reſpect, den man den Minoritäten ſchulde, lang und brei 
ihren Leſern zu erklären, thun dies jedoch in ſehr gemäßigter Sprache. Es 
iſt daher, wie eine römiſche Correſpondenz der „H. N.“ meint, zu hoffen, 
daß die Führer der kleinen Partei ſich die erhaltene Lection zu Herzen neh 
men werden. In Italien, wo von 25 Millionen Einwohnern 17 Milliouen 
weder leſen noch ſchreiben konnen, die Republik einführen zu wollen, das 
muß jedem Verſtändigen als eine große Thorheit erſcheinen. Das „Diritto“, 
das Hauptorgan der Cairoli'ſchen Gruppe, widmet der letzten Ab: 
ſtimmung einen Leitartikel, in welchem geſagt wird, daß die liberale Partei 
nicht zaudern dürfte, dem Miniſterium zur Unterdrückung ſo thörichter Ma⸗ 
nifeſtationen Vollmacht zu ertheilen, weil daraus ernſte Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit zu entſtehen drohte. Die Deputirtenkammer habe in 
ihrem Beſchluß nur der innern Lage Rechnung getragen und im Intereſſe 
der öffentlichen Ordnung einmal Eintracht gezeigt. Die Abstimmung habe 
gezeigt, daß die zur Gewalt gelangte Linke die ſtrenge Beſchätzerin der Ger 
ſetze und der Verfaſſung ſei, daß die öffentliche Ordnung, aber auch die 
Freiheit in der Regierung der Linken einen ſichern Schutz finden werde. 


In der franzöſiſchen liberalen Preſſe findet das neueſte päpſtliche 
Schreiben (in Betreff der Bekämpfung der proteſtantiſchen Schulen in Rom) 
nicht die anerkennende Beurtheilung, welche ſich die Ultramontanen davon 
verſprachen. Selbſt das „Journal des Debats“, das von je her ſtarke 
jeſuitiſche Anwandlungen beſitzt, meint, daß der Opportunismus, den die 
Curie jetzt zur Schau zu tragen pflege, böchſt vorſichtig aufzufaſſen fei und 
mehr in der Form als im Kern liege. Denn wenn man die Worte des 
letzten päpſtlichen Schreibens erwäge: „der allgemeine Lehrer des Glaubens, 
der Sittenwart der chriſtlichen Moral, muß die freie Gewalt beſitzen, der 
Gottloſigkeit die Thür zu ſchließen und die Reinheit der katholiſchen Lehre 
aufrecht zu erhalten“, ſo zeuge dies nur dafür, daß die päpſtlichen Anſprüche 
bis jetzt noch nichts an ihrer Schärfe verloren hätten und auf dem Gebiete 
des Unterrichts die Alleinherrſchaft anſtrebten. Die „Republique“ zieht aus 
dieſem Document die unter den gegenwärtigen Umſtänden ſehr nahe lisgende 
Nutzauwendung auf Frankreich und jagt: hierbei unter Anderem: 


„Wir wiſſen, daß der Clericalismus unter dem Vorwande, die Kirche 
ſeb „die Mutter und Meifterin alles Wiſſens“, ſich in Frankreich und 
anderwärts das Monapol des Unterrichts anmaßen will, da ihm der 
Satz wohl bekannt iſt: „Wer Herr des Unterrichtes iſt, iſt Hern von 
Allem“. Gegen dieſen Anſpruch, gegen dieſe tödtliche Anſteckung de 


clericalen Geiſtes wird die Republik Frankreich zu vertheidigen wiſſen 


und da der Papſt nicht anſteht, zu erklären, daß in Rom der proteſtan⸗ 
tiſche oder jeder andere Unterricht, als der katholiſche, keine Stätte fin⸗ 
den darf, ſo erklären wir unſererſeits, daß es in Frankreich Men 

i ellſcha 
verleugnet, leinen Platz giebt; wir erklären, daß in unſeren Schulen als 
Herr nn Meiſter nicht der Syllabus, ſondern die menſchliche Vernunft 
walten 75 


Aus 


4000 Mann geſchätzten Streitmacht Zulus am Morgen des 12. März über⸗ 
wältigt wurde. 
Moriarty und Civildoctor Cobbin, und 20, wurden zur Zeit der Abſendung. 
des Rapportes vermißt. 
zurückgehalten, da letzterer nicht paſſirbar war, was Umbeline, dem Befehls⸗ 
haber der Ang 


So viel man weiß, ſind 41 getödtet, darunter Capi tän 


Das Detachement wurde drei Tage am Jluſſe 


riflsmacht, ohne Zweifel Ze gewährte, 
O. J. Breslauer ee ee 
igt ihr dumpfen Gl. 
„ Deſ ges erf Sei 

Allerdings! Es ft, trotz des unfreundlichen Windes eine fo feier⸗ 
uche Stimmung und Spannung in der Welt, als ſäße man im 
Theater und erwarte den Beginn einer berühmten Premiere, ſei es 
der Walküre oder das Dr. Klaus. — Die Charwoche mit ihren Ora⸗ 
turien, Fauſt, Schönfung, Tod Jeſu, mit ihrem Putzen und Rüſten 
und Vorbereiten bildet die Ouverture, die Oſterglocken läuten das 
Heben des Vorhangs ein und nun beginnt in ſteigender Entwickelung 
ſpannend von Scene zu Scene, der erſte Act des menſchenwürdigen 
Lebens in der freien Natur, das mit einem beneidenswerthen Act: 
ſchluſſe endet — mit Pfingſten! 

In der Charwoche, die eigentlich nur ſtummer oder lamentirender 
Trauer gewidmet ſein ſoll, giebt es auch etwas Süßes — den Honig⸗ 
markt. — Es iſt ein lebendiges Bild, wie der Verkäufer, gewiſſer⸗ 
maßen der Deputirte für ſein Bienenvolk, ſich an unſerem Markte 
ſeines ſüßen Mandates entledigt, indem er aus braunen, mit weißen 
Linnen geheimnißvoll gedeckten Gefäßen, den duftigen Seim den 
Käufern zumißt: Conditoren, Pfefferküchler, Dienſtmaͤdchen und die 
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begehrliche Gaſſenjugend umſtehen den Imker, den wir mit einem 


vertrauteren Klange Honigmann nennen wollen und hängen an ſeinen 
Die Bienen hatten im letzten 


Man i hier wirklich ſehr geſpannt darauf, ob auf die Dauer viele] ſüßen Lippen. Herbſt nur geringe 


Theil Rechnung. Seitdem Charlotte Wolter das alte Rührſtück „Marie 
Anne“ oder „Ein Weib aus dem Volke“ ſo ergreifend zu Ehren ge⸗ 


Perfonen die nöthigen Zehnmarkſtücke zu dem neuen VBeygnügen übrig 
haben werden. Am dritten Feiertage findet die erſte „ungefeſſelte“ 


E Herr Commiſſtonsrath Engel erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
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x hat, iſt es jetzt an einige andere Bühnen gewandert auch] Luftfahrt der Frau Securius ſtatt. Dazu b 5 

6 i Wale = Eomoob“ taucht wieder einmal auf. — Die Könige das Volkslied „Die Seele ſteigt wohl in die Höh“ und ein Bal fie daher 

7 lichen Bühnen find nicht nur heute, ſondern auch morgen geſchloſſen. Champetre, hoffentlich ohne Schneeſturm, krönt ar 
t 


der Reſidenz die ſeit Bial's effectvollem „Abgange“ bereits bekannte] gegangen, da die bisherigen Inhaber, wie der Berliner 
Etabliſſements übernommen hat. Wie in den früheren Jahren feiner |ausgewiefen worden war, ihr Reſtaurant, das Centrum des ſocial⸗ 
Sab wil er eifrig Saar fein, den Anſprüchen, welche die Be- demokratiſchen Kaffeeklatſches, einem Herrn Großmann übergeben. 
wohner der Reſidenz an ihn und fein Inſtltut zu machen berechtigt Von ihrer Großmannsſucht und dem kleinen Roman, welcher ſich 
ſind, „im ganzen Umfang und nach jeder Richtung“ zu genügen.] während des kleinen Belagerungszuſtandes abgeſpielt hat, legt die 
Das Letztere ſoll heißen, daß der Herr Commiſſionsrath auch die] Thatſache Zeugniß ab, daß Herr Hahn aus der Genoſſenſchaft, fo 
Reſtauration, Küche und Keller wieder „in eigene Regie“ über: man Ehe nennt, auszuſchelden beabſichtigt. Ob die „Goldhenne 
nommen hat. Für das Theater hat er als beſten Arzt zur Eröffnung nunmehr ihre Memoiren ſchreiben und im Feuilleton publiciren wird, 
„Doctor Klaus“ engagirt, für die Leiturg Herrn Director Lebrun, iſt noch zweifelhaft. 5 

der fein geſammtes Perſonal zur Verfügung ſtellt, und für die Küche Möge Ihnen dle Sonne Homer's zu vergnügten Feiertagen 
einen „Chef von anerkanntem Ruf“. Nun wird's doch wieder gehen. heller lächeln, als uns! Wir ſeufzen bier, wenn der Sturm im 
— Im Wallner⸗Theater gaſtirt heute Emil Thomas, der von Sonn: Schornſteln heult: 


Eine große Anzahl von Etablißements it in ayıdere Hände über: nothweudlg. — 
| ſagt, „Ihwac | Himmel und die 
Thatsache anzuzeigen, daß er nun wieder ſelbſt die Leitung ſeines geworden“ find. Frau Präfidentin Hahn halte, nachdem ihr Gatte 


tag ab ein längeres Gaſtſpiel im Stadttheater beginnt, natürlich mit 
Fran Betty Thomas⸗Damhofer. — „Doctor Klaus“, „die Fourcham⸗ 
bault“, „Luftſchlöſſer“, „die Glocken von Corneville“, „Auf eigenen 


Hört du nicht das ſanfte Klingen: 
„Od der Lenz bald kommen will?“ 
Chriſtoph Wild. 


Nahrung gefunden; wegen dieſer Lohnherabſetzung hatten ſie ihre 
Arbeitszeit reducirt und heuer zum Markte weniger Honig abgeliefert. 
Ihre Corporation ſteht auf dem Krinsfuße mit dem Menſchen, dem 
bel Gelegenheit einen Stich verſetzen. Ihre Producte 


gern 
ſind wohl hoch geſchätzt und beliebt, aber längſt nicht mehr unumgänglich 
Im Alterthum glaubte man, der Honig falle vom 
Blenen colportirten ihn nur; Ambroſia war Nichts, 


als ein Honigertract, ſagen wir, Fenchelhonig, und Kanaan war das 
Land „da Milch und Honig fließt“. — Aber wenn wir in Betracht 
ziehen, daß damals noch kein Zucker exiſtirte und auch der berauſchende 
Meth aus Honig dargeſtellt wurde, ſo hatte dieſe Verheißung ganz 
andre Bedeutung und wollte etwa ſoviel ſagen wie „Dieſes Land 
Kanaan hat gute Viehzucht, Brauereien und Zuckerfabriken.“ Auch 


mit der Wachsfabrikation find die Bienen in neuerer Zeit depoſſedirt 


worden: ſo wie bekanntlich in einer Woche mehr Tokayer in der 


Welt getrunken wird, als ganz Tokay in einem Jahre erzeugt, ſo iſt 


anch der weitaus größte Theil der Wachswaaren aus äußerlich ähn⸗ 
lichen Stoffen, auch Pflanzenwachs und Erdwachs hergeſtellt, welche 
niemals von einer Biene berührt wordn find. — Der Bienenhonig 
und das Bienenwachs werden aber als ein Luxus immer noch ger 
ſchätzt und in gleichem Verhältniſſe fortbeſtehen neben Zucker und Ce: 


Zr 


reſin wie die Porträtmalerei neben der Photographie: auch kann ſch 0 
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ren. Der if fand i 
Nebels ls ee e 
Weiteren Berichten dom Kriegsſcha f m 

der Umrunde von Ulundi ein B ee en A & 65 tot 
u Re, unter feiner Armee herrſchen, die nur durch die Furcht 
79 70 ng ira zuſammengehalten werde. Die Colonne, welche 
e 0 6. a aus 6000 Mann unter dem Befehl des Ge: 
Pearson überſchreiten Sie Le e ee 05 
Marineſoldaten und 12 ie umfaßt 3800 Mann reguläre Truppen, 1000 
Schwierigkeiten, die fi 00 Freiwillige, ſowie leichte Capallerie. Die 
von Eskove bett e 13 1555 d eee 
Aus ; zum 6. April. 
a der „Daily News“ unterm 9. d. telegraphirt: „Die 
„Sb, Frage“ 0 52 wünſcht den Frieden. Sie weigert ſich aber die 
vor dem König ain eremoniell, wonach die Vertreter auswärtiger Mächte 
Stand der Dinge a1 Blum, erſcheinen müſſen) zu löſen. Der 
ain na ia el eh 855 iſt ein düſterer. Die Landmächte wandern 
kraft Pre rk den dez für die Beſtellung der Felder ge⸗ 
underzügliches Vorgehen 90 en wahrſcheinlich unglückliche ſein. Es iſt ein 
55 on Nöthen. Große Maſſen birmaniſches Militär 
ae girt. Die dortige Grenzbeſatzung iſt nicht verſtärkt 


früher Morgenſtunde während eines dichten 


n B ; 
7 41 u e Miniſter Malou jetzt der ultramontanen 
nichtsgeſet das Loſu gt clericalen Partei in dem Kampf gegen das Unter⸗ 
(Cétut hors de var, en ort gegeben: „Der Staat aus der Schule hinaus!“ 
es den Leuten ein oh) Ueberall, durch Vereinsredner und Blätter, wird 
ſpricht es 5 und namentlich der „Courrier de Bruxelles“ 
Staat jetzt ſclechte en aus, daß der 1842 in die Schule eingedrungene 
feinem damals 1 wieder hinansgebrängt werden muse, weil er 
einftimmigen W N enen Verſprechen, die Rechte der Religion nach dem 
die Kirche, die Hk der Familie zu reſpectiren, untreu geworden ſei und 
der Schu 10 AKA damals großmüthig Zutritt gewährt habe, ganz von 
befahren hat, w ießen wolle. Man weiß jetzt alſo, was die Schule zu 
Auch in A enn wieder ein clericales Minifterium ans Ruder kommt. 

protetionfife Bee machen ſich jetzt, wie den „H. N.“ geſchrieben wird, 
Herbſt wurde e Beſtrebungen mehr und mehr geltend. Schon im vorigen 
fünften gef 1 den hauptſachlichſten Fabrilſtädten von Arbeiterzuſammen⸗ 
und war . auf welchen die Schutzöollfrage lebhaft discutirt wurde, 
die Regierun eſultat derſelben in den meiſten Fällen eine Petition an 
DE man för wegen Aenderung der bisher befolgten Freihandelspolitil, 
leiten ließ 1 wie dies ja nur zu nahe liegt, allgemein von der Anſicht 
Ro Seit aß die jebige Daniederlage der Induſtrie lediglich die Folge 
ei ihandelsſyſtems fei. Weder Regierung noch Reichstag haben ſich 
isher durch derartige Agitationen irgendwie beeinfluſſen laſſen, fo energiſch 
die Agitationen von mancher Seite auch betrieben wurden. „Beſonders 
lebhaft“, ſagt die betreffende Correſpondenz, „war die Agitation der el 
- fabrifanten, die alles Mögliche aufbieten, um einem im Reichstag einge: 


brachten Antrag wegen Grhö i 
in BER: 1 g höbung des Einfuhrzolles auf Leder Ausſicht auf 


. Deutſchland. 
erlin, 11. April. [Der Handel 
pre vorige bogen ee Heukſcheiften auf 
n. — Telegraphen⸗ i 
Deutſchland und N Ae e e 
Verwaltung zur Kaufofferte. — Verlegung des fs. 
9 Landesdirectortums. — Vom Hofe] 
Di n des Deutſchen Reichs hat ſich durch die Aalen 
2 5 ee des Generalpoſtmeiſters Dr. Stephan betreffs der Recherchen 
9 Druckſchriften in eine nichts weniger als be⸗ 
po Reichstage age verſetzt. Bei der ſeiner Zeit gepflogenen Debatte 
re iſt es dem Generalpoſtmeiſter nicht gelungen, den aus: 
wiberlenen Ferse einer Gefährdung des Briefgehelmniſſes zu 
Magbach 25 ee hat nun auch der Handelsminiſter 
gen etlaſen 5 ings ein Reſeript an ſämmtliche Eifenbahnverwaltun: 
Demokratie 5 welchem dieſelben aufgefordert werden, auf ſocial⸗ 
Juterwenſſe b zu vigiliren und im gegebenen Falle die 
Sa er Polizeibehörden in Anſpruch zu nehmen. Ob dem 
f = ter zur Kenntniß gelangt.ift, daß die Socialdemokraten 
ee der Bienen mit manchem Berufe und mancher 
oft mitten ix ihrer Biahe 5 ee 1 la 
8 erflüſſig geworden ſind. 
N „ haben wir auf dem Gebiete bder 1 
von Jaht zu Ja erung zu verzeichnen und unſere Augen werden 
e Acer hr verwöhnter und anſpruchsvoller. Von der trüb⸗ 
FCC 
7 € e 
Schiebelampe, die ariftokratifche Wuderdhautlampe e 


Petroleumbeleuchtun 
g. die 
ſion ſich einführte und 5 revolutionär mit Gepolter und Explo⸗ 


Millionen Häuſern eine gezähmtem ungefährlichen Zuſtande in 
Sonnenlichtes vepehfeniet, i in e Tafenausgade des 
zug 12 e geſchehen, zu deſſen Voll: 
ebenher glomm der Kienſpan 
populär unter dem Namen Ballei, ge die Unſchllttkerze, 
gegen die, ſich krümmende und allezeit e wieder 
die vornehme ſchneeweiße Stearinkerze. — Nun iſt au 1 und 
beleuchtung von der Oellaterne zum ſtrahlenden Gas 100 = Strafen: 
und ſchon droht das elektrische Licht, das wir zum erſten male dor 
ai Viertei Jahrhundert als en im Proyßtſen aber bee 
tiſchuhläufer von Leyden aufgehen ſahen, die Gas 
flüßig zu machen. Ries aber 
Unſere Bauverwaltung hat ein merkwürdiges Pech. In Breslau 
waren bis jetzt alle öffentlichen Gebäude für das wachſende Bedürfniß 
der Großſtadt zu klein angelegt: da mußte an allen Ecken geflickt und 
nachgebeſſert und annectitt werden, bis man ſich endlich entſchloß 
neu zu bauen. Und jetzt zum erſten Male, wo man einige Jahr⸗ 
Bun Städtewachsthum bei einer neuen Anlage escomptirt hat, bei 
er Gasanſtalt vor dem Oderthor, wo ohne Senkung oder Rlß die 
großartige Anlage unter Dach gekommen iſt, ſtellt ſich vor ihrer 
Vollendung heraus: „wir brauchen fie nicht! zwei Gasanſtalten find 
übrig und genug für unſere Lichtfreunde; tertium non datur! — 
— Was machen wir? ſollte man es nicht da für das Gerathenſte 
halten, die Anſtalt an der Leſſingbrücke zu kaſſiren? denn einerſeits 
bat dieſe keine Verbindung mit der Eiſenbahn, fo daß jede Tonne 
Kohlen durch die ganze Stadt gefahren werden muß, und anderer⸗ 
115 Nr Die Etabliſſement > en Stadttheil, da ſonſt die 
aße und das ganze Oſtend die eſt gelege 
Gene 1 N nze Oſt huͤbſcheſt gelegene und geſündeſte 
e man aber hört, bleibt dieſe Gasanſtalt beſtehen u 
wird der projectirte Viehhof und Schlachtvlehmarkt 5 
neuen Gebäude an der Roſenthaler Chauſſee verlegt. Wie dies ge: 
handhabt werden ſoll, iſt mir leider noch nicht ganz klar: ob die 


Ochſen an die Retortenhälſe angebunden oder ob fie ihr Schickſal im! recht erheiternded Thema ausfindig zu machen, damit er 
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die Padetbeförberung durch die Poft nicht: mehr „für gehener gehalten 


a 


und ihre Packete als Frachtgut durch die Eiſenbahnen verſenden, 


haben wir nicht erfahren. Wohl aber hören wir, daß die Directionen 
der Privatbahnen mit begreiflicher Scheu an die Ausführung des Er⸗ 
laſſes gehen, weil eine Unterſuchung verſiegelter Packete nicht zu ihren 
Obliegenheiten gehört und ihre Reglements nicht ſo elaſtiſcher Natur 
ſind, um die Beamten zu weitgehenden Recherchen zu autoriſiren. — 
Für die Handels⸗ und Schifffahrts⸗Intereſſen Deutſchlands, Schwedens 
und Norwegens hat ſich die Legung eines Kabels von der ſchleswig⸗ 
ſchen Weſtküſte nach einem Landungspunkte an der norwegiſchen Küſte 
als ein Bedürfniß herausgeſtellt. Der Geheimrath Scheffler iſt augen⸗ 
blicklich als Bevollmächtigter der deutſchen Telegraphenverwaltung in 
Shriftianta damit beſchäftigt, einen Vertrag wegen Legung elned 
ſolchen Kabels abzuſchließen. Die Anlage⸗ und Unterhaltungskoſten 
übernimmt Deutſchland. Die norwegiſche Regierung hat ihrerſeits bei 
der Volksvertretung die Bewilligung der Koſten für eine Leitung von 
Chriſtiania nach Arendal nachgeſucht, durch welche Chriſtiania mit 
Hamburg telegraphiſch verbunden wird. — Der Ausſchuß der Berlin⸗ 
Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn verhandelte in ſeiner geſtrigen Abend⸗ 
ſitzung über die Offerte des Handelsminiſters, die Uebernahme der 
Bahn ſeitens des Staates gegen Zahlung einer Aprocentigen Rente 
an die Stamm⸗Actionäre in der General⸗Verſammlung zu befürworten. 
Mit überwiegender Majorität wurde beſchloſſen, den Verkauf der Bahn 
nur dann zu empfehlen, wenn die Offerte des Staates auf eine 
4 procentige Rente erhöht werde. In den letzten drei Jahren ſind 
allerdings nur 3% Procent Dividende an die Actionäre vertheilt 
worden, es iſt indeſſen für die Entſchließung des Ausſchuſſes maß⸗ 
gebend, daß ſchon jetzt der Betrag von etwa 600,000 Mark jährlich 
etwa 1 pCt. Dividende zur Amortiſation der Prioritäts⸗Obligationen 
verwendet wird und daß, wenn dieſer Betrag zur Zeit auch nicht als 
Dividende zur Vertheilung gelangt, dieſer doch den Actionären in 
ſpäteren Jahren unbedingt zu Gute kommt. Außerdem ſind in den 
letzten Jahren etwa 450,000 M. jährlich mehr in den Erneuerungs⸗ 
fonds zurückgelegt als verwendet worden, ſo daß auch hier die Actionäre 
erhebliche Ruͤcklagen für ſpätere Jahre ſich gefallen laſſen mußten. 
Da übrigens das Unternehmen finanziell durchaus conſolidirt iſt und 
die Einnahmen bei fpäterem Verkehrsaufſchwung auch vorausſichtlich 
zunehmen werden und eine beſſere Rente verſprechen, ſo erſchien es 
dem Ausſchuß nicht gerechtfertigt, den Verkauf der Bahn an den 
Staat anders als gegen eine denſelben motivirende höhere Rente der 
Generalverſammlung vorzuſchlagen. Uebrigens wurde auch darauf 
hingewieſen, daß der Staat keinen Anſtand nehme, der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn, welche für das abgelaufene Jahr nur 3,6 pCt. 
Dividende gegeben hat, eine Rente von 4% pCt. zu ge 
währen, und daß die Berlin Potsdam⸗Magdeburger Bahn wegen ihrer 
Bahnhöfe in Berlin und Magdeburg einen ganz anderen Werth für 
den Staat habe, als die Stettiner Bahn. Wie wir hören, wird von 
den Verwaltungsvorſtänden dem Staate anheimgegeben werden, ob 
er ſeine Offerte auf eine 4, procentige Rente erhöhen will oder nicht. 
Je nach dem Ausfall der Entſcheldung der Staatsregierung wird eine 
deſtimmte Propoſitton an die General⸗Verſammlung der Actionäre 
ergehen oder berfelben in jedem Falle Gelegenheit gegeben werden, 
auch ihrerfeits ſich über die Offerte der Regierung zu äußern. — Es 
iſt noch zweifelhaft, ob bei der Verlegung des Oberpräſidiums der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein auch das Landesdirectorat von Kiel nach 
Schleswig überſiedeln fol. Im Wunſche der Provinzialſtände, die 
ſich im vorigen Jahre mit großer Majorität für das Verbleiben des 


JI Oberpräfidiums in Kiel ausgesprochen hatten, liegt das ſicherlich nicht. 


Die Stände ſelbſt tagen in Rendsburg, wegen der leichteren Verbin⸗ 
dung mit dem Norden der Provinz. — Für die Feier der goldenen 
Hochzeit des kaiſerlichen Paares, die bekanntlich im Sommer ſtatt⸗ 
findet, werden ſchon jetzt überall die entſprechenden Vorbereitungen ge: 
troffen. Dem ausgeſprochenen Wunſche des Kaiſers gemäß ſoll von 
perſönlichen Geſchenken völlig Abſtand genommen werden, dagegen 
ſind aus öffentlichen und privaten Mitteln bereits Stiftungen zu 
humanitären Zwecken errichtet worden, welche das Gedächtniß der 
Jubelfeier verewigen ſollen. Daß der greiſe Monarch die Abſicht 
hegt, den Tag in Stille und Zurückgezogenheit bei ſeinen Kindern 
auf der Inſel Mainau zu verbringen, iſt ſchon gemeldet. Sollten 
anderweitige Dispoſitlonen getroffen werden, fo daß der Kaiſer in der 


Gaſometer erwarten ſollen, wie ehedem die Beſtien im römiſchen 
Circus, ich weiß es nicht. — Fehlt es 1 65 ſonſtiger Ber 
wendung für die fertig geſtellten Baulichkeiten, ſo würde ſich der 
Gaſometer vielleicht auch für ein großes Amphitheater eignen, deſſen 
die kunſtliebhabende Bevölkerung der Klingel: und Roſengaſſe bislang 
entbehrt oder für ein Süß waſſer⸗Aquarium, um das uns die Berliner 
beneiden würden. 

Licht und Waſſer find für die Stadt, was Sauerſtoff und Stick⸗ 
ſtoff für das Individuum. Beim Waſſer kommt es nur auf die 
rechte Vertheilung an; die alten Römer leiteten es bekanntlich auf 
große Entfernungen aus dem Gebirge nach der Stadt. In Szegedin 
und Schwetz hatten wir viel zu viel des Elementes, und in Herrn⸗ 
protſch iſt es fo perfide, nachdem die Stadt im guten Glauben auf 
feine Coulanz die Willert ſche Stiftung errichtet hatte, mir nichts dir 
nichts auszubleiben und die Inquilinen aufs Trockene zu ſetzen. — 
Auch in Breslau gehört es trotz des Waſſerhebewerks noch zu den 
koſtbaren Gütern, um welche man ſich ſtreitet, wie die dürſtenden 
Hirſche um eine Quelle. Moſes ſchlug mit ſeinem Stabe an den 
Felſen und ſiehe, es ſprudelte ſilberhell: bei uns drehte der Hausherr, 
der ſich mit ſeinem Miether nicht verſtändigen konnte, den Hahn und ſiehe, 
welch ein Wunder! das Waſſer hörte auf zu ſprudeln. Da nun aber das 
Waſſer nach unſeren — ich gebe es zu — verwöhnten Anschauungen für 
manche wirthſchaftlichen und unwirthſchaftlichen Verrichtungen unent⸗ 
behrlich geworden iſt, fo fol, wie wir hören, zur Vorbeugung ähn⸗ 
licher Zwiſtigkeiten, wie ſolche ſich hier ereignet haben, in Zukunft der 
Wirth, wie der Pförtner im Kloſter die Hora, einläuten, während 
welcher die edle Gottesgabe den einzelnen Miethern zur Verfügung 
und zur beliebigen Benutzung geſtellt wird. Wie im Gang nach dem 
Eiſenhammer heißt es dann: 

Da kündet man den offen 
Mit hellem Glödlein 8 


Und Alles kniet und freut ſich des Guten, 
Doch eilte es dauert nur fünf Minuten! 


— — 
Eine Oſterpredigt. 
Nach einer alten Chronik. 

Es war im ſechszehnten und ſiebenzehnten Jahrhundert nach An⸗ 
ſicht aller guten Leute durchaus nothwendig, ſich nach einer ſtrengen 
Faſtenzelt mit Kaſteiungen, Bekreuzigungen und Segnungen auch in 
kirchlichen Dingen der Luſtbarkeit hinzugeben. Man verlangte auf 
alle Fälle, daß der Geistliche beſonders am Oſtertage feine Zuhörer 
von der Kanzel herab mit einem Oſterſchwank ergöte, wofür die 
Gemeinde dann, wenn et die Sache gut machte, mit einem ſtürmiſchen 
Oſtergelächter dankte. Jeder Geiſtliche war deshalb bemüht, ein 
ein recht 


e r r mei . 
ee 


gen könnte, ſo liegt es im Plane, 


Hauptſtadt die Huldigungen empfan gt e 
die Vertreter der ſämmtlichen Provinzen des preußiſchen Staates zu 
einer gemeinſamen Darbringung ihrer Glückwünſche zu vereinigen. 
Es ſollen in die betreffenden Deputationen abgeordnet werden: der 
Oberpräſident, der Landesdirector reſp. Landeshauptmann, der Vor⸗ 
ſitzende des Provinziallandtages und der Vorſitzende des Provinzial⸗ 


Ausſchuſſes. g 
A Berlin, 11. April. [Die Wirthſchaftspolktik des 
Reichskanzlers und die Perrot'ſchen Projecte.] Für unſere 
neueſte Wirthſchaftspolitik könnte als geiſtiger Vater, wie ja noch gerade 
genügend bekannt iſt, noch am eheſten der Dr. Perrot gelten, der 
Verfaſſer der ſogenannten fünf Aera⸗Artikel der Kreuzzeitung, jener 
Artikel unter der Ueberſchrift „die Aera Bleichröͤder⸗Delbrück⸗Camp⸗ 
haufen und die neudeutſche Wirthſchaftspolitik“, in denen der Reichs⸗ 
kanzler verblümt ſolcher Beziehungen zu den „hochfinanziellen Kreiſen“, 
insbeſondere zu Herrn von Bleichroͤder verdächtigt wurde, daß er am 
9. Februar 1875 im Reichstage die Kreuzzeitung der ſchändlichſten, 
lügenhafteſten, ehrloſen Verleumdungen beſchuldigte und erklärte, wer 
ſich am Abonnement betheiligte, betheilige ſich indirect an der Lüge und 
Verleumdung. Die „Declaranten“ der Kreuzzeitung bildeten den 
Stamm und Kern der Agrarier unter Perrot, Niendorf und Wilmans 
als geiſtiger Führer. Perrot und Niendorf verſtanden es, den Bund 
der Agrarier mit den Schupzöllnern unter dem Loſungswort: Ein⸗ 
gangszoll auf alle Waaren ohne Ausnahme, Schutzzölle für die In⸗ 
dustrie, Korn: und Viehzölle für die Landwirthſchaft — zu Stande 
zu bringen. Perrot, der Generalſecretär der deutſchen Landwirthe, 
Niendorf der Geſchäftsführer der Vereinigung der Steuer: und Wirth⸗ 
ſchaftsreformer. Perrot hatte ſchon früher die Freude gehabt, daß der 
Reichskanzler das von ihm erfundene Reichzeiſenbahnproject auf ſein 
Programm ſetzte, ein Project, für welches Perrot ſchon 1871 mit 
Eifer Propaganda machte, als er noch im Dienſte der freihändleriſchen 
Roſtocker Kaufmannschaft eine freihändleriſche deutſche Monatsſchrift 
herausgab, welche die hieſige volkswirthſchaftliche Geſellſchaft materiell 
unterſtützte und als deren Mitarbeiter auf dem Titelblatt Braun, 
Foucher, Lammers, Witte u. |. w. aufgeführt waren. Da der Reichs⸗ 
kanzler von dem Verfaſſer des Aeraartikel ein Project nach dem an⸗ 
dern acceptirt hat, fo verdienen die Projecte des daran überaus reichen 
Dr. Perrot, der früher allgemein als ein unklarer, confuſer, über 
ſpannter Kopf galt, doch die Beachtung aller Politiker. Nach den 
heuligen Zeitungen ſoll ſich der preußiſche Finanzminiſter Hobrecht, 
gewiß auf Anregung des Reichskanzlers gegenwärtig eines dieſer 
Perrot'ſchen Proſecte, wenn auch mit Modificationen, durchzuführen 
vorgenommen haben. Perrot iſt nicht blos für Abſchaffung aller 
Actiengeſellſchaften (die von ihm jetzt redigirte deutſchconſervative Zeitung 
in Frankfurt a. M. iſt zwar auch auf Actien gegründet) ſondern er 
hat ſchon lange für Einführung einer „Schankſteuer“ agftirt. Dieſe 
Steuer ſollte dem Deutſchen Reiche nicht weniger als 66 Millionen 
Mark einbringen. Seine Rechnung war folgende: Im Deutſche 173 
Reiche giebt es incluſive der Hotels ungefähr 300,000 Schankwirth⸗ 
ſchaften; wir iheilen fie in 3 Klaſſen, legen in die unterſte Klaſſe 
200,000, belegen ſie jährlich mit 150 Mark Schankſteuer, macht 
30,000, Mark, in die zweite Kluſſe 90,000, à 300 Mark jährliche 
Steuer macht 27,000,000 Mark, in die erſte endlich 10,000, die 
jährlich 900 Mark zu ſteuern haben, macht 9,000,000 Mark, und 
ſiehe, die Jahreseinnahme von 66 Millionen Mark iſt da. Hobrecht 
will nun angeblich blos den Communen, die ja doch wohl bei den 
166 Millionen indirecter neuer Steuern leer ausgehen, mit elner 
beſonderen Gemeindegewerbeſteuer aufhelfen. Auch macht er ed billiger, 
wie der feurige Dr. Perrot, er will in ſeinem Geſetzentwurfe vier 
ſtatt drei Abtheilungen machen, es foll die vierte blos 40, die dritte 
60, die zweite 80 und die erſte 100 Mark jährlich zahlen. Wie viel 
Geld es ſchaffen ſoll, iſt bisher nicht bekannt geworden. 1 
[Die Stimmung im Reichslande.] Aus dem Reichslande 
ſchreib: man der „Nat.⸗Ztg.“ von altelſaſſiſcher Seite über den überaus 
günſtigen Eindruck, welchen die letzten parlamentariſchen Verhandlungen 
bezüglich der künftigen Geſtaltung von Elſaß⸗Lothringen dort hervor⸗ 
gebracht haben. Unſere Freunde im Reichslande ſind voll beſter Hoff⸗ 
nung, die Ultramontanen und Proteſtler haben den Faden verlore 0 
Jedenfalls haben die Beſtrebungen einer autonomiſtiſchen Weiterbildu 
der Verfaſſung einen vorläufigen Erfolg für ſich und die Bevölkerung 


tolles Dftergelächter erziele und feine „Brüder im Herrn“ an Er⸗ 
findungsgabe übertreſfe. Beſonders gegen das Ende des ſechszehnten 
Jahrhunderts war dieſe Sitte oder vielmehr Unſitte recht im Schwang 
und verlor ſich vollſtändig erſt zu Anfang des achtzehnten. . 
Es wird unſeren Leſer ſicherlich nicht unintereſſant ſein, am 
heutigen Oſtertage einen ſolchen Oſterſchwank kennen zu lernen und 
wir reproduciren deshalb an dieſer Stelle eine Oſterpredigt, welche im 
Jahre 1599 ein Prediger in Eichſtätt hielt und die folgendermaßen 
lautete: 3 
„Nun, lieben Leutlein, muß ich mich wohl nach der Gewohnheit 
richten, Euch zu beluſtigen und ein Oſtermährlein erzählen. Diesmal 
iſt es aber eine ganz und vollſtändig wahre Geſchichte. 55 
Es iſt Euch bekannt, daß unſer Herr Chriſtus allzugern ſpazieren 
ging und das Herumſtreichen liebte in mancherlei Gegenden. Wie er 
nun einſt in einen Ort kam, wo keine Herberge war, kehrte er bei 
einem Grobſchmied ein, der ein altes Weib zum Ehgemahl hatte. 
Das that dem Fremden alle Ehre an und bewirthete ihn nach allen 
Kräften auf das Beſte. Als er nun ſcheiden wollte, da wimſchte 
unſer Herr ihr alles Gute und den Himmel nicht minder. Und das 
Weib ſprach: „Ach, wenn ich nur den Himmel bekomme, dann will 
ich gern das Andere miſſen.“ Antwortete unſer Herr: „O, zweißſe 
nicht, denn es wäre gegen die Schrift, wenn Du nicht kämeſt in den 
Himmel. Es iſt auch anderſen nicht möglich, Du müßteſt denn ſcho 1 
hinein. Thue auf Deinen Mund! Siehe, Du kannſt nicht in die 
Hölle kommen, wo fein wird Heulen und Zähnellappern, ſintemal 
Du nicht einen Stummel mehr im Munde haft, der da kla 
könnte. Alſo ſei getroſt!“ 
Wer war da fröhlicher denn das Weiblein, 
liebe Leutlein? b i f 
Unfer Herr aber, das iſt Euch Allen kund, hatte ein gar dankbar 
Gemüth und wollte auch jetzten ſich dankbar zeigen gegen den Mann 
des alten Weibes und ſprach zu ihm, daß er vier Wünſche thun 
ſolle, er würde ſie ihm erfüllen. Da ſpricht der Grobſchmied 
„Wohlau, deſſen bedanke ich mich herzlich und wünſche, daß Einer, 
der auf meinen Birnbaum hinter dem Haus geſtiegen, nicht wieder 
herabtommen kann, es ſei denn mit meinem Willen. Das verdroß 
unſern Herrn aber nicht wenig, zum erſten, denn er meinte, der 
Schmied ſolle ſich lieber das Himmelreich gewünſcht haben, zum 
andern aber willfahrte er in ſeiner guten Sanftmath der Bitte und 
ſagte ihm zu. Es wünſchte aber der Schmied weiter, daß Einer 
nicht könne wieder aufſtehen, wer auf feinem Schmiedeblocke ſibe; 
und zum dritten, wenn Einer in ſein altes Feuerrohr fahre, derſelbige 
nicht wieder herausdürfe ohne ſeine Erlaubniß. er, 
Da ſprach unſer Herr: „Freund Schmied, fiehe auf, was Du da 
thueſt! Das ſind lauter Wünſche, die Dir keinen Nugen bring 
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und lohnender Thätigkeit gedrängt werden. 


Conſuls.] Die „Polit. Correſp.“ ſchreibt: 
eines Vorfalles Erwähnung geſchehen, bei welchem der k. k. öſter⸗ 


herabſteigen. 


enge 


bel ſch eben an Thalſachen. Man i Im Eiſaß bes Zwilkerkutandes 


müde und hofft auf eine feſtere Geſtaltung der Dinge. Ob die Hoff⸗ 
nung ſich erfüllen wird, welche unſere Freunde im Elſaß ſo zuver⸗ 
ſichtlich ausſprechen, eine neue Aera in dem Anſchluß an Deutſchland 
beginne jetzt, wagen wir nicht zu entſcheiden; allein ſchon daß ein 
ſolcher neuer und lebendiger Zug in das reichsländiſche Leben gekom⸗ 
men iſt, erſcheint uns ein beachtenswerther Gewinn. Die Rede des 
Abgeordneten von Stauffenberg findet namentlich lebhaften Beifall. 
Der Ausſpruch: zeigt den Leuten Vertrauen, und ſie werden Euch 
vertrauen, wird vielfach beſprochen und iſt einem großen Theil der 
Bevölkerung aus dem Herzen geſprochen. Unſer Correſpondent warnt 
auch von feinem elſaͤſſiſchen Standpunkt vor Ueberſtürzung, aber er 
ruft uns ein ermunterndes und friſches „Vorwärts“ zu. Es iſt dies 
ein Ton, den wir jedenfalls gern hören. Noch geſtern hat die Reichs⸗ 
regierung durch die „Provinzialcorreſpondenz“ ihre Zuſage erneuert, 
noch im Laufe der jetzigen Reichstagsſeſſion eine elſaß⸗lothringenſche 
Vorlage einzubringen. Nur müſſen wir vor überſpannten Erwar⸗ 
tungen warnen, die ſich etwa daran knüpfen könnten — die Täuſchun⸗ 
gen würden ſonſt nach beiden Richtungen nicht ausbleiben. 
[Paritätiſche Schulen.] In dem neueſten Hefte des „Centralblattes 
für die Unterrichtsverwaltung Preußens“, in welchem die bedeutſame Rede 
des Cultusminiſters Dr. Falk, gebalten am 15. Januar im Abgeordneten⸗ 
baufe, ihrem Wortlaute nach veröffentlicht iſt, wird zur Vertheidigung der 
Unterrichtsverwaltung eine genaue Ueberſicht über die bis jetzt beſtehenden 
paritätiſchen Schuleinrichtungen gegeben, die geeignet iſt, mancherlei Miß⸗ 
verſtändniſſen zu begegnen. Abgeſehen von Naſſau, welches ſchon vor der 
Einverleibung in Preußen nur paritätiſche Schulen hatte, ſind dieſelben 
eingeführt in den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Danzig, 
Marienwerder, im Stadtbezirk Berlin, den Regierungsbezirken Köslin, Poſen, 
Bromberg, Breslau, Oppeln, Arnsberg, in der ganzen Rheinprovinz 
mit Ausnahme von Aachen. In den Provinzen Sachſen, Hannover und 
Schleswig⸗Holſtein beſtehen dagegen nur eonſefſtonelle Schulen. Von den 
kn Zeit beſtehenden paritätiſchen Säulen (442 Schulen mit 2405 Lehrern 


— 


ind ſeit dem Jahre 1872 382 Schulen mit 2049 Lebrern eingerichtet. 
32,483 Schulen mit 54,275 Lehrer haben ihren confeſſionellen Charakter 
beibehalten. Es blieben in ihrer Sue unberührt 98,185 pCt., es 
wurden paritätiſch 1,15 pCt. der Schulen. n unveränderten Anſtalten 
. —— 96,4 pCt., an paritätiſchen 3,6 pCt. der Lehrer des preußiſchen 
Staates. 
[Verſammlung von Delegirten deutſcher Verte Auf 
Donnerstag, den 17. April, iſt eine Verſammlung von Vertretern ſämmt⸗ 
licher deutſcher Seeſtädte nach Berlin einberufen, um die den letzteren durch 
den jetzt veröffentlichten Zoll⸗Tarif⸗Entwurf geſchaffene Lage zu beratben. 


»Die Veranlaſſung von Proteſten, welche man von Seiten der Seehafen⸗ 


tädte gegen die Einzelheiten des neuen 57 5 einzulegen haben wird, 
iſt noch durch den neuerdings erſt beſchloſſenen und zu fo raſcher Berühmt: 
beit gelangten § 5 vermehrt worden. Für die Rhederei würde dieſer Pa: 
ragraph Beläſtigungen mit ſich bringen, welche den Import über Bremen 
und Hamburg, der erſt bei der Paſſirung der Zolllinie zollpflichtig wird, 
faſt unmöglich machen. Da die importirten Waaren oft Jahre lang unter 
Zollausſchluß lagern, fo würde der $ 5 nur ausführbar fein, wenn gleich: 
zeitig im coloſſalſten Umfange das Syſtem der Urſprungs⸗Certiſicate An: 
wendung fände, ein Syſtem, welches den deutſchen Kaufleuten jede raſche 
und prompte Transaction unmöglich machen müßte. Aber auch das eine 
Dritttheil ſämmtlicher deutſchen Handelsſchiffe, welches, wie der Abgeordnete 
Dr. Delbrück im Reichstage vorgerechnet hat, zwiſchen außerdeutſchen Häfen 


eirculirt, würde bei Inkrafttreten des § 5 nicht ungefährdet bleiben, ſondern 


bis zur Neuregulirung der mit Deutſchland beſtehenden internationalen Be⸗ 
ziehungen als geeignetes Retorſionsobjekt behandelt und aus gewohnter 
Die Verſammlung am 17. d. 
wird wohl nach dieſer Richtung hin ihre Stimme vernehmen laſſen. 

[v. Kraatz.] Unſer Berliner (m3. ⸗Correſpondent hatte nach der „Kö⸗ 
nigsberger Harkung'ſchen Zeitung“ den Tod des Abg. v. Kraatz gemeldet; 
die genannte Zeitung nimmt dieſe Nachricht jetzt zurück. Sie ſchreibt: „Die 
uns von ſehr zuverlaͤſſiger Seite zugegangene, inzwiſchen auch von amtlicher 
Stelle verbreitete Nachricht, der Herr Abgeordnete und Provpinziallandtags⸗ 


Präſident v. Kraatz⸗Wiersbau fei geſtorben, hat ſich erfreulicher Weiſe als 


irrig herausgeſtellt. Nicht er, ſondern ſein Bruder, Herr v. Kraatz⸗Meiſchlitz 


Deſterreich. 
Wien, 10. April. [Beleidigung eines öſterreichiſchen 
„In den Blättern iſt 


iſt geſtorben.“ 


reichiſch⸗ungariſche Conſul in Widdin Gegenſtand einer Be: 
leidigung ſeitens der dortigen offleiellen Organe geweſen ſein ſoll. 


Nachdem in Folge der hierüber angeordneten Erhebungen das That⸗ 


ſächliche dieſer Meldung conſtatirt wurde, ſind, wie wir vernehmen, 
Schritte in St. Petersburg eingeleitet worden, um von der kaiſerlich 
ruſſiſchen Regierung eine entſprechende Genugthung zu erlangen.“ 


können. Sei klug und wünſche Dir eher noch das ewige Leben im 


himmliſchen Freudenreiche.“ 


Der Schmied aber that, als höre er ihn nicht und fuhr fort: 


„Zum Vierten wünſche ich mir, daß mir mein grünes Käpplein 


immer eigenthümlich verbleibe und daß, wenn ich mich auf dasſelbe 


niederſetze, mich keine Gewalt und Macht der Erden davon ver⸗ 


treiben könne.“ 
Alsbald ging unſer Herr ſeinen Paß weiter und der Schmied 
hauſete noch etliche Jahre mit ſeinem Weibe. Da aber kam der Tod, 


der Senſenmann, heran und forderte den Schmied ab, mit ihm in 
das andere Leben zu wandeln. 
das kann anjetzo gleich geſchehen, ich will mir nur ein weißes Hemd 
anziehen, gehe Du einſtweilen hin und pflücke Dir von meinem 


Sprach da der Schmied: „Hollah, 


Birnbaum einige Birnlein.“ Der Tod flieg auf den Baum, konnte 
aber nicht wieder herab, mußte ſich mit dem Schmied vergleichen 
und verſprach ihm noch zwanzig Jahre Friſt. Dann durfte er 


Da nun die zwanzig Jahre verfloſſen, ſtellte er ſich wleder ein 
und befahl ihm auf das Geheiß unſeres Herrn mit ihm zu gehen. 
So ſprach der Schmied: „Der Herr iſt mein guter Freund und es 
ſollte mir nicht beikommen, ungehorſam zu ſein. Setze Dich nur in⸗ 


deſſen auf den Schmiedeſtock, Du wirſt müde ſein; ich will nur den 


Johannisſegen trinken und von meinem Anndel Abſchied nehmen. 
Danach gehe ich gleich mit Dir.“ Nun konnte der Tod abermals 
nicht wieder herunter und mußte dem Schmied abermals zwanzig 
Jahre Lebensfriſt zugeſtehen. 

Wie dieſe verfloſſen waren, kam der Teufel und wollte den Schmied 
mit Gewalt fortführen. „Halt, halt, das geht nicht ſo ſchnell“, 
ſprach dieſer, „das wird noch etwas mehr brauchen, mein Freund. 
So Du aber ein ſolcher Tauſendkünſtler ſeieſt, daß Du Dir wirklich 
zugetraueſt, über mich etwas zu vermögen, fo laß ſehen, ob Du in 
dies verroſtete Feuerrohr ohn' Weiteres fahren kannſt, wie in einen 
Stiefel.“ — — Der Teufel fuhr gleich ins Rohr hinein. Aber jetzt 
hatte der Schmied nichts Eiligeres zu thun, als mit dem Rohr ins 
Feuer zu fahren und alsdann auf dem Ambos den Teufel nach 
Herzensluſt zu zerſchlagen, bis dieſer alſo ſchrie und jammerte, daß 
er verſprach, in Ewigkeit wolle er des Schmiedes ſchonen, wenn er 
ihn freigeben wolle. f 
Da endlich kommt des Schmiedes Schutzengel herzu. Nun wird's 
Ernſt und er mußte mit fort. Der Engel aber führte den Schmied 
zur Hölle, wo der Teufel, den er ſo jämmerlich zerhämmert hatte, 


juſt Pförtner war und zum Fenſterlein herausguckte. Der ſchlägt's 
ſchnell zu und wollte nichts von ihm hören denn ſehen. Der Schmied 
aber ſagte: „So laß mich doch ein wenig in den Himmel ſchauen, 


D 
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auf daß ich ſehe, wie es dorten zugeht. Da führte ihn der Engel 
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Correſpondenz der „N. Fr. Pr.“ vom 1. April, wie folgt, 

„Gegen den öſterreichiſch⸗ungariſchen Unterthan be angvies, Ho⸗ 
telier in Widdin, trat ein ſerbiſcher Unterthan wegen geſchafklicher Differenzen 
ei dem dortigen bulgariſchen Gerichte klagbar auf. Der Hotelier wurde 
verurtheilt, ſeine Appellation als ein freches Verlangen bezeichnet. Man 
ſchritt unverzüglich zur Ausführung des Urtheils, zur Sequeſtration, ohne 
dies vorher dem öſterreichiſch-ungariſchen Conſul zur Kenntniß zu bringen. 
Gerihtsbeamte und Gendarmen dringen am 31. März Nachmittags lärmend 
in das Local, auf Alles, was öſterreichiſch iſt, fluchend. Der Hotelier wendet 
ſich in ſeiner Angſt an den Conſul, der ſich ſofort in das Local begiebt. 
In ruhigem Tone ſetzt er den Beamten ihr ungeſetzliches Vorgehen aus⸗ 
einander. Statt dieſes höfliche Benehmen zu würdigen, machen die Beamten 
ihre Gloſſen; die Gendarmen, mit ihren Säbeln klirrend, gehen vor dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Conſul auf und ab, der mit ſtoiſcher Ruhe das un: 
würdige Betragen dieſer Leute hinnimmt. Endlich erſcheint der ruſſiſche 
Gouverneur, den die Beamten, nachdem ſie nicht wußten, was ſie thun 
ſollen, hatten rufen laſſen. Es iſt dies, wie ich horte, General Kiſchelski, 
ein Bulgare von Geburt. Nach gegenſeitiger Begrüßung theilte der Conſul 
dem Gouverneur das Vorgefallene mit, die Procedur tadelnd und die 
ſchmähliche Aufführung der bulgariſchen Beamten und Gendarmen brand⸗ 
markend. Der Conſul fügte hinzu, er wolle den ganzen Vorgang ſeiner 
Regierung berichten und proteſtire gegen einen ſolchen Act der Ungerechtig⸗ 
keit. Während dieſer kurzen Unterredung flammte das Geſicht des Gou⸗ 
verneurs vor Zorn. Er gab den Beamten Recht. „Was?“ ſchrie er — 
„Sie proteſtiren! Sofort ſoll ein Protokoll hier aufgenommen werden, daß 
ein Fremder ſich in unſere Angelegenheiten einmengt — wir kennen keinen 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Conſul; bier iſt ein freies Bulgarien, hier haben 
nur Ruſſen zu befehlen!“ Das war denn doch zu viel. Kurz und bündig 
erklärte der Conſul, daß hier in dieſem Haufe, wo ein öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſcher Unterthan wohne, öſterreichiſch⸗ungariſches Territorium ſei und hier 
Niemand ohne ſeine Einwilligung etwas zu ſuchen habe. Auch werde er 
jenes tadelnde Protokoll hier nicht abfaſſen laſſen. Der Conſul ging auf 
das Protokoll zu, um es zuzumachen. Daraufhin befahl der Gouverneur den 
endarmen, an den Conſul Hand zu legen, ihn aus dem Local hinauszu⸗ 
werfen. Die Gendarmen ſtanden perdutzt da. Jetzt faßte der Gouverneur 
ſelbſt den Conſul an der Bruſt; Beamte und Gendarmen ſtürzten 1 70 
vergriffen ſich thätlich an dem Conſul und mißhandelten ihn ſogar. Auf 

der Gaſſe ſchrien ſie: „In die Donau mit ihm!“ ? 
us Szegedin] wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben: Vier Wochen 
find bereits berſtrichen, ſeit jene furchtbare Kataſtrophe über uns berein⸗ 
gebrochen iſt und uns mit elementarer Gewalt don Haus und Hof ver⸗ 
trieben hat. Wie groß auch die Verluſte find, die uns am Vermögen ge: 
troffen haben, das Kaiſerwort, daß Szegedin wieder neu und ſchöner er⸗ 
tehen ſoll, hat uns mit friſchem Muthe erfüllt, und wir ſehen getroſt der 
Zeit entgegen, wo wir ſelbſt werden unſere Kräfte entfalten können, um 
jenes Wort zur Wahrheit zu machen. Allein bisher ſcheint es weder den 
bieſigen Behörden noch der Regierung hiermit Ernſt zu ſein. Eine der 
wichtigſten Fragen, die alle anderen zurückdrängt, iſt die ſanitäre, ohne 
deren baldigſte Inangriffnahme Szegedin unrettbar verloren iſt. Unter den 
rümmern der Häuſer und Hütten liegen noch viele Menſchenleichen und 
unzählige Thiercadaver, deren fortſchreitende Verweſung miasmatiſche 
Dünſte verbreitet und ſchon jetzt die Gefahr bösartiger Fieber und conta⸗ 
giöſer Krankheiten in ſich birgt. it der Wegräumung und Desinficirung 
kaun und darf nicht gewartet werden, bis das Waſſer vollkommen abge: 
floſſen iſt; hier iſt augenblickliche und radicale Hilfe nöthig, welche bisher 
leider vergebens erwartet wird. Die noch immer erſchöpften localen Kräfte 
ſind dieſer Rieſenaufgabe nicht gewachſen, und darum verlangt die bieſige 
Bürgerſchaft die . Hilfe der Ytegierung und vor Allem die Ent: 
ſendung erfabrener Aerzte, eines in Spitälern und auf dem Schlachtfelde 
erprobten Sanitätscorps, welches, durch militäriſche Kräfte verſtärkt, die 
Desinficirung vornehmen ſoll. Geſchieht das nicht bald, dann ſind Epidemien 
unvermeidlich, und eine große Anzahl Familien, die beabſichtigtigt hatten, 
ſich hier ein neues Heim zu gründen, ſind feſt entſchloſſen, von hier weg⸗ 
jusiehen, um nicht ihr Leben abermals einer Gefahr auszuſetzen, die piel⸗ 
eicht ärgeres Unheil anſtiften wird, als die entfeſſelten Fluthen der Theiß. 

Frankreich. 

O Paris, 9. April. [Die Deputirtenwahl in Bordeaux. 
— Die Stichwahl im 8. Pariſer Bezirk. — General 
Andlau. — Lord Lyons.] Von den inneren politiſchen Ange⸗ 
legenheiten ſteht die Wahl in Bordeaux noch im Vordergrunde. Die 
antirepublikaniſche Preſſe ſucht natürlich die Eventualität eines Wahl: 
ſieges der republikaniſchen Ultras im Voraus auszubeuten. Man ver⸗ 
ſichert heute Abend, daß die Deputirten der äußerſten Linken, welche 
geſtern auf Betreiben Clémencean's und Lockroy's über ihr Verhalten 
angeſichts der Wahlpropaganda in Bordeaux beriethen, nach längerer 
Discuſſion den Beſchluß gefaßt haben, ſich jeder gemeinſamen Ein⸗ 
miſchung zu enthalten. Das war jedenfalls das Geſcheuteſte, was ſie 
thun konnten. Die Stichwahl im 8. Pariſer Bezirk wird allem An⸗ 
ſchein nach zum Vortheil der Reactionäre ausfallen. Zwar ſind die 
beiden republikaniſchen Candidaten Coignet und Desmareſt ſogleich 
zurückgetreten, indem ſie die Wähler einluden, ihre Stimmen auf 


vor den Himmel, St. Peter wollte ihn aber nicht einlaſſen und 
öffnete nur ein wenig das Himmelsthor. Kaum aber war das Thür⸗ 
lein geöffnet, ſo warf der Schmied ſeine Kappe hinein und ſprach: 
„Du weißt, ſie iſt mein Eigenthum, ich muß ſie holen.“ Er wuppte 
hinein, ſetzte ſich darauf und ſprach: „Jetzo ſitze ich auf meinem Gute, 
ich will wohl ſehen, wer mich davon vertreibe.“ So kam der Schmied 
in den Himmel. ; 

Selten — fo berichtet unſere Chronik — bereitete ein Pfäfflein 
feinen Zuhörern ein ſolches Vergnügen, wie das in Eichſtatt den 
ſeinigen durch ſeine „gemüthliche Hiſtorie.“ H. Salchow. 


Theater- und Kunſt⸗Nachrichten. 


München. Das Berliner „Fr.⸗Bl.“ erhält von hier aus folgende Mit⸗ 
theilung: Verſchiedene Blätter brachten über die Schefzky⸗Frage die aben⸗ 
teuerlichſten Gerüchte; durch mündliche Ueberlieſerungen werden über die⸗ 
ſelbe Angelegenheit die unglaublichſten Dinge verbreitet und wunderbarer 
Weiſe geben alle dieſe Mittheilungen ſich den Anſchein, als würden ſie aus 
untrüglicher Quelle ſchöpfen. Das Publikum wird gut thun, alle viele An⸗ 
gaben mit großer Vorſicht aufzunehmen. Die Frage, wem die Allerhöchſte 
Gnade zugewendet, wem ſie entfremdet werden will und warum das eine 
oder andere geſchieht, entzieht ſich naturgemäß der öffentlichen Beleuchtung. 
Sofern aber die verbreiteten Nachrichten von der Annahme ausgehen, als 
babe Fräulein Schefzto das Allerhöchſte Vertrauen zu Privatvortheilen aus⸗ 
zubeuten geſucht, muß dieſen Behauptungen auf Grund authentiſch erhobener 
Thatſachen aufs entſchiedenſſe entgegengetreten werden. Wenn Fräulein 
Schefzty die Zuſicherung einer Penſion erbat, jo wird hierin gewiß derjenige 
nichts Unangemeſſenes finden, der weiß, daß von allen hieſigen Bühnen⸗ 
ſängerinnen Fräulein Schefzly die geringſt beſoldete iſt und daß ihre 
Stimme außer der Bühne vielfach in Anſpruch genommen wurde, ohne daß 
ihre Bühnenthätigkeit deshalb eine Störung erlitt. Wenn dem Fräulein 
der Vorwurf gemacht wird, daſſelbe habe aus der Veräußerung eines 
Teppichs einen Vortheil zu erreichen geſucht, ſo muß dieſe Behauptung auf 
Grund der verbürgteſten officiellen Erhebungen geradezu als 
bezeichnet werden. Vielmehr iſt der Nachweis unſchwer, daß Fräulein 
Scheſzly jeden Privatvortheil entſchieden von ſich wies, wenn fie jemals zu 
der Empfehlung irgend eines Kaufsgegenſtandes ſich herbeiließ. Auch der 
weitere Vorwurf, das Fräulein habe unter dem Vorwande, es ſei dies der 
Wille des Königs, in Hohenſchwangau Weine, Victualien, Geld u. dergl. 
verlangt, iſt ein unbegründeter, vielmehr hat Fräulein Schefzly auch bier 
niemals auch nur das Geringste verlangt und wenn fie die von dem Chef 
der dortigen Hofhaltung G. W. bei ihrer Abreiſe ihr vor aller Welt er⸗ 
wieſenen Aufmerkſamkeiten nicht zurückwies, I erklärt ſich dies wohl daraus, 
daß ſie nicht entfernteſten Anlaß hatte, dieſe ſeit einem Jahrzehnt geübten 
Aufmerkſamkeiten als dem Willen ſeines Allerhöchſten Herrn nicht ent: 
Best zu betrachten. Die weitere Behauptung, als habe Fräulein 
Scheſziy den Cabinetschef v. J. ſtürzen wollen, iſt zu lächerlich, um auch 
nur eine Widerlegung zu verdienen. 1 N 

Im Hoftheater wurde Sonntag der „Geiger zu Gmünd“, romantihe 
Oper in einem Aufzuge mit Benützung des gleichnamigen Kerner ſchen Ge⸗ 
gel — Hermann Hirſchel, Muſik von Joſef Stich, zum 
aufgeführt... 
Darſteller vielfach ausgezeichnet“ 
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— Der Vorfall, um den es ſich Fler handelt, wurde in einer ah erf den meifbegfinfligten Geſinnungsgenoſſen Glamagetan zu aberlragen; 
geſchildert: | aber die Gegner haben ihrerſeits nicht gezögert, dieſem Beiſplel zu 
folgen. Da der Bonapartiſt Godelle die meiſten Stimmen erhalten 


hat, zeigt der Orleaniſt Dalligny in einem Briefe an, daß er ſich 
vom Wahlkampfe zurückziehe und das orleaniſtiſche Comite fordert die 
Wähler auf, für Godelle zu ſtimmen. Dieſelbe Aufforderung richtet 
der clericale Binder an feine Wähler. Die Bonapartiſten find be: 
greiflicher Weiſe hocherfreut über dies Verfahren. „Wir erhalten, 
ſagt Paul de Caſſagnac im „Pays“, ein neues Pfand der Verſöh⸗ 
nung zwiſchen der monarchiſtiſch⸗orleaniſtiſchen Partei und uns, welches 
vielleicht in dieſer Zeit vielfältiger Wahlen binnen Kurzem ſeine 
Früchte tragen kann. Unſere höflichen Gegner werden uns gelegent⸗ 
lich ebenſo finden, wie fie ſich uns gezeigt haben, d. h. bereit, das 
gegebene Wort zu halten und ſtets geneigt, die allgemeinen Intereſſen 
unſeres Landes über die beſonderen Intereſſen unſerer Partei zu 
ſtellen.“ In der orleaniſtiſch⸗legitimiſtiſchen Preſſe hat heute ſchon 
der „Soleil“ mit der Vertheidigung der Candidatur Godelle's den 
Anfang gemacht. — Es iſt die Rede von der Ernennung des Sena⸗ 
tors Generals Andlau zu einem Commando in der Nähe von Paris. 
Dieſer Offizier, der Verfaſſer des bekannten Buches über die Be⸗ 
lagerung von Metz, iſt bisher ſeiner republikaniſchen Geſinnungen 
wegen von dem activen Dienſte ferngehalten worden, obgleich er nichts 
weniger als ein Radicaler iſt. Er gehörte ſogar zu denjenigen, 
welche „den Tod im Herzen“, für die Auflöſung der Kammer nach 
dem 16. Mai ſtimmten. — Der engliſche Botſchafter Lord Lyons 
giebt morgen ein großes Diner, zu welchem die hier anweſenden Mi⸗ 
niſter eingeladen ſind. 


O Paris, 10. April. [Zu den egyptiſchen Händeln. — 
Zur Frage der großen Oper. — Henry de Greffulhe +] 
Die Aufregung, welche der Staatsſtreich Ismail Paſcha's, um it 
der „Times“ zu reden, hervorgerufen hatte, beginnt ſich hier wie 
jenſeits des Canals zu legen, ohne daß man ſich darum ſchon eine 
klare Vorſtellung macht, was England und Frankreich zu thun ver⸗ 
mögen, um den Vicekönig zur Ralſon zu bringen. Die „Times“ 
gab geſtern zu verſtehen, daß, wenn Zwangsmaßregeln gegen Egypten 
in Vorſchlag gebracht werden, die Initiative dazu von der franzoͤſtſchen 
Regierung unter dem Druck eines ſtark ausgeſprochenen Natilonal⸗ 
gefühls ausgehen könnte. Die „Debats“ antworten darauf heute: 
„Das Cityblatt kann ſich in dieſer Hinſicht beruhigen. Das National: 
gefühl iſt Allem ungünſtig, was unſer Land in Unternehmungen 


hineinziehen könnte, die es von der Sammlung abwendig machen 


würden, welche Frankreich ſeit acht Jahren beobachtet hat und ferner 
zu beobachten feſt entſchloſſen iſt. Vom erſten Augenblicke an iſt ein 
einziger Gedanke zu Tage getreten, der nämlich, daß England und 
Frankreich ein gemeinſames Intereſſe daran haben, das ſeit mehreren 
Jahren unter ihnen beſtehende Einverſtändniß fortdauern zu laſſen. 
Ihre Intereſſen find vielleicht nicht identiſch, aber da fie einander 
nicht widerſprechen, ſo iſt kein Grund dafür vorhanden, daß jenes 
Einverſtändniß nicht fortbeſtehe. Die Angelegenheit iſt übrigens eine 
ſehr heikle und man darf keinen Entſchluß faſſen, ehe ſie reiflich 
unter allen Geſichtspunkten und in allen Einzelheiten geprüft worden. 
Das kann nicht in einem Tage geſchehen und die Ueberſtürzung iſt 
zum Mindeſten unnütz, wenn man von aufrichtigen Abſichten beſeelt 
iſt. welche die Zeit wahrſcheinlich nicht zu ändern vermag.“ — Die 


Budget⸗Commiſſton der Deputirtenkammer iſt noch immer in Thätig⸗ 


keit. Heute wird ihr der Berichterſtatter für die Theater⸗Angelegen⸗ 


einen neuen Vorſchlag für 7 * 
viel discutirten Opernfrage unterbreiten. Nah 2 n 

von einem General⸗Adminiſtrator, der durch den Präfidenten der Republik 
zu ernennen iſt, verwaltet werden. Dem General⸗Adminiſtrator ſoll ein 

vom Miniſter der ſchönen Künſte ernannter Verwaltungsrath zur 

Seite gegeben werden, beſtehend aus einem Senator, einem Deputirten, 
einem Akademiker, einem Mitglied der Akademie der ſchönen Künſte, 
einem Staatsrath u. ſ. w. Der General⸗Adminiſtrator foll gehalten 
fein, dem Miniſter einen monatlichen Bericht über die Situation der 
Oper zu erſtatten und jedes Jahr hätten die Kammern das Opern⸗ 
budget zu genehmigen. Die Staatsſubvention ſoll jährlich 800,000 
Francs betragen, welche Summe nach Umftänden auf 1,200,000 Fr. 
geſteigert werden könnte. Der Gewinn ſoll in zwei Theile getheilt 
ortſetzung in der erſten Beilage.) 


Weimar. Soeben iſt der neunzehnte Jahresberichte über den Stand 
und die Wirkſamkeit der Deutſchen Schiller ⸗Stiftun chienen. 
Zunächſt erwähnt derſelbe, daß dem Verwaltungsrath der Schiller⸗Sliftung 
auch die Verwaltung der im vorigen Jahre gegründeten Holtei⸗Stiftung 
unterſtellt ift. Dieſer Fond, zum achtzigſten Geburtstag des greifen Dichters 
begründet, beträgt jetzt 12,100 Mark und führt den Titel „Breslauer Karl 
von Holtei⸗Stiftung.“ — Was die Schiller⸗Stiftung anlangt, ſo iſt ben 
beſonderen Spenden hervorzuheben eine des Deutſchen Kaiſers von 1000 M., 
des Kaiſers von Oeſterreich von 500 Gulden, der Deutſchen 8 bon 
150 Mark, des Königs von Sachſen von 500 M. und ebenſo haben die 
Großberzoginnen von Sachſen⸗Weimar und von Baden Zuſchüſſe gespendet. 
— Die Tantiemen ⸗Erträgniſſe der Stücke von Moſenthal, die der Schiller⸗ 
Stiftung vermacht ſind, baben 776 Gulden ergeben. — Im Jahre 1878 
hat die Schiller Stiftung 43,183 M. verausgabt, wovon 15,793 M. auf 
lebenslangliche Penſionen, 18,835 M. auf mehrjährige Bewilligungen und 
8555 M. auf einmalige Zuwendungen entfallen. Von denjenigen Schrift: 
ſtellern oder deren Angehörigen, die Zuwendungen ſeitens der Schiller⸗ 
Stiftung erhalten haben, ſind ſeit 0 letzten 7 5 aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden: A. E. rachvogel in Berlin, Bacher. „Zimmermann in Owe 
1 5 Thereſe Schurz (die Schweſter Lenau's 15 bei Wien, B. 
ilbelm Schroder, Dr. Auguſt Schrader und Fräulein Louiſe Müller in 
Leipzig, Adolf Strodtmann und Dr. Karl Gutztow, der um die Schiller 
Stiftung als einer ihrer Gründer mit 5 iſt. £ 
Wien. Franz Liszt hat in den letzten Tagen hier in zwei Concerten 
zum Beſten der Ciege Verunglückten mitgewirkt. Von hier aus reiſt 
Liszt nach Hannover, um dort einer Aufführung feines Oratoriums 
„Cbriſtus“ beizuwohnen. Sodann begiebt er fi zu mehrwoͤchentlichem 
Aufenthalt nach Weimar. b 
Maurice e gaſtirt gegenwärtig im Theater a. d. Wien unter 
allgemeinſtem 8 85 . FAR 
aris. Kürzlich wurde das Trauerſpiel „Ruy Blas“ von Victor 
Huge, nac per es früher in der Salle Ventadour und dann vor einigen 
Jahren im Odeon aufgeführt worden, zum erſtenmale im 2 Francais 
gegeben. Die Vorſtelluug geftaltete ſich für den greiſen Dichter, der ihr in 
einer Parquetloge beiwohnte, zu einem wahren Triumphe. Das Publikum 
dieſes Abends war das gewählteſte und intereſſanteſte, welches Paris bieten 
kann; es ſeien nur genannt: Jules Grévy, Gambetta, der Herzog von 
Aumale, der Prinz von Joinville, Jules Simon, Gounod, Augier, Zola 
(der eben im Voltaire“ eine außerordentlich ſcharfe, aber im Weſentlichen 
doch gerechte Studie über Victor Hugo veröffentlicht hat), Girardin, Jules 
85 a Canrobert, zu denen dann noch beinahe alle hervorragen⸗ 
den Senatoren und Abgeordneten der Linken und ſelbſtverſtändlich die 
Spitzen der Kritik und Theaterwelt traten. Der Unfug, den Dichter auf 
die Bühne zu locken, beſteht im Theatre Frangais noch nicht: wohl aber 
b o, als er das Haus verließ, von den begeiſterten Zu⸗ 
4 m ehrfurchtsvolle Huldigung. 
openhagen. Björnſtjerne Biörnſon hat ein neues Schauſpiel 
vollendet, dab den Titel „Leonarda“ führt und duch an die Theater von 
Chriſtiania, Seen Stockholm a e de G verſendet 
worden ist. In das Deutſche übertragen; wird das Stück in erſter Linie 
Heinrich Laube in Wien und dem königl. Theater in München eingereicht 


Mit vier Beilagen. 


Erfte Beilage zu Nr. 173 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 13. April 1879. E 


= 

(Fortſetzung.) fi) hurtig emporzuſchießen, um nicht jung und zart genug mehr zu] (Baß) bekundete ſeine Meiſterſchaft im Kirchengeſange wiederum aufs Vor⸗ 

werden, die eine Hälfte ſoll zur Vertheilung unter den hervorragenden nr 1 e Reknterkimnnlerii ne Schaf theilhafteſte. Die Chöre klangen voll und ſicher. +4 
ünſtlern gelangen (auch der Adminiſtrator ſoll feinen Antheil er⸗] garbe ſendet in fo reicher Zahl die feingefiederten Blattſtrahlen rings [Die zweite und in dieſer Saiſon letzte Soiree ie . 


8 T b talt 8 [ y I 1 
halten), die andere Hälfte aber zur Unterhaltung der Decorationen um den Wurzelſtock aus, daß es ihr nicht darauf ankommt, zur 1 oma N ftatt. — Das Bror 
verwandt werden. Endlich will Antonin Prouſt die Errichtung einer Würzung der Suppen freigebig mitzutheilen. Gundermann, der nicht] gramm bietet wieder viel Intereifantes: Brahms: Trio für Clavier, Violine 


Penſionskaſſe für die Künſtler und die Herabſetzung der Eintrittspreise ohne Grund auch Gundelrebe genannt wird, rankt an Zäunen und] und Horn. Chopin: Viertes Scherzo E-dur. (Hier noch nicht öffentlich A, 
für die oberen Gallerien verlangen. — Geſtern ift der Iebenslängliche | Böſchungen hinauf. ſpielt.) Sag Fantaſie für Violine. Liszt: Les preludes für 2 Clae 
Senator Henri de Greffulhe geftorben. Er war bekanntlich unermeßlich| Voll herrlichen Duftes blühen die Weiden ſchon vielfacher Art am die eri Gunst Mr Tenor bom Aranı und ties. — Der Beulen 


die erſte Soirée in ſpeciell muſikali Kreiſen gefund t, wird die 
reich und gehörte zu den größten Grundbeſitzern von Frankreich. Bach, auf der Wieſe und im Wald. Hunderte von Bienen um- Herren ermutbigen, ihr, wenn Bu at Opfern ag Ah geru⸗ 


Eine Straße in Paris trägt feinen Namen. In politiſcher Beziehung ſchwärmen Strauch und Baum und fingen und ſummen in haar⸗ ſenes Unternehmen auch im nachſten Winter fortzuſetzen und wird dann ein 
war er aber in der Hauptſtadt nichts weniger als populär. Er war dünnem Discant, und ſaugen ſich am Honigſaft ſatt und ſummen Erfolg ſicher nicht ausbleiben. 9 
Orleaniſt und ſtand noch im vorigen Jahre an der Spitze des Comites] dann feelig weiter fort, jede ein klein Räuſchchen im dicken Kopf und 4. F. [Das Wohlthätigkeits⸗Concert,] welches die neuen Pächter des 
für die reactionären Candidaturen. alle wie Müller beſtäubt. Gerade ging ich vorbei, wie eine große N . zum 170 705 der unglücklichen a von 
—— —— k ꝙ—äUñůñꝛß—ꝛůꝛů———ĩů——— ſchwarzgelbe Erdhummel fich glücklich aus dem Erdboden hervor⸗ zegedin un chwetz veranſtalteten, hatte ungeachtet der edeutenden 


5; ri ) Kräfte, welche ſich der guten Sache zur Verfügung ftellten, nicht den emte 
Provinzial-Zeitung ſcharrte. Mit Vehemenz ſtrengte fie die florzarten Flügel an, ſich in] ſprechenden pecuniären Erfolg. — Im Smd au den ſpärlichen Netto⸗ 

1 die Lüfte zu heben, und als es ihr eine kurze Strecke dicht über der] Ertrag entſchloſſen ſich daher die Mitglieder der Breslauer Concerthauscapelle 

Breslau, 12. April. [Tagesbericht.] Erde fortzuſtreichen gelang, fiel fie taumelnd ins junge Gras und zu dem gewiß anerkennenswerthen Schritt einen Theil des ihnen für dieſen 


Abend zukommenden Honorars dem edlen Zweck zu opfern, ſo daß endgiltig 


8. [Aus der Natur.] Gott grüß' Euch, Ihr lieben Blumen purzelte ſummend und brummend feitwärts und kopfüber hin und] ein nicht unerbebliches, durch einen weiteren Beitrag der Pächter ergänpieh 


am Fenſter! Wie lieblich die zarten Kamelien, die farbenreichen] her, ehe ſie ſich in der ungewohnten Atmosphäre des Lichts und derLüſte] Sümmchen ſeitens der letzteren an die betreffenden Hilfscomites der u 
Azaleen, die lilaliebenden Cinerarien, die goldenen Märzbecher, die einigermaßen zurechtfand. Wie oft nur mochte fie es verſuchen, bis fie mannes⸗ N N werden Binde 8 £ — 
roſigen Primeln, die blaßſchmachtenden Tazetten, die friſchen Veilchen⸗ hoch hinauf in den blühenden Weidenbuſch gelangt! Da ſchwingt ſich der cen N 1925 a ni a Re Ve 
ſtöcchen — die unter ihrem weit gerundeten grünen Kleide gewiß ein] Falter gar behende in der Luft und läßt ſich dann frei ſchwebend aus gäſten deſſelben veranſtaltete Soiree war lever nicht jo zahlreich bejucht, 
Reifröckchen verborgen halten — jetzt blühen! Und alle die lieben der Höhe wie ein licht Englein, vom Glanze beſtrahlt, auf die Blüthen als es im Intereſſe des guten Zweckes zu wünſchen geweſen wäre. Das 
Blumen halten ihre Aeuglein ſo nahe an das Fenſter und rücken mit herab und ruht ſich aus auf den Kätzchen und ſchlägt die Flügel] ſehr reichhaltige Programm brachte uns außer einigen Claviervorträgen, 
ihren Köpfchen und Knospchen — auch die kleinſten machen es den weit von einander und empfängt der Sonne ſchönen Gruß und e e 5 Kr 17 50 Schluß den betonten ane 
älteren nach — To dicht zu den Scheiben zuſammen, und wollen alle] ſchlägt dann Beifall fächelnd mit den Flügeln auf und zu. Reich e En Sei ma Proldg Sue a A 
zuſammen die Sonne in ihrem Glanze erſchauen und auch felber (wie|umfäumt von den kleinen ſchwirrenden Freundinnen läßt auch die] der Herren Niegel sen. und Wien skowitz geſtaltete ſich die ganze Auf. 
glichen denn ſonſt die Blumen fo ſehr den hübſchen Mädchen) ein] Espe bereits die drei Zoll langen weichringelnden Blüthenkätzchen führung zu einer beſonders gelungenen. Erſterer brachte in gediegener Aus⸗ 
wenig bewundert fein von denen, die auf der Straße wallen. Blicken] prangen, und trägt fie je zuſammen in Vielzahl zu mächtigen Duaften | führung eine 8 für Cello und Clavier von J. Schubert zu Gehör, 
wir nur im Verlbergehen ein Blachen fhärfer durch der Blumen derein le fattlitien Schmuc aul dem Gesweig; und wenn der Wind eden en Cnpreimen chend, Hebe anne nach ren Werne dun 
Laub nach dem Innern des Zimmers hinein, gewiß, daß hinter ihrem dann hineinweht, fo flattern fie, wie Wimpel und Fähnlein alle auf lebhaften Beifall ausgezeichnet, auch allen übrigen Mitwirkenden wurden 
grünen Schleier das holde Töchterchen am Stickrahmen ſitzt und fleipig [einmal nach derſelben Seite. f reiche Beifallſpenden zu Theil. Die Vorführung eines improviſirten Edi⸗ 
mit buntem Faden und Perlen auf und nieder zieht; und vergißt auch Von neuen Sängern habe ſich ſchon am 7. April die Garten- ſon ſchen Phonographen brachte angenehme Abwechſelung in das Programm. 
nicht, öfters durch die Laubjalouſte nach der Straße zu gucken, obſ[rothſchwänzchen eingeftellt und füllen von da ab täglich mehr unden r e e ee lar 
ſchone Jungfrauen wie fie mit ſchlankem Wuchs und dem neuen Hut mehr Wald und Garten mit ihrem Geſang. Während fie ſpäter, wo fel kommen Deputirte der 28 Turnbereine, welche zum mitelſchleſſchen 
auf dem Haupt vorübergehen; und ſähe fie dabei eine edle Jünglings⸗ die Bäume vollauf belaubt werden, fo vertraulich zu den Menſchen] Flachlandgau gehören, in Kunicke's „König von Ungarn“, Dinstag um 9 
geſtalt, ſo weilt wohl ihr Auge gefeſſelt darauf und blickt ihr, vom ſind und ſich gern auf dem niedrigen Stamme der Kopfweiden vor] Uhr früh Abgeordnete der 100 Turnvereine, welche den zweiten G 

Bollwerk der Blumen geſchützt, auch nach in die Ferne. uns zeigen, ſitzen und fingen fie jetzt nur in den hoͤchſten Wipfeln 85 ten 5 de evangeliſchen höberen Bürgerſchule 

Ah, ſehen wir doch felbft fo gern in des Lebens jungen Lenz und der Bäume. Ihr Geſang im Anfange, ehe ſich die uns gewohnten biiſtolgiſtadtgraben 5a, Portal IV, 2 Treppen) zujammen. Im Anſhluß an 
erfriſchen uns daran. Da ging ich neulich bei dem Bilderladen der Tonfiguren aus dem Zwitſcherlaut entwickeln, klingt uns fremd; aber 


am Leſſingplatze ein Schauturnen von Schülerinnen bieſiger Elementar⸗ 
laß — e8 war aus der altdeutſchen Zeit — beim Neoffneten e a En SB a Pre ER Turner mit ihren turneriſchen Gäſten in Kunicke's Hotel gefellig vereinigen. 
Frühling draußen, die Roſe ſelbſt ſpricht's und der Apfelbaum ſagt's.] und Blaukehlchen habe ich mit ganzem Entzücken beim Geſange zu: Flachlandgaus in der Turnhalle am Leſſingplatze ftattfinden. 
Dienft — wobei fie der Maler belauſcht. Ueber ihrem Haupt hängt] Strophen reiche Flöten und Trillern des Rothkehlchens kennt und ein ſeiner Lieblingspartien, dem Maſaniello in Aubers „Stumme bon Portici“. 
Palmarum. Der Steinkrug ſteht auf dem Schrank oder Ofen — oft amſelartig erſcheinenden Schlage jemals vernommen, der kann iſt folgendermaßen feſtgeſtellt: Sonntag Nachmittag (29. Vorſtellung im 
Herr Wolff.) Dinstag: „Figaros Hochzeit“. 


dieſe beiden Turntage wird Montag, Nachmittag 4 Uhr, in der Turnhalle 
Junkernſtraße vorbei. Ein herzig liebes, ſittigſchönes junges Mädchen] bald tönt die rechte Eigenart mehr und mehr aus jedem Laute heraus. ſchulen und Abends 7 Uhr ebendort ein Kürturnen von Vorturnern des 
alten Breslauer Turnvereins veranſtaltet. Abends werden ſich die hieſigen 
und ſpann. Ein Jüngli J üßer Wonnetraum von] Durchreiſe im Wieſengebüſch; oft trof man fie am Morgen zu vieren ya \ 1 ge! 

gling, dem der Jugend ſüßer Wonne on] gebuſch; 8 — Vom 16. bis 19. d. M. wird unter der Leitung des L lehrers 
Aug und Mienen lacht, reicht ihr eine Roſe hinein; denn es iſt in einer und derſelben klafterlangen Hecke am Waſſer. Rothkehlchen[ Schützer N für 55 8 5 don Bereinten des min 
Sie blickt betroffen zur Seite, der rechte Arm, der ausgeſpannt die] ſammen belauſcht; jedes fang, etwa 20 Schritt von einander entfernt, ' [Vom Stadttheater.] Heute Abend beendet leider Herr Hofopern⸗ 
ſchnurrende Seen em Soden bal 5 5 im holden Zagen den apart in feinem Strauch. Wer das feierlich ſchöne, an abwechſelnden] fänger Schott fein bon jo eminentem Erfolge begleitetes Gaitfpiel in einer 
z ; Der Beginn der Oper iſt aus weiſe di [ 65 N tler 

das Bild des Gekreuzigten, mit den geweiheten Weidenkätzchen von | Blaukehlchen (man hört es alle Tage jetzt) in ſeinem wildromantiſchen, 15 a Deriibek Abend an Das perde ee aan 
das intereſſirt uns weiter nicht. Sie aber ſitzt auf einer Mauerbank ſich leicht eine Vorſtellung machen von ſolch reizendem Ohren-] Bons⸗Abounement : „Mathilde“. Montag Nachmittag (30. Vorſtellung im 
in der Niſche am Fenſter, worüber ein weiches Polſter gelegt. Ihr ſchmaus. Zaunkönig, der dem Blaukehlchen die dichten Hecken Hens, engen „Ein Luftipiel”. Abends „Lohengrin“. Lohengrin, 
gegenüber zur anderen Seite des Fenſters, wo der geöffnete] ſtreitig macht, ſchlug ſich jetzt oft mit dieſem herum; doch das Vom Thalia⸗Theater.] Das Schauſpiel⸗Perſonal des Stadttheaters 
Flügel die Mailuft einſtrömen läßt, iſt die Niſchenbank noch] Gefecht zog ſich bald in den dunkeln Hintergrund zurück und] bringt an den Fa folgende beliebte Repertoireitüde zur Aufführung: 


. 


leer, und das Polſter harrt der Freundin, it ihr ins Plau⸗ und er that wohl daran, daß er nicht etwa, beſiegt, von feinem An-| Sonntag „Dor und Stadt“, Schauspiel von Ch. Birch⸗Pfeiffer. Montag 
dern ſich Be 04 15 ſchon e fleißig 2 55 bas halb ſehen bei uns verlöre. Am 9. April, früh um 8 Uhr, traf ich die ek un Luſtſpiel von Benedir. Dinstag „Ein Luſtſpiel“. Lufte 
verdeckte Körbchen mit vollen Spulen zu ihren Füßen zeigt. Oder folte[eriten Schwalben an. 27 Rauch⸗ und Hausſchwalben 3 Vom Lobetheater. Am 16. d. beginnt das Gaſtſpiel des Herrn 
der Seſſel gar für den ſchönen Jüngling am Fenſter fein? O, der! tummelten ſich auf einmal in leicht überſehbarem, kurzem Raum über] Theodor Lobe in dem Schauspiel „Prinz Friedrich“ von Laube. Mit ihm 

denkt gar nicht daran, der ſchaut fie nur an; und blickt unverweilt] den Wieſenwaſſern ſüdlich von den Kaffeehäuſern am Weidendamm. zu gleicher Zeit wird der neu engagirte erſte Liebhaber Herr Klein ecke 
des Gedankens voll, ob fie die Roſe von ihm nimmt. Ob fie es] Sichtlich von der Reife ermüdet, ſtrichen fie nur langſam und mit] pom Landestheater zu Graz zum eriten Male auftreten. Herr Lobe giebt 
wohl thut? Ja, wenn fie es thut — dann weiß ich, ſpringt er voll] wenigen Lauten dicht über dem Waſſer, um eine Fliege oder Schnake . un boldt⸗ Verein Kür Volksbildung 1 In einer unter Uhr 
Entzücken davon und eilt nur und eilt, um fein Glückesgefühl zu] zu erhaſchen, und beeiferten ſich je abwechſelnd auf einigen dürren Herrn b Grützner am Donnerstage ſtatigefundenen Sitzung des Aus⸗ 
bändigen — und kehrt erſt nach langer Weile zurück, um zu ſchauen, Stengeln, die über den Waſſerſpiegel ragten, auszuruhen, wobei auch ſſchuſſes des Humboldt- Vereins wurde der Entwurf zum Jahresbericht pro 
ob ſie noch ſpinnt. Sie aber war längſt ſchüchtern entflohen, um ihr das lange entbehrte, gemüthliche Gezwitſcher ſich hören ließ. Am] 1878 mitgetheilt und genehmigt. Vor der Generalverſammlung wird noch 
glühend Wangenroth zu bergen. — Das iſt ein herrliches Bild, an- gleichen Datum traf ich auch den erſten Fitislaubvogel und hörte] EN? Monatsverſammlung abgehalten werden und zwar am 22. April. In 


; 1 ; diefer Verſammlung wird Dr. Grü inen Vort alten über 
muthsvoll, tief, innig friſch, rein und wahr, wie nur des begnadeten] mit Vergnügen feinen ungemein zart flötenden Geſang. Bei der Ne der Pohſtolohiſcen Forschungen“, Auperbem mirb derselbe 


Künſtlers Seele es erfühlt und zu geſtalten vermag. R. Beyschlag] Heimkebr an der Holzhäuſelbrücke ſah ich ein Sperlings⸗Weibchen auf | das Mikrophon demonſtriren. Von dem Director des phyſſologiſchen Instituts 
pinxit. C. Geyer sculp. Leider, daß es noch am hellen Tage] der frei vorgeſtreckten Hand der Kuchenfrau ruhig figend und den! der Univerfität, Herrn Profeſſor Dr. Heidenhain, iſt in Leipzig eine Schrift 
aus dem Schaufenſter verſchwand, ein Liebhaber der Kunſt hatte es ſüßen Streuſel ſchmauſend, bis nichts mehr vorhanden war. Am über Viviſectionen erſchienen. Dieſe Schrift ſoll in einer Anzahl von Erem: 


a 5 laren Koſten des Vereins kauft und in der Monatsverſammlung 
ſammt dem ſchönen Mädchen und dem Jünglinge entführt. 10. hatte ſich die Zahl der ſchwärmenden Schwalben am oben ge⸗ an die e Mitglieder verheilt werden. Die Öeneralverjammlung, 5 
Bei uns zu Haus indeſſen prangt nach ſchleſiſcher Sitte von Alters] nannten Orte bis über 60 vermehrt und konnte man fie den ganzen in welcher die Neuwahl des Ausſchuſſes vollzogen werden ſoll, wird Dinstag, 


er der duftige Lackſtrauch a lichen Tiſch; und Großmama figt | Tag dort beobachten. den 29. April, im Saale der Mieder ſchen Reſtauration ſtattfinden. 
390 im Lehnſeſſel angerückt. Be 50 ſie ae über 7 — Fa BAT 5 g e Lichtenberg 's Gemälde⸗Salon,] Schweidnitzerſtraße 30 bietet ſeinen 
Buch, worin ſie las, erheben ſich die Blätter deſſelben gradauf und + Kirchliche Nachrichten.] 1. Feſttags⸗Amts⸗Predigt: St. Eli⸗ Beſuchern gerade jetzt wieder eine Anzahl bedeutender Bilder. Neben 


erkfen 
abet: Paſtor Dr. Spätb, 9 Uhr. St. Maria⸗Magdalena: Paſtor Weiß, 9 von Achenbach, Leſſing, Graf Harrach, Camphauſen ꝛc. iſt eine 
bilden Fächer in ſtiller Ruhe für ſich. Der Lackſtrauch aber ſtreut 152 an Wiropſt Sietri, 9 uber oftirche: Pater Dr. 75 ganze Collection der hochintereſſanter Bilder vom Grafen Zichy ausgeſtellt. 
ee en Duft über dem greifen Haupt; und wie aa N . 2 11 5 5 1057 N 2 nF ne AR een 7 4 Manche d den alen E 
erwacht, iſt ſie vo 2 r die Mil.-Gem.): Conſiſtorial⸗Rath Richter, 85 „Barbara (für ‚ter, . ) u | 1 
act. : P die Civ.⸗Gem.]): Paſtor Kutta, 8%, Uhr. Krankenhoſpital: Prediger Mint und „Lavoiſier's Verhaftung.“ Beide Bilder find voll dramatiſchen Lebens 
Die Natur feiert ihr Auf; G witz, 10 Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Günther, 9 Uhr. St. Trinitatis: und verrathen durch ihr Colorit die Piloty ſche Schule. Auf die beiden 
und e freie füt erſtehungsfeſt mit fröhlichem Grün Prediger Müller, 9 Uhr. St. Salvator: Paſtor Etzler, 9 Uhr. Armenhaus: reizenden Bilder unſeres Landsmannes von Waldenburg muß ſpeciell 
munter ſprießenden Blümchen auf Feld und Au. Da gehet nur] Prediger Liebs, 9 Ubr. Bethanien: Paſtor Ulbrich, 10 U noch aufmerkſam gemacht werden. Leider müſſen wir uns bei den anderen 


hinaus und t, wie es die Knospe fröhli { 1. Feſttags⸗Nachmittags⸗Predigt: St. Eli abe Se uſt,] Bildern mit der Aufzählung von Namen begnügen, als da find: Preller, 
drängt. onen reizender adh e . 2 uhr“ St. Maria-Magvalena: Sub.⸗Sen. Kachel 2 Uhr. St. Sn Harrer, Böcklin, John, Werner, Raßmuſſen, Spieler, Preling ; 


; 5 din: Diakonus Decke, 2 Uhr. 11,000 Hi d. S k, u. ſ. w. Für Viele dürfte es auch intereſſant fein zu erfahren, daß in dm . 
ee züngelnden lichten Flämmchen regt und hebt, ſchmückt gain St. Barbara ür Br pl ende) reer Seiden 2 Uhr. Kunſtverkaufs⸗Locale der Firma Lichtenberg, Schweidnitzerſtraße 27, ein 
er Wald. Blickt man hinein in Kronenwerk und Geſträuch, St. Chriftepforis Pastor Günther (Augend-Gotiesvienft), 2 Uhr. St. Sal Oriqinal⸗Abguß der in Olympia ausgegrabenen Hermesbüfte ausgeſtellt iſt, 
ſcheint es, W mit ſchimmernden Perlen bis in das dünnſte Gezweig] dator: Prev. Meyer, 2 Uhr. Evang. Brüdergem. (Vorwerksſtr. 26/28): die Jedermann gratis beſichtigen kann. R ; 
durchwebt. Buche und Linde, Weide und Pappel rin en den Ehren: Nachm. 4 Uhr, Prediger Moſel. * IF. Karſch Kunſtausſtellung im Zwingergebäude] bleibt, wie 
preis zu empfangen, wer an oͤnſten und lieblichſt 5 2. Feſttags⸗Frühpredigt; St. Eliſabet: Senior Pietſch, 6 Uhr.] uns mitgetheilt wird, nur noch bis 875 2. Ofterfetertage geöffnet. Außer 
(deinen wid, Wenn , . . . cn Domaneiutt 
7 nus Döring, 6 Uhr. x h } b ) 4 2 
Am ängſtlichſten wie immer, oder es wäre wohl beſſer es mit Leiden⸗ 2. Feſttags⸗Amts⸗Predigt: St. Eliſabet: Diakonus Gerhard, 9 Uhr.] von C. von Iwonski, ſowie durch ein vorzügliches Bild: „Der Docu⸗ 
ſchaft zu bezeichnen, hat es die Olkirſche; dann der Flieder, dem es Fus Magb.: Senior Matz, e Bernhardin: Senior Treblin, 5 dem z. 3. in Rom lebenden Künſtler G. Kuntz ver⸗ 
ſchon zur Winteröjeit, tie man weiß, keine Ruhe in den Knospen g. peſſe Feillhe. 5. Barber ür die Miil⸗G en) Jiſfsprenge on.] G 8. Vorläuſtge Eröffnung des Breslauer Praters (Ma-Gartens) 
ließ. Lonicera hat im feurigen Lebens — fie trägt f ger Heſſe, hr. t. Barbara (für die Mil.⸗Gem.): Hi fspredige Hoff⸗„ R 8 Ort r g “ 
3 Drange des Leben ragt ja] mann, 11 Uhr. St. Barbara (für die Civil-Gem.): Pred. Kriſtin, 8 Übr.] in Scheitnig Die Pforten des bis jetzt nur Wenigen zugänglich ge? 
darum auch ſo glühend rothe Blumen auf dem Strauche — bereits] Krankenhoſpikal: Prediger Minkwitz, 10 Uhr. Gt. Chriſtophori: Paſtor weſenen Waldgartens werden ſich nun von den Feiertagen an für Jeden 
vielfach die jungen Blätter entfaltet; und die reizende Spiräe [liegt | Günther, 9 Uhr. St. Trinitatis: Prediger Müller, 9 Uhr. St. Saldator, Ifnen. Breslau gewinnt dadurch unbeſtreitbar ein großartig ſchönes 
die kleinen, runden, vollen Goldmündchen zu tausenden auf den 10 fo Meper, I Uhr. Beihanien: Conſſtorial Rath Profefior Dr. Geh, iche micht de . We N 0 kg 1 
Aeſtchen auf, als wollte ſie die Sonne am Himmel auf einmal mit 2. 5 eſttags⸗Nachmittags⸗Predigt: St. Elifabet, S.⸗S. Neugebauer, Garten muß, wenn alles in vollem Grün prangt, einen entzüdend fhönen 
tauſend Zungen und Lippen gar herzlich anreden. St. Maria⸗Magdalena, Diakonus Schwartz, 2 Uhr. St. Vernbardin, Hilfs⸗ Anblick gewähren, Bis dahin wird ſich noch manches proviſoriſch hemerklicß 
Unter den Bäumen des Waldes leuchten mit prachtvollem, tief S er Reich, 2 Uhr. 11,000 Jungfrauen, Hilfsprediger Semerak, 2 Uhr. zeigen; jedoch wurde das Möglichite in 85 gemeſſener Zeit geleiſtet, alles 
C0CCC0C0%C%%/%/ %%%, Tränen ale 
Pee re we ag A Dee 7 5 1 0 195 diger Moſel, 4 Ubr. F übrigen Anforderungen des Publikums ſollen möͤglichſt berückſichtigt werden. 
5 e erſten Veilchen en die ganze Woche 


i * 10155 ; ; Der königl. Muſik⸗ Director Englich leitet die Concerte an den drei Felle 
bereits. In meilenlangen Wäldern von winzigen Blüthenſtämmchen In der Halle der freireligiöſen Gemeinde,] zweiter Oſterfeiertag, 


1 

Grünſtraße 6, früh 9½ Uhr, Pred. Reichenbach. A ae 99 

tieht die niedlich holde Draba, Hungerblümchen genannt, den Dämmen| * ee e a a an ven ſcch Zoologiſcher Garten.] Die in dieſem Jahre geborenen Bare zeigen 

N jetzt täglich dem Publikum und beluſtigen daſſelbe nicht wenig durch 
der Flüſſe entlang. Von den Bergen herab blüht das Leberblümchen, Feſttagen am 14. und 15. d. Mis. In der neuen Synagoge an den ihr plump poſſirliches Weſen. Die Aengſtlichkeit der Kleinen und die Sorge 
am ſtillen Bächlein im Thale das Goldenmilzkraut; zwiſchen den | Abenden des, Feſtes 7 Uhr. Morgengottesdienſt 8% Uhr. Predigt] ſamkeit der Mutter geſtattet ihnen allerdings noch nicht, ſich weit von ihrer 
Stämmen und Sträuchern des Laubwaldes das perlblüthige Lungen⸗ am Montag 9% Uhr. In der Storch⸗Synagoge Abendgottesdienſt 7 Uhr.] Geburtsſtatte zu entfernen. Gewiß bald aber werden ſie ſich ermannen 1 
5 in zweifacher Farbe. Reizend ſteigen die kerzenförmig getragenen e 2 ee 8 Ubr. 6 10 He Bäume Des Nachbarſchaft beſuchen. — Das 1 des Bart . 
N T. . 7 2 „ i i 1 Ye 
ohgelben, radartig auf dem Stiel liegenden Huflattigblüthen aus Eliſabethkirche aufgeführt — 5 5 ka dieſem 8 Wasch nenn es Ra rn bein a der 
der Sandfläche und an den Schutthügeln hinauf und waren ſo mäch⸗ ungemein zahlreichen Zuhörerſchaft. Dieſe Aufführung muß zu den beiten | Heine afrikaniſche Elephant ſeine Spaziergänge durch den Garten machen. 
iger Druckkraft in ſich, daß fie ohne Hilfe von Blatt und Kraut, gezählt ee 5 090 3 Do dem 1 8 N81 Apel De den 3 iſt zu 1 zu ſcßies Bense die 2 aft 
v i « oma, eine jo vorzügliche Sopraniſtin zur Seite, wie Frl. Roſa iel. in Havre in Empfang nehmen wird und zu feiner Begleitung den er 
F a 210 3 — 8 He Dieſelbe leiſtete Tang Muſterhaftes. Herr Halbach (Tenor), welcher[Leutemann in dae eingeladen hat, Jedenfalls, um die Peſcherahs mög: 
bali tagen un die Wette dicht neben einander. Bre ſel a zum erſten Male feine Partie fang, überraſchte durch feine beſonders in lichſt ungetüncht zu conterfeien. Wegen der Koſtſpieligkeit der von Montevideo 

pie zung ein um die Wette bicht t. ennne 11 Der Obe pt anſprechende ind _hieadam time Sn — 


kei 


noch nicht zu machen, und werden nähere Nachrichten von St. Vincenz aus 
erſt erwartet. — Erwartet werden noch 4 Capuziner⸗Affen, welche für uns 
Breslauer ein ganz beſonderes Intereſſe dadurch bekommen haben, daß unſer 
Profeſſor Dr. Hermann Cohn ſoeben bei einem ſolchen die Staaroperation 
. bat, wobei das Thier nach glücklicher Ausführung an dem einen 

unge unter Anwendung von Chloroform, beim zweiten Auge ſich der 
Operation, ohne daß Betäubungsmittel nothwendig wurden, gefügig hingab. 

W. [Für nach Carlsbad, Eger, Franzensbad Neifende.] Die ſchnellſte 
Verbindung von Breslau reſp. Schleſien nach den Badeorten Carlsbad, 
Eger, Franzensbad und Marienbad vermittelt der um 1 Uhr 5 Min. Mittags 
von Breslau abgehende Zug der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn, 
denn bereits um 10 Uhr Abends erfolgt ſodann die Ankunft in Prag, um 
45“ früh in Carlsbad, um 6°° in Eger, um 6% in Franzensbad und um 
8 in Marienbad. Ebenſo günſtig ſtellt ſich bei der Wahl der Route via 
Prag⸗Halbſtadt die Rückkehr aus den genannten Bädern, denn bei Abfahrt 
von Marienbad um 7°” Abds., von Eger um 9 Abds., von Franzensbad 
um 97 Abds., von Carlsbad um 11° Abds., erfolgt die Ankunft um 6'° 
früh in Prag und um 4 NM. in Breslau. Schon vom 20. April d. J. 
ab wird, wie wir hören, ein directer Wagenverkehr ſtattfinden, ſo daß die 
ganze Tour ohne Wagenwechſel zurückgelegt werden kann. Für die 3 erſt⸗ 
genannten Badeorte findet von Breslau aus eine Ausgabe directer Billets 
und directe Expedirung des Reiſegepäcks ſtatt. Die Billets haben 8 Tage 
Giltigkeit, berechtigen zur Unterbrechung auf jeder Station und geben ſomit 
Gelegenheit, intereſſante Orte auf der Tour zu beſuchen. 2 

[Ferdinand Hirt's Verlags⸗ und königliche Univerſitäts⸗Buch⸗ 
handlung! wird, wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren, nicht, wie 
mehrfach angenommen wurde, von hier verlegt und mit dem Leipziger Ge⸗ 
chäft vereinigt werden, ſondern nach wie vor am bieſigen Orte unter 

eitung des bisherigen langjährigen Mitarbeiters Herrn Auguſt Hirt 
a des Inhabers des Leipziger Geſchäfts Herrn Arnold Hirt fortge⸗ 
rt werden. 

* [Szegediner Hilfs⸗Comite.] Den fortwährenden Bemühungen des 
Comites iſt es gelungen, zu dem am 21. d. Mts. ſtattfindenden Künſtler⸗ 
Concerte die beiten Kräfte der beiden biefigen Theater zu gewinnen, und 
dürfen wir jetzt ſchon verrathen, daß diesmal ganz außergewöhnliche 
Leiſtungen dem Publikum geboten werden ſollen, ſowohl was den geſang⸗ 
lichen, wie den inſtrumentalen Theil betrifft. Schließlich hat man noch die 
immer bereite humoriſtiſche Muſik⸗Capelle Brumme I unter Leitung ihres 
bewährten Dirigenten Herrn Kaufmann Sackur, die ja ſtets ein Zugſtück 
für alle Wohlthätigkeits⸗Concerte iſt, dem Unternehmen günſtig geſtimmt, 
und hofft ſo nicht allein die weitgehendſten Anſprüche des Publikums zu 
befriedigen, ſondern auch dem edlen Zweck nahmhafte Mittel zuzuführen. 
Die Sammlungen nehmen dauernd einen befriedigenden Fortgang und ſteht 
u hoffen, daß Breslau unſerer nach allen Seiten begünſtigten Reichshaupt⸗ 
Habt im Verhältniß wenig nachſtehen wird. 

+ [Die Sammlungen für die Ueberſchwemmten!] in Szegedin hierorts 
haben einen derartigen Erfolg gehabt, daß bereits am 9. d. M. durch das 
Comite reſp. deſſen Schatzmeiſter, Herrn Königl. Commerzienrath Heinrich 

eimann, eine erſte Rate von fünftauſend Gulden an das königliche un⸗ 
ariſche Miniſterium des Innern als Central⸗Sammelſtelle abgeſandt werden 
onnte. Da die Freigebigkeit der hieſigen Bevölkerung auch für andere, 
näher liegende Zwecke gerade gegenwärtig ſtark in Anſpruch genommen 
wird, ſo iſt jenes vorläufige Reſultat immerhin ein recht erfreuliches zu 
nennen. Von den bekannten Sammelſtellen werden auch weitere Beiträge 
für die Hilfsbedürfligen in Szegedin gern noch entgegengenommen. 

—r. [Die chriſtliche Religion in ihren Grundzügen. Für die Gemeinde, 
wie zum Zweck des Unterrichts dargeſtellt von Paul Gerhard, Diakonus 
8 St. Eliſabet in Breslau. Breslau. In Commiſſion bei C. ae 

as in wahrer chriſtlich⸗gläubiger Geſinnung geſchriebene Buch handelt na 
einigen vorausgeſchickten, die Begriffe der Religion und Offenbarung erläu⸗ 
ternden Sätzen von Gott dem Vater und ſeinem Verhältniß zu den Men⸗ 
ſchen, von der Erlöſung durch Jeſum Chriſtum, den Sohn Gottes, vom 
heiligen Geiſt und der chriſtlichen Kirche, und ſchließlich von dem Leben des 
Chriſten. Dieſe Schrift iſt für die Zwecke des Religionsunterrichts ſehr em⸗ 
fehlenswerth und dürfte auch Manchem, der ſich mit ihr eingehend be⸗ 
scat, eine beilſame Anregung zu weiterem Nachdenken über das in 
dieſer wohldurchdachten Arbeit Niedergelegte werden. Nicht Menſchenwort 
und Menſchenweisheit hat der Verfaſſer, wie er in einer Schlußbemerkung 
ſagt, darſtellen wollen, ſondern Gottes Wort für denkende Chriſten. Mit 
den wenigen Worten, welche der Verfaſſer ſeiner Schrift als Vorwort vor⸗ 
ausſchickt, mit der einfachen Bitte: Tolle, lege: Nimm und lies! — wollen 
auch wir den ſich dafür Intereſſirenden die erwähnte Schrift empfeblen. 

Erweiterung der Telegraphen⸗Anlagen.] Nachdem die in dem 
Reichshaushalts⸗Etat pro 1879/80 für Erweiterung des Telegraphen⸗Netzes 
und Errichtung neuer Telegraphen⸗Aemter angeſetzten Beträge die ver⸗ 
faſſungsmäßige Bewilligung gefunden haben, wird nunmehr von der Reichs⸗ 
Telegraphen⸗Verwaltung mit Herſtellung der in Ausſicht genommenen 482 
neuen Telegraphen⸗Betriebsſtellen ſofort und energiſch vorgegangen werden. 
In der Provinz Schleſien werden 35 neue Telegraphen⸗Aemter errichtet, 
nämlich in: Alt⸗Reichenau, Bargen, Böhmiſchdorf, Dittmannsdorf, Ebers⸗ 
dorf, Gnichwitz, Ingramsdorf, Schönfeld, Schwedelsdorf, Schwinz und 
Simmenau, Bezirk Breslau; in Freywaldau, Gläſersdorf, Lang⸗Heiners⸗ 
dorf, Mühlrädlitz, Rothwaſſer und Schwarzwaldau, Bezirk Liegnitz, und in 
Creutzburger⸗Hütte. Deutſch⸗Neulirch, Groß⸗Kottulin, Groß⸗Kunzendorf, 
Gräben, Kalkau, Kandrzin, Kieferſtädtel, Kranowitz, Naſſiedel, Olbendorf, 
Pilchowitz, Riegersdorf, Schwammelwitz, Stubendorf, Tichau, Troplowitz 
und Zanditz, Bezirk Oppeln. Auf die Nachbar⸗Provinz Poſen entfallen 17 
neue Telegraphen⸗Aemter, nämlich in: Borrny, Kirchplatz, Garzyn, Hammer, 
Kreis Bomſt, Kiebel, Köbnitz, Mirſtadt, Ottorowo, Priement, Rothenburg, 
Kreis Bomſt, Scharfenort, Schwarzwald, Schwetzkau und Strenze, Bezirk 
Poſen, und in Flötenſtein, Groß⸗Bislau, Louiſenfelde und Woyein, Bezirk 
Bromberg. 

Ba. [Ein Stück ee Je mehr das Beſtreben nach Her: 
ſtellung grader, breiter Straßen mit lichten, den hygieniſchen Principien 
Rechnung tragenden Gebäuden in der modernen Bebauung zum Ausdruck 
kommt, um ſo mehr müſſen ſich die Bauwerke aus alter Zeit, deren Bauart 


und Lage dem neueren Princip keineswegs entſpricht, bequemen, den Platz N 


zu räumen. Eines dieſer alten Gebäude Breslaus, dem wie ſelten einem 
der mittelalterliche Charakter anhaftet, iſt das alterthümliche, zum Complex 
der Univerſitätsgebäude gehörende Haus zwiſchen dem Gebäude des chemi⸗ 
ſchen Laboratoriums und dem öſtlichen Flügel des Univerſitäts⸗Haupt⸗ 
Gebäudes, welches noch vor wenigen Jahren den ominöſen, doch für die 
Romantik des echten Muſenſohnes ſo reizvollen Carcer in ſich barg. Das 
Gebäude erſcheint gegenwärtig als Ruine, innen leer, mit Fenſtern, deren 
nur wenige noch hin und wieder eine jener kleinen, von Bleiſpangen um⸗ 
ſchloſſenen Glasſcheiben aufweiſen. Nach der Oder ſeite hin ragt es mit 
einen vorſtehenden Spitzbogen⸗Niſchen und Strebpfeilern über die Straßen⸗ 
fach hinaus und beeinträchtigt das Trottoir und die architektoniſche Har⸗ 
monie der Univerſitätsgebäude. Für Breslaus alte Geſchichte hat dieſes 
eigenthümliche Bauwerk inſofern Intereſſe, als es ein Ueberreſt der alten 
Breslauer Burg iſt, an deren Stelle das Univerſitätsgebäude erbaut wurde 
und welche der Burgſtraße den Namen gegeben hat. Das immer mehr 
fühlbar werdende Bedürfniß nach geeigneten Räumen für die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlungen der Univerſität, insbeſondere für das Botaniſche 
Muſeum, deſſen reiche Beſtände ſich nicht ausbreiten können, dürften die 
fernere Exiſtenz des öden Bauwerks ſehr in Frage ſtellen. 

66 [Straßenbeſprengung.] Mit dem geſtrigen Vormittage hat die 
Beſprengung der Straßen begonnen, zunächſt mit 12 Sprengwagen und je 
nach Bedürfniß. Sie iſt geſtern, da der rauhe Wind die Straßen trocken 
und ſtaubig gemacht hat, nach den verſchiedenſten Richtungen im Innern 
der Stadt und der Vorſtädte, wie Schweidnitzer Thor, Nicolaithor, Scheitnig, 
Morgenauer Thor, Oderthor, Ring und Grabſchner Chauſſee, erfolgt. 

66 [Waſſer⸗Conſum. — Betriebs ⸗Reſultate der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke.] In der Woche vom 30. März bis 5. April war die längſte 
Betriebszeit am Montag, den 31. März mit 21 Stunden 47 Minuten, die 
kürzeſte am Sonntag, den 30., mit 17 Stunden 17 Minuten. Der größte 
a fand am 2. April mit 14,441,8 Kbm., der geringſte am 
30. März mit 11,326,6 Kbm. ſtatt. — Die Geſammtförderung betrug 
96,226,2 Kbm. Der größte Kohlenverbrauch fand am 2. April mit 5570 Kgr., 
der geringſte am 30. März mit 4320 Klgr. ſtatt. Der Geſammt⸗Kohlen⸗ 
verbrauch betrug 34,770 Klgr. 

B- ch. [Aus Oswitz.] Der ſtille Freitag hat dem namentlich an 
Tagen, deren ernſter Charakter muſikaliſche und ſonſtige geräuſchvolle Be⸗ 
luſtigungen ausſchließlich als Ausflugsort beliebten Oswitz diesmal nicht 
eben zahlreiche Beſucher zugeführt, woran wohl das rauhe Wetter die 
Schuld tragen mag. Die Hauptzufuhr vermittelte der Dampfer „Sileſia“, 
welcher von 2 Uhr ab Stunde um Stunde regelmäßige Verbindung mit 
Oswitz unterhielt. Der günſtige Waſſerſtand kam dem Fahrzeug gut zu 
ſtatten, jo daß die Fahrt ſtromabwärts im Durchſchnitt 20 Minuten dauerte, 
während die Rückfahrt ſtromaufwärts eine halbe Stunde in Anſpruch nahm. 
— Die kalte Temperatur hat die Vegetation in der zukünftigen Rieſelfelder⸗ 
Colonie Breslaus niedergehalten. Der Wald zeigt noch durchweg winter⸗ 
lichen Charakter, der durch die in Folge eifrig geförderter Ausholzung in 


der Nähe des Kapellenberges entſtandenen, mit Holzſtößen ausgeſtatteten 
Lichtungen noch erhöht wird. Die Saatfelder zeigen auch nur hin und 
wieder eine grünende Fläche, am meiſten ſind ſchon die Kirſchbäume der 
von dort zur Kapelle führenden Allee in der Entfaltung ihrer Knospen 
vorgeſchritten. Der ſog. Selbſtmörder⸗Kirchhof am Fuße der Kapelle iſt gegen⸗ 
wärtig in einem ſehr deſolaten Zuſtande, da die meiſten der Gräber ver⸗ 
fallen ſind. In letzter Zeit werden Selbſtmörder auf dieſem Kirchhofe nicht 
mehr beerdigt. Die Toleranz hat ihnen auf dem eingefriedeten Begräbniß⸗ 
a: Gemeinde Oswitz ein beſcheidenes Plätzchen dicht am Zaune an⸗ 
gewieſen. 

+ [Erſchoſſener Wilddieb.] Seit ca. ſechs Wochen wurden im Wild⸗ 
gehege von Sybillenort und Domatſchine von Wilddieben ca. 400 Faſanen 
weggeſchoſſen, ohne daß es dem dortigen herzoglichen Jagdperſonal gelang, 
die betreffenden Wilddiebe zu ermitteln. In der vorgeſtrigen Nacht, als 
wiederum der Revierförſter eine Patrouille unternahm, ſah er, wie in dem 
Walde auf einem der dortigen Futterplätze ein Feuer angemacht war, durch 
welches die Faſanen herangelockt werden ſollten. Gleichzeitig erblickte er 
einen Mann, der ſofort auf den Förſter fein Gewehr anlegte. 
jedoch, raſch entſchloſſen, gab zuerſt Feuer, ſo daß der gut getroffene Wild⸗ 
dieb zu Boden ſtürzte. Auf einen zweiten Wilddieb, der ebenfalls auf den 
Förſter ſeine Jagdflinte richtete, ſchoß der Förſter gleichfalls, doch ſcheint der 
Wilddieb im Dunkel der Nacht nicht getroffen worden zu ſein, da derſelbe 
ſchleunigſt die Flucht ergriff. Gleich darauf kam der Faſanenmeiſter hinzu, 
um den Förſter obzulöſen, worauf Beide gemeinſchaftlich den angeſchoffenen 
Wilddieb aufſuchten, der jedoch nicht mehr auf dem erwähnten Platze lag. 
Erſt 500 Schritte davon entfernt wurde der Geſuchte am Chauſſeegraben, 
im Todeskampf liegend, aufgefunden, da ſich derſelbe — obgleich die ganze 
Schrotladung im Leibe — mit der letzten Lebenskraft, um zu entfliehen, 
aufgerafft und nicht mehr weiter fort gekonnt hatte. Die an ihn gerichteten 

agen nach ſeinem Complicen ließ er unbeantwortet. Der Sterbende 
wurde auf einem Wagen nach Domatſchine geſchafft und ein Arzt herbei⸗ 

eholt, doch traf derſelbe den Wilddieb nicht mehr am Leben. In dem Ent⸗ 
eelten wurde fpäter der vielfach beſtrafte Wilddieb und Grünzeughändler 
Langner aus Breslau, Altbüſſerſtraße Nr. 17 wohnhaft, erkannt. Am 
frühen Morgen gelang es noch, die Schußwaffe — eine zum Zuſammen⸗ 
legen eingerichtete Jagdflinte — vorzufinden, welche L., obgleich dem Tode 
nahe, noch ſchlauer Weiſe unter der Moosdecke im Walde vergraben hatte. 
Dem nach Wien abreiſenden Herzog von Braunſchweig wurde die Nachricht 
über dieſen Vorfall noch mitgetheilt und ebenſo der Staatsanwaltſchaft in 
Oels ſchleunigſt Anzeige gemacht. 

—e [Tod in Folge von Unvorſichtigkeit beim Gebrauche von Schuß⸗ 
waffen.] In der verfloſſenen Woche begab ſich der bierorts wohnhafte 
Schuhmacher Vincenz S. nach Oswitz, um ſich dort Arbeit zu holen, und 
kehrte bei dem dortigen Todtengräber, mit welchem er bekannt war, ein. 
Im Laufe des Geſpräches richtete S. an letzteren die Frage, ob er ſich in 
ſeiner einſam gelegenen Wohnung nicht vor Dieben fürchte. Der Todten⸗ 
gräber verneinte dies, indem er auf zwei an der Wand lehnende geladene 
Gewehre wies. Hierauf bat S. ſeinen Freund, die Büchſen im Freien ab⸗ 
zuſchießen, ein Wunſch, den der Todtengräber erfüllte. Leider verſagte der 
eine Schuß, weshalb ſich die beiden Freunde in die Wohnſtube zurück⸗ 
begaben, um dem Fehler, der das Verſagen des Schuſſes veranlaßt, nach⸗ 
zuforſchen. Unglücklicher Weiſe entlud ſich jedoch das Gewehr in dem 
Augenblicke, als S. ſich mit ſeinem Kopfe davor gebeugt hatte. Die Kugel durch⸗ 
ſchlug dem Bedauernswerthen das rechte Scheitelbein und verletzte das 
Gehirn. Der Schwerverwundete wurde zwar alsbald nach dem hieſigen 
Krankenhoſpital der Barmherzigen Brüder geſchafft, ſtarb jedoch trotz der 
44 ng Pflege am geſtrigen Tage in Folge der erhaltenen Schuß⸗ 
verletzung. 

+ [Selbſtmord.] In einem Haufe der Bergſtraße machte geſtern der 
daſelbſt wohnhafte Arbeiter E. G. ſeinem Leben durch Erbängen ein Ende. 

+ [Vermißt! wird ſeit dem 4. d. der Albrechtsſtraße Nr. 47 wohnhafte, 
40 Jahre alte Maurer Franz Schwenderling. 

—0 . Die auf der Vorwerksſtraße dienende, 27 Jahre 
alte Köchin Bertha K. warf vorgeſtern ein Packet mit leicht entzündlichen 
Farbeſtoffen, welche nicht mehr gebraucht wurden, achtlos in den Ofen. 
Die plötzlich aus dem letzteren herausſchlagenden Flammen fügten dem 
Mädchen ſchwere Brandwunden im Geſicht und an beiden Vorderarmen 
zu, ſo daß ihre Aufnahme in das eee erforderlich wurde. 

„ J Verlaufene Kinder.] Die beiden 4 und 5 Jahre alten Kinder des 
Löſchſtraße Nr. 28 wohnhaften Schneidergeſellen Heinrich Müller werden 
ſeit geſtern vermißt und liegt die Vermuthung nahe, daß ſich dieſelben wer: 
irrt haben. Das 4 Jahre alte Mädchen (Louiſe) hat blonde Haare und iſt 
mit blauer Jacke und geſtreiftem Kleidchen, der 5 Jahre alte Knabe (Richard) 
hat ebenfalls blonde Haare und iſt mit braunem Jaquet, ſchwarzen Bein⸗ 
kleidern und Stiefeln bekleidet. 0 c . 

+ IPolizeiliches.] Geſtohlen wurde geſtern in der Eliſabethlirche 
während der Aufführung des Oratoriums „der Tod Jeſu“ im Gedränge 
einer Wirthſchaftsinſpectorsfrau mittelſt Taſchendiebſtahls ein ſchwarzes 
Portemennaie mit 36 Mark Inhalt, einer Wittwe auf dem Ritterplatz 2 mit 
„E. B. Rathskleinodie Schießwerder“ gezeichnete ſilberne Eßlöffel und eine 
Geldbörſe mit 3 Mark, einem Seilermeiſter auf der Werderſtraße 90 Pfund 
Seilfarbe, einer Dame auf der Moltkeſtraße mittelſt Taſchendiebſtahls ein 

rünledernes Portemonnaie, enthaltend einen Hundertmarkſchein, einen 

haler und eine Summe in Klein⸗Courant, einem Wirthſchafts⸗Inſpector 
auf der Breiteſtraße ein viertel Centner weißer Farin, einem Droſchken⸗ 
beſitzer auf der Vincenzſtraße ein Paar langſchäftige Stiefeln, einem Kauf⸗ 
mann auf der Büttnerſtraße ein ſchwarz und grau melirter Tuchrock, in 
deſſen Taſchen 2 weiße, mit H. M. gezeichnete Taſchentücher ſteckten, einem 
Redacteur auf der Schuhbrücke eine ſchwarze Cachemirtaille, einem Milchhändler 
auf der Hirſchſtraße ein eiſerner Ofen, einem Trödler auf der Tauenzienſtraße 
ein geräucherter Schinken, einem Apotheker auf der Babnbofſtr. 14 Fl. Wein, 
einem Rathbureau-⸗Aſiſtenten auf der Kloſterſtr. ein grünledernes Portemonnaie, 
enthaltend 1 Hundertmarkſchein, 2 Kronen und ca. 5 Mark Klein⸗Courant. 
— Verhaftet wurden die beiden Arbeiter B. und P. wegen Diebſtahls. 


L. Liegnitz, 11. April. [Communales. — Verurtheilung. — 
Selbſtmord. — Dr. Sträter. — Kirchen⸗Concert. — Falſche 
oten. — Ernennung.] Wie Uſambara as einem König, ſucht die 
Stadt Liegnitz nach einem unbeſoldeten Stadtrath. Die hierzu beſtimmte 
Commiſſion erklärte in der am 7. d. Mts. ſtattgehabten Stadtverordneten: 
Sitzung, in welcher die Wahl auf der Tages⸗Ordnung ſtand, daß ſie nicht 
in der Lage ſei, irgend einen Vorſchlag zu machen. Die ins Auge genom⸗ 
menen drei Candidaten haben entſchieden eine eventuelle Annahme des 
Amtes abgelehnt. Trotzdem wurde zur Wabl geſchritten und Herr Stadt⸗ 
verordneter, Maurermeiſter Lange I, mit 19 von 31 Stimmen zum Stadt⸗ 
rath gewählt. Derſelbe erklärte aber, aus Geſundheitsrückſichten die Wahl 
nicht annehmen zu können. Bei Wiederholung des Wahlactes fielen 27 
Stimmen auf Herrn Stadtverordneten, Brauereibeſitzer Timmler, welcher 
ſomit gewählt war, aber ebenfalls die Annahme ablehnte. Da dieſem, der 
exit ſeit 1. Januar d. J. ein ſtädtiſches Amt bekleidet, die geſetzlichen Ab⸗ 
lebnungsgründe nicht zur Seite ſtehen, jo wird der Ausfall der Wahl. 
Magiſtrat zur weiteren Veranlaſſung angezeigt werden. — Die hieſige 
Brau⸗Commune entnimmt das Waſſer für ihre Brauerei aus der alten 
ſtädtiſchen Waſſerleitung. Nach Fertigſtellung des neuen Waſſerwerkes ver⸗ 
langte die Stadt, daß die Brau⸗Commune erkläre, ein Anrecht auf den 
Bezug des Waſſers aus der alten Leitung nicht zu haben. Der deshalb 
gegen die Brau⸗Commune angeſtrengte Prozeß wurde nunmehr durch einen 
Vergleich beſeitigt, nach welchem die Stadt der Brauverwaltung für fernere 
15 Jahre die Entnahme des Waſſers gegen eine Jahresrente von 80 Mark 
eitattet, jedoch ohne Garantie für Reichhaltigkeit und Brauchbarkeit des 
Wassers, wogegen die Brau⸗Commune anerkennt, ein dingliches Recht auf 
dieſe Nutznießung nicht zu haben. — Vor einigen Tagen wurden mehrere 
hieſige Kaufleute von dem Polizeirichter wegen Verkaufs von Arzneien 
nende Magen ⸗Liqueur, Stroinski'ſches Augenwaſſer, Mayer ſcher 
Bruſtſprup u. ſ. w.) zu Geldſtrafen verurtheilt. — Vorgeſtern erſchoß ſich 
am hieſigen Kirchhof ein anſcheinend den beſſeren Ständen angehöriger 
junger Mann. Nach den bei ihm gefundenen Briefen iſt der Unglückliche 
ein Monteur, deſſen Verheirathung in den nächſten Tagen ſtattfinden ſollte. 
— Der Oberlehrer Dr. Sträter, welcher den Herrn Cultus miniſter im 
Berliner Thiergarten thätlich angriff, iſt eine hier wohlbekannte Perſönlich⸗ 
keit. Derſelbe 18 aitte vor etwa 10 Jahren als Lehrer der hieſigen Nitter: 
Akademie. — Heute fand in der Niederkirche ein von unſerer Sing⸗Akade⸗ 
mie veranſtaltetes großes geiſtliches Concert ſtatt, welches bei der außer⸗ 
ordentlich zahlreichen Zuhörerſchaft großen Beifall fand. — Von der Re⸗ 
e wurde geſtern eine falſche 50⸗Marknote angehalten. — 
n Stelle des verſtorbenen Grafen von Schweinitz⸗Hausdorf wurde 
Graf zu Stolberg⸗Jannowitz zum Mitgliede des Bezirks⸗Verwaltungs⸗ 
Gerichts ernannt. 


d Oels, 11. April. [Kreis⸗ Krankenhaus. — Muſterungs⸗ 
geſchäft. — Thätigkeit der Schiedsmänner. — Verbrannt. — 
Militäriſches. — Gymnaſium.] Das hieſige Kreiskrankenhaus, von 
allen Seiten als vortrefflich anerkannt, hat ſich einer raſch anſteigenden 
Frequenz zu erfreuen. Es wurden verpflegt in der Anſtalt 1876 —77: 107 


Dieſer N 


Wahl dem V 


Kranke, 1877 —78: 174, 1878—79: 253. Die Arzneikoſten betrugen für die 
253 Kranken in 4736 Verpflegungstagen 688 M. 66 Pf., alſo pro Kopf 
2 M. 72 Pf., pro Kopf und Tag 14½ Pf. Von den Kranken litten 174 
an inneren und 79 an äußeren Krankheiten. Typhus war mit 32 Fällen 
verzeichnet. Von den 253 Kranken wurden 191 geheilt, der Zuſtand von 
26 gebeſſert, in andere Behandlung gingen 8 über, 16 ſtarben; Beſtand 12. 
Die Sterblichkeit betrug 6,32%, wobei einige der Anſtalt ſterbend überbrachte 
Kranke mit eingerechnet ſind. Auf den Kopf der 253 Kranken mit 4736 
Verpflegungstagen kommen 18% Verpflegungstage. — Das Muſterungs⸗ 
geſchäft im hieſigen Kreiſe findet in der Zeit vom 2. bis 9. Mai ſtatt. — 
Von den 70 Si des Kreiſes ſind im Jahre 1878 633 Streit⸗ 
ſachen verhandelt und 289 durch Vergleich, 55 durch Zurücknahme der Klage, 
287 durch Ueberweiſung an den Richter erledigt worden, 2 blieben anhängig. 
— In Langewieſe iſt das 4% Jahre alte Töchterchen eines Knechtes ver⸗ 
brannt. Die Eltern waren abweſend und mögen die Kleider des Kindes 
an den Feuerreſten im Ofen ſich entzündet haben. — An Stelle des Stabs⸗ 
trompeter Balder iſt Trompeter Schulz vom 2. hannov. Ulanen⸗Regt. 
r. 14 mit der proviſoriſchen Leitung der Capelle des Dragoner⸗Regiments 
betraut worden. Für Capellmeiſter Theubert it zum Jäger⸗Bataillon 
Stabsborniſt Müller vom Fuüſilier⸗Bataillon des 20. Infanterie⸗Regts. 
berufen worden. — Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig hat dem Ver⸗ 
nehmen nach für die Lehrer des hieſigen Gymnaſtums die auf das herzogl. 
Patronat entfallende Quote (2645 M.) des Wohnungsgeldzuſchuſſes 12 
bewilligen geruht, die Stadt hat ſich zur Zahlung ihres Dritttheils (1322 

ark) ebenfalls verſtanden, die Stadtverordneten⸗Verſammlung faßte den 
bezüglichen Beſchluß bereits in der Sitzung vom 14. Februar. Hiernach 
find die Lehrer des bieſigen Gymnaſiums denen an königl. Anſtalten gleich⸗ 
geitellt, und iſt eine alle betheiligten Kreiſe ſeit Jahren bewegende Frage 
auf die befriedigendſte Weiſe aus der Welt geſchafft. 


b.. Brieg, 11. April. [Communales.) Der Haushaltsplan der 
hieſigen ſtadtiſchen Verwaltung für 1879,80 ſchließt in Einnahme und Aus: 
gabe mit 542,776 M. av. Die Einnahme ſetzt ſich zuſammen aus: Käm⸗ 
mereivermögen 128,122 M. P Dispoſitionsfonds 1215 M, Gemeinde⸗Anſtalten 
und Einrichtungen 275,100 Mark, Polizeiverwaltung 1318 Mark, Steuern 
113,573 M., Staats-, Provinzial⸗ und Kreiszwecke 2489 Mark, allgemeine 
Verwaltung 5712 M., Schuldenverwaltung 3460 M. und Insgemein 156 
Mark. Die Ausgabe vertheilt ſich auf: Kämmereivermögen 20,755 M., Ge: 
meinde⸗Anſtalten und Einrichtungen 313,630 M., Verwaltung der Polizei 
14,435 M., Verwaltung der öffentlichen Sicherheit 23,063 M., Steuerver⸗ 
waltung 8849 M., Staats- Provinzial⸗ und Kreiszwecke 10,424 M., allge⸗ 
meine Verwaltung 42,970 M., Schuldenverwaltung 80,903 und Insgemein 
1280 M. Der Capitalwerth der ſtädtiſchen Grundstücke, Anſtalten, Berech⸗ 
ti 1 0 Activrenten u. ſ. w. iſt zu ſchätzen auf 4,356,773 M., wovon 
824,584 M. z. Z. ertraglos ſind. Die Schulden der Stadt betrugen Ende 
März d. J. 1,352,878 M., jo daß nach Abzug deſſelben von den vorhin ges 
nannten Werthen ein Activvermögen von 3,003,895 M. verbleibt. 


r. Namslau, 11. April. [Kreis⸗Communalkaſſe. — Beitrags: 
vflicht der Stadt Namslau.] Das Vermögen der Namslauer Kreis: 
Communalkaſſe beſteht in 109,038 M. in Werthpapieren verſchiedenſter Art, 
in 4719 M. ausſtehenden Capitalsforderungen, in 43,830 M. an Liegen⸗ 
ſchaften, in 5326 M. an Inventarwerth und in 8807 M. baarem Kaſſen⸗ 
beitand, in Summa in 171,720 M. und zwar 239 M. weniger als im Vor: 
jahr. An Cautionen find in der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 2190 M. aſſerdirt. 
Die Paſſiva dieſer Kaſſe beſtehen dagegen in dem Darlehn der Provinzial: 
Hilfskaſſe zu Breslau zum Bau des neuen Kreiskrankenhauſes im Betrage 
von 15,600 M., welches ſich gegen das Vorjahr planmäßig durch Amorti⸗ 
ſation um 200 M. vermindert hat, und es beträgt hiernach die Vermögens⸗ 
Subſtanz der Namslauer Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 156,120 M., alſo nur 
40 M. weniger als im Vorjahr. Der der nächſten Verſammlung des Kreis⸗ 
tages vorliegende Etat der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe pro 1879180 zerfällt A. in 
die Einnahme: 1) im Ordinarium a. Zinſen von Activis 4056 M., b. Er: 
träge von Kreis⸗Anlagen 1526 M., e. desgl. von Verkehrs⸗Anlagen 9506 
M., d. Jagdſcheingelder 750 M., e. Strafgelder 17 M., f. in Ausſchrei⸗ 
bungen 15,300 M., g. in Einnahmen in Folge der Kreis⸗Ordnung 11,387 
M., h. in ausſtehenden Forderungen 1077 M., i. Insgemein 181 M., in 
Summa 50,695 M. Die Ausgaben beſtehen in a. allgemeinen Verwal⸗ 
tungskoſten 2943 M., b. Kreisblattkoſten 335 M., c. auf Kreis⸗Communal⸗ 


Anlagen 5330 M., d. auf Verkehrs ⸗Anl 16 0 E 
ſtützungen 100 M., f. Kreisordnungs⸗Durchf eee ee e W 


Provinzial⸗Verwaltungskoſten 5253 M., h. auf Capitalsanlagen = 
i. Insgemein 185 M., k. im Extraordinarium 7195 M., in Summa eben 
falls 50,695 M. Auf die durch eigene Einnahmen aus Kreis⸗Vermögen 
und Kreis⸗Anlagen nicht gedeckten Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Bedürfniſſe im 
Betrage von 25,442 M., von welchen nach dem Kreistagsbeſchluſſe vom 
4. Juni 1877 durch die Zinſen des Kreis⸗Vermögens 4523 M. gedeckt wer⸗ 
den, bleiben ſonach durch Ausſchreibung aufzubringen 20,920 M. und zwar 
a. durch directe Kreis⸗Communal⸗Beiträge 8116 M., b. durch Beiträge für 
Verkehrs⸗Anlagen 12,804 M. — Die Stadt Namslau trägt zu allen Ver⸗ 
waltungskoſten nach dem beſtebenden Modus zur Aufbringung directer 
Kreis⸗Communal⸗Beifräge bei, mit Ausſchluß der Utenſil⸗ und Bau⸗Unter⸗ 
bhaltungskoſten des neuen Kreiskrankenhauſes, zu welchem fie mit einem 
Drittel contribuirt, und zu deſſen Beheizungskoſten, wozu ſie nach der Zahl 
ihrer Krankentage reſp. der Wee herangezogen wird, ſowie zur 
Verzinſung und Amortiſation der Kreis rankenhaus Anleihe, zu welcher ſie 
gar nicht contribuirt, da fie ihren Schuldentheil ſelbſtſtängig übernommen 
hat und verzinſt und amortiſirt. 


c Er EHE 

R. B. Oppeln, 11. April. Wohlthäti; keit.] Herr Chordirigent 
Hauptmann wird unter Miunleiung der Wilitäntabelle und biefi 9 Si 
lettanten am Mittwoch, den 16. d. M., im Form ſchen Saale ein er 
veranſtalten. deſſen Ertrag den Ueberſchwemmten in Szegedin und Schwetz 
zu Gute kommen ſoll. Im Intereſſe dieſer Ungluͤcklichen möchten wir hier⸗ 
auf beſonders aufmerkſam machen, damit das Concert auch von den um⸗ 
wohnenden Mufifireunden echt 8 beſucht werde; außerdem können 
wir ihnen einen hoben Kunſtgenuß perſprechen, da unter Anderem die F-dur- 
Symphonie von Haydn, einige Solo⸗Quartetts und 2 Chöre aus „Paulus“ 
zur Aufführung kommen. 


— AR. 
Gleiwitz, 10. April. [Schulprüfung. — Schulhaus bau.] Die 
öffentliche Bening in der Simultanſchule Te ed Th in den Tagen 
vom 1.—5. April ſtatt. Die Anſtalt wurde im Schuljahre 1878/79 von 
1430 Schulkindern beſucht, und zwar von 727 Knaben und 703 Madchen. 
Katholiſch find hiervon 1111, evangeliſch 176, judiſch 143. Von diefen 1430 
Schulkindern beſuchten 1205 die Schule regelmäßig, 165 unverſchuldet un⸗ 
regelmäßig, 60 verſchuldet unregelmäßig. Im Sommer⸗Semeſter wirkten 
26, im Winter⸗Semeſter nur 25 Lehrkräfte, nach dem Abgange einer Leh⸗ 
rerin, an der Schule. Gegenwärtig find die Lehrkräfte wieder vollzählig. 
Von den Lehrern find 3 evangelisch, 18 katholiſch, 5 jüdiſch. Obgleich die 
Schul⸗Anſtalt in dem verfloſſenen Schuljahre mit verſchiedenen ungünſtigen 
erhältniſſen zu kämpfen hatte, in erſter Stelle, daß dieſelbe erſt zu Oſtern 
1878 ins Leben getreten, und die einzelnen Klaſſen dieſelben Elemente auf- 
enden hatten, welche nach verſchiedenen Lehrplänen vorgebildet waren, 
erner, daß nach dem neuen Lectionsplane durchweg neue Schulbücher er⸗ 
forderlich geworden waren, deren Beſchaffung nur allmälig 5 ſo 
war der Geſammt⸗Eindruck der Prüfung in unterrichtliche Beziehung ein 
durchaus günſtiger. Der confeſſionelle Unterricht an der Simultanſchule 
wird in derſelben Weiſe und nach denſelben Lehrzielen, wie an den früheren 
confeſſionellen Schulen ertheilt, fo daß der confeſſionelle Glaube in keiner 
Weiſe gefährdet iſt. Die erzielten erfreulichen Reſultate der Schulprüfung 
an dieſer Anſtalt nach erſt einjährigem Beſtehen derſelben, laſſen boffen, 
daß das Vorurtbeil, welches noch theilweiſe von der Bürgerſchaft gegen 
diejelbe gehegt wird, nach und nach ſchwinden wird. — Nachdem Seitens 
der Stadt⸗Commune zur Errichtung eines neuen Schulgebäudes ein recht 
ünftig gelegener Bauplatz in Größe von 3660 Quadr.⸗M. von dem 
Maurermeiſter Wachtel für den Preis von 6000 Mark erworben worden 
iſt, wird mit den Vorarbeiten zum Beginn des Baues rüftig vorgegangen. 
Nach den Beſchlüſſen des Magiltrats und der ſtädtiſchen Schal⸗ Deputation 
ſoll das Er errichtende Gebäude aus drei Etagen beſtehen. In jede Etage 
werden 5 Klaſſenzimmer gelegt. Das Gebäude ſoll in Rohbau ausgeführt 
werden. Auf dem Schulplatze ſoll eine Turnhalle, welche für 100 Schüler 
den genügenden Raum jum Turnen bietet und zugleich als Aula für die 
Schul⸗Anſtalt dienen ſoll, erbaut werden. 


R. Lublinitz, 11. April. 


[Auspumpung der Stadtpumpen. — 
Ernennung. — e e en der Promenaden. — Landes⸗ 
cultur.] Am 9. d. 15 aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten ſämmtliche 
hieſige Stadtpumpen ihrer Waſſervorräthe aha Auspumpung 
entleert worden. Ueberhaupt ſieht jetzt unſere Polizeibehörde immer me 
darauf, daß auch die einzelnen Hausbeſitzer ihren Gehöften und den in den⸗ 
ſelben befindlichen Düngergruben und Cloaken in Betreff der Reinlichkeit 
mehr Sorgfalt 9 laſſen. — Der Rittergutsbeſitzer Herr Wilhelm 
Kielmann auf Steblau iſt zum Gutsvorſteher des geſammten dismemz⸗ 
brirten Gutsbezirks Liſſowitz ernannt und als Solcher bereidet worden. 


Unſere alten Bromenadenanla; i 
u 0 gen auf der ſog. Paſchieke haben ſoeben da⸗ 
Seid eine bedeutende Verſchönerung erfahren, daß Herr rgermeiſter 
8 A ert überall an dem bei denſelben vorüberfließenden Bache verſchieden⸗ 
iges Blattſtrauchwerk pflanzen, die defecten Barrieren durch neue erſetzen 


und die Grasplätze in verſchiedenen Rondels umformen ließ. Eine ähnliche N 


5 erfuhr auch unſer neuer Ausflugort im Stadtwalde, Sedan⸗ 
N genannt. — Die hieſige Stadtcommune beſitzt, nordweſtlich vom Stadt⸗ 
Wei e belegen, eine hunderte von Hectaren betragende Sandfläche, ſcherz⸗ 
eiſe die Wüſte Sahara genannt, auf welcher nichts wächſt. Dieſelbe urbar 
8 ABER wenigstens vorläufig zum kleinen Theile, iſt Herrn Bürgermeiſter 
tb Ina, die er auch ein gründlicher und erfahrener Forſt⸗ und Landwirth 
hu 2 ndig dadurch gelungen, daß er im vorigen Frühjahre einen Theil 
Der Bert und auf denſelben Stödlinge von kaspiſcher Weide pflanzen ließ. 
Moffenen uch iſt big jetzt trefflich gelungen, denn ſchon während des ver⸗ 
eſchoſſe ommers find die Stöcklinge zu einer bedeutenden Länge empor⸗ 
Garni n. Ein ähnlicher Verſuch wurde auf dem Sandboden an den neuen 
1155 W dil len mit Erfolg unternommen. Man verſpricht ſich hieraus, 
eböri te ganze Sandfläche auf dieſe Weiſe cultivirt und jeder Stöckling 
15 9 bewurzelt ſein wird, eine bedeutende Einnahmequelle für unſern 
jah lic malbeutel aus dem Erlöſe der edlen Weidenruthen, die alsdann all⸗ 
11 rlich verkauft werden ſollen, zu ſchaffen. Davon kann aber exit in 
ö nigen Jahren die Rede fein, da vorläufig die ſchönſten neuen Schößlinge 
2 wieder ſelbſt als Stöcklinge verbraucht werden, bis auf dieſe Weiſe 
te ganze Sandfläche beſtellt fein wird. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Breslau, 12. April. [Von der Börſe.] Auch heute ſtanden 

einheimiſche Bahnen im Vordergrunde des Verkehrs, wogegen das Geſchäft 

in Creditactien wenig belebt war. Oberſchleſiſche ſetzten mehr als 2 pCt. 

höher, als am Donnerstag, ein und zogen im Laufe des Geſchäfts noch 

um faſt 1 pCt. an. Freiburger und Rechte⸗Oder⸗Ufer waren um ca. I pCt. 

bober. Grevitactien 3 M. beſſer. Oeſterreichiſche Renten feſt. Ruſſiſche 
aluta wenig verändert. 


21 Breslau, 12. April. [Börſen⸗Wochenbericht] Die bevorſtehen⸗ 
den Feiertage übten den gewöhnlichen Druck aus, das Geſchäft hielt ſich 
im Allgemeinen in engen Grenzen, auch machte ſich auf dem Gebiete der 
eigentlichen Speculationspapiere Realiſationsluſt geltend, was ein weiteres 
Hinaufgehen der Courſe verhinderte. Im Gegenſat dazu waren einbeimiſche 
Bahnen ſehr feſt und belebt. { 

ahnactien, welche auf die Nachricht von dor Feſtſetzung der unerwartet 
Bi en rapid in die Höhe gingen. Auf allen anderen Gebieten 
war es ſehr ſtill. \ 

im ſchwankten zwiſchen 432,50 und 425 und ſchließen heute zu 
429,50, mithin gegen die Woche nur wenig höher. Oeſterreichiſche Renten 
blieben gut behauptet. 5 1 

Von Bahnen stellten ſich Oberſchleſiſche um S Hoc, Freiburger um 
1% PCt., Rechte⸗Oder⸗Ufer um 3 pCt. höher. — Banken ſchwächten ſich 
etwas ab. Induſtriepapiere ſehr ſtill und wenig verändert. 

Von Valuten blieb ruſſiſche ziemlich behauptet, wogegen ſich öfterreichifche 
etwas abſchwächte 


3 ezügli der Cours ⸗Fluctuationen verweiſen wir auf na olgendes 

. lich C Fluctuat verweis f nachfol 

eau: 
5 April 1879. 
F 
1 2 
eek g f e | 
Schleſ. Aproc. Pfdbr. Litt. A.] 97, 35 97, 35 97, 30 97, 50 97,65 
Schleſ. Renten briefe 98, 80 98, 90] 98, 90] 99, — 98, 80 
Schleſ. Bankvereins: Anth- | 91, — 90,25] 89, 60 89, 75 89,50 
Bee 22 on 9 0 
edenthal u. Co. 70,5 5 70, — 70, 25 70, 25 
Breslauer Wechsler⸗ Bank 80, 50] 80, 75 80, 75 80, 25 80,25 
Schleſiſcher Bodenecredit. 93, 158 94, — 94, — 94, — 94,— 
Oberſchl. St.⸗A.Lit. A. C. D. E. 131, — 131, 25132, 50 136,50 & 1129,75 
1 Stamm ⸗Actien | 70,75) 71, — 70,75 71,10 72, — 
Reechte⸗O. U.⸗Stammactien 115, 40115, 75115, 50116, 75 = 1117,75 
Lombarden mm⸗Prior. ER 15 0117,50118,—118,—] = 119,50 
anzeſen 447, — 449, — 448, — 447, :- = 449, — 
e e ie TE Fr 
N * = 
85 ler. Ganingten 174, 35174, 10.173,75 173,75 173, 90 
Seſterr. Credit⸗Actien 432, 50 429,50 427, — 425, : 429,50 
Goldrer 1860er Looſe 116, 25 — — 116, 25116, — 116,50 
155 2 a 67,25| 67,50) 67, 500 67, — 67,25 
Nee „Bedarfs⸗A. 5 Pan 
Verein. Königs⸗ T e 
igs⸗ und Laura⸗ 

been Be 1,50 fi) 70,10 79 75 70, 50 
Schleſ. Imi (Rramfta) | 69, 25 69,25 —— 69,75 — — 
Donne 66, 66, — 
onnersmarckhütte * 0 ZT. 


f G 
gradige Geſchäftsſtille auf die Sa 1 


gerade doppelt ſchwer zu Ä 
vor diplomatiſchen Reber Re 
Erachtens Unrecht daran th 

aber gerade die jetzigen Oſterfeie 
artige Ueberraſchungen zu zeitigen, 


en, iſt in dieſem Jahr 

elt ſeit einigen Jahren 

und ſie würde meines 

onen hinzugeben, daß 

han geweſen waren, der⸗ 
haft Niemand behaupten 

abe von Niemandem die Be⸗ 


Gaftortaſten in Petersburg 
ceupation in Oſt⸗Rumelien, 
Birmanen — bekannter: 
Woche beſchäftigten, 
u erwarten ſtehe. 
heil der Börſe jetzt 


dieſer 


Zeit 


e 

welcher ſich ſolche ſeit Wochen wieder befinden, liefern den Beweis dafür, 
wie weit iR vis einer Ueberſpeculation entfernt ſind. Wie die Sachen 
indeß nun einmal liegen, war die Phyſiognomie der Börſe in dieſer Woche 
keine ſonderlich freundliche, wie dies bei der für gut befundenen Geſchäfts⸗ 
enthaltung, ſowie dem bereits erwähnten, von gewiſſer Seite her geübten 
Druck auch nicht anders ſein konnte. Die Wirkung dieſes letzteren würde 
jedenfalls noch einſchneidender und von größerer Tragweite geweſen ſein, 
wenn ſich ihm nicht plötzlich die beabſichtigte Dividendeſeſtſetzung der Ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn hindernd in den Weg geitellt hätte. Das zu erwartende 
Erträgniß dieſer Bahn konnte allerdings nicht umhin, dem künſt 


wickelung iſt inzwiſchen 
5 auf dem Caſſamarkt mei 


M 


Namentlich waren es Oberſchleſiſche Eifen:| fi 


570, 575, letztere hielten ſich in der beſcheideneren Skala 


ſchwach, ebenſo die Valuta, ob ausſchließlich auf das von einem 99 1 5 
Börſenblatt ich weiß nicht zum wievielten Male beliebte Dementi des Be⸗ 
vorſtehens einer neuen Anleihe, laſſe ich dahingeſtellt. Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheile, ſowie ſämmtliche übrigen Bankactien zeigten in ihren Courſen 
eigung zum Nachgeben, ohne gerade ausgeſprochen matt zu fein; ähn⸗ 
liches läßt ſich von Eiſenbahnactien ſagen, wenn ſchon bei dieſen die Ger 
ſchäftsſtille ſich von ihrer unfreundlichſten Seite zeigte. In Induſtrie⸗ 


werthen war der Verkehr ein ziemlich regelmäßiger, ſo daß es an mäßigen R 
Umſätzen nicht gebrach; allerdings mußten ſich in den meiſten Fällen Ver⸗ % 


käufer zu Conceſſionen bereit finden laſſen. Heimiſche haben von ihrer un⸗ 
verwüſtlich zu nennenden Zähigkeit ſo gut wie nichts aufgegeben, ſelbſt die 
jetzigen ganz unverhältnißmäßig hohen Courſe ziehen noch immer Käufer 
an. Preuß. Centralboden 4½ % Pfandbriefe, welche in der vorigen Woche 
zum Courſe von 99 zur Subſcription auflagen, ſchließen 100%, Privat⸗ 
discont 1% pCt. 


C. Wien, 10. April. [Börſen⸗Wochenbericht.] Man hat einen 
öſterreichiſcheu Conſul inſultirt. Es kümmert uns nicht, denn unſere Ueber⸗ 
zeugung iſt es, daß derlei Kleinigkeiten unbeachtet vorübergehen und daß 
unſere Politik uns gebietet, eine Reclamation, wenn fie m durchaus un: 
ver meidlich fein follte, in den ſanfteſten Flötentönen abgehen zu laſſen und 
uns mit jeder Satisfaction, welche man uns zu bieten fo gütig fein dürfte, 
vollkommen zufrieden zu ſtellen. 

In den Zeitungen ſpuken allerhand Nachrichten über den Stand der 
Angelegenheiten betreffs der ſogenannten gemiſchten Occupation. Dieſe 
Nachrichten werden an unſerer Börſe aufgenommen, als handelte es ſich 
um eine irgendwo hinten in Birma oder Peru ſpielende uns weiter nicht 
berührende Angelegenheit, denn unſere felſenfeſte Meinung iſt es, daß wir 
vor dem goldenen Zeitalter des ewigen Friedens ſtehen, und daß, geſchehe 
was da wolle, eine weitere Störung des europäiſchen Friedens nicht zu 
beſorgen iſt. Seine vicekönigliche Majeſtät von Egypten geruhten die ihr 
an die Seite gegebenen europäiſchen Miniſter davonzuſagen und es entſteht 
die Frage, wie ſich die franzöſiſche und die engliſche Regierung hierzu ver⸗ 
halten werden und ob die eventuellen Maßregeln derſelben oder einer der⸗ 
ſelben nicht dazu führen könnten, die gegenſeitige Eiferſucht der Mittelmeer⸗ 
ſtaaten wachzurufen, was natürlich nicht ohne Rückwirkung auf die conti⸗ 
nentalen Beziehungen bleiben könnte. Aber unſere Börſe glaubt, derlei 
Dinge ſtünden im weiten Felde und ſie kümmert ſich herzlich wenig darum; 
weit eher iſt ſie geneigt, ſich zu freuen, daß der europäiſche Störenfried, 
das iſt nämlich England, wie in Afghaniſtan und am Cap, ſo auch in 
Egypten Beſchäftigung gefunden hat, folglich nicht gelaunt fein dürfte, das 
öſterreichiſch⸗ruſſiſche Concert betreffs des Balkanhalbinſel mit einer Brumm⸗ 
timme zu begleiten. 

„Die Budget⸗Debatten hüben wie drüben haben fein beſonders tröſtliches 
Bild der Finanzlage in Ungarn und Oeſterreich entwickelt. Wir haben uns 
denn auch über die Rückſichtslofigkeit der Abgeordneten weidlich geärgert 
und den ganzen Parlamentarismus, der geeignet wäre, den Staatscredit 
zu exſchüttern, unzählige Male zum Teufel gewünſcht. Glücklicherweiſe ſind 
die Erpectorationen jener Doctrinäre ohne ſchlimme Folgen geblieben. Die 
ungariſche Goldrente geht in Paris flott ab, die ungariſchen Schatzbons 
werden alſo eingelöſt werden können. Geht dann einmal die Goldrente 
nicht mehr, fo kann man friſche Schatzbons machen — und was uns 
betrifft, ſo geht es uns Gott ſei Dank vortrefflich. Das neueſte Goldrenten⸗ 
geimanı mit der Bodencreditanſtalt hat einen befriedigenden Cours ergeben, 

eld ſteht der Börſe in Maſſen zur Verfügung, da die Induſtrie es nicht 
dringend braucht, die Courſe ſind in Folge deſſen raſch geſtiegen, das hat 
die Folge oe daß das große Publikum nun endlich begonnen hat, na 
an der Effectenſpeculation wieder zu betheiligen und dieſe Betheiligung iſt 
eine ſo lebhafte geworden, daß nun auch ſchon verſchiedene Induſtriepapiere 
wieder hervorgeſucht werden, obwohl jüngit einer der allereriten Eiſen⸗ 
Induſtriellen genöthigt war, Concurs gen Wir ſind aber mit dieſer 
günſtigen Auffaſſung der Sachlage vollkommen im Recht. Der Herr Finanz: 
miniſter v. Pretis, deſſen Metier es wäre, ein Peſſimiſt zu fein, hat ja in 
feiner jüngſten großen Budgetrede wieder einmal die Ueberzeugung aus⸗ 
geſprochen, daß es ſchon beſſer geworden iſt und er hat die Anſicht ver⸗ 
treten, daß uns der Militär⸗Etat nicht zu ſchrecken braucht. Man reducirt. 
die Beamtengehalte, votirt neue Steuern und ſpart an den Culturauslagen. 
Das Recept iſt einfach, aber probat. 

„Die Hauſſe, in deren vollem Zuge wir uns in vorige Woche befanden, 
iſt in dieler Woche zum Stillſtande gekommen. Die Urſache deſſen lag nach 
dem Geſagten gewiß nicht in der Tendenz der Speculation, welche ſich 
einem faſt ſchrankenloſen Optimismus hingiebt und wie es ſcheint in Bezug 
auf den ferneren Gang der Courſe auch wirklich Recht behalten wird, weil 
der Paroxismus täglich durch den Hinzutritt neuer Speculanten neue Nah⸗ 
rung bekommt. Wenn trotz dieſer Stimmung ein Stillſtand eintrat, ſo iſt 
dieſer einerſeits aus der Unterbrechung des regelmäßigen Verkehrs durch 
das Zuſammentreffen jüdiſcher und chriſtlicher Feiertage, andererſeits aus 
den uns einer fo bedeutenden Hauſſe gauz unvermeidlichen Realiſirungen 
zu erklären. 

Im, Verlaufe von 10 Tagen war trotz maſſenhafter Abgaben die Papier⸗ 
rente und die Silberrente um je 1% pCt., die Goldrente ungeachtet der 
Coupondetachirung um 1 pCt., die ungariſche Goldrente (wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Cotirung in London) um 3% pCt. geſtiegen. Des Ferneren 
ſtiegen 1860er dose um 1 pCt., 1864er um 144 pCt., ungariſche Looſe um 
34 pCt. und Looſe der Commune Wien notiren um 3 pCt. höher als vor 
14 Tagen, obwohl in der Zwiſchenzeit die Ziehung ſtatlfand, folglich der 
Werth der Spielprämie pom Courſe abzuſchlagen war. Creditactien no⸗ 
tirten am 27. März 241, am 7. April 248%, find alſo in dieſer Zeit 
um 7 Fl. und um den Betrag der Superdividende per 6 Fl., d. i. im Ganzen 
um 13 Fl., geſtiegen. In den Renten aller Gattungen, in den Prämien⸗ 
papieren und in den Creditactien war der Verkehr ein maſſenhafter, kaum 
weniger bedeutend, wenn man die Menge der eirculirenden Stücke berück⸗ 
ſichtigt, iſt er in Actien der Donaudamyfſchiff⸗Geſellſchaft und des öſter⸗ 
reichiſchen Lloyd zu nennen. Erſtere machten die Gouröbewegung 542, 580 

ielten ſich 68, 653, 665, 
658. Das Erträgniß iſt ein überaus brillantes (14 pCt. bei freigebigſter 
Dotirung aller Reſerven und außerordentlich großen Inventar⸗Abſchrei⸗ 
bungen), aber dieſes Ergebniß ift von der Speculation bereits escomptirt, 
ſo daß jetzt Realiſirungen an der Tagesordnung ſtehen und den weiteren 
Aufſchwung des Courſes vorläufig hemmen. Wenig Beachtung fanden 
Bankpapiere zweiten Ranges, weil die Speculation, ſich auf dem Renten⸗ 
markte, namentlich bei ungariſcher Goldrente, mehr Erfolg verſprach und 
mit den Bilanzergebniſſen, namentlich mit dem ſehr hohen Regiekoſtenconto 
des Wiener Bankvereins unzufrieden war. Sehr feſt, aber zur Hauſſe 
wenig disponirt zeigte ich der Prioritätenmarkt, auf welchem eben nur die 
billigen Sorten Berückſichtigung fanden. Eiſenbahnactien notirten mit we⸗ 
nigen Ausnahmen ae Courſe, doch ſind die erzielten Avancen mäßige 
geblieben. Die Speculation intereſſirte ſich für dieſe Gattung Werthe, aber 
das Intereſſe war nicht mächtig genug, den Widerſtand, welchen die Pro⸗ 
vinzkundſchaft durch namhafte Conſignationen leiſtete, gänzlich zu brechen. 
Die Verſuche, durch die Pouſſirung des Courſes von Nebenpapieren die 
Speculation in dieſen anzuregen, ſind theilweiſe auf fruchtbaren Boden ge⸗ 
fallen, doch handelt es ſich auf disſem Gebiete immer nur um vereinzelte 
Erſcheinungen, da eben Induſtrie-Actien diejenigen ſind, bei welchen das 
11 dir bitterſten, heute noch nicht gänzlich vergeſſenen Erfahrungen 
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Breslau, 12. April. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen (pr. u 0 Kilogr.) behauptet, gel. — — Cir., Kündigungsſcheine —. 
per April 116 Mark Br., April⸗Mai 116 Mark Br., Mai⸗Juni 116 Mark 
Br., Juni⸗Juli 118,50 Mark 5 005 und Br., Juli⸗Auguſt 120 Mark Br., 
September⸗October 124 Mark Br. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., per. lauf. Monat 170 Mark Br., 
April⸗Mai 170 Mark Br. 

Gerſte (per 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. lauf. Monat —. 

Hafer (pr. 1000 Kilegr.) gel: — Etr., per lauf. Monet 108,50 Mar! 
Gd. und Br., Avril⸗Mai 108,50 Mark Gd. und Br., Mai⸗Juni 109,50 Mark 
Br., Juni⸗Juli 112 Mark Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 115 Br. u. Gd. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Monat 265 Mark Br. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) unverändert, gel, — Ctr., loco 58 Mark Br., pr 
April 55 Mark Br., April-Maı 55 Mark Br., Mai⸗Juni 55 Mark Br., Juni⸗ 
Juli — —, September⸗October 58 Mark Br. 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20% Tara), matter, loco 24,40 Mark Br., 
n Mark Br., April⸗Mai 24,40 Mark Br., September⸗October 
2 ark Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter & 100 3) feſt, get. — — Liter, pr. April 
48,80—70 Mark bezahlt, April: Mai 48,80 70 Mark bezahlt, Mai⸗Jun —, 
Juni⸗Juli 49,30 Mark Br., Juli⸗Auguſt 50 Mark Br., Auguſt⸗September 
50,80 Mark Br., September⸗Oktober 50 Mark Gd. 

Zink ohne Umſatz. 1 Die Börſen⸗Commiſſton. 

Kündigungspreiſe für den 15. April. 
Roggen 116, 00 Mark, Weizen 170, 00, 82 — —, Hafer 108. 50, 
Raps 265, 00, Rüböl 55, 00, Petroleum 24, 30, Spiritus 48, 80. 
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behauptet, 9,70 bis 10,80—11,50 Mark. 


Breslau, 12. April. Preiſt der Cerealien. 5 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markl⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klar. 

ſchwere mittlere leichte Waare 

böchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. böchſter niedrigſt. 
l e e e 


Weizen, weißer 16 10 15 17 60 1680 14 60 1 8 
Weizen, gelber 15 40 15 — 17 — 16 30 14 40 13 40 
F 12 10 11 70 11 50 11 20 11 — 107 
C 14 10 12 20 11 80 11 40 11 18 10 60 
D 12 00 10 80 10 50 10 10 9 80 9 20 
5% eee ne 15 10 14 50 14 00 13 40 13 00 11 40 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 180 Kilogramm. 


eine mittle rd. Waare. 
8 RA 

Maybe 2 — 24 75 25 — 
Winter⸗Rübſen . 25 —— 24 — 23 — 
Sommer⸗Rübſen. 25 — 22 50 1 
Deter 20 — 18 — 16 — 
Schlaglein 25 50 24 — 22 
Hanfſaalt 19 — 17 0 16 — 
Kartoffeln, per Sack (zwei Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 


beſte 2,50—-3,09 Mark, geringere 2,00 — 2,30 Mark, * 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutte) beſte 1,25— 1,50 Ml., geringere 1.00 —1,15 Mk. 
ver 5 Liter 0,20—0,25 Mark. a 


** Breslau, 12. April. [Producten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
war zu Anfang der Woche wieder ſchön und mild, iſt aber in den letzten 
Tagen ſehr rauh geworden und windig geweſen. Re 

Der Waſſerſtand iſt ſtark abgefallen und reicht kaum noch für volle Las 
dungen zum Abſchwimmen aus. Das Verladungsgeſchäft war etwas reger, 
wird aber immer noch durch den beſtehenden Mangel an Kahnraum be⸗ 
ſchränkt und würde ſich nur lebhafter geſtalten, wenn mehr Kähne heran- 
kämen, da es an Ladungen nicht fehlt. Verſchloſſen wurde vereinzelt Ge⸗ 
treide, ferner Zink, Zucker, Mehl, zu Frächtſätzen per 1000 Klgr. Stettin 
8,50 M., Berlin 9,50 M., Hamburg 12 M. per 50 Klgr. Zink nach Ha 
burg 51 Pf., Zucker nach Stettin 38 Pf. Mehl nach Berlin 41 Pf., Stu 
gut Stettin 40 Pf., Berlin 55 Pf., Hamburg 70 Pf. 5 

Das hieſige Getreidegeſchäft war dieswöchentlich noch weniger lebhaft, 
als vergangene Woche, doch iſt dieſer Umſtand wie gewöhnlich durch die 
Nähe der Feiertage zu erklären. Die Zufuhr war ſowohl vom Lande als 
auch per Eiſenbahn ſehr unbedeutend und nur an einzelnen Tagen etwas 
reichlicher, ſo daß ſich das Angebot gerade für den Conſum als genügend 
erwies. a Stimmung war im Allgemeinen feſt und die Preife un⸗ 
verändert. ER 

In Weizen geſtaltete ſich das Geſchäft zu Anfang der Woche durch 75 
hohe Forderungen der Inhaber ſchleppend. Man wollte nur feine Quali⸗ 
täten vereinzelt etwas über Notiz bewilligen, und haben ſich erſt in letzten 
Tagen wieder ſchlankere Umſätze erzielen laſſen, als ſich Abgeber zu be? 
ſtehenden Preiſen fanden. Der Conſum verſorgte ſich aus der beſtehenden 
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Zufuhr, die nur dazu ausreichte, Exporteure verhielten ſich gänzlich reſervi 
Zu notiren iſt per 100 Klgr. weiß 14,20—15,20—15,80—16,60—-17,60 M 
gelb 14,20—15,50—16,50—17 M., feinſter darüber. Per 1000 Klgr. Ap 
170 M. Br., April⸗Mai 170 M. Br. 8 

Für Noggen beſtand gute Kaufluſt und ſind die ſchwankenden au 
wärtigen Berichte hier von keinem Einfluß geweſen. Das Angebot war 
immer gut zu placiren, ſoweit die beſtehenden Preiſe in Betracht kamen und 
war nur zu bedauern, daß die guten Mittelqualitäten noch immer ſehr hoch 
gehalten werden; da ſich gerade darauf die meiſte Kaufluſt erſtreckte. D 
Zufuhr war an den erſten Tagen ziemlich ſtark, zuletzt aber weniger be⸗ 
deutend und fand in dem hieſigen Conſum den Hauptkäufer, da Exporteure 
faſt unbetheiligt blieben. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 11—11,70—12,10 
Mark, feinſter darüber. ö a N 

Im Termingeſchäft war in erſten Tagen die Stimmung matt b 
weichenden Preiſen, doch hat ſich dieſelbe im Verlaufe der Woche wie 
erholt, fo daß Preiſe zuletzt nur noch eine Einbuße von ca. 50 Pf. auf: 
weiſen. Die Umſätze waren ſchwächer, als vorwöchentlich. Zu notiren iſt 
von heutiger Börſe per 100 Klgr. April und April⸗Mai 116 M. Br. Mate 
55 75 0 M. Br., Juni⸗Juli 118,50 M. bez. u. Br., September⸗October 
12 Br. 

In Gerſte war das Geſchäft dieswöchentlich ſehr unbedeutend, nur an 
einzelnen Tagen erreichte das Angebot etwas Bedeutung, jedoch meiſt nur 
in abfallenden Qualitäten, die ſchwer verkäuflich waren, während feine 
Waare gut gefragt blieb. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 11,30 —12,20 bis 
13,30—14 M. feinſte darüber. . 1 


Hafer war ſchwach babe dil und kam das Angebot meiſt von den hie 
figen Lägern, deren Inhaber höhere Preiſe forderten und ſolche beim Come 
ſum auch bewilligt 07 Directe Zufuhr wurde unverändert bezahlt. 
Zu notiren iſt per 100 Klgr. 9.80 — 10,50 —11,30 12 M. feinſter darüber. 
Im Termingeſchäft waren Umſätze bei ſehr ruhiger Stimmung äußerſt 
ſchwach, Preiſe ſchließen vorwöchentlich. Zu notiren iſt von heutiger Börſe 
per 1000 Algr. April 108,50 M. Gd. u. Br., April⸗Mai 108,50 M. Gd. u. 
Br., Mai⸗Juni 109,50 M. Br., Juni⸗Juli 112 M. Gd. u. Br., Juli⸗Auguſt 
gr Ser feat bei ſchwächerem Angebot die St das feet 
Für Hülſenfrüchte bei ſchwächerem Angebot die Stimmung etwas Teiler 
Koch⸗Erbſen in feinen Qualitäten mehr beachtet, 12,50—14,40—15 Mark, 
Futter⸗Erbſen 11,50 —12,50—13,50 M. Victoria 16—17—18 M. Linſen, 
kleine 16—20 M., große 26—29 M., feinſte darüber. Bohnen ohne 
Aenderung, ſchleſiſche 17—18 M. galtziſche 13,50 —15,50 M. Rohe Hirſ 
nominell, 10,50—11,50 Mark. nase in ſehr ruhiger Haltung, gelbe 
7,50 —8,20 Mark, blaue 7,30—8,10 M. Wicken mehr 9 10—11 bis 
12 M. Mais ſchwach gefragt, 9,10 —9,60— 10,30 M. Buchweizen gut 
Alles per 100 Klgr. B 
In Kleeſamen hat die Bedeutung im Geſchäft aufgehört, obſchon der 
Bedarf noch nicht allenthalben gedeckt zu ſein ſcheint. Für Rothklee ſind noch 
immer kleine Aufträge eingelaufen, die ohne Preisunterſchied von hieſigen 
Lagern, die ſich ſehr räumen, gedeckt wurden, da neue Zufuhr nicht mehr 
herankommt. Von Weißklee ſind nur die feinen Qualitäten vereinzelt be⸗ 
achtet worden, dagegen waren die geringen Sorten ſehr vernachläßigt. 
Schwediſch wurde faſt gar nicht 8 Thymoté nur in feiner Waare 
gefragt. Gelbklee ohne Umſatz. u notiren iſt per 50 Klgr. roth 30—32 
bis 35—37—41 M., weiß 28—31—38—43—50—55 M., Schwediſch 28 \ 
bis 42—47—58 M., Thymoté 13—15—18—20 M., Gelb⸗Klee 14—15 
bis 18 Mark, feinſte Qualitäten von Allem über Notiz bezahlt. 

Für Oelſaaten hat ſich die feſte Stimmung im Allgemeinen beru 
Die Zufuhr hat beinahe gänzlich aufgehört, und beſtanden die Umſätz 
kleinen Poſten von hieſigen Lägern, wobei nur die beſtehenden Preiſe 
zahlt wurden. gu notiren iſt per 100 Klgr. Winterraps 24—25—26 
Sommerrübſen 23—24,50—25,50 M., Dotter 19,50 20,50 — 21,50 M. 

Hanfſamen ſchwach angeboten und Stimmung feſt. Zu notiren 
18,50 — 19,50 Mark. 
Von Leinſamen find die Zufuhren äußerſt ſchwach. Bei ſehr fe 
Stimmung beſtanden Umſätze meiſt nur von hieſigen Lägern, doch wurd 
dieſelben durch zu hohe Pe ute ſehr erſchwert. Namentlich belie 
waren feine Qualitäten. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 23,50 —24,50—25, 
bis 26 M., feinſter darüber. 4 
. gut behauptet, ſchleſiſche 6,50--6,70 Mark, fremde 6—6 


Ma 
Leinkuchen in feſter Haltung, 9,20—9,60 M. per 50 Klgr. ii 
Nüböl war Ddieswöhentlih größeren Schwankungen unterworf 
Die feſte Tendenz zu Beginn der Woche blieb nicht behauptet, ſondern h 
matter Stimmung nachgeben müſſen, welche die Preiſe um ca. 1 M. ni 
riger ſtellte. Die Umſäße waren ſehr ſchwach. Zu notiren iſt von he 
Börſe per 100 Klgr. loco 58 Mk. Br., April und April⸗Mai 55 Mk. 
Mai⸗Juni 55 M. Br., September⸗October 58 M. Br. 1 
Petroleum ruhig, per 100 Klgr. loco 24,40 Br., April 24,30 M. 
April⸗Mai 24,40 M. Br., Septbr.:Detbr. 26 M. Br. 
Für Spiritus hat auch in dieſer Woche matte Stimmung angeba 
da die täglichen Kündigungen 29 75 courſirten und ſchwerfälligen pfang 
fanden und zu Realiſation Veranlaſſung gaben. Die Umſätze per 8 
jahr waren in Folge deſſen nicht unbedeutend, Preiſe indeß wenig f 
ändert, nur Sommertermine ſind gegen e n es ehr en mit ziemlichen 
Aufgeld gehandelt worden. Im Spritgeſchäft iſt es ſehr füll, doch erwartet 
man per Sommer eine baldige Beſſerung des Geſchäfts, da Conſume 
nur ſehr gering berforgt find, und die Production in den Brennereien 
dieſem Monat ſchon ſchwächer wird, um im nächſten Monat zum ai 
Theil ganz aufzuhören. Zu notiven ift von heutiger Börſe per 1 Lite 
April und April⸗Mai 48,80 —48,70 M. bez., Juni⸗Juli 49,30 M. Br., 
Auguſt 50 M. Br., . 50,80 Mark Br. 1 
r Mehl blieb die Stimmung ſehr ruhig bei faſt unveränderten Prei 
Zu notiren iſt pr. 100 K ehl fein 24—26 Mark, . 
ER MD RE TAN 
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ſieht es in Oberſchleſien aus und zwar in dem nördlichen und öftlichen 
Theile: von Kreuzburg, den Kreiſen Roſenberg und Lublinitz, den Grenz⸗ 
treiferı Pleß und Rybnik. Hier ſind es hauptſächlich die klimatiſchen 
geogmaphiſchen Verhältniſſe, die hemmend und ſtörend, ſelbſt bei ſonſt 
günftigeren Frühjahren auf die Vegetation einwirken. Die Südwinde 
ſind bei der unmittelbaren Nähe der Karpathen den genannten Strichen 
voll ſtändig abgeſperrt, während die Nordwinde freien Zutritt haben und 
doppelt ſtörend wirken, da das Gebirge gegen Süden hin aufhält und da⸗ 
durch die Temperatur der Luft immer eine ſehr niedrige iſt. Auch aus der 
Ratiborer Gegend lauten die Nachrichten nicht ſehr befriedigend, dagegen 
weiſt Leobſchütz, Neuſtadt, Neiſſe, Grottlau, Strehlen, Oblau, Nimptſch, der 
ſüdliche Theil des Breslauer Kreiſes, Trebnitz, Oels meiſt Saaten auf, die 
trotz der abnormalen Witterung zu guten Hoffnungen 3 Schönen, 
ſich bereits entwickelnden Raps finden wir auf dem ſüdlichen Theile der 
Trebnitzer Berge, im Thale der Glatzer Neiſſe (Ottmachau, Patſchlau), im 
Odergebiet bei Coſel, Brieg und Ohlau, in den Kreiſen Schweidnitz, Reichen⸗ 
bach, Nimptſch, ſüdlich vom Zobten. — — — Die Sommerbeſtellung iſt im 
Verhältniß ebenfalls noch bedeutend im Rückſtande und ſind bis jetzt 
nt 25 ale del worden. S nom ee denen 1 
eſien leider reich genug iſt, wartet man mit merzen auf Regen und Unſere ſchwe chweißigen, mit Lupinen gefütterten Scha i i 

zwar warmen, durchdringenden, der die Beſtellung erleichtern helfen ſoll, reichliches Schurgewicht liefern, aber 298 wenig e 
in tiefer belegenen Strichen, wie Flußniederungen, ift der Acker noch übrig] Wollen beitragen, muſſen erſt wieder anderen Generationen von Woll⸗ 
feucht, erhält aber durch die anhaltenden trockenen Winde eine harte, |trägern Platz machen, ehe das Ausland die ſonſt ſo beliebte ſchleſiſche 
feſte Kruſte, die bei ſpäterer Bearbeitung ſchwer zu durchbrechen iſt. — In] Wolle ſuchen und kaufen wird. Vielleicht iſt es der neu auftauchenden 
den guten Kreiſen unſerer Provinz ſäte man mit allen Kräften Gerſte, da] Culturpflanze der Sojabohne vorbehalten, die Lupine wieder zu verdrängen 
man doch ziemlich allgemein zu der Anſicht gelangt iſt, daß nur frühe Aus⸗ und dadurch einen Umſchwung in der Schafzucht hervorzurufen. 

ſaat der Gerſte uns eine volle Ernte liefert. In älteren landwirthſchaft⸗ Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Zuckerrübe in den Mieten während 
lichen Werken zählt man die Gerſte zu den unſicheren Halmfrüchten. Der] des Winters, wo ſich Kohlenſäure und Stickſtoff entwickelt, eine Milchſäure 
Grund dieſer Behauptung lag meiſt in den Bodenverhältniſſen. Man ſuchte] und ſchleimige Gährung erleidet. 
der Gerſte Standorte aus, die wegen un enügender Bodenkraft und Boden: | Paſteur 5 nachgewieſen, daß dabei ein Theil des Zuckers vernichtet, 
miſchung ihre Vegetation und Körnerbildung nicht begünſtigen konnten. ein anderer unkryſtalliſirbar wird und die Rübe mit einer ſchleimigen 
Wir zählen zu dem ſogenannten Gerſtenboden, dem wir dieſe Frucht ohne Flüſſigkeit ſich anfüllt, welche eine Menge Bläschen Milchſäureferment und 
Scheu anvertrauen wollen und können, mürben, humusreichen, mergel⸗ oder Ferment der ſchleimigen Gährung enthält. Es muß nun Aufgabe des 
kalkhaltigen, warmen, tiefgründigen Lehm⸗ oder Thonboden, womöglich mit Fabrikanten ſein, bei eingemieteten Rüben die ſich bildende Kohlenſäure und 
ſüdlicher Abdachung. — Strengen Thonboden zählt man zu den ungünſtigſten] den nach der Abſorption des Sauerſtoffes erübrigenden Stickſtoff aus den 
Gerſtenbodenarten, namentlich wenn er undrainirt an ſtagnirender äſſe] Mieten wegzuſchaffen und durch friſche Luft zu erſetzen, mit einem Worte 
leidet. Bei ſandigem Lehmboden und günſtigen klimatiſchen Verhältniſſen] für geregelte Ventilation zu ſorgen. Bis jetzt iſt dies noch nicht gelungen 
erfordert der Gerſtenbau eine außerordentlich ſtarke Düngung, wenn er nur] und kann kein Zuckerfabrikant auf eine gleichmäßige befriedigende Ausgie⸗ 
annähernd lohnend jein ſoll. Kalkboden mit humusarmer Dede, Sand-] bigkeit der einge choberten Zuckerrüben rechnen. Ein hieſiger renommirter 
boden mit nicht enormer Bodenkraft, ebenſo Torfboden und mooriger Sand: Landwirth hat nun ein Verfahren entdeckt, das er ſich patentiren laſſen 
boden find für den Gerſtenbau ganz ungeeignet. Man ſollte wegen der | will, welches bei ſeiner Einfachheit die angeführten Uebelſtände vollkommen 


befeitigt und ganz nach Wunſch ein mebr oder minder ſtarkes Durchſtrömen 
von friſcher Luft veranlaßt. Auch für Kartoffelmieten iſt dieſe Erfindung 
von unberechenbarem Werthe da man durch Hinzuführung von beſtimmten 
Gasarten jede Fäulniß der Kartoffel inhibiren, reſp. die Pilzbildung unter: 
been 3 e f veeſes 

ir kommen ſpäter auf dieſes intereſſante Them 
heut uns noch nicht näher daruber auslaſſen. ee dee de 


— — — — 

H. [Von der Producten⸗Börſe.] In der letzten Zeit i 
vorgekommen, daß bei Qualitätsbemängelungen en de Sab 
verſtändigen dom Empfänger und Verkäufer zugleich ſchriftlich angezeigt 
worden iſt. Dies iſt nach den formellen Schlüſſen unzuläſſig. Das Uebel 
der Sachderſtändigen hat nach § 10 der erwähnten Bedingungen nur der 
Empfänger ſeinem Verkäufer ſchriftlich anzuzeigen, und dieſe Anzeige muß 
an der nächſten Börſe auf dem Kündigungstiſch aufliegen. — Da auch 
öfters Ankündigungen zur Abſtempelung verſpätet eintreffen und deshalb 
nicht in Circulation gebracht werden können, ſo bemerken wir zugleich, daß 
dieſelben nach $ 1 der gedachten Schlüſſe bis Punkt 11% Uhr Vormit⸗ 
tags zur Abſtempelung präſentirt werden und mit dem richtigen Kündi⸗ 
gungspreis verſehen fein müſſen. Als folder iſt immer die lezte höcite 
amtliche Börſenpreisnotirung der vorangegangenen Börſe für den laufen⸗ 
den Monat anzuſehen. 


als Lecke Salpeter und Glauberſalz. Schutzimpfung, bereits bei Kümmern 
W iſt das einzige und ſicherſte Mittel, um ſich vor Verlusten zu 


och immer krankt unſer Getreidehandel durch den ſtarken Import, 
trotzdem letzterer gegen die Vorwoche um faſt eine Million Kilogramm ab⸗ 
genommen hat. Ungarn braucht jetzt jo ziemlich ſelbſt ſeine Vorräthe, da 
die furchtbaren Ueberſchwemmungen Tauſende von Menſchen um Hab und 
Gut, namentlich aber um die Nahrungsmittel gebracht haben. Der Import 
während der erſten 3 Wintermonate in Breslau durch die verſchiedenen 
Bahnen betrug gegen 33 Mill. Kilo Getreide, der Export dagegen nur nahe 
an 14 Mill. Kilo, mithin verblieben an hieſigem Orte außer der ununter⸗ 
brochenen Landzufuhr ca. 19 Mill. Kilo, die theils auf Lager kamen, theils 
den Conſum Breslaus deckten. Bei unſeren bis jetzt noch ſo ungünſtigen 
Ausſichten für die bevorſtehende Ernte iſt ein allgemeines Steigen unſerer 
an zu 7 ih ſieb 

ie Wollmarkts⸗Ausſichten ſtehen bis jetzt den vorjährigen nicht 
nach, die Woll⸗Auctionen zu London, Ante van 3 ar en 
der letzten Zeit fo ziemlich befriedigend ausgefallen, daß auch wir erwarten 
können, bei irgend guter Wäſche annähernd lohnende Preiſe zu a e 


7 „Weizenkleie 6,80—7,30 M. 1 
5 Strke ee und unverändert. Zu notiren per 100 e incl. 
Sac, Weigenttärte 40,50 —41, 0 Mark, Kartofjelitärte 24,75 M., Kar⸗ 
A eteſſelmebl 25,75—26 M. feuchte Stärke 1250—1275 M. 


\ „ 12. April. Wochenmarkt⸗Bericht.] (Detail⸗Preiſe.) 
en ut den egen Wochenmärkten war im Laufe dieſer Woche 
wegen des bevorſtehenden Oſterfeſtes ein außergewöhnlich lebhafter, da die 
4 ausfrauen ſich auf mehrere Tage berprobiantiren mußten. Namentlich 

errſchte auf dem Fiſchmarkte in Folge der Charwoche ein recht reges Leben, 
da Fiſche als Faſtenſpeiſe ſehr begehrt wurden. Aus der Umgegend waren 
ſehr viele Landleute anweſend, welche Cerealien feilboten, und auch der Ge⸗ 
flügelmarkt war reichlich beſchickt Von neuen Artikeln wurden in dieſem 
Jahre Spargel, Waldmeiſter, Kopfſalat und Kibitzeier — wenn auch noch 
zu ſehr hoher Preiſen — zum erſtenmale feilgeboten. Notirungen: ; 

leiſchwaaren auf dem Burgfelde und Zwingerplatze: Rind⸗ 


her 19—20 M., Hausbacken 17,50—18,50 Mark, Roclgenfuttermehl 7,70 


* 


i b 55— 60 Pf. von der Keule, dito vom Bauche 50—55 Pf. 
Fee alt pro Bi. 8800 Pf., Hammelfleiſch pro Pfd. 50—55 Pf., 
Kalbfleiſch pro u 50 -55 7 Kalbskopf pro St. 70-80 Pf., nden 

o Satz 50—6 chlinge mit Leber 1 M. 80 Pf. bis 1 Mark. 
Beſchlinge vom Hammel nes 2 95 11 1 Ne Pfd. 0 Pf. 
K i 8 irn 25 Pf. pro Portion, * „ 
| 5 50 Pf., Kalbs Ey 1 e pro bee ee Pf., 
5 i 20-30 Pf., Schöpiennieren pro Pag a 
S eff pr Sad 40-50 Pf., Speck pro Pfd. 90 Pf. bis 1 A. 
Schweineſchmalz (unauägelafien pro fd. 70 Pf. bis 1 M., ne ee 
I ch pro 1955 8⁰ 10 = 0 11 ee 5. 0 

8 ikani Speck, unger . a 
a Beweneſcmal pro id 55 Pf. Junge Ziegen pro Stück 

1 Mark. l 80 
5 i d Krebfe. Aal, lebenden, 1 M. 50 Pf. bis 1 M. . 
. 0 im. 60 W. pro Pfund, Lachs pro Pfund 2 M. 30 . 

abliau pro Pfd. 40 Pf., Seezunge pro Pfd. 1 M. 60 Pf., Sand pro Pfd. 1 M. 

20 Pf., Flußhechte, lebende, 60—70 Pf., Seehechte, todte, 50 Pf., pro Pfd., 
Schleie pro Pfund 90 Pf., Karpfen pro fund 60 Pf., Spiegelkarpfen pro 
fund 1 M. 20 Pf., Forellen 1 M. pro Stück, Stockfiſch pro Pfd. 60 Pf., 
Hummer pro Stück 2% M., Schwarzbäuche 3 20 Pf., Gemengte Fiſche pro 
fo. 50 Pf., Krebſe, Schock 5 M., Froſchkeulen pro Mandel 40 Pf., Garten⸗ 
E S 60 Pf. 
Y un Gier. Auerhahn pro Stück 5—8 Mark, Auerhenne 
pro Stück 4-5 Mark, Capaun pre Stüd 3 bie 4 Mart, Habnerhahn, 
pro Stück 1 Mark 50 Pf. bis 2 Mark, Henne 1% bis 2 Mark, Tauben 
ro Paar 70 bis 80 Pf., Gänje pro Stuck 3—9 M., Enten pro Paar 
4 M., Hühnereier das Schock 8916 50 die Mandel 60 Pf., Gänſeeier 
; 15 Pf. Kibitzei ro ück 8 
5 at 55 0 eff lagel. Gänſe, Stück 3—6 Mark, Stopfgänie 
6-9 M. Enten pro Paar 3—4½ M. Capaun pro Stück 2 M. Pf. 
Tauben, Paar N Fi Gänſeklein, Portion 60 Pf. Gänſelebern pro 
B 30 Pf. bis 1 5 
SE , Vinehboct 17% Kilo 22—24 M., Großvögel, das Paar 70 Pf. 
Brot, Mehl und Hülſenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 
Commisbrot pro Stück 40 Pf., Mazzes pro 5 Pfd. 1 M. 20 Pf., Bee 
mehl pro Pfd. 18 Pf., Gerſtenmehl pro Pfund 12 Pf., Haideme L pro Liter 
30 Pf., geitampfter Hirſe pro Liter 40 Pf: Erbien pro Liter 25 Pf., Bohnen 
ro Liter u: 17 40 . pro Liter 30 Pf., Graupe pro Liter 50 —70 Pf., 
Br. ; it 3 
j 20 ald früchte. Preiſelbeeren pro Liter 30 Pf. Getrocknete Pilze das 
Mäßchen 20 Pf 


Empfindlichkeit der Gerſte gegen die angeführten 1 Bodenverhält⸗ 
niſſe, deren Cultur nur auf geeigneten Flächen betreiben und trotzdem 
findet man Gerſtenſchläge auf Bodenklaſſen, die ſicher einen reichlichen 
Haferertrag, ſelten aber eine volle Gerſtenernte gewähren. Für Schleſien 
empfiehlt ſich zur Saat am beſten die gewöhnliche, große zweizeilige Sommer⸗ 
gerſte (Hordeum Distichon) — als ſpäter reifende Gerſte, die Chevalier⸗ 
5 und die von Elsner von Gronow eingeführte ſogenannte Kalina⸗ 
erſte. 

Mit unſeren Futterſchlägen, wie Klee, Luzerne, Esparſette ꝛc. ſieht es bis 
jetzt noch ſehr unbefriedigend aus und können wir uns auf außergewöhnlich 
ſpäte Grünfutterung gefaßt machen. In den meiſten Kreiſen Schleſiens 
zieht man ſchon aus dieſem Grunde die Brennperiode in die Länge, um 
die Winter⸗Stallfutterung nicht entbehren zu müſſen, trotzdem der Stärke⸗ 
mehlgehalt der Aue wohl ſeinen Minimalpunkt erreicht hat und bei den 
billigen Spirituspreiſen der Producent knapp ſeine Auslagen gedeckt ſieht. 
Die Anlage größerer Gemengefelder ſcheint geboten, da bei der ſpäten Ent⸗ 
wickelung der Rothkleeſchläge wohl kaum an einen zweiten lohnenden Schnitt 
zu denken ſein dürfte. Ueber Maiscultur haben wir uns bereits in unſerem 


R Feld: und Gartenfrüdte. Kartoffeln pro Sad ? Mark 30 Bi, bie letzten Referate ausführlich ausgeſprochen und können nur den damals 
5 3 Mark, pro 2 Itter 10 P. Mobrrüben die Mandel 25 Pf. Welſchtraut ertheilten Rath dringend wiederholen, große Flächen mit Futtermais an⸗ 


3 zubauen. 
Mark. Waſſerrüben pro Liter 10 1 a5 Mang 20 Pf. Nane Unter den jetzigen Verhältniſſen und Ausſichten iſt der Ankauf von 


' c a „| Kraftiuttermitteln gebeten und erwähnen wir wiederholt der Erdnußölkuchen 
5 5 An a 2 — 115 5 en Da Dark, en, 3 durch ren Bit eee je 1 au ſten 1 u säblen 
* 2 2 1, N 7 WD er Samenmar 1 es Jahr mer rdig viel Luzerne⸗ 
wurzel pro Geband 2 Pf., 85 Schl 525 Pf las 1 Pie 5 Pf. ſamen zum Ankaufen und zwar theils französiche, tbeils italieniihe. Far 
Liter PR: 9 59 6 Bu En N. Borre — Gebund 10 Pf., Chalotten unſer Klima paßt nur die franzöſiſche und verdient die aus der franzöſiſchen 
= ühier 25 Pf., Envivienſalat pro Kopf 10 Pl., Nabunze pro Schwinge 


5—10 Pf. Radieschen Pro Gebund 20 Pf., Suppenkräuter pro Körbchen 


Provinz Languedoc den Vorzug. So dankbar die Luzerne auch für die 
Landwirthſchaft iſt, jo wenig wird ihr in vielen Fällen genügende Aufmerk⸗ 

10 Pf., Salat pro Kopf 20 Pf., Spargel pro Gebund 14 M., Woldmeiſter 

pro Gebund 10 Pf. 


ſamkeit ſowohl beim Anbau als auch bei der ſpäteren Behandlung geſchenkt. 
Südfrüchte, friſches und 40 Pf, Obſt. Aepfel pro 1 Liter 
u 


Es iſt allgemein bekannt, daß die Luzerne zu den Tiefwurzlern gehört und 
20-25 Pf., Apfelſinen pro Sti 10 Pf., Eitronen pro Stück 10 bis 


15 Pf., Feigen pro Pfd. 60 Pf., Datteln pro Pfd. 80 Pf., Welſche Nüſſe 
. 90 . Hafelnüffe pro Pfund 40 Pf., gebadene Aepfel pro 
fo. 50 Pf., Prünellen pro Pfund 1 Mark 20 Pf., & N 

Pf., gebackene Birnen pro Pfund 30 bis40 Pf., ebch a Kirſchen pro 
ah 50 Pf., ge Pflaumen pro Pfd. 20 bis 40 Pf., Pflaumenmus pro 


* 
oder in Berlin in Vereinsthalern a öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Fr. Pr t i 


erichts getroffen worden fein, und zw: 

Mee n e e 
{ gefra erden muß, was i 

0 bei Abſchluß des Gef Sie be 


daß ihre Blattoberfläche eine ſehr ausgedehnte iſt, dadurch erhält die Pflanze 
die Eigenschaft, daß fie bei trockenem Wetter und ſelbſt bei Dürre noch ge: | M 
deihen kann. Ferner verträgt die Luzerne keine andauernd feuchte oder gar 
naſſe Witterung, nur wenn der Boden ſehr durchlaſſend iſt. Dadurch er⸗ 
klärt es ſich, daß die Luzerne das Continentalklima dem See⸗ oder Küſten⸗ 
klima mit ſeinen bedeutenderen Niederſchlägen und feinem häufig bewölkten 
Himmel vorzieht. Weder in den Ländern der Oſt⸗ und Nordſee florirt 
dieſerhalb der Luzernenbau, obgleich er in England und auch Belgien mit 


d agebutten pro Pfd. 80 Pf. Johannisbrot pro Pfd. 50 Pf., 
n 2 Liter 60 Pf., Honig pro Liter 2 M. 40 Pf. 

ö Duden: und Tiſchbedürfniſſe. Butter, Speiſe⸗ und Tafelbutter 
pro Pfund 1 M. 20 Pf., Kochbutter 1 Mk., 15 Milch L an 12 Pf., 
Sahne 1 Liter * % . 1 1 Win e von ra 

40 Pf. bis 8 „Limburger Käſe pro 8 0 
€ 15 5 Kubtöſe pro Mandel 50 bis 70 Pf., 

Weichkäſe pro Maß 5 Pf. 

Breslauer Schlacht⸗Viehmarkt.] Marktbericht der Woche am 7. und 
10. April. Der Autre betrug: 1) 212 Stück Rindvieh, darunter 105 
Ochſen, 107 Kühe. Geſchäft flau wie in den Vorwochen. Export 10 Ochſen, 
3 Kühe, 642 Hammel. Man zahlte für 50 Klgr. Fleiſchgewicht exel. Steuer 
rima⸗Waare 53—56 Mark, I. Qual. 44 bis 47 Mark, geringere 28 
is 30 Mark. 2) 832 Stück Schweine wurden zu beſſeren Preiſen ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht beſte feinste Waare 

5355 Mark, mittlere Waare 4749 M. 3) 1896 Stück Schafvieh. 
Dia die Exporteure nur ſchwerere Primawaare kaufen, und dieſelbe fehlte, 
verblieben bedeutende Ueberſtände. Gezablt wurde für 20 Klg. Fleiſchgewicht 
ercl. Steuer Prima⸗Waare 20 bis 21 Mark, gerin ſte Qualität 7-9 M. 
* 9 1013 Stuͤck Kälber wurden zu guten Preiſen chnell geräumt, 


gegen . lt. Uefa Nac angeführten Motive ſind auch für di 
Bahnen, wie Eli abeth, Kaſchau⸗Oderberger und dergleichen N 


e 
Wien, 12. April. Die Staatsbahn innahmen betrugen 544,255 5 
Minus gegen die gleiche Woche des Vorjahres 99057 Fl. z 28 l, 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
„[Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Wir geben in Nachſtehendem die wich⸗ 


ligſten approrimatben Ziffern aus dem Hauptabſchl 
Eiſenbahnunternehmens für das Jahr 1878, 12 ee n 
rath behufs Feſtſtellung der Dividende in der Sitzung vom 9. April rpg 


worden iſt. Es betragen die 


5 5 1 ar 125 a 160 1 9140 en 5 recht Betriebs⸗ 

F T. Breslau, Mitte April. [Land wirthſchaftliche undſchau in Man rechnet pro Hectar an Aussaat a. ilogramm, um einen Einnabmen 

Schleſien. — Witterungs⸗Verhältniſſe und deren Einflüſſeſ dichten Stand I erhalten, denn im Allgemeinen iſt ein recht dichter Be⸗] der Oberſchleſiſchen Hauptban: n 20422080 N. 1010050 . 
auf unſere Winterſaaten. — Sommerfaatbeitellung. — Unſeref ſtand, der ein feines nahrhaftes Futter in Ausſicht ſtellt, ſchwachem Beſtand Breslau⸗Poſen⸗Glogan e 16,888,000 „ 594,000 „ 
Viehheerden. — Getreide⸗Im: und Export. — Unfere Woll⸗ vorzuziehen, weil letzterer zu leicht die Unkräuter aufkommen läßt und ein Stargard⸗Poſen 3,543,000 „ 180,000 „ 

marktsausſichten. — Allerlei] Der Monat April, der jo günitig | bärteres, bolzigeres utter liefert. Was die Ausfaat der Luzerne mit oder 5 oſen⸗Thorn⸗Bromberrn g.. 3,504,000 „ 1,798,009 „ 
begann und ſeinen Vorgänger, den März zu überflügeln ſchien, hat unfere | Ueberfrucht anbelangt, jo empfiehlt fi unter allen Verhältniſſen eine Deck] Wilbelmsbabn ... i 3,309,000 „ 1,776,000 „ 
Hoffnungen bis jetzt jo wenig gerechtfertigt. Außer einigen warmen Jagen, frucht womöglich grün abzumähender Gemäne Dieſelbe ſchützt Satt e Niederſchleſiſche Zweigbahnn +++ 1,468,000 „ 889,000 „ 

nn denen allerdings das Thermometer in der Mittagſtunde + 16 Gr. R.] Pflänzchen gegen rauhe Dit: und Nordw nde, hält die Feuchtigkeit im Hber leſiſche do. > . 581,000 „ 174,000 „ 
nachwies, haben wir noch wenig von dem Schaffen und Wirken des Früh⸗ Boden, verhindert das Feſtwerden der Oberkrume und hemmt das Au Breslau⸗Mittelwalde . 4,906,000 „ 


jahres gemerkt. Noch immer haben die Polarſtrömungen die Oberhand, 
noch immer iſt es der ſcharfe Nordoſt, der uns den Regen verſcheucht und 
2 15 täglich mit Schnee droht, während die Lufttemperatur in den frühen 
Morgenſtunden bis auf + 3 Gr. R. herabſinkt. Wie ungünſtig dieſe ab⸗ 
norme Witterung auf die Landwirthſchaft einwirkt, davon geben unſere 

Winterſaaten den beſten Beweis. Nur auf ſehr guten warmen Böden hat 


Der Brutto⸗Ueberſchuß beträgt ſonach: 
bei der Oberſchleſiſchen Hauptbahn n -..... 18,292,000 M. 
dazu tritt: Rückvergütigung des Staates wegen zu viel 

erhobener Steuer von der Niederſchleſiſchen Zweigbahn 


weizen, Hafer, Hirſe ꝛc., je nach Beſchaffenheit des Bodens. 


| eitet l 5 N \ i 8 n 5 id wegen Bauzinſen ca... N 750,000 

unſere Provinz erträgliche Saaten aufzuweiſen, im Allgemeinen ſtehen die⸗ Unfere Viehheerden befinden ſich durchweg in einem normalen Ge un N ö 5 N , „ 
1 — Nunn, ſehen Kräntlich aus und versprechen dis jetzt keine günstigen] fundbeits- und auch Futterzuſtand. Von auftedenden contagibſen oder 8 he er F re „ 
Reſultate. Vornehmlich iſt es Roggen, der am meiſten gelitten hat und miasmatiſchen ER iſt augenblicklich unſere Provinz on! und 85 den T0. aan. ae DENE, 700 800 > 
namentlich ift es die rechte Oderuferſeite, die dringend einer günſtigen iſt auch bie jo gefährliche Rinderpeſt von unferem nördlichen Nachbar uns et T 1288000 5 
Witterungsveränderung bedarf. Bei unſerer letzten größeren Tour, auf nicht näher gerückt. Em ei ee Eee RB ‚588000 » 
welcher der Referent dieſes mehr als ſechszehn Kreiſe in Schleſien beſuchte, Merkwürdigerweiſe haben uns die Pocken der Schafe, ohne beſondere le 5 ee 70000 „ 
waren ſeine Wahrnehmungen folgende. Die Kreife Neumarkt (üblicher Verluſte hervorzurufen, — beimgefucht. Dieſe Krankheit fer ſich mit Fieber] Dreslau⸗Mittelwalde ee Krach: 6 6 A577 „ 
Theil), Schweidnitz, Freiburg mit den angrenzenden Theilen von Striegau | bewegungen, Mattigkeit, thränenden rothen Augen, wäſſerigem und Net. u ar ee RE 2045 1 


rotzigem Naſenausfluß mit übelriechender Ausdünſtung des . Körpers. 
Während dieſes Zuſtandes zeigen ſich kleine geröthete Flecke zuerſt an den 
unbewollteren Theilen, wie innere Flache der Schenkel, Bauch und Bruſt⸗ 
höhle. Dieſe Flecke bilden ſich zu harten, erhabenen Knötchen aus und 
enthalten während der ſogenannten Reife die Lymphe. Nach einigen Tagen 


und Jauer, wieſen normalen Stand bei Weizen auf, während Roggen und 
Raps gegen andere Jahre in der Vegetation nicht nur zurückgeblieben waren, 
ſüondern auch hier der Roggen nicht die kräftigen Pflanzen wie in anderen 
Jahren um dieſelbe Zeit aufwies. Wir möchten heut k on bezweifeln, daß 
an Georgitag (den 24. April) die Krähe, wie man ſonſt bei normalen Jahren 


— 

zuſammen 29,638,000 M. 

Von den ſeparat verwalteten Nebenſtrecken erforderten einen Zuf ß 

aus den Erträgen des Hauptunternehmens, nachdem die Rücklagen aus 

ihren Betriebsergebniſſen gemacht und die Verzinſung der auf fie entfallen 
den Prioritäten ebenfalls aus denſelben geleiſtet iſt: ie 


annimmt, — in einem Roggenfelde bollftändige Deckung fände. — Im beginnt die Puſtel zu verwelken und einzutrocknen, die Oberhaut ſchrumpft Aided oramberg e Re N 195,000 M 
Kreiſe Waldenburg fällt die Ueppigteit der Saaten ſchon bedeutend mehr] zuſammen und es bildet ſich ein undurchſichtiger Schorf, der zuletzt eine pe 57 7259*7*2ũů 651/000 „ 
3 Verhältniß bei den Kreiſen Landeshut, Narbe hinterläßt, auf der nie, oder nur ſehr ſpärliche Wollhagre wachſen. Aieveeſchihh weigbahn „000 „ 

Dieſe Krankheit, die auch einen ſehr unangenehmen Verlauf nehmen kann, Breslau-Mittelwalde 1,226,000 


Dagegen konnten folgende Nebenftreden an das Hauptunternehme 
Ueberſchuß abliefern: ehmen 


abgeben, erſt bei L 


8 Görlitz bieten die Saaten einen er und an alle a une und Abſonderungen des kranken Thieres, wie Breslau⸗Poſen⸗Glogauu⸗ en nenne 1,207,000 M. 
lletztgenannten Gegenden noch ſehr im Wachsthum z Naſenſchleim, Geifer ꝛc., derſelbe iſt ſehr flüchtiger Natur und kann ſich da Stargard⸗Poſe n... 252,000 „ 
llegztere Frucht holt bei ihrer immenſen Reproductio her auch durch die Luft auf benachbarte Heerden verbreiten. Directes Sberſchleſiſche Zweigbanunn n --uunr- irn . 336,000 
unnd ſchnellſten die verſäumte Zeit ein. Auch die Striche Bunzlau, 9 Heilverfahren gegen dieſe Krankheit giebt es nicht; die ärztliche Behandlung Die Rücklagen in den Erneuerungsfonds betragen 

der nördliche und öftlihe Theil des Liegnitzer Kreiſes, weiſen nicht viel Er: kann nur darauf hinwirken, die Bösartigkeit des Leidens zu mildern, was] Bei der Hauptbaaaaa nnn 2 

2 het auf, während in den Gebieten von Lüben, Steinau, Guhrau, hauptſächlich durch ein entſprechendes diatetiſches Verhalten geſchiebt.! Poſen⸗Thorn⸗Bromberrrz 5178 
Winzig, Wohlan nur die Ba Güter, bei tiefer, gut cultivirter | Kühler Stall mit friſcher nicht zugiger Luft, man vermeide ferner jede Auf Wilhelmsbahn . ++ +» * 22—·˖[ł b — * 494% 
Ackerkrume einen leidlichen Saatenſtand aufzuweiſen haben. Noch ſchlimmer regung der Thiere, verabreiche ihnen Grünfutter, Ruben, Kleientränke und Gortſetzung in der zweiten Beilage 


Sonntag, den 13. April 1879. 


| Zweite Beilage zu Nr. 173 der Breslauer Zeitung 


— 


j (Fortſetzung.) Stettin, 12. April, — Uhr — Min. (W. T. B.) 
Werſchleſiſche Zweigbann 2 N: 388,000 M. Cours vom 12. 10. Ceurs vom 12. 10. 28 Mufruf. 5 0 
Ai e PP / 90,000 „ Weizen. Feſt. Rüböl. Feſt. für die Feier der goldenen Hochzeit unſers allverehrten Kaiſerpaars amm 
Breslau Witelwald en 08 let 676,000 „ rübjabr - ++. ++- 183 50 181 50] April-Maı....+-- 58 — 58 11. Juni d. J. bat Se. Majeſtät Allerhöchſt feinen Willen dahin kund ger 
Bei Breslau⸗Poſen⸗Glogau fand eine Rücklage in den Ernenerungs⸗] Juni⸗J ulli 187 — 182 50] Sept.⸗Oc t.. 60 — 59 —fthan, es fei Sr. Majeſtät Herzensbedürfniß, daß zum Andenken an jenen 
fonds nicht mehr ſtatt, weil die Beſtände dieſer heiten Erneuerungsfonds] Sept.:Dct. ---- -- - 190 — 188 50 5 . Stiftungen ins Leben gerufen würden, welche beſtimmt ſind, 
bereits über das ſtatutariſche Maximum hinaus angewachſen find. Breslau] Roggen. Unveränd. Spiritus. bränen der Noth und des Elends zu mildern. Der „Deutſche Beamten? 
Poſen-Glogau bat in feinem Erneuerungsfonds Ende 1878 bereits 2,815,000 biaht 115 50,115 50 loco 50 — 49 80 Verein“, welchem Se. Majeſtät unter dem 15. Januar c. die Corporations⸗ 
Markt über fein ſtatutariſches Maximum, Stargard⸗Poſen ein ebenſolches ni⸗ Jul 118 50,118 50 Naben . 50 — 49 70 rechte Allergnädigſt verliehen bat, und deſſen Aufgabe es iſt, dem deutſchen 
Plus von 127,000 Mark, ſo daß zunächſt dieſe Ueberſchüſſe aufzubrauchen] Sept.⸗Oct .. 124 — 123 50 ai⸗ Juni 50 40 50 20 Beamtenſtande helfend und ſchützend zur Seite zu ſtehen, beabſichtigt feinen 
find, bevor der Betrieb neue Rücklagen zu machen haben wird. Betroleum. a | Sunieguli or... 5¹ 2 51 80 Dank und Glückwunſch zu dem genannten hohen Feſte durch Errichtung einen 
G 10 10 10 10 BR 


3 x 4 40 

b „ Wilhelm Stiftung. 

die Höhe des Staatspräcipuums der Eifenbahnſteuer davon ab, ob endgiltig] Weizen feſter, per April⸗Mai 182, —, per Juli⸗Auguſt 185, —. Roggen darzubringen, welche nach § 1 feines Statuts als eine Einrichtung deſſelben 

die 1878er Dividende auf 8% Procent nach dem Vorſchlage der tönigächen ſeſter, A April⸗Ma 117, 50, per Juli Anon 121, —. Rübol ftill, loco en beſonderen Curatorium verwaltet werden foll. _ Be 

Direction, oder auf 8% Procent nach der Empfehlung des Verwaltungs 60, ver Mai 59%. Spiritus ſtill, per April 38%, ver Mai⸗Juni 3844, , een. 15 Juwaliden des Heeres gebührt wohl keiner Geſellſchaftsklaſſe 
per Juni⸗Juli 39%, per Juli⸗Auguſt 40%. Wetter: Schnee. die öffentliche Sympathie in höherem Maße als dem pflichttreuen, mit 

5 T. B.) Köln, 12. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen ſeinen Angehörigen in Bedrängniß gerathenen Beamten. ; 
loco —, —, per Mai 18, 60, per Juli 18, 65. Roggen loco —, —, pe Es dürfte ein in ſolcher „Wilhelm⸗Sliftung“ ſeitens des Volks nieder⸗ 
Mai 11, 90, per Juli 12, 15. Rüböl loc u —, per Mai 30, 40, per gelegter „Beamtendank“ Seiner Majeſtät eine ganz beſondere Freude bes 
i 


. en. 2 
i { fangsberi Die „Wilhelm⸗Stiftung“ ſoll dazu beſtimmt fein, durch ihre Erträge den 
Mehl m Je Apel 59 75, ber bia 58, 50, ber Br 50, den Naiblage 0 173 e 5 nn 5 hen BER Be⸗ 
gen rubi Apri 1 27, 25, en abzuhelfen und durch Unterftüt i Hochzeiten, Erinnerungstagen, 
2 E per Jah geg 7, 20. Sete been pie er B Tröſtung von Wittwen und Waſſen, Förderung 25 Eriehungspwede a 
53, 50, per September⸗October 55, 50, — Wetter: Bedeckt dergleichen 0 hen? der goldenen Hochzeit des geliebten Kaiſerpaares 
NY. 8 5 dauernd in Ehren zu halten. g 
i g Wir richten daher an alle Volkskreiſe die dringende Bitte, ſich an dieſer 
Hamburg, 12. April, Abends 9 Uhr 20 Min. (Drig.⸗Depeſche der Bresl Feſt abe zu betheiligen. i f a 25 
Ztg.) [Abendbörſe.] Silberrente 56%, Lombarden 146, —, Italiener Beiträge, über welche ſeiner Zeit öffentlich Quittung erfolgen wird, 
—, , Creditactien 215, 25, Oeſterr. Staatsbahn 560, —, Rheiniſche 87, nimmt der unterzeichnete Schatzmeiſter Herr W. von Krauſe, Berlin W., 
Bergiſch⸗Markiſche 83%, Koln⸗Mindener —, —, Neueſte Ruſſen —, —,] Leipzigerſtraße 45, entgegen. [5237] 
Nordveutſche —, Packetfahrt —, Ruſſiſche Noten 199, —. Geſchaftslos. Berlin, den 8. April 1879. 


Gewäſſern befinden, ſomit alle Fremden gegen Gewaltthätigkeiten ge: 
ſichert ſein werden. 

ien, 12. April. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Tirnowa 
vom 11. April: Die ruſſiſche Regierung beſchloß, die bulgariſchen 
Wähler zur Fürſtenwahl auf den 27. April einzuberufen. 


— 


8 Fa 


2 


Wien, 12. Aoril. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 3 9 we 55 B.) zu, 1% 2 5 ub 20 Min. Aden eh Gren. Das Comite 
m General⸗ ien „ —. 8 „ —. izie . 1 . g TR 
zu erwarten, daß mit der Ernennung Aleko Paſchas zum Meneran| Vale Aan e , able D.08. b für die Wilhelm⸗Stiftung „Beamtendank“. 


gouverneur von Oſtrumelien ein neuer Schritt zur Ausführung und 
Conſolidirung des Berliner Vertrages gethan ſein wird. 

Nom, 12. April. „Popolo romano“ erklärt es für unbegründet, 
daß die Weigerung Italiens das Aufgeben des Projects der gemiſchten 
Occupation von Oſt⸗Rumelien verurſachte. Das Blatt dementirt ferner 
die Nachricht, daß die Regierung die Entſendung eines politiſchen 
Agenten in zeitweiſer Miſſion nach Egypten beabſichtige. — Im 
nächſten Conſiſtorium ſollen auch die Erzbiſchöfe Haynald (Kalocfa) 
und Fürſtenberg (Olmütz) zu Cardinälen ernannt werden. 

5 (Wiederhnlt.) 

Florenz, 12. April. Die „Nazione“ meldet, daß außer dem 
Bomben⸗Prozeſſe noch ein anderer Prozeß gegen 8 Internationaliften 


N . wa 
57, 55. 77, 45. 5 89, 25. —, —. ] Prof. Dr. Aegidi, Geh. Legationsrat z. D., Mitglied des Hauſes der Abs 
ar de . Goldrente 77, Ungar. Goldrente 89, Nordbahn —, 105 sen 8. Serubur ace 7 Rational-Beikung, it Wen 
1 2 . a des Reichstags. Dr. von Forckenbeck, Oberbürgermeiſter don Berlin, Prä- 
Orig Depefie 525 Brest 98 * e e e eee ee fivent des Reichstags. Dr. von Grävenig, Ober⸗Tribunalsrath, Mitglieds 
1 8 , Oeſterr. Silberrente ——, do. Goldrente 674, Ungar. des Reichstags, von Goßler, Ober⸗Verwaltungsgerichts Rath, Mitglied des. 
Goldrente 77,06 1877er Ruſſen — — Feſt. j ge gg Pa Eber Mebackeur ber Post 0 
8 r 8 r. med. Herzfeld, prakt. Arzt. Dr. Kaysler, Cher: r „Bol. “. 
Bor 12. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig.⸗Depeſche] W. von Krause Beulen: en Löbell, im kgl. liter. Bureau des Staats⸗ 
der Bres ei) Feſt. 12 10 Miniſteriums. E. F. Pindter, Cbef⸗Redacteur der Nordd. Allgem. Aritungs 9 
8 a 8 vom 75 10. Cours vom 11565011570 Dr. S. Struckmann, Ober⸗Verwaltungsgerichts: Rath. Dr. Steinrück, 
Aotortiſirbare. see 2 155 81 25 7 5 1895 tn — 72 — Schriftführer des Deutſchen 5 Tiedemann, Geh. Regie⸗ ü 
a 1 u . 25 10 114 95 Tarkiſche Loofe . 5 43 70 43 450 Zur en Wige e ide en bon Geinbeitrigen erklären 
al. Sproc. ed d. 78 35 Goldrente öfter... . 0% 166% [ wir uns hierdurch ebenfalls gern bereit. 9 


eſterr. Staats⸗Eiſ. A. 560 — 560 — 1 . 77% 776 f " 
N 5. 5 5 Verſchwörung gegen die Sicherheit ec el 12 en Glen a 15 1 25 5 251 er en 25 80% 897 Expedition der Breslauer Zeitung. 7 
. . ondon, pril, Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original: N 1 5 
Get e Heng nn In ber jeutigen Gabinetfgung Inte | Beide ur l Jas. gab Ses 14 vr Dantenahum| Schleſiſehes Lehrerinnen Stift. 
d eee eee e eee 9 * Zur Empfangnahme von Gewinnen für die Lotterie zum Beſten des 

wonach der Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen den Faktionen als ours vom 12. | 10, Cours vom 12. | 10. Lehrerinnen Stiftes und zum Verkaufe von Looſen z 75 „ ind die 

Conſols I 3 3 b 3 f n ſen zu Pf 7 

unmittelbar bevorſtehend betrachtet wird. Das Leben der Ausländer] Lonſols . . 97 15| 9715 eproc. Ver. St. Anl.. 106% 106% Unterzeichneten bereit. N) 3 

ſchwebt daher in großer Gefahr. Das Cabinet beſchloß, ein Kriegs⸗ Neem ER 83 1 71% en —2* 2 fan Breslau, den 26. Januar 1879. 3 5 

ſchff nach den Samon-Infeln zu ſerden. berhelt) Joer Ren de i888, | any | Bein... 2 8 Der Vorſtand und das Comite für Errichtung 

ee n de 44863 amburg nat. — — 2 N 7 2 70 

Telegraphiſche Privat-Depeſche der Breslauer Zeitung. Older e de 878 85% 1 85% eee 95 des Schleſiſchen Lehrerinnen⸗Stiftes. ; 

h 1 Pr a Pag aus dem Reichskanzleramt Fe Al, de 1805 . 11% | 1%, dere C Auguſtaplag 5. 4.25 et er 55 1 1 

ellen die Einführung des autonomen Tarifs nach Ablauf des öfter: proc. Türken de 1869 — — — — Petersburg.. . 234 g a 

reichiſchen Handelsvertrags in Ausſicht, während A Eiſenzölle En Ungar. Goldrente 76%. 5 Pert Ameron en, Kaiſer Wilhelmſtr. 12. Fr. Asch, Ohl.⸗Stadtgr. 21. 

einzuführen wären. Die einzelnen Parteien des Reichstages bereiten F h AR 
Anträge auf Herabſetzung der Tabaks⸗, Kaffees und Petroleumſätze und Literariſches. ae e ee 26. Fr. Donalies, 


- 4 Ba 

Ablehnung des Getreidezolls vor. (Wiederholt.) Nr. 27 von „Mehr Licht?” bringt u. A.: Die beiden Marien. Novelle een 6e. 
Poſen, 12. April. Dem „Kuryer Poznanski“ (Organ des Car⸗ von Otte von Leirner. — Gedichte von Friedrich Bodenſtedt. An eine Fr. Karnik, Ring 24. Fr. Lewald, Tauentzienſtr. 3. 

dinal Ledochowökl) geht aus Rom die Nachricht zu, daß die Unter: lende lotorgendapich. — Zurgenjews beutihe Hänger, Cine wißſche | jirape Ga. F 

handl i San 5 9 oſtoliſchen Stable ſich mit Randgloſſe von Wilhelm Goldbaum. — Literatur⸗hiſtoriſche Skizzen von M. I. traße 12. 
ungen zwiſchen n und dem ap Paul Lindau. rei: 

raße 22. 


ſchnellem Schritte ihrem Abſchluſſe nähern. 
traße 32. Fr. Räbiger, Kloſterſtraße 10. 


BE c e e 
2. Apri „T. B. 1 A 1 
Berlin, 12. Apri Erſte Sessel J übe 28 Min ehr fe 


Bekanntmachung. 


Wie üblich werden auch in dieſem Jahre von Sonntag Lätare ab Samm⸗ 
lungen für die hieſigen Kinderpelpüler in der Neuſtadt und zum heil. 


Cours vom 12. 10. Cours vom 12. 10. [Grabe ftattfinden und zwar für jedes derſelben in zwei Büchſen, von Fr. v. Tümpling, Schweidnitzerſtr. 24. Fr. v. Uslar-Gleichen, Schuhbrücke 
Defterr. Crebit⸗Actien 432 501428 — Wien kurz 173 70/173 59 denen der Erteag der einen für die Söglinge, der der anderen für die Nr. 49. 15 5 benannt Gertenraße 925. Conſiſtor.⸗Rath wen Fr. 
Oeſterr. Staatsbahn. 449 50449 — Wien 2 Monete . . 172 60172 50 | Unterhaltung des Inſtituts 4 iſt. Werther, 
ombarben .... . 113 50118 50 Warſchau 8 Tage. . 198 151198 30], Die Sammler find duch ein Buch mit unſerem Amtsſiegel 
Schleſ. Bankverein . 89 —| 89 10] Deſterr. Noten 173 80173 75 legitimirt. 
Bresl. Discontobank. 50 1 89 75 Ruſſ. Noten 188 501198 60] Wir hegen zu dem bewahrten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger 
Bresl. Wechslerbank · 5 R 80 254% % preuß. Anleihe 106 10106 10 das Vertrauen, daß fie auch diesmal ihre Tbeilnahme für das Gedeihen 
Laurahutte . ..--- 2 70 313% % Staatsſchuld.. 92 75 92 50 der gen. Waiſenbäuſer durch reichliche Gaben freundlichſt bethätigen werden. . N 5 
Deer. e e . — Ei — [1860er Looſe 117 25116 50 Gerade vie Kinderhoſpitäler bedürfen recht dringend der Unterjtübung, da a) Für die Ueberſchwemmten in Szegedin: a 
. 18 K B) u 5 Ter Ruſſen 87 101 86 90 dieſelben beſondere Zuwendungen, wie ihnen ſolche in früheren Zeiten reich⸗ Von Kaufmann Rösler 2 M., durch R. Maly in Schwientochlowitz: von 
: 97 Seide. — Ub: — lich zu Theil wurden, jetzt nur ſehr ſelten in geringeren Beträgen erhalten, N. Maly 1,50, Dr. Hadamczil 1,50, Gille 1,50, Rotter 0,50, Müller 1,00, 


tiefe. 97 — „Min. i i 10 
See ö 5 55 = 7 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Pwor. . 120 1119 50 f und die Vermehrung der Stellen in dieſen Anſtalten ein recht fühlbares | Duda 0,50, Knechtel 1,00, Koscielsky 0,25, Scherner 1,00, R. Niklas 0,0. 


R N fi 8 14 Bi f 1 2 

ſterr⸗ 7 „ 67 j 8 N P. Niklas 0,50, Knetſchowski 1,00, Piſſulla 0,50, Lindau 0,50 = 11 
Ds 6 11 19 1 2 aa! e 82 90 83 10 fann. 5 1 , 2 75 Pf., 1 M., Bürgermeiſter Sklarzik in Myslowitz (aus dem Ertrage 
oln. Lig.⸗Pfandbr., 54 60 55 — [ hai ener 110 1109 — Schließlich bitten wir noch, die Gaben unmittelbar in die Sammelbüchfen [einer dom Geſang⸗ und Krieger⸗ Verein gemeinſchaftlich unternommenen 
iſenb.⸗Oblig.. 31 F „FCC 101 75/101 — liegen zu wollen. Theaterborftellung) 34 M; 5 . 48 M. 75 Pf.; mit den ei Be 
ber N 1 A. 190 50 187 25 Senden lang 20 39 20 48 Breslau, den 4. März 1879. [4163] gezeigten 239 M. in Summa 287 M. 75 Pf ö bereits au 
Bees au⸗Freiburger. 73 50 71 20 Kae Burn ee Der Magiftrat, N Sm er n 0 NE ia dem Beitrags-Vengeichniß N 
. ĩ˙ 1a 251130 3 Deputation für Stiftungsſachen. N) Bir die Ueberfcwerumten in Schwe: 
Lombarden 118, 50. Discontocommandit 141 C ER NIE Von R. K. in Königshütte 3 M., Tuſche I und II i ln 6 M., 
Golprenie 67, 10. Ungarische Golbtente 77, —. Zei 71,25. Deiterr. Bekanntmachung Moritz Barchewitz in Habelſchwerdt 2 M., kan Mosler 2 N., Em 
Sehr feſt. Spielwerthe und deulſche Bahnen ziemlich ani irt. B. ank € „ [tagsperein „Einigkeit“ in Heiver’3 Brauerei 18 M. 15 Pf., Dinstag-Kegele 
und Montanwerthe meiſt höher. Ungar. Rente, ruſſiſche Fonds leßlich Wegen des auf den 7. Mai cr. fallenden Bußtages wird der Frühe Geſellſchaft bei Paul Scholz 8 M., Heiſig nebſt Frau und aus der Spar⸗ 
beifer. Valuta leblos, unverändert; einheimiſche Anlagen gefragt. Dis ” jahrsmarkt hierſelbſt mit Genehmigung der Königlichen Regierung] kaſſe der Kinder 3 M. 50 Pf., durch R. Maly in Schwientochlowiz: von 
2 Pl. „ ; ragt. Discont nur am 5. und 6. Mai er. abgehalten werden. [1393] R. Myly 1,50, Dr. 2 1,50, Giller 1,50, Rotter 0,50, Müller 1,00, x 
Frankfurt a. M., 12. April, Mittags. (W. T. B.) [Anfangs Liegnitz, den 4. April 1879. ae ee 0 07060 . R. Niklas 0, 
Sourie] Credit⸗Actien 213, 75. Staatsbahn 224, — Lombarden —, —, K „ iklas 9,50, Knetſchowski 0, Piſſulla 9,50, Lindau 0,50 = 11 M. 


75 Pf., Joſeph und Emil in Brieg 2 M., Günzel 5 M., Bürgermeiſter 
Sklarzik in 9 Pet (aus dem Ertrage einer vom Geſang⸗ und Krieger 
Verein gemeinſchaftlich unternommenen Theater⸗Vorſtellung) 60 M.; zu 
ſammen 121 M. 40 Pf.; mit den bereits veröffentlichten 83 M. 88 Pf. in 


Der Magiſtrat. 


eſt. 
Wien, 12. April. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Felt 
12. 10. Cours vom 


18006, Luc vom Nordweſtbah 12. 10. Generalberſammlung Summa 205 M. 28 Pf. 1 
r Looſe. — — — — Nordweſtbahn 5 : ; ; „Dh, g 2 5 i 
0 er Looſe.— — — — [Napoleonsdor. 9 33, 9 des Vereins zur Erziehung hilfloſer Kinder: Von dulde ind 8 ne ae $ 
Greditactien.... 247 20 244 80 | Mastnoten. .... 80 72 88 50 Neis d ben 15. Aprit, Bormilteg II Ubr, im Prüfungsfanle der] Für die Hinterbliebenen der durch Lawinenſturz in Blei⸗ 
Una es, 104 80 [103 80 UngarGoldrente 89 12 | 88 50 ealſchule zum heiligen Geifte. Mitglieder und Freunde des Vereins 6 Kärnt 8 ück r in 3 
„„ ee eee 
Oomd. Eiſenb. B 117 30 Vom 31. d. M. ab verlegen wir das Auguſta⸗Aſyl für unſere be ! Pr A 
alizier FOR n e 15 50 77 27 Krankenpflegerinnen nach dem Haufe [5218] haben. Erpedition der Breslauer Zeitung. 4 


Paris, 12 Apr 08 5) 12 fangs⸗Courſe.] 3% Rente 79, 10 
„ 12. April. (W. T. B. nfangs⸗Courſe. Rente 8 
Neueſte Anleihe 1872 115, 07. Italiener 78, 40. Staatsbabn im 
Lombarden —, —. Türken —, — Goldrente 66%. Ungar. Goldrente 


Wie en ae due be e des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
erlin, 12. April. 2 T. B 


An dem Berliner Militair⸗Pädagogium (Dir. Killiſch, Berlin W., Leipe 
igerſtraße 115), durch deſſen Vorbereitung ſeit Jahren alle Aſpiranten das 
Nühnrid-Gramen beftanden, beginnt der neue Curſus für alle Militaire 
Examina am 21. April. [3533] ie 


Hiller’s Glavier-Institut, 


Albrechtsstrasse 13, beginnt den 21. April neue Curse. 


5 ours vom 10 ours vom 12. 10. c „„„„„%» Anmeldungen werden vom 16. ab erbeten. 4039] 8 
Weizen, Beier Rab sl., Beſſer Gemälde-Salon Theodor Lichtenberg. CizviarIr ; 
Set. a Zee — Su 12 5 SD — 59 40] Neu aufgestellt: ven Longemmantel, München, ee Clavier-Institute von Brucksch u. N afe, * 
Roggen. Feſter & ept.⸗Oct. Verhaftung. Knüpfer, München, Goetz v. Berlichingen. Nicolaistrasse 47 und Schwertstrasse 9. * N 
0 Lie 120 — 119 500 Spiritus. Feſter G bri M Ahasver an der Leiche eines Den 1. Mai beginnen neue Curse. [4062] 
ver bee sk ritus. 50 60 60 80 A 61 N ax, Kindes. "sachen ana Nee 
FFC TTT Eisſchränke neueſter Conſtruction 
er. ug.⸗Sept. Hahn Gl vi du. Fur in großer Auswahl bei 5239] 
5 — . 121 — 1119 — \ a 8 a er-In u [5184] g f ü » Neue Schweibnt e 
‚1119 501 rücke Nr. 24, eröffnet den 21, April sein Sommersemestor, i vis-a-vis Galiſch Ho 
1119 v0 Schmiedebrücke Nr, 24, eröfnet den Zl. A 5 Adolf Krüger, % Gad Pale 


Kunſtausſtellung im Zwingergebände. 
| Schluss Montag, den 14. April. 15129) 
F. Karsch, Kunsthandlung, Stadttheater. 


; “ 


ards!!! 
in den Preisen von 450 bis 6000 Mark, mit, auch ohne Löcher 
spielbar (frühere deutsche Billards), empfiehlt unter zweijühriger Garantie 
die älteste Billard-Fabrik [3840] 


nn 
2 2 


— 


Echt. 


Bei Huften und Heiſerkeit, katarrhaliſchen Affectionen, Erkältung, 
Bruſtreiz, Lungenſchwindſucht, Magenſchwäche, einfacher Appetitloſigkeit 
und Altersſchwäche werden die Bruſtcaramels Marla Benno Von 
Donat, um die bekannte überraſchende Wirkung derſelben noch zu er⸗ 
hohen, entweder roh gegeſſen oder 6—10 Stück in heißer Milch auf⸗ 
gelöſt, aber nur lauwarm getrunken. [5182] 
General⸗Depot in Breslau: Schweidnigerfttafe 8. 

NN ele 


8 199898 


herausg. von Franz Ebhardt, unter künstlerischer Leitung von Knut Ekwall. 


Lehrerinnen-Seminar, Aguesſtraße 2, 


verbunden 


Das L. Stangen'ſche Annoncen⸗Bureau 5 


befördert Annoncen zu Originalpreiſen in ſämmtliche Zeitungen und bittet 
um zahlreiche gef. Aufträge der Inhaber des Bureaus Emil Kabath. 


BT ER 


4 vorzüglichen Nähmaſchinen zu neuerdings ermäßigten Preiſen unter 
vierjähriger Garantie und gewährt per Kaſſe einen Nabatt von 10%. 


Nr. 56, „Zur Goldinſel“, haben zur diesjährigen Saiſon ihr Augenmerk 
hauptſächlich darauf gerichtet, nur 
diegenen Stoffen zum Verkauf zu ſtellen. Für die Billigkeit der Schirme 
ſpricht der Umſtand, daß im Vorjabre, trog neidiſcher 
Concurrenten, ein ganz koloſſaler Umſatz erzielt wurde, und mag wohl 
Publikum 17 9 5 baben, daß es lohnend war, die Firma Süssmann 


ſchirme zur Auswahl vorhanden, und zwar: Thurmfagons von Seide und 


Köperſeide und Wolle, Kinder⸗Negenſchirme in Wolle und Halbwolle und 
ſchließlich die beliebten Kaiſer⸗Regenſchirme. (Copien eines im Auguſt 
v. 


e ee e eee 


na 
— Br zeichnen ſich, da ich auf die 
Berta Münster, geb. Rohr. 


verwende, durch unübertrefflichen 
dazu verwendeten Materials aus. 
Echte Geſundheits⸗Jacken, 


mit 
3²³⁸] 


in Breslau, Carlsſtraße 28. [4805 


erm. 


Die älteſte Nähmaschinen Handlung Schleſtens empfeblt ihre 


Eugen Hooch, vorm. L. Nippert, Breslau, 
4 Alte Taſchenſtraße 3. [4183] 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt im Haufe ei 


Meter von 30 Pf. an, 


25 Pf. an, Taffet royal in allen 


Die weltberühmten Schirmfabrikanten Süssmann & Cohn, Neuſcheſtraße 


eſchmackvolle Sonnenſchirme von ge⸗ 9 2 
uſte⸗Nicht 

Ingriffe Bun ſt ch 

ag 


& Cohn aufzuſuchen, um nur dort jeden Bedarf in billigen und eleganten 


Malz⸗Extractes innerhalb fünf T 
Sonnenſchirmen zu decken. Es ſind circa eine Million Sonnen⸗ und f 8 


egen⸗ Tſcherbeney, den 20. Decbr. 1878. 
Oscar Gießer, Junkernſtr. 33. 
re Müller, Schmiedebrücke 23. 

duard on Oblauerſtr. 9. 
8. Winkler, Catharinenſtr. 5. 
ernh. Liſchke, Königsplatz 4. 
Otto Reichel, Grau deute 10. 


1 Mark 


an Se. Majestät den Kaiſer und König überreichten. Regenſchirmes.) 
eee 


1 LATT vierteljährlich, 


nv Km © \W Na 
Mark-Ausgabe mit Arbeits-Nrn., viertelj. 1 Mark, 2) Woechen-Ausgahe Arbeits-Nrn, 


Wolle in allen Nuancen, En-tout-cas, mit und ohne Jutter, in Seide, 
Doppelſeide und Wolle, Herren⸗Sonnenſchirme in allen Farben, Garten⸗ 
ſchirme, Kinder⸗Sonnenſchirme, Negenſchirme in Satin, Doppelſeide, 


1 1 


mit color. Modenkupfern und Unterh.-Nrn., viertelj. 2 Mark 50 Pf., 3) Pracht-Ausgabe mit 76 colorirten Modenbildern. fertigen Schnitten ete., viertelj. 6 Mark. — Preis- 
Concurrenz mit 3 Prämien von 1500 Mark, 1000 Mark und 500 Mark für die besten und neuesten Schöpfungen auf dem Gebiete der weiblichen Handarbeiten, der Putzmacherei 


und der Schneiderei. Das Programm wird auf Wunsch direct von der Verlagsh. FRANZ EBHARDT, 140, Potsdamerstr. in Berlin W., versandt. 


jederzeit alle Buchhandlungen und Postämter an. 


Mein reichhaltiges Lager 
Lyoner Seidenſtoffe 


in allen modernen Farben mit harmonirenden 
Brocaten und anderen Beſatz-Artikeln iſt durch die 
für die jetzige Saiſon ſehr preiswerth hergeſtellten neuen 
Sortimente bedeutend erweitert worden und empfehle daſſelbe 
mit dem Bemerken: daß alle glatten Stoffe ſchon von 


Mk. 4,50 pr. Meter ab waſſerecht geliefert werden. 


Cachemire Princesse royale, 
der zuverlüſſigſte ſchwarze Seidenſtoff 
(nur beziehen), 


iſt in allen Nummern wieder vorräthig und wird unter 
Garantie der Dauerhaftigkeit verkauft. 


Weiße Seidenſtoffe 


zu Braut- und Feſtroben 
in hervorragend ſchöner, ſtets friſcher Auswahl! 


durch meine Handlung zu 


Y —— nen 
Gelegenheits⸗Offerte: | 
1) Schwarze Seidenſtoffe in unbe⸗ 
N ſchwerter Cachemire-Seide, 65 em 2 
(alſo außergewöhnlich) breit,... & 4 Mk. 25 & 
2) Couleurte Failles, 57 em breit, in 2 
19 prachtvoller Qualität a 55 
f * u min, 


Proben nach Auswärts bereitwilligſt, unter Beilage von 
Modebildern. 5173 


Adolf Sachs, 


Hoflieferant Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
Ohlauerſtraße 5 und 6, „zur Hoffnung“. 


Wr 


| | be: Din arg eu | 
; 05 Manſchetten ; 


in unvergleichlich reichhaltigſtem Sortiment der neueſten und ger 
ſchmackvollſten Fagons empfehlen wir vom einfachſten bis zum 
A eleganteſten Genre zu überaus billigen Preiſen. 


Freu 


Gardinen in reiner Auswahl, 
i Hauben in bekannt eleganter Ausführung 


empfiehlt 4694] 


Gebr. Jaliusberg Nachf., 
Schweidnitzerſtraße, „Kornecke“. 
Auswahl ſendungen bereitwilligſt. 


Abonnements nehmen 
(Post-Zeitungs- Preisliste Nr. 585 b, e, d.) Probe-Nummern in allen Buchhandlungen. [5139] 


Sternberg & 80. Bankgeschaft 


Markgrafenstr. 28. Berlin. Markgrasenstr. 23. 


Johann Hoff’sche Malz- 


Gesundheits-Chocolade. 


Johann Hoff’sches Malz- 
extract-Gesundheitsbier, 


a u. 1 aller Fur J 

Sen alen ein pro mil. 

Des Magenleidenden Zuflucht. arenen 
Innerhalb 30 Jahren haben die 51 Mal ausgezeichneten Hoff- Domicil. Tratten. lug, 


Diseontiren von Wechseln. — Ein- 
lösung aller Coupons. — Eröffnung lau- 
lender Rechnungen. — Creditgewäh- 
rung gegen Sicherstellung. 
== Coulante Belehnungv. Bärsenpapieren. 

Zahlungen für uns übermitteln alle ausw. 
Reichsbankstellen spesenfrei, 
Cours-Depeschen auf Wunsch täglich db Börse 


schen Malzfabrikate viel Schmerzen getilgt und viel Thränen ge- 
trocknet. In dieser Eigenschaft sind sie unerreicht. Nachfolgende 
4 Zuschrift beweist dies so drastisch: 

7 Berlin, 20. November 1878. Vier Jahre lang litt meine Tochter 
A an schlechter Verdauung, Appetitlosigkeit und dauerndem Magen- 
Mein 
Ich wendete alle möglichen Mittel 


A leiden, was sie offenbar nach und näch aufreiben musste, 
Schmerz darüber war gross. 


an, um sie zu retten, aber meine Aussicht war völlig trostlos, Bei J. Heuberger in Bern er⸗ 
denn die Kranke wurde immer schwächer und abgefallener, und ſchien: j 15140] 
ich ergab mich schon in mein Schicksal, sie zu verlieren. — In Vackſiſchblumen 
diesem traurigen Zustande rieth mir hoch der Arzt, das Kind 2 2 
durch den Genuss des Johann Hoff schen Malzextracts zu kräf- Eine Sammlung neuer Akroſticha 
M tigen, was ich auch that, und diese Our führte ihre völlige Gene- en Liedern von Eugen 
sang herbei. P. Michaelis, Alexanderstrasse 27b. 5 S 
= . 8°. Eleg. br. Preis 1 M. 20 Pf. 
Vorräthig in 


An die Kaiserl. und Königl. Hof-Malzextract- Brauerei und Malz- 
* 2 240 
Trewendt & Granier's 


= präparaten-Fabrik von Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmstr. 1. 
Johann Hoff’sches Malz- Johann Hoff’sche Brust- Buch⸗ u 
Chocoladenpulver. | Malzbonbons. | en: ER. 


Verkaufsstellen in Breslau bei S. G. Schwartz, Ohlauer- 7 a 
strasse Nr. 21 und Alte Scheitnigerstrasse Nr. 6, Ed. Gross | j | 
A Neumarkt Nr. 42, Erich & Carl Schneider Schweid- Schulbücher, 


Classiker, 
Lexlea, Atlanten 
für die hiesigen Lehranstalten 
halte ich in ganz besonders 
soliden, wohlfeilen Einbänden 
auf Lager. [4763] 

Buchhandlung 


A.Scholtz.Brestau 
Stadt- Theater. 


nitzerstr. Nr. 15, A. Mankiewiez, Lissa, Reg.-Bez. Posen, 
J. Duebecke, Beuthen O.-S., Wilh. Schoepke, 
Rawiltsch. [5149] 


Venheiten 


für die 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon, vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre, 
empfiehlt in enorm großer Auswahl zu 
den allerbilligſten Preiſen 
die 


Damen-Mäntel⸗Fabrik 


A. Süssmann, 
38 Albrechts ſtraße 38 


(sweites Haus vom Ninge). 


Schulbücher 


AM zu billigen Preisen empfiehlt 
die Buchhandlung von [4859] 


E. Morgenstern, 


Breslau, 
Ohlauerstrasse Nr. 15, 


in guten 
dauerhaften 
Einbänden zu 
billigsten Preisen. 
Nen nad antiquarisch. 


5 * 
Be 7 


W. Wahrenholz Nachfolger, Schweidnitz, |. 


W. 
Vertreter der Firma Slemens & Halske für Schlesien für 


== elektrische Licht-Anlagen. = 


Für den hiesigen Platz und Umgegend ertneilt jede diesbezügliche 
Auskunft und fertigt Kostenanschläge gratis [4829] 


Gustav Wesel, 


Speeial-Geschäft für Patent-Artikel. 


erren und Damen⸗Pelzgegenſtände, 


auch wenn dieſelben nicht von mir gekauft find, forte ſämmtliche Wollſachen 


Wald. Llehtwitz 
Buchh., Berlin C., 4819 
kauft ganze Bibliotheken u. einz. werthv. 
Bücher und zahlt die höchſten Preiſe. 


Ein anſtändiges geübtes Fräulein, 
das mebrere Jahre in meinem 
Atelier thätig war und das ich wegen 
ſeiner ſaubern und gewandten Arbeit 
jedem empfehlen kann iſt durch Todes 
fall veranlaßt, in's Haus se 


werden unter Garantie gegen Feu d Motten n eringe Ver⸗ zu gehen. 40221 

un ar aufbewahrt bei „» EL: 4642 f g beſtellen Altbüßerſtraße 26 

11 Boden bei A. Wurbs. 
N 1 Agnes Jirmann. 


Kürſchner, Breslau, Ring 35. 


Oberhemden BE 


dem neueſten deutſchen und amerikaniſchen Schnitt empfehle billigſt. 
abrikation die größte Au, 
itz, Eleganz und F des 


8 
Unterbeinkleider und Strüm 
Manchetten, Einſätze, Cravatten und Shlipſe in großer 


Bresl. 
a eufemann, d, zumentiute r. 8 
Alleinige Niederlage der echt Lairitz'ſchen Waldwollwaaren. 


Für Damenſchneiderei billigſte Kleiderzuthaten! 

Beſte breite Futtergaze, Meter 25 Pf., beiter Taillenköper, Meter 45 Pf., 
beſtes breites Aermelfutter, Meter 35 Pf., beſter Elſaſſer Shirting, 
2 Nova (Katzenjammer), Meter 30 Pf., beſter Stoß⸗ 
Camelot, Meter 60 Pf., ſchwarzer Patent⸗Sammet, Meter 1 M. 20 Pf., 
ſchwarzer Beſatz⸗Atlas in glatt und geſtreift, der Meter von 2 Mark 
Farben zu Garnirungen von Kleidern x. 


Gebr. Schlesinger, 


*) pon L. H. Pietsch & Co. in Breslau, 
Honig-Kräuter-Malz. Extract u. Caramelien “). 
Diphteritis. 


Anerkennung. Ich beſcheinige biermit gern, daß meine Kinder, welche au 
Dyphteritis erkrankt waren, durch den Gebrauch Ihres Honig⸗Kräuter⸗ 
agen wieder vollſtändig hergeſtellt ſind. 


) Zu haben in unſerem Comptoir, Junkernſtr. 34, I., und bei: 
„Pietſch, Apoth., Scheitnigerſtr. 10. 

Paul 

S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 24. 


Carl Melde, Frledr.⸗Wilhelmſtr. 58.2 


Aufmerkſamkeit 


fe, er 
uswahl. 


Schweidnitzerſtraße Nr. 28, 
ſchrägüber dem Stadttheater. 


[5121] 


J. Tommeck, Fabrikant. 
ermann Finſter, Tauenzienſtr. 57. 


Feige, Tauenzienplatz 9. 


er, Kloſter tr 19. 


Ein Abend bei Bilse, 
neues Potpourri für Piano, 2 M., 
dasselbe enthält die schönsten 
Melodien aus neuen Operetten, 

Tünzen etc. [5186] 

Abt, Kaiserblumenlied 1,20 M., 
Morley, Kaisergavotte 1,20 M., 
Herzog, Gavotte militaire 1 M., 

Potpourris aus Boccacio, 
Blindekuh etc. 
Sendungen nach Auswärts gern 
zur Auswahl. 

Bestellungen expedire franco. 


Theodor Lichtenberg, 
Musikalien-Handlung. 

Musikalien-Leih-Institut. 
Abonnements 

| können täglich beginnen. 


Pianinos 

aus ersten Fabriken empfiehlt 
in reicher Auswahl, Studier- 
Pianinos, neu, schon zum Preise 
von 520 Mark unter Garantie 


für Dauerhaftigkeit und Ton- 
schönheit. 151871 


Theodor Lichtenberg, 


Piano-Magazin, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 30. 


Gonfirmaltions- 
Geschenke. 


Bei J. Baedeker in Iserlohn er- 
schien und ist in allen Buchhand- 


lungen zu haben; 5141] 

Die Bibel (oder die ganze eilige 
Schrift). Nach der Uebersetzung 
Dr. M. Luthers, in grosser Schrift, 
auf fl. Velinpapier hoch 4°, M. 25.50. 

— Schön gebunden in schwarz Cor- 
duan mit Goldschn., in Futteral. 
Preis M. 54. 

Blüthe und Kern des evangelischen 
Liedes. Gebdn. mit Goldschn. * 
M. 5,70. 4 

Dr. Fr. Ehrenberg (weil, Oberhof- 
prediger), Reden an die Gebildeten 
desweiblichen Geschlechts. 5. Aufl. 
geb. m. Goldschn. M. 6. 

C. Huyssen, die Passionszeit. Eleg, 
geb, M. 4. 

— die Osterzeit. Eleg. geb. M. 4,50. 

Dr. 6. Portig, Religion und Kunst in 
ihrem gegenseitigen Verhältniss 
dargestellt. Geh. M. 8, eleg. geb. 
M. 10. a 

Pharus am Meere des Lebens. An- 
thologie tür Geist und Herz von 
©. Coutelle. 16. Aufl. geh. M. 5, 
f. geb. mit Goldschn. M. 7. 

ee Folge. Geh. M. 5, f. geb. 


Pharus am Meere des Lebens. Aus- 
wahl in einem Bande. Illustrirte 
Prachtausgabe, in Prachtbd, M. 24. 

Vorräthig in 


Trewendt & Granier’s 


Buch- und Kunsthanelung, 
Breslau, Albrechtsstrasse 37. 


Heiler 


in Seide, Wolle und Marabouts 
verkaufe auffallend billig; 2 


Ba. * 
erlmutter⸗ 
g Knöpfe 
Perlmutter⸗ 
mit kleinen Fehlern, Otzd. zu 20 Pf., 
in jeder Größe; habe noch abzugeben. 
J. Fuchsir., S 
0 U 177 Sblauerttr. 0. 


b 


ee 


n 
4 
Ar: 


— 


Gle 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Rosa Cohn, 


Moritz Heymann. 
Breslau. [4016 Praszka. 


Lieben Verwandten und Freunden 
empfehlen ſich ſtatt beſonderer Meldung 
f Eliſe ’ 
Guſtav Genſel, 

erlobte. 4020] 

Gottesberg. Gr.⸗Mochbern. 
Die Verlobung unſerer Tochter 
3 mit dem Kaufmann Herrn 
Saly Herrmann aus Rawitſch beehren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Liſſa (Poſen), den 10. April 1879. 

acob Kadiſch und Frau. 


Necha Kadiſch, 
aly Herrmann, 
- erlobte. [3951] 
Liſſa (Poſen). Rawitſch. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Fulda Nedlich, 

rnold Wolff, 

Apotheker. 14012] 
Grottkau i. Schl. Hamburg. 


Wereoteohesterkerksch spofsohrsfenfpsferfenfesfechespee 
Statt beſonderer Meldung. 7 
Johanna Glücksmann, 
Max Weichmann, 
Verlobte. [5198] 
2 Muslowitz, den 10. April 1879. 
EEE 
Die Verlobung ihrer zweiten 
Tochter Eliſabeth mit Herrn Richard 
Lange in Wuüſtegiersdorf zeigen 
erwandten und Freunden ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung hierdurch erge⸗ 
benſt an [5252 
Nadeck und Frau. 
Dorfbach, den 11. April 1879. 
Eliſabeth Radeck, 
Richard Lange, 
erlobte. N 
Dorfbach. Wüſtegiersdorf. 
pokeehsshsubehrohrofestschnufschnskecheofpefuufrefrufueg: 
Statt beſonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ida Ne 


Heute früh wurde meine liebe Frau 
Pauline, geb. Corſiea, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 

Breslau, 12. April 1879. [4050] 

Sanitätsrath Dr. Schweikert. 


— — —— 
Heut Abend 10% Uhr wurde uns 
ein geſunder Knabe geboren. 3 
Breslau, den 10. April 1879. 
Adolf Stenzel und Frau. 


ah Durch die Geburt eines prächtigen 
Jungen wurden erfreut 01] 
\ iſch, Kreis⸗Ger.⸗Secretär, 
Wi und Frau. 
ippra a. H., den 5. April 1879. 


Heut wurden wir durch di * 
eines Maͤdchens Ara 971300 
ril 187 


8 und 1 Ol a, 
2 v. 579 1 
Heute wurde uns ein Mädchen 
eboren. [5192 
Groß Strehtig, den 10. April 1850 
Wolf Prankel und Frau 
una, geb. Ramiſch. 


Heute Vormitta > 

i g wurden durch d 
Manchen Geburt” einen \ gefunden 
ens hocherfreut [1897] 


. Oscar Opitz 
Minna D 4 
Schweidnitz, den 105 peil Sr 


geb. 


10. 


Die Geburt eines 
Ä m 
zeigen hiermit an: eg 05 
Max Waldmann, 
ura Waldmann, 
geborene Pulvermacher. 
Heute, den 9. April 1879 6 
meine liebe Frau de 


Vincentine, geb. Barczynska, 
von einem kräftigen Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 
Poſen. 169 55 
Pogrzeba, Stations⸗Aſſiſtent. 


Nach kurzem Krankenlager und 
ſchweren Leiden im Wochenbett wurde 
mir geſtern Abend um 9 Uhr meine 
gute, innig geliebte Frau 
Agnes, geb. Kraufe, 
Lurch den Tod entriffen. 

d „Tiefbetrübt zeigt dies Verwandten, 
Freunden und Be 0 ergebenſt an: 
ward Hauer. 

Beeren den 12. April 1975. 

1 Abr sung: Montag, Vormittag 

Grabſchen. nach dem Kirchbofe in 


Trauerhaus: Werderſtraße Nr. 11. 
— SERDErRTaBe Eu 0: 


8 . des zeige. 
m II. d., Mittags 1 Uhr 
verſchied nach langjähri ie 
den unſer Miche der ee 
Carl Arauſe. 


eerdigung: Montag, den 
4 Nachmittags 3 Nos 
Allerheili en oſpital. W 


or 
der feeitefigiofen 0 


15250] 
emeinde. 


— 
Gleiwitz. 


Penfionäre finden in ei d. 
2 een e Yumafme 


Man e 


ae Ha 


- 1 Vorm; 


Ge a ar 
Preiſe ein an 


Statt beſonderer Meldung. 
Todes = Anzeige. 
Am 11. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
ſtarb der ehemalige 1 
5% 


miſſarius Herr 
Adolf Otto 
lter von 77 . hren. 


im ebrenwerthen A 1 
Breslau, den 12. April 18 
Beerdigung: Montag, Nachm. 5 U., 

von der Leichenhalle des Bernhardin⸗ 


Kirchhofes zu Rothkreiſcham aus. 


Todes⸗Anzeige. 

Heut Abend 6 Uhr entriß uns der 

unerbittliche Tod nach kurzem, aber 

ſchweren Leiden unſeren geliebten 

Gatten, Vater, Schwager, 
vater und Großvater 


Alexander Meyer, 
im 54. Lebensjahre, in Folge einer 
Lungenentzündung. . 
Beerdigung: Montag, den 14. huj. 
Nachmittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe 
Neumarkt 27. - 
Breslau und Deutſch⸗Liſſa i. Schl., 
den 11. April 1879. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nach kaum zweijähriger glück- 
lichster Ehe entriss mir heut der 
unerbittliche Tod mein geliebtes 
Weib Sophie, geb. Ansbach, 
im blühenden Alter von 21 Jahren 
und meine geliebte, erst 3 Wochen 
alte Tochter Else. [5203] 

In unsüglichem, namenlosem 
Schmerze widme ich diese traurige 
Nachricht Bekannten und Freunden 
zugleich im Namen der Hinter- 
bliebenen in Creutzdorf, Myslowitz, 
Tarnau, Pless, Schneidemühl, Ra- 
witsch und Be 1899 

10. Apri 9. 

RE Inidor Schaal. 

Beerdigung: Sonntag, 13. d. M., 
11 Uhr, vom Trauerhause, 
Palmstrasse 11. 


An Stelle besonderer Meldung, 
... Todes-Anzeige. 

Nach kurzem Krankenlager 
verschied heute Abend 9 Uhr 
unser guter Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der Köuigliche Rechtsanwalt 
und Notar [5195] 


Paul Warsitz. 


Tief erschüttert zeigen dies 
mit der Bitte um stille Theil- 
nahme an 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Gleiwitz, Ratibor, Gr.-Strehlitz, 
am 10. April 1879. 


Hiermit erfüllt die unterzeichnete 
Burſchenſchaft die traurige Pflicht, 
ihre alten Herren von dem am 10ten 
d. Mts. in Gleiwitz erfolgten Ableben 
ihres alten Herrn, des Rechtsanwalts 

ar ſitz, 
in Kenntniß zu ſetzen. (5213 
Breslau, den 12. April 1879. 


Die alte Breslauer Burſchenſchaft 
der Naczeks. 


Heut Mittag um 1 Uhr ſtarb nach 
längeren, ſchweren Leiden unſer innig 
geliebter, theurer Gatte, Vater, Schwie⸗ 

ervater und Großvater, der Buch⸗ 

udler und Stadtrath a. D. 


Adolf Bänder, 
im Alter von 68% Jahren. 

Mit der Bitte um ftille Theilnahme 
theilen dies hierdurch Freunden und 


Bekannten u Sinterht [5261] 
. e Hiuterblieb 8 
Brieg, Carlsruhe i. B., . 


Altshaufen, den 12. April 1879. 
Todes⸗Anzeige. 

d Gottes unerſpſchlicem Rath⸗ 

5 ai unſer verehrter Lehrer und 


0 
Herr Carl heinrich, 
62 Jahren und 


9 4 von 

onaten nach ein 5 

fe 15 Jabre treuen Amts 

naten, den pril, in di N 

Heimatb eingegangen. die ewige 
Die Gerechten werden leuchten wie 

die Sonne in ibres Vaters Reich. 

Matth. 13, 48. 1370 
Er ruhe in Frieden! 

Die evangeliſche Kirch⸗Gemeinde 

Anhalt bei Imielin in Oberſchleſ. 


— — —— — — — — 

Geſtern Nacht 11% Uhr verſchied 
nach dreiwöchentlichem Krankenlager 
unſer theurer, innigſtgeliebter Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel, 
der frühere Kaufmann 


Herr Friedrich Ludwig 


Jchwiertſchena, 

im 82. Lebensjahre. [1382] 
Biskupitz, Kr. Zabrze OS., Ratibor, 

Frankfurt a. M., den 11. April 1879. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Pr.:Lt. im + Branden⸗ 
burg. Dragoner⸗Regt. Nr. 2 Herr von 
Blumenthal mit Frl. Marie Winckler 
in de 2 5 5 
ejtorben: Verw. Frau Auguſt 
Rogalla von Bieberſtein in König. 
berg i. Pr. 
det zu ſolidem 
unger Mann 


Schwieger⸗ ! 
4049] 


Tod die langen Leiden meines ge: | 


ahren und 6 Mo⸗ 


dh * * 


Durch EEE Abends 10 Uhr, 22555 Tod des 
Stadtverordneten, Königlichen Rechtsanwalts 


Herrn Paul Warsitz, 


ist unser Stadtverordneten-Collegium von einem schweren Verluste 
betroffen worden. Der so früh Dahingeschiede.e ist mit aller 
Kraft für die Interessen unserer Commune eingetreten und war 
eifrig bemüht, ihr Gedeihen und Emporblühen zu fördern. Die 
städtischen Behörden werden dem treuen Vertreter unserer Stadt 
stets ein freundliches Andenken bewahren. [1409] 
Leicht sei ihm die Erde! 
Gleiwitz; den 11. April 1879. 

Der Magistrat, Die Stadtverordneten-Versammlung. # 
gez.: Kreidel. gez.: Dr. Freund. 


Unter 
Garantie 
des 
Gut⸗ 
ſitzens. 


Unter 
Garantie 
des 
Gut⸗ 
ſitzeus. 


ö 


Verſpätet. 


Am 3. d. Monats ſtarb im elterlichen Haufe zu Glatz unſer lieber! 
College und Freund, der Kaufmann 


Paul Bartel. 


Wir werden demſelben ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Breslau, den 10. April 1879. 


Felix Beyer, 
Rudolph Mentſchke, 
Roman Nitſche, 
Emil Otto, 

Otto Nettelbuſch, 
Ferdinand Scholz, 


Oberhemden, Chiffon, à 2,50, 3—3,50 M. 
Oberhemden, Leinen -Einſatz, a 3,50 — 4,50 M. 
Oberhemden, rein Leinen, à 4, 4,50—6 M. 
Oberhemden, mit geſticktem Einſatz, à 3, 4, 4,50 —6 M. 
Oberhemden, amerik. Schnitt, hinten zum Knöpfen, 

A 3,50, 4, 4,50 —6 M. 

Oberhemden für Knaben, à 2, 2,50, 3—3,50 M. 
Herren -Unterbeinkleider, in Leinen, Tricot, 

8 1 2,5 


— 2,5 


im Hauſe 
W. Traube & Sohn. 


13965 


Todes- Anzeige. 71 
Heute früh 3 Uhr endete ein ſanfter 


[2 


Damen: und Kinderwäſche 5 
empfiehlt di [5180] 


Leinewand- und Wäfhe-Handlıng 


Bd. Bielschowsky Jr., 


Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 76, 
Ecke der Herrenſtraße. 
Bei Beſtellungen von auswärts bedarf es blos der Einſendung 
der Halsweite, Breite des Rückens und der Armlänge. 


e 


liebten Weibes [4075] 


Gutſitzende 
A „A 3 
e DLR 10 Corf ets, 


gie e Struͤmpfe, 
Strumpf 


Breslau, 12. April 1879. 
++ 
längen 


Buchhalter Dex, 
empfieblt [4551] 


g Am großen Wehr, J. 
Me ian ar Dinstag, 

die Fabrik von 
weig & Roth, 
Ohlauerſtraße 80. 


Heute früh 9 Uhr verſchied nach 
längerem Leiden der Cantor emeritus 
Carl Gottlieb Göbel im Alter von 
76 Jahren 3 Monaten. Der Dabin: 
17 5 war ſtets ein gewiſſen⸗ 

after Beamter und uns ein treuer 

Freund; ſein Andenken wird uns un⸗ 
vergeßlich bleiben. [5263] 

Mittel⸗Peilau, den 12. April 1879, | 8 
Auguſt Groß und Familie. 

Die ar findet Mittwoch, 
den 16. d. M., Mittags 1 Uhr, ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. 

Heut Nachmittag 3 Uhr berſchied ſanft 
nach ſehr langen und ſchweren Leiden 
unſere innigſt geliebte Frau, Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Roſalie Hecht, 
RR, geb. Nieſenfeld, 
in ihrem ſchönſten Alter vom 41 

ahren. [1408] 

Wer dieſelbe kannte, wird unſern 
hen Schmerz zu würdigen 

iſſen 


Wilbelminebütte, d. 11. April 1879. 
Die traurigen Hinterbliebenen. 


Offerte 
für Damen! 


Eine 


grosse Partie 


elegante 


Sonnenschirme 


habe ich aus einer 


Concursmasse 


erstanden und werden solche 
zu fabelhaft billigen Preisen 
verkauft. [5087] 


Löwy’s 
Lederwaaren-Fabrik, 


36, Schweidnitzerstr. 36, 
Dreher’s: Blerhalle. r 


. 


i 
2 
2 
i 
i 
i 
A 


Heinrich Adam in der Paſſage 

(. empfieblt die zur Saiſon eingetroffenen Neuheiten in 
Tiſchgedecken zu 6, 8 und 12 Perſ., Kaffee ſervietten, Handtüchern, 
eoul. Taſchentüchern, Zwirn⸗ und engl. Tüllgardinen, Bettdecken, 
ferner aus dem Elſaß: Chiffon, Shirtings, Piques und Brillantins, 
1 Strümpfe, Strumpflängen und Tricotagen, . 
ſeidene und wollene Geſundheitshemden, Unterkleider, ste 
oh 516 


uswahl, 
1 D Oberbemden unter Garantie des Gutſitzens ug 
bei beſter Näharbeit und billigſter Effectuirung empfohlen, da 
zahlreiche ſchriftliche Beweiſe der Zufriedenheit zur Seite ſtehen. 
Heinrich Adam in der Paſſage 
Nr. 9, Königsſtraße Nr. 9, vis-a-vis dem Springbrunnen. 


C. J. Bräuer jr. 
jetzt: 
am Chriſtophoriplatz, 
Weidenſtr. 31, 1. Etage, 
empfiehlt wirklich gute 


Wheeler⸗& Wilſon⸗ 
und Singer⸗ 
Familien⸗Näh⸗ 
maſchinen 


mit ſämmtlichen Apparaten und 
Verſchluß (5232 
a 25 Thaler. 
Alle Gattungen Hand⸗ 
Nähmaſchinen. 

Die berühmten 
Familien⸗Nähmaſchinen 
von Pollack, Schmidt & Co. 
ſind nur noch bei mir zu haben. 

Die Preiſe auch dieſer Ma⸗ 

ſchinen ſind weſentlich ermäßigt. 

Haupt⸗Depot der Original⸗ 
Amerik. 


Strickmaſchinen. 


pHerrſchaften, welche Ma: 
ſchinen don mir gekauft, empfehle 
dringend, bei vorkommenden Re⸗ 
paraturen ſich ſtets an mich zu 
wenden und Nadeln ſtets von 
mir zu beziehen. 


N = 
r mn 


‚Gebr. Schlesinger, 


Schweidnitzerstrasse 28, schrägüber dem Stadttheater, 


empfehlen in grösster Auswahl, unter Garantie der Haltbarkeit, 
zu allerbilligsten Fabrik-Preisen: [5145] 


Schwarze Lyoner Seidenstoffe, 
der Meter von 3 Mk. 75 Pf. bis 8 Mk. 


* 


Sehwarze rein vollene Cachemires, 120 em breit, 
der Meter von 2 Mk. 25 Pf. bis 5 Mk. 


Schwarze englische Alpaceas, 
der Meter von 80 Pf. bis 3 Mk. 50 Pf. 


Schwarze Seiden-Bartges und Mozambiques, 
glatt und durchbrochen, der Meter von 80 Pf. bis, 2 Mk. 75 Pf. 


Schwarze echte Seiden-Sammete 
in allerbester Qualität und in verschiedenen Breiten, der Meter von 
6 Mk. an bis zu dem feinsten Roll-Sammet. 


Proben nach auswärts franco. 


£ > 5 z : 
ENT ENT a N De ERBE er RE 


| Moritz Wohl, 
Ning 29, zur goldenen Krone, 


empfiehlt die größte Auswahl reinwollener türliſcher 


el sr 


2 * Jetzt f f 
Corsets, am Chriſtophoriplatz, Umſchlagetücher unter Garantie der Echtheit zu 4 
Strumpflängen Weidenſtr. 31, 1. Etage. außergewöhnlich billigen Preiſen. Gleichzeitig erlaube ich N 
Max Hauschild Chiiemaburs | mir auf mein großes Lager Kleiderſtoffe jeder ‚ 
rimmings Art, der in dieſer Saiſon erſchienenen Neuheiten, ſowie auf 
Kreuzſichborten, eee eee jhwarze reinwollene Cachemirs und 


(862 Techniker 1579/79) 


Stanfen und Knöpfe, IE 
7 Y 


_ Sowie alle Sorten 
Kleiderzuthaten 


am reellſten und hilligſten nur bei 
oflieferant 


Albert Fuchs 


Schweidnitzerſtraße 49. 


ſchwarze Seidenſtoffe unter Garantie der Halt⸗ 


Be 8 


arkeit zu zeitgemäß billigen Preiſen ganz beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen. 451460 


Meubles ſtoffe, Gardinen, 
Tiſchdecken und Teppiche. 
Wegen Keffelreinigung) SEEBEEMEEHEEER eee 


bleiben [4025 


fanmmetliche Bäder 


den 15. und 16. d. M. geſchloſſen. 


Kroll'ſche Badeanitalt. 
„Georgen bad“, 


bol Hamburg. 


Sommers.: 6. Mai, Programme gralis 
d. d. Dir. Hittenkofer, 8 


a 


— SE 2 f re 
N ee er ee rn 


Tolle, lege! 
(Nimm und lies!) 


chriſtliche Religion 


in ihren Grundzügen 


NY 5 = 
Fete N 


I Becherseite- 


— — 


für die * 

Zwingerſtraße 6. Gemeinde wie zum Zweck des Unterri | 9 
Su Wegen BelelMeimgung ift die dargeſtellt von P. Gerhard, Diakonus 1 Eliſabet, IN 
Anita Zune den 14. d. M., ge} - ſoeben erſchienen bei C. Dülfer. 8 Bg. 1 Mk. € 11 
Iſchloſſen. (4037 G. Petzold. In Partien billiger. 45 


8 


. „ i e e 0 4 


it Sichel 


|: 
| 
| 


la 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 13. April. 955 7 a 
Vorſtellung. W Be, 

9. Vorſtellung im ab. ul 
nement. „Mathilde.“ Schauspiel 
in vier Acten von Roder. Benedix. 
Abend⸗ ne (Anfang aus⸗ 
nahmsweiſe 6% Uhr.) Letztes 
Gaſtſpiel des a. preuß. Hof: 
opernſängers Herrn Schott aus 
Hannover. „Die Stumme von 
Portiei.“ Große Oper in 5 Acten 
von Auber. (Maſaniello, Hr. Schott.) 


Montag, den 14. April. Nachmittags⸗ Re 


Vorſtellung. (Anfang 3% Uhr. 
30. Vorſtellung im Bons⸗Abon⸗ 
nement. „Ein Luſtſpiel.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von R. Benedir. 
Abend⸗Vorſtellung. (Anf. 7 Ubr.) 
„Lohengrin.“ Große romantiſche 
Oper in 3 Acten von R. Wagner. 
Dinstag, den 15. April. „Die Hoch⸗ 
zeit des Figaro.“ Komiſche Oper 
in Act 4 Acten. Muſik von Mozart. 


Lodbe- Theater. 


5 a den 13. April. Nachmit⸗ 
orſtellung. (Anfang 4 Uhr.) 

kr ermäßigten Preiſen: 
Male: „Die Bürger von Pont» 
Arey.“ (Moderne Kleinſtädter.) 


Sittengemälde in 5 Acten von 


Sardou. Deutſch von R. Schelcher. 


Adend⸗Vorſtellung. (Anf. 7% l 


Vorletztes Gaſtſpiel des Hrn. Felix 
hmeinhofer. 8 .: „Herr 


von Perlacher“, oder: „Der Vater 
Fi ſchuld.“ Charaktergemälde mit] 
e 


fang in 4 Acten von Findeiſen. 


(Perlacher: Hr. Felix Schweighofer.) 


Montag, den 14. April. Nachmittag⸗ 


Vorſtellung. (Anfang 4 Uhr.) 0 ; 


ermäßigten Preiſen: Z. 41. 
„Dr. Klaus.“ Luſtſpiel in 5 Acten 
von Adolph LArronge. Abende 
Vorſtellung. 
Schwei 7 5 8.3 75885 Felix 
A pelle ofer. Z. 3. M.: „Herr 
= acher“, oder: „Dei Vater 
ei uld.“ erlader: Herr Felix 

chweighofer. 

Dinstag, den 15 April. Abſchieds⸗ 
vorſtellung des Hrn. F. Schweighofer. 
Mittwoch, den 16. an Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Theodor Lobe. 
Erſtes Debut des Herrn Kleinecke. 
„Prinz Friedrich.“ Schauſpiel in 
5 Acten von Bene Laube. (Der 
König, Herr Lobe a. Gaſt. Prinz 


riedrich, Hr. Kleinecke, a. Debut.) \ 


Thalia - Theater, ® 


Sonntag, den 13. April. „Dorf und 
Stadt“, oder; „Die Frau Pro⸗ 
feſſorin.“ Schauſpiel in 2 Abthei⸗ 
lungen und 5 Acten von Charl. 
Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, den 14. April. „Der Stören⸗ 
fried.“ e in 1 Acſen von 
R. Benedix. 

Dinstag, Selb; April. „Ein Luft: 
ſpiel.“ Luſtſpiel in 4 Acten von 
Roderich Benedix. 


Victoria-Theater. © 
Heute Sonntag, den 13. 
va 2. bis 1 Uhr: Feih-Gonceri 


oſ. e Saftipiel des 

r. Pascal mit feinen dreſſirten 
Tauben, Pfau u. Störchen, der beiden 
Wunder⸗Knaben Nudolf und Joſeph 
1 der Soeurs gosmopolftalnes 

lles Anita und Lucia Ludjenſa und 
der Lieder⸗Sängerin Fräul. Schenke. 

Auftr. des Hrn. Nud. Stange ꝛc. ꝛc. 

Anfang 6 Uhr. 

Montag, den 14. April: Früh⸗ 
Coneert und Vorſtellung ohne Entree. 
Abends: Große Vorſtellung. Wie⸗ 
der⸗Auftreten der Coſtüm⸗Sängerin 
Aces Harriet, ſowie Auftreten ſämmt⸗ 

1 5 Specialitäten und Künſtler. 


nfang 6 Uhr 
Dinstag, un 15. April. Große 
Vorſtellung. Anfang 6 Uhr. 


Der allgemeine Beifall, welcher die 
geitrige Kinder⸗Vorſtellung im Vie» 
a⸗Theater gefunden — ſowie den 
vielfachen Wünſchen nachzukommen — 
veranlaßt die Direction eine zweite 
Vorſtellung im gleichen F eu 
Mittwoch Nachmittag zwiſchen 3—5 
u folgen zu laſſen. 


2 Orchestrion. 


> Täolih: Abend⸗Concert. 


an 


2 Orchestrion. 


lien Feiertag: Früh⸗Coneert. 


3 
(Max -Garten). 
47 [515 
Sonntag, den 1 iert: 


Proviſoriſche Eröffnung. 
Grosses Concert, 


ausgeführt von 
der Capelle des 6. Artill.⸗Regts. 
unter Leitung des Kgl. Mufikvirectors 
errn Englich. 

Entree Herren 20 Pf., Damen 10 Pf. 
Anfang des Concerts 3% Uhr. 
Montag, den 2., 
und Dintag, den 3. Feiertag: 
Grosses Concert 
u derſelben Capelle. 


econs de franenis. 
Mlle. Vins, 
Gartenstrasse 20, I. 2—4, 


— 


3. 4. 


(Anfang 7% Uhr.) 


Dank. 


Breslauer 


rin 12 e NS. zu 
rigen m ubiläum von auswär⸗ 
Concerthaus, tigen Freunden und von ehemaligen 


Gartenſtraße 16. 
Am 1., 2. und 3. Feiertage: 


Großes Concert. 


Anfang 4 Uhr, 
am 3. Feiertage 6 Uhr. 
Entree Herren 25 Pf., 


ſehr vielſeitig an mich 


Damen und Kinder 10 Pf. 
be ] N. eee 


willarars 


anatonkiſches Muſenm 
in der neuen, großen Pleß 
Ausſtellungsballe 

auf dem Im ig daß 

- Sonntag, den 13. April 


Lebensabend zu beglücken. 


Paul Scholtz 3 
Etablissement. 


Den 1. und 2. Feiertag 
von 11-1 Uhr: ae 


OS., im April 1 


unter Leitung des Cape ümeiſters x 
x Herrn Theubert. X 


Nachmittags: 
Doppel-Concert 


v. d. Tiroler Concert⸗Sänger⸗ ® 
Geſellſcha 


fr Ba Herren. Freitags, 
von 2 Uhr ab, nur für Damen. 
Entree 50 Pf. Katalog 10 Pf. 


Sonnabend, 19. April, 
Abends 7%, Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


II. Soiree 
4 Damen und 4 Herren für neuere Musik. 
u. 6 deen Eg. ai 11 „ Trio ſ. Clav., VI. u. Horn. 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 Pf. ſanz, (Lieder für Tenor. 


Ries, 
Paſſepartouts ungiltig. Chopin, Viertes Scherzo E- dur. 
Den 3. Feiertag: 


Schumann, Fantasie für Violine. 
III. Doppel-Comeert. 


Zeit sa berſtell 


und 


größeren C 

Liszt, Les préludes f. 2 Clav. 
Billets à 2 Mark bei Herrn Theod. 

Lichtenberg. 5240] 


u. 3. 3 
von 114—1 Uhr: 


Trüh⸗ Concert 
E acts 
Grosses Concert 


8 von 1 A. Kuſchel. 
Am 1. u. 2. Feiertage Anfang 
514 Uhr, am 3ten 6 Uhr. ö 

Entree Herren 20 Pf., 

Damen und 1 9 . 5 


Vorm. Weberbauer's | 


Brauerei. 
Den 1. und 2. Oſterfeiertag: 
Großes Frei-Concert 


Vormittags von 11—1 Uhr, 
Nachmittags von 5—10 Uhr. 


ſchwarze Cachemircoſtumes, 
ſchon von . Thalern ab 


[5131] offerirt 


Albrechtsſtraße 44, 1. Etage. 


den 3. f T 
nn 8 6 u. fe“ 807] B. PE RL J U N, 
Schiesswerder. NACHFOLGER, 
Alle 3 Oſterfeiertage: Ohlauerstrasse Nr. 9, I. Etage, 
Großes Concert empfehlen | 
ee ber 0 ihre Fabrikate in Strohhüten 


[5207] unter Direction 
des Capellmeiſters Heren W. Herzog. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree ae 20 Pf., Damen 10 Pf. 
D Am 3. Feiertage BR 
nach dem Coneert: 


Familien -Kränzchen. 


Entree Herren 50 Pf., Damen frei. 


Seiffert's 


Etabliſſement 3968] 


Roſenthal. 


den 2. und 3. Oſterfeiertag: 


Tanz Mufik. 


Bei en Wetter: 


des Sommer Eduldeſements. 

Von 2 Uhr ab Omnibusfahrt von 
der R.⸗O.⸗U.⸗Bahn, Endſtation dere 
5 a Perſon 10 Pf., und 
vom Wäldchen. 


Damen, Herren, Knaben und Mädchen. 


billigen Preisen. 


Tapeten Manufactur 


corationen ꝛc 


e 


für jede Größe, 
wie auch zu jedem 5 von 4 — 25 Thlr., 
empfehlen 


Alexander & Markt, 


Specialität für fertige Coſtumes, Ring 46. 


Während der at a 


Dampf chif⸗Fahrten 


nach dem Zoolog. Nos den Zedlitz 
und Oderſch 
bon 2 Uhr eh ef, 
Abfahrten nach Wilhelmshafen: 
2 Uhr 15 Min., 
7 57 5 


Ro, 
letzte Rückfahrt von Wilhelmshafen 
Abends 8 Uhr. 

Bei wärmerer Witterung finden 
Frühfahrten ſtatt. 

[5227] Krauſe & Nagel. 


Restertag! 


[4935] 


— 


S. Wertheim, 


Bei günstiger Witterung 
Dan von 2 if ab ſtündlich 


ampfſchiff⸗ Fahrten 


ga und Maſſelwiß. 
Schierſe & Amit 


Auf ſchwarze Cachemir⸗Reſte mache beſonders aufmerkſam. 
[15183 


Schülern der hieſigen Religionsſchule 
gelangten 
Zeichen freundlicher und ebrender 
Theilnahme einzeln meinen Dank ab⸗ 
zuſtatten nicht im Stande, rufe ich 
vermittelſt dieſes öffentlichen Organs: 
Dank! herzlichen Dank Euch Allen, 
die Ibr zu der Ehre und Freude, die 
meine liebe Gemeinde mir bereitete, 
auch Euere Theilnahme mir bekundet 
und ſomit beigetragen habet, meinen 
Gottes 
Segen beglücke Euch aan [1398] 


Rabbiner Simon Alexander, 
Prediger der hieſigen Gemeinde. 


7 ; * u tiefgefühlteſten Dank 
f Mittag⸗ Concert en Knee 1. „er Tena 7 Profeſſor 
| von d. Capelle d. 11 Negts. o bis Abends 9 Uhr für er [ Littaur, 


welche Unterzeichnete und 3 Frer 
Kinder von einem rheum. Leiden und 
einem langwierigen Huſten, welcher 
einen lebensbedrohlichen Ausgang 
nehmen zu 1 den, in kurzer 


Aicher Jullus Feiſt 
Frau 


Damen, welche nach ſtreng Alt⸗ 
wandeltſcher Methode das Cla⸗ 
vierſpiel erlernt und ſich eine bedeu⸗ 
tende Fertigkeit erworben haben, wollen 
ſich, wenn ix wünſchen, an einem der 

avierinſtitute Breslaus zu 
unterrichten, unter Angabe des Noth⸗ 
wendigſten unter der Chiffre W. M. 
J. 66 in dem Briefkaſten der Bres⸗ 


Fertige Damenkleider, 


elegant, modern gearbeitet, 


lungmann's Modemagazin, 


Vorjährige Knabenhüte offeriren zu sehr 
[3690] 


Julius Berustein junior, 
Junkernſtr. Nr. 8, Breslau, neben Kissling, 


unterhält die größte Auswahl von Tapeten, Borden, 7 
e Se: l 
Bei bekannt guten Qualitäten die zeitgemäß billigſten Preiſe. 


GHEL9YGHEHGEHEHHOO9O868 


eden Mittwoch zu Spottpreiſen. 
16 Ring 16, Becherſeite, 16 Ring 16. 


Neues 
Schleſiſches Geſangbuch. 


Die W. 6. Korn'sche Buchhandlung, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 47, Hält das neue Geſangbuch, deſſen Einführung 
von den Vertretungen ſämmtlicher evangeliſchen Pfarr⸗ 
gemeinden in Breslau beſchloſſen worden iſt, in gewöhn- 
lichen, feinen und Pracht⸗Einbänden ſtets vorräthig; ſie hat 
ſich die Anfertigung dauerhafter und geſchmackvoller Ein⸗ 
bände, für deren Haltbarkeit ſie einſtehen kann, und die ſie 
durch ein Firma⸗Etikett kenntlich gemacht hat, beſonders 
angelegen fein laſſen. 45165 

Die Ausgabe auf Druckpapier mit Anhang iſt in 
drei verſchiedenen Einbänden vorräthig. 

Der Verkaufspreis iſt: 

Mit Leinwandrücken, vergoldetem Titel 

und gelbem Schnitt 
Mit reich vergoldetem Lederrücken und 

geldem Schnitt at. 2 Mek. 
In ſchwarzem Schafleder mit vergoldetem 

Rücken, Kreuz, Kelch, Goldſchnitt 

und Futteral Mk. 

Die Ausgabe auf Velinpapier ohne Anhang 
wird außer in den vorſtehenden, auch in feineren und 
Pracht⸗Einbänden auf Lager gehalten, und zwar: 

In Chagrin⸗Saffian, mit reicher Decken⸗ 

und Rücken⸗ Vergoldung, Goldſchnitt 


3 6 * 
Wee . Bodmann,. H. Greis. B. Kuron.] lauer Zeitung bis zum 18. d. Mts. und Futteral ll... 5 Mk. 
=> R. Ludwig. melden. [4061] In mattem Kalbleder, mit reicher Ver⸗ 
0 N 5 goldung, Hohlſchnitt, Schloß und 
i Jae. Garten. Futter e 7,50 Mk. 


In ſchwarzem Patentſammet, mit 
reichen Beſchlägen, Schloß, Gold⸗ 
ſchnitt und Futteraa . 8 Mk. 
In ſchwarzem oder violettem echten 
Seiden⸗Sammet, mit reichen Be⸗ 
ſchlaͤſen, Schloß, Hohlſchnitt und 


Futt era. 11 Mek. 


En gros. En detail. 


Mein 


Coſtume⸗Lager 


das größte in Breslau, bietet in 


fertigen Kleidern 


Salon. einfachſten bis zum eleganteſten Genre, ſtets das Neuf, get 


Um meine geſchätzte Kundſchaft nach allen Richtungen hin 
zu A o habe ich es mir in meinem Geſchäft zum Princip ge⸗ 
macht, nur u dourable Stoffe zu führen, und auf dauerhafte 
Arbeit, geſchmackvolle und prompte Ausführung zu halten. 


Preiſe allerbilligſt. 


L. Grünthal, 
Carlsplatz 4, 1. . Etage. 


Die Strumpf⸗Fabrie 
Gebrüder Losvy, 
Chemnitz und Breslau, Yun 


Ser zur Saiſon ſämmtliche Neuheiten in ns 


die beliebten au ‚bon 1 marche-Steümpfe 
in allen Farben 
t⸗ Kinde mp 
engl. Pa tent. u fiel ſe 
Petinet⸗, Zwirn⸗ u. Seidenſtrümpfe 
in allen neuen Farben (zu jedem Coſtume paſſend), 
zu den billigſten Fabrikpreiſen auch im Detail. 


Zwirnhandſchuhe BE 


von 20 Pf. an. 


Einrahmungen aller Art, 


Reinigen von Kupferstichen, Lithographien etc., Finissen 
von Oelgemälden und Oelfarbendrucken. [4390] 


F. Karsch, Kunsthandlung, Stadttheater. 
1879. Mineral-Brunnen 1879. 


direct von den Quellen empfängt fortlaufend friſche Sendungen 


„Fengler, 
Neuſcheſtraße Nr. I, 3 Mohren. | 
ager een ein Nie Minerahwäffer von Dr. 10 
8 sh ann, die zu Fabrikpreiſen abgebe, [517 EUR 


Fpecialitat WE _ 
für Möbelſtoffe, Teppiche, Tischdecken u. weiße Gardinen. 


Den geehrten Herrſchaften beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß die Neuheiten der Saiſon 
in großartiger und prachtvoller Auswahl eingegangen ſind. [5236] 

Bei meinem nicht unbedeutenden Bedarf als Specialiſt und durch die Verpflichtung 
bedeutender Entnahmen ſind mir in dieſem Jahre von meinen Fabrikanten ſo ſeltene Begünſti⸗ 
gungen hinſichtlich der Preiſe geſtellt worden, daß ich ausſchließlich Neuheiten zu noch nie 
dageweſenen billigen Preiſen verkaufen kann und vermag mir hierin entſchieden keine Concurrenz 
nachzukommen. 


Hermann Leipziger, 


Parterre, Ecke Schweidnitzer⸗ und Königs⸗Straße, Parterre. 
Depöt der berühmten Lynoleum⸗Korkteppiche der engliſchen Compagnie. 


* P 


Den 


| Hiermit RER 5 daß ich mein 
Modewaarenlager 


am 1. April d. J. verkauft und die Parterre⸗Localitäten zur Geſchif meines 


Damen-⸗Müntel-Confecktiong-Geſchäfts 


verwandt habe. a 5 merz 
Ich werde der Confectionsbranche nunmenr meine volle Aufmerk- 
ſamkeit widmen, und indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke, 
bitte ich mir daſſelbe auch ferner zu bewahren. N 1 
Hochachtungsvoll 


Louis Lewy jr., 
1 


Echte Sammet-Paletots. 


Louis Lewy jr., 


Breslau, Ring 40, 
Parterre und erſte Etage. 5 
Jabrik für Damen⸗Confeclion. 
En gros. En detail. 


Sämmtliche Neuheiten 


für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon ſind von den einfachſten 
Genres bis zu den [5162] 


eleganteſten Parifer Modellen 


in großartiger Auswahl zu billigen Preiſen vertreten. 


Raiſer-Mäntel in allen Größen. 
gganbug gun bu gung 


En gros. En detail. 


Sämmtliche Neuheiten 


1 2 


Ur die 


Frühjahrs. und Sommer-Saiſon 


Damen ⸗Mäntel⸗Fabrik 


auf's Reichhaltigſte ausgeſtattet und bietet ſowohl in ei 
j wie hochelegantem Gente ler erg 


die größte Auswahl zu billigſten Preiſen 


Louis Oliven, 
Ning 48, Naſchmarktſeite, im Neubau, 


par terre und erſte Etage. 
En detail. 
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in den neueſten Fagons. 


Regen⸗Mäntel und Havelocks 


En gros. 


7 
WI 
? 


Wichtig für Damen. 
Von meinen rühmlichſt bekannten 


Wollſchweißblättern, 


die jede unter den Armen ſich bildende 
Schweißausdünſtung nach ſich ziehen, 
bält wie bisher alleiniges Ae 
Breslau und Umgegend 3695] 
Herr J. G. Berger's Sohn, 


intermarkt 5. 

Preis pro Paar 50 Pfg., 3 Paar 

1,40 Mk. Wiederverkäufern Rabatt. 
Frankfurt a. O., 1. April 1879. 
Robert von Stephani. 


Meine Gefchäftstoralitäten | 


a 
von der Herrenſtraße 31 
von jetzt ab nach der 


idni 28, 1. Etage, 
Scweibuiperfitaßt =D, n 


verlegt. Amalie Joachimsohn, 


Magasin de Modes. 


Dritte Beilage zu Nr. 173 der Breslauer Zeitung. 
men Zoolog. Garten. 


A für die 
Klaſſen von 10 a an. 


ubr. 


JGartenſtr. 33a, Ege Neue Schweid⸗ 
| berjtr. 5. Sprechſt. V. 11—12, N 


Einladung zum Abonnement vom 
April 1879 bis Ende März 1880 1 
Perſ. 15 M., Familie von 2 Perſonen 


B | 30 Mk., jedes folgende Familienmit⸗ 
glied 3 Mk. 
zu erfahren. 


Weiteres im Garten 
[4238] 


Sonnabend, den 19. April, um 


Js Uhr Vormittags, findet eine be⸗ 


ſchränkte Aufnahme neuer Schüler in 


die Ober: und Unter⸗Tertia und in 


die Serta, jo wie in die Vorſchule 
ſtatt; in die übrigen Klaſſen können 


neue Schüler nicht aufgenommen 
werden. 5127] 


Real ſchule 


i zum heil. Geiſt. 


Die Aufnahme neuer Schüler fin⸗ 
det Sonnabend, den 19. April, ſtatt, 
und zwar von 9 Uhr Vormittags an 
Vorſchule, für die andern 
14937] 
ir. Dr. Reimann. 


(Kealſchule am Zwinger. | 
Aufnahmeprüfung Sonnabend, 
19. April, Morgens 8 Uhr. 


920 
Dr. Meffert. 


Gymnaftum zu Ohlan.“ 


Aufnahme neuer Schüler: 
Sonnabend, den 19. April 1879, 
Vormittag von 9—12 Uhr. 
748] Der Director. 


Br Eins Franzöſin will für Tiſch und 


ca 


Wohnung bei einer anftändigen 
Familie in Breslau täglich einige 
Stunden geben. Adreſſen G. M. 
Dobrzyca poſtlagernd. [1411] 
Lecons de ecomversatioı 
et de correspondance frangaises. 

Pension [4050] 
pour jeunes gens, prix modeéré. 
P. Daumas, Ring 31, 2. Et. 

Ich habe mich bier als Frauenarzt 

und Geburtshelfer niedergelaſſen. 


0 Dr. med. M. Wiener, 


Wohnung: Tauentzienſtraße 65, 1. 
Sprechſtunden: Vormittag 10—11 


Für Unbemittelte: Vormittag 
9 ½ 10 Uhr. [4004] 


Sprechſtunden: früh 8-9 Uhr, 
Nachmittags 3—4 Uhr. 
Breslau, 10. April 1879. [3940] 


r. Schaeizke. 


[c babe mich in Altwaſſer als 5 
vrakt. Arzt und Augenarzt nieder⸗ 
gelaſſen. 14593 


ID.. Adam. 


mich in Königsdorff⸗Jaſtrzemb 


niedergelaſſen. [1406] 


N Dr.med. Carl Scherk. 


Com 18. Malen 
in Carlsbad 
San.⸗Rath Dr. Wollner. 


Wohnung: im Fürft Reuß⸗Greiz. 
Klinik 


=) 
> 
1 
ıD 


zur Aufnahme und Behandlung für] 


autkranke ꝛc., 


Breslau, Gartenſtr. 400, Sprechſt. 


Bm. 9—10, Nm. 1—5. Privatwohnung 


Dr. H 


Franz Becker, die Billard⸗Fabril von A. Mi 


Specialist für Künstl. Zahnersatz, 
Plomben eto. [4074] 
Reuschestrasse Nr. 13, II. Et. 


Ohne zu ſchneiden 8 


befeitige ich Muttermale, Leberflecken, 


Hand: und Geſichtswarzen und jede 
255 Erböbung im Geſicht, dicken Hals und 
JFußleiden. C. Klieſch, abpr. Hühner: 


augen⸗Operat., Alte Taſchenſtr. 12. 


Mein Pianofortemagazin 
und Leihinſtitut habe ich 
von der Neuſchenſtraße 

verlegt nach [1394 


3 3. 
P. F. Welzel, 


Strohhüte. 


Meine Waſch⸗ und Färbe⸗Anſtalt 
halte beſtens empfohlen. 1 48 
J. G. Otto, jetzt Reuſcheſtr. 48. 


pr rgens 8 Uhr. Abgangs⸗ 
Jengniſſe und Impfſcheine find mitzu: | 
bringen. 52 


Ich habe mich hier als praktiſcher C d 


Act niedergelaſſen und wohne 


Matthiasſtraße 11, I. 


EEC 

IR a 5 > er IR bieten meine großartigen Lager die 
Aerztliche Anzeige. 5 

J An Stelle des verſtorbenen J 
Herrn Dr. Faupel habe ich Wie 


[5137] | 


Nur noch 4 Tage 
Demonstrationen mit dem Phonographen im kleinen Saal Mieder's Rest., 
Königstr. Entrée 50 Pf. Vereinen hier u. auswärts günstige Beding. 
A. Fuhrmann, Lieferant Edisons electr. Federn, Phonographen u. 
Notenorgeln, Adresse: Bergstrasse 4, J, Breslau. [3950] 


Für fchiefiwachfende Knaben 
und Mädchen 


fertige ich Schnürmieder, wodurch der Körper ſofort einen normalen Wuchs 
bekommt. Die Conſtruction meiner Schnürmieder iſt derart, daß ſolche ſehr 
leicht und angenehm zu tragen ſind, ohne jegliche Stahlreifen noch Eiſen⸗ 
ſchienen, welche vermöge ibrer Schwere nur nachteilig auf den Körper eine 
wirken und das Uebel nur verſchlimmern. Meine Schnürmieder werden 
ſchon ſeit dem Jahre 1822 von ärztlichen Autoritäten empfohlen und ver⸗ 
pflihte mich, jedes Mieder, welches nach einem Jahre nicht den gewünſchten 
Erfolg hat, zurückzunebmen. — Für erwachſene Perſonen mit hohen Schultern 
und Hüften Corſets mit Lufteinlagen, welche ſehr leicht ſind und em ganz 


normales Ausſehen des Körpers bewirlen. Gradehalter zu ſoliden Preiſen⸗ 
Schnürmieder⸗ und 


Bamberger, Gradehalter⸗Fabrik, 
Breslau, Ohlauerſtraße 81, 1. Etage. 


Gegründet 1822. [3949] 


Die Blumen und Feder⸗FJabril 


von 
Et. Meidner, 

Ring Nr. 51, Naſchmarklſeite, 1. Etage, 
empfiehlt bei Beginn der Sommer⸗Saiſon ihr reichhaltiges 


Lager in Hut⸗Kränzen und Montüren, Federn ꝛc. in 
geſchmackvoller Auswahl zu allen Preiſen. [5179] 


N RATE . TUR! 


588 


65 8 VER ER DT 725 Br SE MER 
Local⸗Veränderun 
„be 9. 
& Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir unfer @ 
Geſchäfts⸗Local von Nicolaiſtraße 76 nach [5135] U 
Bo 8 2 2 © 5 
Schweidnitzerſtraße Nr. 12 
& verlegt haben. 1 
f Unſer Waaren⸗Lager, welches durch neue Zuſendungen, beſon⸗ F 
ders in Bureau⸗Artikeln und Monogramm⸗Ausſtattungen be⸗ 
deutend vergrößert worden, bat im Parterre und in den oberen 
Etagen ande Aufſtellung gefunden und beginnt der Verkauf 
Dinstag, den 15. April. 


Wir bitten um ferneres gütiges Wohlwollen und zeichnen 
Hochachtungsvoll 


Lask & Mehr länder. 


22 


Leſeldt's pat. cot. Buttermaſcinen, 
dito Butterkneter 


empfehle preiswürdig unfer Garantie. Reparaturen 
prompt und billig. [5216] 


Julie Hering. Breslau, 


Alte Taſchenſtr. 16, 1. Etage. vis-a-vis der Liebichshöͤhe. 
Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Eisſchränke de. 
ET eee eee eee 


den Festtagen 


größte Auswahl der neueſten # 


Herren: und Knaben⸗Filzhüte 


iu reizend ſchönen, kleidbaren Frühjahrsfabons, 
Fächer, Handſchuhe, 
Cravatten, Regen- u. Jonnenſchirme, 
nur in auerkannt reeller Waare, 
ſo billig als irgend möglich. 
Caesar Chaffak, 1 


SSssees 


Te 


Hure 


Ecke Blücherplatz u. Ohlauerſtr. 87, goldene Krone. 
BR n . RT 
SER, ® 0 . N 
; 1 4 r \ \ 4 N a | | 
wo D 3 . 8 
in größter BR f Silardbälle 
Auswahl von Papier, 
von 450 Mark 1 Jahr 
an 2 Garantie, 
2 billigſt, 
[3844] 


a, Breslau. 
ager: Oderſtraße 14, DD 245 


e . 
Fabrik und Wohnung: Vincenzſtraße 9, 3 Polniſchen Biſchof. 


Hochfeine Stoffe zu Dolmans, 


Kammgarn zu Damen⸗Jaquetts, Negenmäntelſtoffe, ſowie Reſte 
} zu Herren» und Knaben⸗Anzügen nn ge Bis 

3% ar aße Nr. 49, 

* Julius Neumann, nahe der Schweidnitzerſtr. 


2 


Franz Baydel in Oppeln, 
Pianoforte Magazin, 


empfing und empfiehlt Flügel, Pianinos, Harmo- 
miums aus den bewährten Fabriken von Blüthner⸗ Leipzig, 
Nönifch- Dresden, Ernſt Irmler ⸗Leipzig, Schiedmayer⸗ 
Stuttgart in vorzüglicher Auswahl zu billigſten Fabrik⸗ 
preiſen. Mehrjährige Garantie. 
Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen. 
Ratenzahlungen genehmigt. [1217] 


ange, 


2 


* 


3 


l 


a; 


Er 


EI 


Esser 


R 


8 


= 


a 


a a 


Vorm. 9 Uhr (wafcumsplas 11). [5168] 


Höhere Bürgerſchule Striegau. 


der Realſchule I. O. gleich, die Schüler erwerben nach einjährigem erfolg⸗ 


und für untere reſp. mittl. Klaſſen d. Gymn. u. Nealſchule N or 


V. Ossigihe Pribar Schul ufa 


wie für Sexta und Quinta. 


Schreyerſtiftung betragen 27 Mark \ ſerbirenden Lehrling 


reslau ab 1 Uhr 5 Min. Nachm. Franzensbad ab 9? Abends. 9 Geſellſchaft 
5 10° 09° Nachm. Carlsbad ab 11° 6° Abends. 4 eee wg 
5 bad an J 57° Morgens. Prag ab 6’ 50“ Morgens. E. Rückert, Diejenigen Herren Actionäre, welche an dieſer Generalverſamm⸗ 
Franzensbad an 6 52 Morgens. Breslau an 4” 18, Nachm. Hotel zur „Nova“. lung Theil nehmen wollen, werden erſucht, gemäß § 25 des Statuts 


e 


„r 
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0 . N g i der bei den Herren von Erlanger & Söhne i E 
vom 15. September pr. als für den Localverkehr wieder außer Kraft. im Abonnement pro W oche 1 Mark à 1 Glas täglich. 0 en ne in Frank⸗ 
lau, den 8. April 1879. 5100] » “ urt a. M., 
5 Namens der Verbands⸗Verwaltungen: f „Natürliche Mineralbrunnen RL; den Herren Emile Erlanger & Co. in London 
Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 1 diesjühriger frischester üllung. 2 gegen Aushändigung des als Einlaßkarte zur Generalverſammlung 
— Breslau Warſchauer Eiſenbah | Eröſmung der Saison am 15. April. bienenden Depoftionsſchelnes zu hinterlegen 
Breslau⸗ arſchauer 2 en ahn. Preise wie in den Brunnenhandlungen. 2. April gen. 
Einnahme pro Monat März 1879 beträgt: [5083] i Huth Breslau, den 12. April 1879, [5275] 
b i proviſoriſch 1879 definitid 1878 . Der Auſſichtsrath 
a. aus dem Perſonen⸗Verkehnt 9,12) M. 10,234 M. = 2 
VVV Liebichs- Höhe, der Breslauer Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
f Summa 33,628 M. 33,198 M. 1 f . r eek 
mithin pro 1879 mehrt. 430 der am 1. Oſter 8 ai ; ge 
5 Nein Wartenberg den 9. April 1879. Eröffnung Saiſon il ſt ſeiettag, Frauen⸗Arb.⸗Verein, Schweidnitzerſtr. 41 42, I. 
5259 Direction. den 13. April cr. Waſche⸗ Ausverkauf, billig aber reell! Fertige Brautausftatt. in allen nöth- 


Schieß werder ⸗Meſſouree. 


Das Dinstag, den 22. April e., ſtattfindende Concert (bei gutem 
Wetter im Garten) iſt mir von dem wobllöblichen Vorſtand als Beneſiz 
gütigſt gewährt. Nach dem Concert ein ſolennes Tanz⸗Kränzchen. Anfanz des Sonntag, den 13., und Montag, den 14. April: 
Concerts 4 Uhr, des eee 9% Uhr. Mich des liebevollen Beſuches Br 


50 er Ne An ei ende ier K Gebau 14010] Echt ürnber ger Bockbier 1 
Der Reſſourcendiener K. Wobauer. | 
Neue ſtädtiſche Reſſource. Gaſthof zum Deutſchen Haufe in Waldenburg i. Schl. 


8 Mit heutigem Tage habe ich den Gaſthof übernommen und empfehle 
„Mittwoch, den 23. und Montag, den 28. April o. a., finden die bei guter Küche gut eingerichtete Fremdenzimmer von 1 M. bis 1,50 
beiden letzten Winter⸗Concerte im bisherigen Locale ſtatt. 5128] [incl. Service und Beleuchtung. [5188] Wilhelm Klapper. 


Die Sommer ⸗Coneerte Gesellschaft der Freunde. 


nehmen Mittwoch, den 14. Mai, 
die Früh⸗Concerte Sonnabend, den 26. April, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gesellschaftshauses: 


Sountag, den 18. Mai o. a. 1 
Ordentliche General-Versammlung. 


ihren Anfang. Der Vorſtand. 
Tages- Ordnung. 


Neligions⸗Unterrichts⸗Auſtalt der Syuagogengemeinde. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen am 13:, 16., 17., 18. und 
20. April, Vormittags von 8—11 Uhr. [5125] Dr. Samuelsohn. 


Religions⸗Unterrichts⸗Auſtalt der Synagogengemeinde. 

Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen findet am Sonntag, 
den 13., und Sonntag, den 20. April, Vormittags von 10—12 Uhr, im 
Schullocale Graupenſtraße Ib, 2 Treppen, ſtatt. Dr. Joel, Rabbiner. 


Induſtrieſchule für iſraelitiſche Mädchen. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet, ſoweit es der Raum geſtattet, 
Mittwoch, den 16. d. Mts., Vormittags, im Schullocale, Am Unter⸗ 
bär Nr. 1, ſtatt. 8 [5167] 

Aufnahme und Unterricht find frei. 

Die Schule beginnt Donnerstag, den 17. d. Mts., Morgens 7 Uhr. 

Breslau, im April 1879. II. Bloch, Hauptlehrer. 


Königliche Gewerbeſchule 
in Breslau. a 
Aufnahme neuer Schüler: Sonnabend, am 19. April, 


— 


Gymnaſium zu Kattowitz. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet Donnerstag den 17. April ſtatt. 
5267 » 


*. Müller. 


(Realſchule I. Ordnung ohne Prima) = 
Die Schule beſitzt die volle Berechtigung. Ihre Klaſſen ſtehen denen 5” 


Hotel- u. Restaurant Eröffnung. 
er⸗ 
5110] 


re 8 


reichen Beſuch der Secunda ohne Examen die Berechtigung zum einjährigen N 3 f 8 i 
freiwilligen Mulltärdienſt. % . Rn 11290 Ich empfehle mein zu Breslau, in der Nähe des Ringes, 
ſtraße Nr. 23, gelegenes U 


Prüfung und Aufnahme neuer Schüler: Hotel Lum gelben Löwen 
ER 5 


Sonnabend, den 19. April 1 
r. Rössler, Rector. erf e 5 a 
: Zimmer 1,50 M., 8 60 Pf. Ein eleg. Saal, ein Vereins⸗ 
zimmer gratis. Hochachtungsvoll 
1 = BE. Suhr. 


Zum Einjährig-dreiviligen-Gramen 


— 


IE eee RAR Tg 


Stadthaus Keller. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich! 
die Küche ſelbſt übernommen habe. Es wird meine Aufgabe ſein, 
dem geehrten Publikum mit guten Speiſen zu ſoliden Preiſen auf⸗ 
zuwarten; namentlich empfehle Mittagtiſch von 50 Pf. ab. 

5 Sue — Lagerbier à 15 Pf. es 
Auerkannt gutes Bockbier à 20 Pf. BE 
Hleichzeiig mache ich auf 3 neu renovirte Billards nebſt den neuen, 
auf 15 Jahre im Deutſchen Reiche patentirten Billard⸗Control⸗ 
Uhren aufmerkſam. — Eine Ehrlich'ſche Noten⸗Orgel ſteht zur gell - 
Anſicht im Locale. Hochachtungsvoll 150461 


ie a e 


Restaurant und Cafe, 


2 5 Freiburgerſtraße Nr. 36, £ 
empfieblt einem hochgeehrten Publikum feine neu renovirten und auf das 
Eleganteite eingerichteten Localitäten, verbunden mit Billard» und Wein⸗ 
Salon. 4021 


u. gew. Penſion Dr. P. Joseph, Freiburgerſtraße 36. 2831 
> * * 

In meiner Vorhereitungs⸗Anſtalt 
für das Einj.⸗Freiw.⸗, das Primaner: u. das Fähnrichs⸗Examen werd. Anmeld. 
angenom. u. Penſion gewährt. Inſtitutsvorſt. Dr. Schummel, Schuhbr. 32. 


Conſtitutionelle Bürger (reitag ) Reſſource. g a. Die regelmässigen Verhandlungs-Gegenstände, 5 84 sub 15 
außerordentliche G Ve { att. } s Narr 5 
agel, Debug Mine bes Bealee und Kaſſen⸗Berichtes, jahre ane eee [5235] 
drei Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Reviſoren. Bewilligung don Geldmitteln zu 
Woblthätigkeitszwecken. 
werden hierdurch dringend eingeladen, der 
9 
Montag, den 21. April e., 
[5224] 
beizuwohnen, um über die zu treffenden mung die beab⸗ 
erwarten wir eine recht zahlreiche 
Betheiligung. 


60 Sonnabend, den 19. April 16 Abends 7 Uhr, findet im . 5 488, Stk 
oncerthauſe Gartenſtraße Nr. 16, die ordentliche und gleichzei 191900 i b. Vertheilung der Diplome an die im verflossenen Verwaltungs- 
Einforderung der Debarge. — Wahl an Stelle des ausſcheidenden Dritt: 
theils der Vorſtands⸗Mitglieder, der ſieben Commiſſions⸗Mitglieder und der 2 % 5 2 ; 
17 . 
ae Legitimation genügt die ee deen H ade 2 Vor⸗ N Sämmtliche 
ſchlagsliſte wird beim Eintritt in die General⸗Verſammlung übergeben. B S 1 
era rauer eſiens 
f Mittags 11½ Uhr. 
im Cafe restaurant hier, ftattfindenden 
ſichtigte Erhöhung der Braumalzſteuer zu berathen. 
Bei der Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache 
Der Vorſtand der Breslauer Brauer⸗Innung. 
A. Sindermann. Kid. Haase. 


für Knaben, 
Ohlauerſtraße 19, reſp. Chriſtophoriplatz 8. 


Schüler⸗Aufnahme täglich von 12—1 Uhr für die Werbe 
32 


Im Penſionate können Knaben Aufnahme finden. 
VV. Ossig, Schulvorſteber. 


Aufnahme neuer Schüler 


findet noch ſtatt in die Vorſchulklaſſen, die Serta, Quinta und Quarta mei⸗ 
ner Lehranſtalt. Inſtitutsvorſteher Dr. Sehummel, Schuhbrücke 32, I. 


Fey’s Ciavier-Institut, Uferstr. 18. J, 


mahe der Hessinghrüche, [4048] 
Der neue Cursus beginnt den 21. da. M. 
‚Anmeldungen nener Schüler erbitte von Mittwoch, den 16. Apr. ab. 


reslauer Handlungsdiener⸗Juſtitut. — 
Im Breslau. gelangen die 2 unſerer [5243] Artiknartien. 


iftung (betragen ca. 100 M) an zwei Mitglieder, EEE . f a 
Weſelſtiftung ee ee een eee Die Eröffnung der freundlüchſt renovirten Garten ⸗Locali⸗ 


iſchſtif 3 ö | an einen in der Hand: . ; 
Kaliſchſtiftung betragen 33 Mark ( lung eines Mitgliedes M f aan Breslauer Sirassen- 
CTT ee eee eee isenbahn- Gesellschaft. 
jenigen der Lehrlinge mit den Empſehlungen der Herren Principale zu 0 be Zweite ordentliche General⸗Verſammlung. 


verſehen. : 85 
Breslau, im April 1879. Der Vorſtand. a Ex ER oe ; Die Herren Aetkonäre der Breslauer Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Einem bochgeehrten hieſigen, ſowie auswärtigen und reiſenden Bl sinaft werden hierdurch zu der am 


60 N bp. 1. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 2% 5 = x 
5 Oben ſchleſſſche⸗ Eiſenbahn. | das 7 — otel Sonnabend, den 26. April 1879, Vormittags 11 uhr, 
om 15. d. Mts. ab werden Mehlſendungen in Quantitäten von 5 7 j 30 
deſtens 10,000 Klg. pro Frachtbrief und Wagen zwiſchen unſerer Station a 7 im Bureau der Seen Wilhelmſtraße 98, 
Breslau und Franzensbad, Carlsbad und Falkenau a. d. Eger zum Tarif? verbunden mit a zu Breslau, 
[Reſtaurant, Wein⸗, Bier: und 
abgefertigt. 5 ; ; 
: übernommen, daſſelbe durchweg neu und aufs Cleganteſte ausgeſtattet 
wiſchen Breslau — Prag — Carlsbad — Franzensbad via Halbſtadt. 


ſatze von 2,62 Mark, ſowie zwiſchen Breslau OS. und Eger zum Tarifſſatze 
von 2,66 Mark pro 100 Kig. via 330 1 
Breslau, den 11. April 1879. 5 i f Billar> Salon, „ 
Königliche Direction. Grüne Baumbrücke Nr. 1, zur „Nova“, 
77 — 1 7 — 7 2 
3 = 8 . 184 babe. Indem ich bitte, das mir ſchon früher in demſelben Losale be⸗ 
Breslau Schweidniß Freiburger Eiſenbahn, afie wieſene Wohlwollen wieder zuwanden zu wollen, ſichere ich gleichzeitig 
om 20. Apr e ann : aufmerkſame Bedienung bei civilen Preiſen zu. 52²ůU⁰ 
5 Hochachtungsvoll 


x Georg von Giesche's Erben. 


Hierdurch benachrichtigen wir die Mitglieder 1 Geſell⸗ 
5 5143 


aft, daß 
Dinstag, den 13. Mai er., Vorm. 12 Uhr, 

in unſerem Herrenſtraße Nr. 7, 1 Treppe, belegenen Geſchäftslocale 
die diesjährige ardentliche 


baun General⸗Verſammlung 
ü Breslau, den 13. April 1879. a 


Das Nepräſentanten⸗Collegium der Bergwerks⸗ 
Geſellſchaft Georg von Giesche's Erben. | 


Gegenſtände der Tagesordnung find: 
1) r a a schung 7 und Bilanz pro Stern 
ecember un e aſſun er Erthei 
a ee bes Dei en 9 rtheilung der Decharge und 
eſchlußfaffung über Ertheilung der De i 
über Verwendung des Ketten Cape rg e 


3) Beſchlußfaſſung über die Feſtſe ; ir; ’ 
lan Feſtſetzung der Gewinnbetheiligung der Stadt: 


4) die ung des Auſſichtsraths gemäß § 16 des Statuts de 


nnr 


Directe Perſonen⸗ und . findet nach wie vor 1 5 
. 2 


Breslau, im April = ee [5161] Atrium der Liebichs-Höh 


| ipäteftens zwei Tage vor derſelben, alſo bis zum 24. April d. J., 
Abends 6 Uhr, ihre Aetien 3 
entweder bei der Geſellſchaftskaſſe, Kaiſer Wilhelmſtr. Nr. 98 
in Breslau, 


9. 
Die unterm 13. Februar er. publicirte Erhöhung der Frachtſätze für „Schweizer Ziegen- und Kuh-Molken“ 


niederſchleſiſche Steinkohlen ab Juliusſchacht tritt ſowohl für den Tarif 


Artikeln, Herren- Kinder⸗Wäſche jed. Alters, Strick- u. Hätelarb. ꝛc. Ausſtatt. 


Auch in dieſem Jahre werde ich bemüht bleiben, das Beſte aus Küche \ 
U 0 0 f. Neugeborene. Arbeitsannahme, Lehreurſe f. Mädch. i. Wäſcheanfert. 


und Keller zu liefern und werde d utigen Zeitverhältniſſen durch billi 
Zucht nach CLeiſtung. Preiſe Ne See e erde den be | ra 


Prämiirt auf den Ausſtellungen zu Berlin und Breslau. Für prompte Bedienung iſt nach Kräften geſorgt. FEIN Breslau, — 
Circa 30 Jährlingsböcke 4 Er lang: und glanzwolligen oe Peütuberger, Wiener 1a Böhmiſche Biere, Maitrank von friſchem 7 N M. G. Schott Mt gane, 
ſchafſtammes ö [2352 8 gr empfoblen. 0 %% A5 Age a De je 2 25 5 8 / 
Skoriſchau bei Namslau, Schleſ., ee ee, eee ale in Geld mus Gartenbau, 
kommen daſelbſt am 5. Mai c., Mittags 2 Uhr, zum Verkauf. Die Heerde IL 0 Schmiede⸗ Eiſen 
beſteht aus 1700 Mutterſchafen mit ihrer einjährigen Nachzucht. Zum Ver⸗ Pächter der Liebichs⸗Höhe. empfiehlt von 47 


langen dapon alljährlich 1500 Thiere, darunter 900 Stuck meist fur... Pächter der Liebichs⸗Hdhe. um 2 2 . N 
a dan enländen Lummer ee 58 genannten Tage zur Alt W i E 1 9 7 8 Gewächshäuſer, 
Anſicht aus. Der Wollertrag beträgt im Verkauf von Schmutzwelle etwas er einhauskeller!! Glas⸗Salons, Fabril⸗ und Stallfenſter, Frühbeetfenſter a 6-9 Mark, 
f are 5 Ei per e pp aſſiſtirt Herr H. Moſer aus Königs: e dea cb et e 305 —— den gal. ce rt „Pfangen- Transportwagen neueſter Conſtruction für Orangerien ic, 
Program a jetzt a acher Bier vo Ie nn ar 
* x J. Hildebrand, Königl. Amisratb- Bilan neu. e e 80090 5 Warmwaſſer⸗ Heizungen. 


+ 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ 
Vergütung in Leipzig. 


Im Jahre 1878 war die Verſicherungsſumme 4,68%, die Zahl der 


" 
Policen um 14,21%, die Prämieneinnahme nur um 0,682% großer, 
die Durchſchnittsprämie — 80,9 Pfg. für 100 Mark — alfo um 0,032% 


billiger als 1877. Der Reſervefonds wuchs um 27,552 Mark und 
betragt jet 220,339 Mark 98 Pfg. der 0,71% der vor⸗ 
jährigen Verſicherungsſumme von 30957,320 Mart. Be 


ieſer anſehnlichen S 5 ; x Rz 
böchſt a icherſtellung gegen Nachſchuß erſcheint die 6412097 f 
Bieguiß, den 1. April 1870. 


Die General⸗ Agentur. 


G. Kerger. 
Verſicherungen werden angenommen und eingehendere Mittheilungen 
über die Einrichtungen der Geſellſchaft gemacht durch den 
Herrn Haupt: Agent F. von Klinkowſtröm in Breslau, 
„Albert Schiemann in Breslau, 
. Moritz Vogt in Breslau, 
Agent P. Trautvetter in Breslau. 


gu Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Berlin. 


(Director: F. Gruner.) 

Dieſe bei weitem größte aller Hagel⸗ Verſecherungs' Geſellſchaften ber: 
518 Semi See Art und zahlt nach Feſtſtellung des Schadens ſofort 
elte Entſchädigun 

. Neſultal ve 1878: 23,500 Mitglieder mit 232,957, 985 Ml. 

Verſicherungs⸗ d Prämie nach Abzug von 20% Rachzablung: 

410,096 Mt. — 60% Pf. pro 100 Mk. Verfiherungd- Summe. 

Durchſchnitts⸗Prämie in den letzten 5 Jahren nur 76 Pf. 
Neferven: 483,238 Mark. 


Zu jeder gewünſchten näheren Auskunft, ſowie Aufnahme von Anträgen 5 


ſind die unterzeichneten General-Agenten, ſowie die Haupt: und Special: 
Agenten der Geſellſchaft jederzeit gern bereit. 5144 


B.Kaulisch, General-Agent in Breslau, Bahnhofſtr. 15. 
L. von Uebel, General- l Agent in t in Glogau, Schulſtr. 20 20 


Erſte Special⸗Gardinen⸗Waſch⸗ A 
. Müller, Mauritiusplatz 6 


empfieblt fich an hoben Herrschaften. Jede, ſelbſt die größte ae eng 
kann 5 7 wieder innerhalb 48 Stunden geliefert werden. Abholen und 
Zurückbringen der Gardinen durch meinen Wagen unentgeltlich. [4038] 


Preis⸗ Ermäßigung. 
Fabrik und Lager franzöſiſcher Mühtfteine 
von Julius Scholz 


8 in Breslau, Bismarckſtraße Nr. 20/22. 

eſonders vortheilhafte Einläufe in hochfeinſtem franzöſiſchen Rohmaterial 

geſtatten es mir, meine böchit ſolide gearbeiteten Mühlſteine, die ich hierdurch 

unter Garantie zweckentſprechender Leiſtungen einer gütigen Giclee 

beſtens empfehle, Ent t 2% 7 — e Preiſen abzugeben. 5157 
eizer ſeidene Müller⸗Gaze, 

nur prima Quaktidtk. m ab itpreſen, Haupt⸗ Bart für Schleſien von 

Gebr. Honherger (Schweiz), Gußſtahlpigen aus beſtem engl. Gußſtahl, 

Patent⸗P Picenhalter mit beſten Anſchleif⸗ duet jerpiden, ſowie ſämmtl. Mühlen: 

bedarfs⸗Artilel empfiehlt zu billigſten Preiſen einer güligen Beachtung. 


1 87 Her 
Tüllung. Mineralbrunnen ag 
Badelaugen, Badesalze, medie. Seifen, 


künstliche Mineralwässer 


von Dr. Struve K Soltmanm zu Fabrikpreisen 
empfiehlt [3798] 


C. L. Sonnenberg, 


Königsplatz Nr. 7 und Tauenzienstrasse Nr. 63. 


Maitrank 


br 1 Mr. und 1,20 Mrk., empfiehlt die W dee von [4659] 


Berger, Abrechtsſtraße 34. 
7 Trelenberg, 


Fab 


abrik ſchmiedeeiſerner Ornamente 
und B 


Bauſchloſſerei, 


empfiehlt 
ſchmiedeeiſerne 
wat Aber u, 
nebſt Thoren 5 * 


5251] 


auſer 
in Schmiedeeiſen 
ae Sa 3 
- 4 > Ei 6 jede Art \ g 
Thi i o denperbe Onftruckion, 8 9 
un äge 
üren⸗ u 9 eh Neon Garnituren bierzu in, reichſter 


Stets neue Entwürfe, 


— Bieferung und Biigfte: 3 


Fr. A. Guillemain, 


vormals 


Jung & Guillemain, 
Breslau, 


empfehlen in erſter und vor aher Qualität: 
1000 hochſtämmige Noſen, ſtarle zweiſabrige Kronenbäume, Oculanten, 

beſte Sorten, darunter viel neuere, 100 Stück Mk. 150, 10 Stück Mk. 19. 
100 a 3 . Tafeltrauben, allerfrübefte Sorten, 10 Stück 


0, 
195 ei en, arte 1 10 Stück Mk. 10, 100 Stück Mk. 75. 
O Stück & wurgeledite ERDE: che 7 5 brillanteſte 
se 10 Stück Mk. 3 bis 6, 100 Stück Mk. 18 bis 45. 
Verpackung ſorgfältig, en; fofort. [4810] 


Holz⸗Rouleaux und Jalouſien. 


Zur 150 der fo ſehr beliebten gewebten Holz⸗Nouleaux und 
Bänder » Zug ⸗Jalouſien empfiehlt ſich unter Sudan ſtreng reeller 
aare 25 81 ehe 5 leau- und Jalonſten- Bab ‚pass 
ie Hirſchberger Holz⸗Rou . Sc Fabr 
8 Hirſchberg 808 


Kacheln Verkauf! 


Weiße und bunte Kacheln, Eiſenzeug ꝛc. empfiehlt Noci [3964] 


uso meet 
dle 20 eee ge, 
Herrenſtraße 2 ER SEN 


Die Hutfaßrit 


bon [4999] 


E. Spiess, 


Schmiedebrücke Nr. 05, 
empfiehlt ihr reichaſſ ortirtes Lager 
der neueſten Fagons in Seiden⸗ und 
Filzhüten, ſo wie auch Chapeaux 
Mecaniques zum LE Preiſe. 


Patent gestrickte wer 


Kinder⸗ Strümpfe, 


weiß, e „Das Alter von 


Jahr Jahr 4 Jahr 
25 Pf. 30 Pf. 40 Pf. 
6 Jahr 8 Jahr 10 Jahr 
50 Pf. 60 Pf. Sy 
12 Jahr bunt geſtreift @ 
70 Pf Paar10 Pf. theurer. 
Geſtrickte amen⸗Strümpfe, 
latt, Paar 60-80 Pf., ö 
zatent, 75—90 = 


Geſtrickte Herren⸗Socken, 
glatt u. Patent, Paar 50 u. 60 Pf. 
Promenadenſtrümpfe, 
alle Farben, zu 40 und 50 Pf. 


Abtheilung 3 
für Strumpſwaaren. 
J. Fuchs Jr., Zug: 


ſtraße 20, 
gegenüber! iſcholſtraße. 


Einem P. 1 
Publikum, ing: 
beſondere meinen 
geehrten Kunden, 
die daß ich An⸗ 
zeige, daß ich mein 
Wiener Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Lager 
nach Schweid⸗ 
nitzerſtr. 41/42, 
1. Et. perlegthabe. 
Reellſte, gedie⸗ 
genſte und beſt⸗ 
ſitzende Waaren 
zu ſoliden Preiſen 
offerirt in großer 
Auswahl son: 3] 
Emil Breit, 


Maſſen⸗ 
„Ausverkauf 


2 alter Lagerbeſtände = 
3 in Corſets, 5 
8 Weiß⸗ und = 
2 Strumpf⸗Waaren * 
unter Inventur⸗Preiſen. 
. Kedzlorck. = 


Zur Bade Saiſon 


werden Damen⸗Coſtumes aller Art 


Nabe 2 und ſauher angefertigt 92014 


traße 27 bei N. Braniß. 


Garnirte Hüte 


von 3% Mark an. il 
Seidenband, Tüll, Spitzen billigſt 


J. Friedmann’s Nachf. 


6. Schweidnitzerſtraße 6. 


Das ee im Gebiet bes Base 


pflege find 


Stahl⸗ Kopfbürſten 
Celloid⸗ Friſtrkämmen, 


empfohlen durch 


Wilh. Ermler, 


Schweidnitzerſtraße 54. 


Für Stickmaſchinen 


bält gut ſortirtes Lager in Wolle 
und Seide 8 4017] 


J. G. Berger’s Sohn, 


Hintermarkt 5. 


Ein vorzügl. Pianino 
iſt für 120 Thlr. u. eins für BEER. 
zu verkaufen. 49] 
E. Lewy, Neumarkt 12, SE 
IC. größere Anzahl aute Kiften, 
ckbeu und Papier, ſowie ein 
ge Füiegenſpind And zu BEER 
heres Palmſtraße 23, 


Wiesbaden. 


1 Treppe.! 


ſind unübertroffen an Güte, 

und Dauer, und deshalb die beliebteſten Näh⸗ 

Dieſelben werden ohne 

Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von 
(©) 


maſchinen der Welt. 


Die Original 


Nähmaſchinen 


2 


abgegeben, um dadurch auch dem Unbemitteltſten 
die Anſchaffung einer der beſten, zum Erwerb 
dienenden Maſchinen zu ermöglichen, un 4 171 


ausſchließlich zu haben bei 


| ©. Neidlinger, Breslau, Ning 2. 


Leiſtungsfähigkeit 


Bad Landeck 


J. Schles., 7° 


klimatiſcher Curort. 


Unſere Bäder werden mit dem 
1. Mai c. eröffnet, die Saiſon 
dauert bis Ende September c. 


Der Magiſtrat. 


Birke, Bürgermeiſter. 


Die Sandbad⸗Heilanſtalt 


des Dr. med. Flemming im romantiſch 
gelegenen Blaſewitz⸗Bresden beginnt 
Ende d. M. ihre 15. Sommerſaiſon. 
Proſpecte gratis. Aerztliche Aus⸗ 
kunft ausführlich und umgehend. 


Wiesbaden. Bäder. 


10 n mit Bad pro 1 von] 


0 Mk. an, im Badhauſe 1. Klaſſe. 
Guts Bedienung. Näheres durch die 
Buchhandlung don H. Ebbeck 


ecke in 
[1358] 
Hötel 
Grossfürst Alexander, 
Berlin C, 


empfiehlt ſich bei ſtets billigen 1 2595 
ganz ergebenſt. 46 
C. Schmidt, 


Selber. 

Pelz u. Winterfachen 

zur Conſervirung 
gegen Motten und Feuersgefahr wer⸗ 
den unter Garantie angenommen 
von der [5258] 
Erſten Breslauer Pelz: u. Nauch⸗ 
We BERUFEN: Conſervirungs⸗ 
und Neparatur-Anftalt, 

Bahnhofſtraße 23. 


Wichtig u. unentbehrlich 


für Beamte, Kaufleute und Gewerbe: 
treibende zur Erſparung nicht unbe⸗ 
trächtlicher Geſchäftsſpeſen. Tiber te 


gratis und franco. 
Agenten werden geſucht. 
H. Berger, Breslau, Reuſcheſtr. 16. 


Asphalt⸗Arbeiten 


aller Art mit nur natürlichem N 
14] 


fowie 51 
Dachdeckungen 

in Holzcement:, Pappen⸗, Zink⸗ und 

Schindeldach neueſter Conſtruction u. 

gründliche Wiederherſtellung ſchad⸗ 

hafter Dächer, führt aufs F en 


aus das Dach eee Sphalt⸗ 
geſchäft August Berger, 
Friedrichsſtr. 22a lll. 


Geſchäftsverlegung! 
Meiner auswärtigen hochgeſchätzten 
Kundſchaft die ganz ergebene Anzeige, 
daß meine Feilenhauerwerkſtatt vom 
„ April d. J. ab ſich Feldſtraße C, 
dich im Stadigrenzbezirk nach 8700 
zu, ſich befindet. 37 
Hochachtungsvpoll 


Julius Lüdke 6, 
©. 


ae „Königshütte 
Papier⸗ und 
e b meterialien. 


Beim Beginne des Schuljahres 
empfehle ich für af u. 
Pripate: 

Schreibhefte i in doe e 

lei⸗ u. Concept: Papier, 

Schiefertafeln, liniirt u. unlintict; 

Stahlfedern, Halter. Bleiſtifte ꝛc. 
zu den billigſten Engros⸗Preiſen. 


bert Peiser 


vorm. Jos. Schoenfeld, 
Water ne andlung, 


Eingang 913 i Funkernſtraße 34. 


1 eiſerner Geldſchrank, 


einthürig, diebes⸗ und feuerſicher, it 
bin zu verkaufen 5247 
M. Goldſchmidt, Reuſcheſtl. 27. 


en gebrauchte, doch noch ſehr gute 
eichene 5 fle 1399] 


Gährbottiche, 


u 20, 25 und 30 Hektoliter Inhalt, 

ſind febr 2 zu verkaufen. 
A. Haselbach, 

Brauereibeſitzer, Namslau. 


fin: | — 
T 


Verdienſt⸗ 
Medaille. 


Wien 
1873. 
ſtreichfertig, 


zum Anſtrich von Fußböden. 
Ein zweimaliger Anſtrich giebt eine ſchöne, 

glänzende Flache von vor allen Haltbarkeit. 
Die Farbe trocknet in 8—10 Stunden. 

Muſterkarten mit Gutachten gratis und franco, 


0 Fritze & Co. dan. Berliner Harz⸗Oelfarben⸗ dabei, 


Berlin N., Colonieſtraße 107/8. 


Das k. K ausſchl. pelt neu verbeffe ec 


Schnellwäſ ereniainge lber 
von Franz Palme, Trautenau in Böhmen, 


iſt das beſte, vorzüglichſte 19 billigſte für Waͤſche jeder Art. 


Mit dieſem vorzüglichen Pulver 


welches frei von allen ſchädlichen 


Ingredienzien, kann eine Perſon binnen 4 Stunden mit Anwendung 
meiner neueſten verbeſſerten Waſchmethode und 4 Dekgr. dieſes Pulvers 


ohne au kochen. 


Tragkörbe voll ſchmutzige Wäſche wie gebleicht reinigen, 
Hände aufzureiben oder die Wäſche im Geringſten zu ſchädigen und 
Jedes reine Brunnen⸗ oder Flußwaſſer iſt dazu geeignet. 


ohne die 


Unter Garantie Tür Wahrheit verſende ich eine Original: Schachtel mit 


5 Methode, für 16 Körbe ſchmutzige Wäſche hinreichend, für 2 
ee Bauch. 


3 


D * W. Bu Ee 


Eine gebildete Dame, 25 Jahr, 


ee 
[956] 


Heiraths⸗ Hauch. | 2focid:& 6 eſuch 


Ein ſolider Ge ſucht 175 


evang., von angenehmen Aeußern, mit] größeren Ausdebnung für ſein hier 
einem baaren Vermögen von 8000 beſtehendes Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 


Thlr. wünſcht „Ich zu berbeiratben. 
Ernſtgemeinte Offerten bitte zu fen: 
den an Frau M. Schwarz, Sonnen: 
ſtraße 14, Breslau. [5241] 


Monogramme 


auf Bogen n. Couverts in farbiger 

Prägung & 100 Stück für 3—4 u. 5M 

Visitenkarten 

in der schönsten und feinsten Art, 
& 100 Stück 2, 3 und 4 Mark, 
Verlobhungsanzeigen 

in Bogen oder Kartenform, 

à 100 Stück für 8—9 und 10 Mk., 

Speisekarten, Tanzkarten, 

Einladungen, sowie Anzeigen jeder 

Art fertigt sauber und schnellstens 
die Papier-Handlung, Buch- und 


Steindruckerei von [4635] 


M. Raschkow Jr., 


Hoflieferant, Schweidnltzersträassg. 


Albrechtsstr. Nr. 3. 


I silb. Cylinderuhr von 5 Thir. 
I Damenuhr von .......- „ 
Regulator 9 125 
Operngläser, Krimstecher 3a 
Brillen und Pince-nez... 1244 Sgr. 
In Neusilber I Thlr. bolt, 15 Thir. 
Thermometer 4 Sgr. 


nur allbekannt am düsen 


Albrechtsstr. Nr. 3. 
S. Phiebig, 
Uhrmacher und Optikus. [4005] 
Die alleinige 
Niederlage der Flügel, 
Pianinos 
und Harmoniums 


aus den berühmten Fabriken von 


Westermayer, 
Schiedmayer 
und Wittig 


befindet ſich nur in 9. 


Perm. Ind.-Ausst., 
ur 1, 


Etage. 


. Inſtrumente vor⸗ 


räthig. 
Ratenzahlungen 
[5174] genehmigt. 


Die Herren Lehrer 


haben bei uns ganz 


beſond. Vortheile. 


1 Pianino, faft neu u. 12 Ruß: 


Nr. 36, 1. Etage. 14079 


baum⸗Stutzflügel 
aut 7 5 1 billig, Sage 


einen Capitaliſten als Theilnehmer. 
Reflectanten werd. erſucht, ihre Adr. u. 

G. Nr. 79 in der Schleſ. Zeitungs⸗ 
Ewwedition gefälligſt abzuge ben. Mol } 


in junger Mann, Kaufmann, mit 

einem dispeniblen Kapital von 
20,000 M., wünſcht ſich an einem be⸗ 
ſtehenden, rentablen Geſchafte zu be⸗ 
theiligen. Bedingungen ein Jahr 
Probe bei Sicherſtellung des e 
Offerten beliebe man unter P. U. 528 
an die e Annoncen⸗Exped. 


von G. L. Daube & Co., Frank⸗ 
furt a. M., zu richten. 1518) 


Ein intelligenter, gut ſituirter 
Kaufmann, der bei feiner Kund⸗ 
ſchaft, weit eingeführt, wünſcht, dauernde 
Vertretung eines leiſtungsfähigen 
Kohlen und Kalkgeſchäfts oder 
einer Brauerei zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unter K. P. 90 poſt⸗ 
lagernd Oels erbeten. 13871 


Die Schleſiſche Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Bank zu 
Breslau, Herrenſtr. 26, 


gewährt erſtſtellige unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗ Darlebne gegen eine Jabres⸗ 
rate von 54% oder 5 % % einſchließ⸗ 
lich Amortifation und Verwaltungs 
koſtenbeitrag auf ſtädtiſchen u. länd⸗ 
lichen Grundbeſitz unter den gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen⸗ 15166] 


Beamte und $ Offiziere 


erhalten bei ſtrengſter Discretion Gelp⸗ 
Darlehne mit Prolongation. [4641] 
P. Schwerin, jetzt Nicolaiſtr. 69. 


Beamte und Offiziere 


erhalten bei ſtrengſter Discretio 5 ms 
lehne in jeder Höhe. 


Hypotheken lauft u. lon ba 


direct 
3 Schweidnitzerſtr. 31. 


3% Hhhoth heken, 


bücher, Erbſchaften 


kauft und beleiht bei ſofortiger 


Abwickelung 4536 
E. 3 Renmarkt 12 


30,000 Mark 


ſind ir erſten Stelle gegen 5 pCt. 
Zinſen auf ein bieſiges Haus pari 
zu 99 9 5 Yan K. Bialla, Sonnen⸗ 
Sale) 


= Denkmäler; 2 


v. an m. Schrift, fix u. fertig, 30.00. 
DPorzellan⸗Grabbibeln. EM 


Grabkreuze: gerne 


eiſerne. 
Kinderdenkmal m. Porzellanpl. 


522: 


2 ng Perlkränze. 
Blechkränze u. ⸗Guirlanden. 


Carl Stahn, .C Ede 


| 
| 


} 


I 


1 


| 


Striftplatten: tale 


Die Schirm Fabrik 
von W. Gallyot, Breslau, 
0 A 22 Ring 22 „ 


„empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
ſämmtliche Nouveautés 
a der Saiſon in 

Sonnenſchirmen u. Entoutcas, 
Regen⸗ und Kinderſchirmen, 


bei bekanntlich ſolider, guter Waare, beſt. Aus⸗ 
führung u. zu bill. berechneten, aber feſten Preiſen. 


N W. Gallyot’s 
— n Schirm⸗Fabril, 
22 Ring 22, Becherſeite, parterre und 1. Etage 


(vormals Eugen Gallyot, Ohlauerſtr. 1). 5027 
. und Desige werden fänel und Diligt Deforgt. 


79er Natürliche 79er 
Mineralbrunnen, 


sämmtliche Sorten direet von den Quellen, 
habe ich bereits erhalten und während der Saison treffen fortlaufend 
erneute Sendungen der frischesten Füllungen ein. Gleichzeitig empfehle 
Pastillen von Bilin, Ems, Carlsbad, Marienbad und Vichy, sämmtliche 
Queilen-Producte, Badesalze u.Soolen, Hartenstein'sche Leguminoseete. eto., 
Dr. Struve & Soltmann’sche künstliche Mineralwässer zu Fabrikpreisen. 


4 er A = = 2 
Oscar Giesser, Set vögel zeldſchränke, 
Mineralbrunnen-Niederlage. 1213 | um sone Sisseaner, Brnden-, Wit: und Gentefmalnangen in ser 


Größe empfiehlt äußerſt bi 


— — li 
Bad Reinerz. Neue Nirchſte. 12. H. Br ost, Breslau, Herate 7a 


PT 


Klimatischer Gebirgs-Curort, Brunnen-, Molken- und Badeanstalt in dar 
Grafschaft Glatz, Preuss. Schlesien. 


— 
2 
2 


Saisan-Dauer Anfang Mai -Ende October. 1 

Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden chronische] 
Tuberculose, Lungen-Emphysem, Bronchectasie, Krankheiten des Blutes: | # 
Blutmangel, Bleichsucht u. s. w., sowie der hysterischen und Frauen 
Krankheiten, welche daraus entstehen, Folgezustände nach schweren 
und fieberhaften Kraukheiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine 
Schwäche, Neuralgien, Serophulose, Rheumatismus, exsudative Gicht, 
constitutionelle Syphilis. Empfohlen für Reconvalescenten und schwäch- 


liebe Personen, sowie als angenehmer, durch seine reizenden Berg- = — 72 
> ’ — 2 — 
5 


landschaften bekannter Sommer-Aufenthalt. —.— ) 
Jod- und Bromhaltiges Soolbad Schränke 
f mit [4989] 


Königsdorfi-Jastrzemb 
doppelten 


Einen bedeutenden Poſten in 
Baroge und leichten, dichten 
Stoffen habe ich mit übernommen 
und verkaufe das Meter zu 45, 


eröffnet am 15. Mai c. [1505] 


Telegraphen⸗ und Poſtſtation. 


Wandungen 
Aerzte: Dr. Scherk, Dr. Weissenberg Pf 
Br und aal rien Fade 0 1 il und 50 und 60 1 in nur guter, 
Bahn auf guter Center in ca. 27e Stunden, von Keira) f Patent⸗Verſchluß reeller Waare. 528 
e esse empfiehlt 111 
auf Beſtellung bei der Bade: Inſpection. Nähere Auskunft eriheilt —k in Di Loeser, 


Die Bade ⸗Inſpection. 
von Groeling. 


— — reicher Auswahl 
II. Meinecke, Albrechtsſtr. 13. 


| CURORT GLEICHENBERG I Banfchienen, 
in Steiermark, sh ſchmiedeeiſerne dopp. T Träger, 


Station Feldbach der ungar. Westbahn. 4 * 
Saison-Eröffnung: 1. Mai. gußeiſerne Säulen 
offerirt billigſt [3082] 


Wasser- u. Wohnungsbestellungen bei der Direction in Gleichenberg. 

Fe Rohart Wollt, Breslau, Ring 1. 
Die Alineralbinnnen-Handlung Lagerplatz: Fra. Bahnt., Cing- Siebenfufenerft, binter der Gasanft 

Heinrich Schwarzer, Einkauf von allen div. Sorten Eiſen⸗ und Metallabfällen. 


Vreslau, Kloſterſtraße 90a, 


Ecke Ohlauer⸗ Stadtgraben, Ar er 1 


empfängt ununterbrochen ale Sorten Mineralbrunnen 
diesjähriger Füllung. 65217 


Albrechtsſtraße 3. 


n 


Car! Neddermanm 


Tapeten ⸗Fabrik 


empfiehlt reichhaltiges Ra von Tapeten und Borden, Wand: und 
Decken⸗Decorationen, welche auch auf Wunſch in jeder beliebigen 
Farbenſtellung angefertigt werden. [3809] 

Tapeten, die Rolle von „20 Pfennig“ an. 


Riemerzeile 15. Kloſterſtraße 38. 


O 7 


Der Einzel⸗Ausverkauf 
des Carl Reimelt'ſchen 


wird im bisherigen Geſchäftslocale: 


hlauerstrasse Nr. 1 
nur noch dieſen Monat 


fortgeſetzt und werden namentlich empfohlen: Knöpfe, Zwirnhand⸗ 
uhe, Glockenzüge, ſowie 4957 


ein bedeutender Poſten Trimmings ic. N. 


Re: 


Ca rlsbader 
PCC 
Trinkecur im Hause. 


1879er 
Carlsbader Mineral -Wasser. 


re 


5 Wir empfehlen den Herren Landwirthen unſere [4758] 
| Hacdmafhinen für Rüben und Getreide in reichſter Auswahl, darunter 1484818843447 
. un unſere patentirte „Saxonia“, für mildeſten und ſchwerſten Boden gleich 983 
trefflich geeignet und von 1 bis 4 Meter Spurbreite: 
[Drillmaſchinen, drei verſchiedene Syſteme, von 1 bis 4 Meter Spurbreite 
und in dieſer Größe höchſt nützlich zur Beſchleunigung der Beſtellung; 


BROOKS 
Düngerſtreumaſchinen, patentirt, bis 4 Meter Spurbreite und in dieſer Größe] 2 8 


febr geeignet zur Beſchleunigung der Beſtellung, die vollkommenſte, © Handelsmarke. Nur ächt Handelsmerke. 


S528 


Nee 
Täglieher Versamdt seit Anfang März. 
Carlsbader Sprudel-Salz 


nur Unterstützung der Carlsbader Trinkcur, a 
in Flaschen zu 125 Gramm, 250 Gramm, 500 Gramm. A 
welche exiſtirt, reinigt ſich ſelbſt; 


x .. 1 2 * u Zar, 1 2 1.2 3 
Gegen Täuschung Kartoffellegemaſchinen, patentirt, zweis, drei⸗ und vierreihig, ſehr accurat wenn sich der Name auf jeder 
legend. et 33 Ile Etiquette befindet. a 
ve Ausführung in belannter Solidität, Preiſe billig. Illuſtrirte Kataloge, 


mit Schutzmarke (Carlsbader Stadtwappen) und Firma versehen. 


Carishader Speere, A, Biedersiehen & Co, | 4 NZEH-GARN 


in halben nnd ganzen Schachteln, - : 9 0 
gegen Sodbrennen, Aufstossen, Magenbeschwerden eto. Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießekei, Ä 5 
Zu beziehen durch die Bernburg — Anhalt. Erhielt das einzige EHREN-DIPLOM. 
Obige Maſchinen, ſowie unſere ſehr bewährten Nähmaſchinen kommen auf der Weltausstellung WIEN 1873 


Carlsbader Mineralwasser -Versendung 


zum Breslauer Maſchinenmarkt. und die GOLDENE MEDAILLE PARIS 
Er * N 5 
Löbel Schottländer, Carlsbad. bie Neisser Eisemgiesserei u. Maschinenbhauanstalt Coo TEL TIRTLTL IS as e IN 
s AN | j IT Le 


Niederlagen und Depöts bei allen Mineralwasser-Handlungen, #9 
Apotheken und Droguisten. a 
Ueberseeische Depöts in den grösseren Städten aller Welttheile. 


Hahn & Koplowitz, Neuland-Neisse, 


[1219] fertigt mittelst Formmaschine 
son — Zahn- 
| räder 


; 1 IN jeder Theilung, 


reite 
Schwungräder, Riemscheiben, Seilrollen 
u. dergl. jeder. Dimension; liefert ferner 


Säulen, Walzeisen-Träger und Feuerungsanlagen, 
Dampfmaschinen, Dampfkessel, Reservoire, 


Einrichtungen von Mühlen, Brennereien und Fabrikanlagen jeder Art, 


Kir ferien Walzeisenträger suis, 


Eifen-Gonftructionen, maſchinelle Anlagen, Baugußwaaren. re 
I und katiſche Berechnungen umgehend und gratis. Wir empfehlen unſeren vorzüglichen [5122] 


Breslau. J. N. Bilstein & Cie., Portland⸗Cement 


Gänzlicher Ausberkauf 
Aufgabe des Geſchäfts. 
Bifhofftraße Nr. 1, 


e Ohlauerſtraße, 


wird das große 


Möbel-, Spiegel: und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 
in Schwarz, Nußbaum, Mahagoni, Kirſchbaum 


Decimal⸗ u. Viehwaagen, 
. auf 4 Punkten 
x M ruhend, 
e eigener Conſtruction 


empfiehlt 4990] 
den Herren Landwirthen 


H. Meinecke, 
Albrechtsſtraße 13. 


und Erlen g e e e 585 
unter den Selbſtkoſten vollſtändig ausverkauft. 2 Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. (4344 von anerkannt erſter Qualität 
das Local iſt zu vermiethen. BE BE 75 Pf. Neueſtes Deutſches Neichs⸗ Patent RAR gr 75 Pf. unter Garantie ſteter Gleichmäßigkeit und höchſter Bindekraft bei reeller 
5 erpackung. 
I onopol Pfei ſe, für jeden Raucher Die Productionsfähigkeit unſerer Anlagen in Höhe von ca. 150,000 


In kurzer Zeit zu Hunderttauſenden im In⸗ u. Ausl. verbreitet. Dieſelbe Tonnen ſichert di : lbſt der b 8 
iſt hocheleg. in Form einer Cigarre gearbeitet, daß ſie auch der feinſte Mann ſten 5 W he, GEN ri 
aufder Straße rauchen ann. Hauptbepotf. Deutihl, Belgien u. d Schwetz Zahlreiche beſte Zeugniſſe von Behörden und Privaten aus unſerer 

3771 F. W. Robert, Berlin SO, Adalben äraße 95. mehr als 20 jährigen Thätigteit verſenden wir auf Wunſch gern gratis 
Marmorfließen, Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt. und franco. 


2 
i a i Muff Ei N Bei Einſend. v. 95 Pf. f } 1 
Eemenſftießen . a Sandſteinplatten, uſter gegen N achnahme. BeiEinſen u Oppelner ortland⸗Cement⸗Fabriken 
unterhalten ſtets Lager und offeriren zu billigſten Preiſen F. Ein dito ſcher Gas⸗Motor, 4 Pf., mit Ei vorm. F. i Grundmann. a Oppeln. 
Gebr. Huber, Gartenſtraße 30 E. gen a 5275 en Nudelf Moe, Breslau, Otlauert. 88, 1. 


Fußboden Beläge 


von Mettlacher Moſaik⸗Fließen und Trottoirplatten, fl 


Concurs Waaren⸗Lagers 2 


Bierte Beilage zu Nr. 173 der Breslauer Zitung. — Sonntag, den 13. April 1879. 


Berlin, 13. April. Die 


die Woche mit einem Gewinn und er 
einen neuen Aufſchwung des Börfengeihäfts bringen. 
Die Schleſiſch 
Auszablung kommt, hat im M 
Zeiträumen ſogar je 
auf, ein Betrag, 
Erhöhung der 12 erſcheint die Notiz der! 
a Nach langer Ruhe haben feit einigen 
wiederholt hingewieſen, 
Habgeſchloſſen ift, ſondern immer 
tauſend Stück durch Rückzahlung verſchwinden, 


Unter den deutſchen Looseffecten, 
hier ganz beſonders die 
hohe fünfprocentige Verzinſung aus; die Zahl der Gewinne ilt eine 
einem Staatscommiſſarius vollzogene 

Von den 


wiederkehrende 


1860er Looſe ſchon vor einigen Jahren ſich bis 124 gehoben batte. 
Unter den Induſtriewerthen ziehen au 


Aufmerkſamkeit empfehle ich hier die Actien von Hibernia und 


geſchätzt. — Auch Bank für Sprit⸗ und Productenhandel 
Es werden auf Prämie gehandelt je: 


Für diejenigen geehrten Intereſſenten, welchen 


Jean Fr 


Bekanntmachung. 
In Gemäß heit des § 94 des Nachtrages zum Reglement vom 1. Sep: 
tember 1852 werden die Verwaltungs⸗Ergebniſſe der ſchleſiſchen Provinzial⸗ 
„Städte⸗Feuer⸗Societät pro 1878 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


ö A. Einnahmen. RE 
1. e Bere A ae ae 220,961 74 
ben an RE ET 29,328 63 
3. Erſparung an der Schaden⸗Reſerve aus früheren Jahren 6,891 
4. Gewinn von veräußerten Effecte n. u 461 10 
Eh Zuſammen 257,642 4 
. aben. 
1. Schaden⸗Vergütigun en incl. 756870 Mark 50 Pf. für noch 
2 ſchwebende Brandfaall ee 192,161 23 
4 ückverſicherungs⸗Prämien e e 3,925 57 
Hoch den und andere Prämien, ſowie Vergütigung für 
1 gulbgeräthe eh 1,516 37 
erwaltungskoſten incl. 24,599 Mk. 94 Pf. Hebegebühren 
der 0e e PLC 41,275 68 
JJ aasansee est sseonnanunenn 569 — 


Zuſammen 239,447 85 
Ueberſchuß der Einnahmen 18,194 62 


Geſammt⸗Vermögen am Schluſſe des Jahres 1878. 


a. Kaſſenbeſtand 1 8 4 11,241 83 
b. Rücttändige Beitrge 155 89 
5 Sonſtige Malt ae Einnahmen 2310 — 
633, ar 8 f ir g 
. n 


— X——ä4 . ſNhuĩk 
Passiva ae DER 
a. Rückſtändige Schaden⸗Ver üti in 

für noch ſchwebende Schadenſalle . 
b. Sonſtige rückſtändige Ausgaben 


6,051 50 
245 65 


n Zuſammen 6287 15 
Die Verſicherungs⸗Summe betrug: e erſchuß der Activa 613,506 27 


in Klaſſe: am 1. Jan. 1878: am 1. Jan. 1879: mi en 
I. 139,552,300 149,298,930 
II. 15,450,350 17.690,70 22485850 
III. 7.923.510 659,070 735500 
IV. 6,401,390 6,406,940 5.560 
V. 1,810,130 1,869,410 Bee 
VI. 12,261,260 12,444,000 Ne 
zu fixirten Beiträgen 793,140 1,100,390 307,250 
Zuſammen 184,192,080 197,474,910 13,282,830 


Von den ordentlichen Beiträgen pro 1878 ſind den Societätstheilnebmern, 
wie in den letzten Jahren, 50 Procent erlafien worden. Der Beitrag betrug 


3 im Jahre 1 1 n Die in den 5 für das 17405 
er i öhnlicher Gefahr in den Klaſſen: 
157 5 1.1% III. . IV. 21. F. 31. VI. 4. 


Der aufwand von 192,161 Mark wurde durch 90 Brände ver⸗ 
urſacht, en 125 Wohn⸗, 54 Stall-, 44 Scheuer: und 34 Neben: 
Binde zerſtört oder beſchädigt worden find. Die Entſtehungsurſache dieſer 

rände war: in 2 Fällen Blitz, 5 erwieſener und 45 muthmaßlicher Vorſatz, 
z muthmaßliche Fahrläſſigkeit, 8 bauliche Mangel, 1 Grplofion einer Petro⸗ 
leumlampe, 2 Spielen der Kinder mit Zündbölzern, 1 Selbitentzündung. In 
den übrigen Fällen iſt die Entſtehungsart unaufgeklärt geblieben. 

Von größerem Umfange waren die Brände: 


am 21. Mai in Markliſſa mit 27 
„ 28. Auguſt in Bernſtadt „ 24, 


70 77 77 


„ 8. Septbr. in Goldber " 24,100 „ " el 7 
„ 25. Septbr. in Reichtha 7 14,000 " ”n 8 77 
7 30. October in Markliſſa 7 10,974 ” ” [72 6 7 
„ II. Febr. in Wünſchelburg „ 8,860 „ " ae A 
„ 8 Jul in Piſchen „ 6,500 „ 1 3 


” 

Die Societät, welche ſämmtliche Städte Schleſiens mit Ausnahme Bres⸗ 
laus umfaßt, beruht auf ge ge Die Societäts⸗Genoſſen haben mit 
ihren Beiträgen nur den wirklichen Aufwand zu decken. Je größer die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Theilnahme iſt, deſto geringer wird die Beitragspflicht des Ein⸗ 
zelnen. Antrags⸗Formulare ſind bei den Magiſträten unentgeltlich zu haben. 

Breslau, den 10. April 1879. 


Die Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction. 


v. Uthmann. 


. 


ich an dieſer Stelle beſonders aufmerlſam gemacht, haben ſich gut gebalten und meiſtens im 


und wie ich immerfort die Meinung vertreten habe, 


Badiſche und die Baieriſche Prämien-Anleihe hervor, ſowie die Gothaer 
verhältnißmäßig ſehr große; Haupttreffer: 40,000 Thaler reſp. 50,000 Thaler. \ 
) Prämien⸗Pfandbriefe bieten eine höhere Sicherheit als andere ähnliche 
eſcheinigung, daß für denſelben die ſtatutariſche Sicherheit (erſte Hypothek) ſich wirklich im Beſie der Bank befindet. 


fremden Looseffecten bieten vor Allem die öſterreichiſchen Looſe vom Jahre 1860 durch die Höhe ihrer Haupttreffer von je 300,000 Gulden und durch eine zweimal jährlich ö 
Verlooſung die größten Gewinnchancen; auch find die Serienlooſe ſehr beliebt und zu etwa 2000 M. und darüber verkäuflich. Der heutige Cours derſelben erſcheint um fo billiger, als die Notiz der FE 


welchen der neue Zolltarifentwurf den Bergwerksproducten gewährt, beſte W ſich. Beſonderer WE 
! 1 bamrock; dieſe Geſellſchaft hat nach ſehr beträchtlichen Abſchrelbungen und bei reichlichem Bekriebscapital (von mebr als einer 
tvidende bereits für das Vorjahr gegeben. — Ebenſo iſt die 57 Lage von Egeſtorff's Salzwerken eine außerordentlich Pr: 

(Br rum ihres äußerſt günſtigen Abſchluſſes fortgeſetzt beſter Beachtung. 


geſicherter, als die nächſte Ziehung ie bereits am 1. Juni ftattfindet. Die Gothaer 


enblicklich Berg ph 


ede) erfreut ſich au 


en d. as Mein der Prämiengersärte (Geſchäfte mit beſchränktem 
Anlage und Speculation in Werthpapieren“ dane zur Berfünung. 


Für alle Börſentransactionen halte ich meine Dienſte angelegentlichſt empfohlen und bin gern bereit, möglichſt genaue Auskunft über alle Werthpapiere zu ertheilen. 


änkel, Bankgeschäft, 


783 Ml. Entſchadigung für 23 Gebäude, 
= 1a igung f = Gebäude, Marſch 


Zur Börsenlage. 


Feſtwoche ift, wie ich in meiner Darſtellung vor acht Tagen vorausgeſetzt hatte, ſtill verlaufen; bie und da ſind kleine Abſchwächungen eingetreten; aber die Papiere, auf welche 
5 15 5 5 ourſe 1 Hatte din waren Schleſiſche Eiſenbahn⸗Actien und Deutſche Prämienanleihen recht belebt, ſie verlaſſen 


ſcheinen auch jetzt noch ſteigerungsfähig, zumal wenn, wie ſich bei einer regelmäßigen Fortentwickelung der politiſchen und finanziellen Verhältniſſe erwarten läßt, die nächſten Tage FE 


en Bahnen weiſen ſämmtlich im März eine höchſt befriedigende Betriebsentwickelung auf; die Mehreinnahme der Rechte⸗Oderufer⸗Bahn, deren vorjahrige Dividende mit 7 pCt. bereits zur Wii 
ärz über 63,000 dart ER bis Ende Ma nber 196,000 Mark erreicht; die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, welche für das Vorjahr 8% pCt. Dividende zahlen wird, bat in denſelben 
246,480 und 479,572 Mark mehr eingenommen. Die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn weiſt im März 31,781 Mark mehr und im ganzen erſten Vierteljahr ein Mehr von 51,104 Mark 
welcher allein ſchon genügt, bei gleicher Fortentwickelung des Betriebes im laufenden Jahre etwa drei Viertel Procent Dividende auf die Actien mehr als im Vorjahre zu zahlen. Bei einer derartigen 5 
ctien im Verhältniß zu den Papieren weniger gut ſituirter Bahnen niedrig und ſteigerungsfähig. 
Wochen die Prämien⸗Anleihen aufs Neue die Aufmerkſamkeit der Capitaliſtenkreiſe auf ſich gezogen; ich 


papiere mit Rückſicht auf den Schutz, 


Niſico per Nifico per Niſico per RNiſico per 

ult. April. ult. Mai. ult. April. ult. Mai. 

M. 15,000 Bergiſch⸗Märk. Eiſenb.⸗Act. ca. M. 150. ca. M. 200. M. 15,000 Breslau⸗Schw.⸗Freiburg ca. M. 200. ca. M. 300. 
„ 15,000 Berlin⸗Potsdamer Eiſb.⸗Act. „ „ 150. „ „ 300. | „ 15,000 Nbeiniſche Eiſenb.⸗ Act. „ „150. „ „ 200. 
at 15,000 Kölns: inden. Eiſenb.⸗Act. 2 150. „ „ 200. 7 15,000 Rumäniſche Eiſenb.⸗Act. rn 150. nn 200. 
M. 5,000 Galiziſche Eiſenb.⸗Act. „ „ 125. „ „ 200. „ 15,000 Deutſche Bank⸗Actien „ „ 150. „ „ 300. 
15,000 Magdehb.⸗Halberſt. Eiſb.⸗Act. „ „ 150. „ „ 300. % 15,000 Disconto⸗Comm.⸗Antheile „ „ 300. „ „ 500. 

„ 15,000 Mainz⸗Ludwigsb. „ „ 150. „ „K 300. | Stück 50 Oeſterr. Credit⸗Actien „ „ 850, „ „ . 
„ 15,000 Oberſchleſiſche Eiſenb.⸗Act. „ „300. „ „ 600. | M. 15,000 Laurahütte⸗Actien „ 200 „350. 


daß eine ſteigende Bewegung werde auf dieſen Gebieten eintreten müſſen, ſo bin ich heute der Anſicht, daß dieſe Bewegung noch lange nicht & 
wieder neue Erfolge erzielen wird. Eine fortgefegte Steigerung der Looseffecten erſcheint ſchon deshalb durchaus gerechtfertigt und gewährleiſtet, weil allmonatlich zwanzig⸗ bis dreißig⸗ 25 
der vorhand Looſe raſch ab welche zum Theil von ihren n durch 1 5 N erſetzt N rs die Zahl der Liebhaber für Loospapiere immer mehr zu, während die Summe 25 
er vorhandenen Looſe raſch abnimmt; denn nach dem Reichsgeſetz vom Jahre 1871 werden keinerlei neue Prämienanleihen zum Umlauf im 9 1 i ® 8 ; 5 
welche vorzugsweise einer Fortſetzung ihrer ſteigenden Bewegung entgegengehen, hebe ich neben der Preußiſchen Prämien-Anleihe und den Köln⸗Mindener Prämienſcheinen Bi 


Prämienpfandbriefe; dieſelben zeichnen ſich vor ſämmtlichen Looseffecten durch ihre MR 


Deutſchen Reiche zugelaſſen. 


tige; die Dividende für das laufende Jahr wird weſentlich höher als für das Vorjahr 


Riſico) unbekannt iſt, halte ich meine Broſchüre 


habe auf die Billigkeit ſämmtlicher Looseffecten bereits früher WE 


Eine baldige Coursſteigerung dieſer beiden Anleihen ſcheint um jo B 
erthe; jeder einzelne Pfandbrief trägt nämlich die von 


illion Mark) 2% pCt. 


Nifico per Niſico per 


ult. April. ult. Mai. 
Fl. 5,000 Kronprinz⸗Rudolf⸗Actien ca. M. 100. ea. M. 150. 
„ 5,000 Oeſterr. 1860er Looſe „ „ 150. „ „ 250. 8 
7 5,000 Oeſterr. Goldrente nn 50. mon ur R 
” 5,000 Ungar. Goldrente rn 100. 7 125. 
Fres. 50,000 Italieniſche Rente „ „% e 900. 
Stück 50 Neue Ruſſen „ „ 100. „ „ 200. 
Rbl. 5,000 Ruſſiſche Noten 75 150. 


[1390] 


Berlin, 17 Commandantenſtraße, 
vis-a-vis der Beuthſtraße. 


Kaiſerlich Deutſche Poſt. 
Hamburg- Amerikanische 


Packeiſahrt-Actiengesellschaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


ö Hamburg „ New Bork, 


Havre anlaufend, x 

Gellert 16. April, Wieland 30. April, | Suevia 14. Mai, 
Lessing 23. April, Silesia 7. Mai, Frisia 21. Mai, 
von Hamburg jeden 


Ates von Havre jeden, Sonnabend. 
deſden Hamburg Weſtindien, 


avre anlaufend, E 
nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens und der Weſtküſte Amerikas: 
Bavaria 21. April, | Borussia 7. Mai, 


| Vandalia 21. Mai, 
regelmäßig am 7. und 21. jeden Monats. 


Nähere Auskunft wegen Fracht u. Paſſage ertheilt der General:Berollmädhtigte 


2 7 
August Bolten, m. Miller's Nachfolger 
in Hamburg, Admiralitätſtraße Nr. 33/34 
1384] (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), 
ſowie in Breslau der Haupt⸗Agent Julius Sachs, Antonienſtraße 20. 


= Waaren-Lombard. 3 
Wir machen hierdurch befannt, daß bei 
uns eingelagerte Erzeugniſſe der Landwirth⸗ 


ſchaft, welche dem Verderben nicht leicht unter: 


worfen find, und Producte des Bergbaues durch 
unſere Vermittelung beliehen werden können. 
i Breslauer Lagerhaus. 


Dritte Pferde Verlooſung 


zu Inowrazlaw. 


Ziehung am 23. April 1879. 


1. Hauptgewinn 10,000 Mk., eine compl. eleg. Eguipage mit 4 Pferden, 
5 2. eine complete Equipage mit 2 Pferden, 
ferner 40 edle Reit⸗ und Wagenpferde, 
500 Reit⸗ und Fahrutenſilien, 1378] 


[ 
empfehle und verſende prompt nach auswärts Looſe à 3 Mark (auch gegen 


marken.) 
Carl Heintze, 


Berlin W., 3 Unt. d. Linden, 


Lotterie⸗Effeeten⸗Handlung. 
Gewinn⸗Liſten nach Ziehung gratis und franco. 


Die V. Zuchtvieh Auction 


von ca. 33 zum Theil ſprungfähigen Bullen und ca. 7 Stück Kuhkälbern, 

im Alter von 2 Jahren bis 4 Monaten, aus meiner rein gezüchteten 

Holländer Heerde (ſchwere Amſterdamer) und einem perſönlich in der Fi 
arſch angekauften Wilſter⸗Stamme findet ſtatt 4241 


Montag, den 5. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Programme werden auf Wunſch verſandt. 
Königliche Domäne Leubus per Maltſch a. O. 


„v. Frantzius, Königl. Amtsrath. 


HKohn's 
Holz⸗Zug⸗Jalouſien⸗ 
Fabrik, [4170] 

Friedrichſtraße 84/86, 
empfiehlt ſein dauerhaftes und 


praktiſches Fabrikat. 
Reparaturen prompt ausgeführt. 


517815 


Subhaſtation 
der in gutem Zuſtande befindlichen Oel⸗ 
770 in Gräbſchen aufmerksam ge 
macht. i 
Fläche 31 Ar 70 Quadratmeter. | 


Der in Bad Landeck gelegene Louiſenhof (früher 
Linkhusen'ſche Beſitzung), beſtehend aus Logirhäuſern mit 
Theater, Speiſeſaal, Neſtauration, Conditorei und 
Garten, welcher mit gutem Erfolge ſtets bewirthſchaftet 
wurde, ſoll ſofort unter annehmbaren Bedingungen verkauft 
oder verpachtet werden vom [1302] 


Vorſchuß⸗Verein zu Landeck 
1 Bee: Ge e ER 


Hermann Straka, Breslau, 
Ring, Riemerzeile Nr. 10 (zum goldnen Kreuz.) 


152121 


am. * 
E 2 


Südfrüchte und Mineralbrunnen-Niederlage. 
"uassayeojjag pun uaugemjeluojog ); 


ak Fr 
Y en-Handlung von Herma 
N : VARKFELD | WERNER] N® 10 | 
3 N i A 
4 87 8 
15 au he | 


1879er Füllung Mineralbrunnen 1879er 


= Zur Frübjahrs- Saat! 3 


Hochfeinen ſeidefreien Nothllee u. Luzerne, amerik. 


ferdezahn⸗Mais, boote fänmtuise Feld⸗, Wald-, 
ras⸗, Gemüſe⸗ und Blumen: Sämereien i 


friſcher, keimfähiger Waare offerirt [5 


Jul. Monhaupt Nachfolger, 
Albrechtsſtr. Nr. 8, Eingang Magdalenenplatz. 


2; 
„ 


h 
13 
* 
* 
1 


Bekanntmachung. 
Zu dem Concurſe über das Privat⸗ 
Vermögen des Kaufmanns 393 
August Koebner 
ierſelbſt hat die Handelsgeſellſchaft 
ebrüder Treuenfels bierſelbſt als 
Ceſſionarin der inzwiſchen liquidirten 
Aectien⸗Geſellſchaft „Börsen-Mak- 
ler-Bank“ in Liquidation eine Dar⸗ 
lehnsforderung von 10,524 Mark nebſt 
5% Zinſen vom 1. Juli 1876 nach⸗ 
er angemeldet. 
er Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt 8 t 
auf den 25. April 1879, 
Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar 
im Zimmer Nr. 47 im 2. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt, wovon 
die Gläubiger, welche ihre Forderun⸗ 
gen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 
Breslau, den 31. März 1879. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


gez. George. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 44 Matthias⸗ 
traße, eingetragen im Grundbuche von 
reslau und zwar von der Oder⸗ 
Vorſtadt Band 21 Blatt 71, deſſen 
der Grundſteuer unterliegende Flächen⸗ 
raum 3 Ar 26 Quadratmeter beträgt, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation im 
Wege der Zwangsvollſtreckung geſtellt. 
Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 2 Mark 28 Pf. \ 
Die Höhe der Bietungs⸗Caution iſt 
auf 4660 Mark feſtgeſetzt worden. 
Verſteigerungstermin je 
am 15. Mai 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
men Nr. 21 im 1. Stock des Stadt: 
erichts⸗ Gebäudes an. 
Das Zufhlagsurtel wird 
am 17. Mai 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 5 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Roufbevingungen können in unſerem 
Bureau XII b eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Eintragung in das 
rundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu zn 
ben werden 1 — dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 161] 
Breslau, den 30. Januar 1879. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


Der . 
(gez.) Dr. George. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerm Geſellſchaftsregiſter 
unter Nr. 46 und Nr. 64 einge⸗ 
tragenen Handels⸗Geſellſchaften 

Wihard und reſp. 

H. & F. Wihard 
zu Liebau ſind in Folge Todes des 
Geſellſchafters Friedrich Wihard 
erloſchen und heut gelöſcht. 

In unſer Firmenregiſter ſind: 

a. unter Nr. 318 die Firma 

H. Wihar 
und als deren Inhaber der 
Commerzienrath Hugo Wihard 
zu Liebau; 

b. unter Nr. 319 die Firma 

& F. Wihard 
und als deren Inhaber der 
Commerzienrath Hugo Wihard 
zu Liebau 5196 
heut eingetragen worden. 

Landeshut, den 7. April 1879. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Berichtigung. 

Unſere Bekanntmachung vom 3ten 
April 1879 in Nr. 165 der „Bres⸗ 
lauer Zeitung“ Zweite Beilage wird 
dahin berichtigt, daß über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns 747 

m Hein ä 
nicht Paul Klein), alleinigen In⸗ 
1 der Firma A. Schubert's 
Nachfolger zu Groß ⸗Strehlitz der 
kaufmänniſche Concurs im abge⸗ 
kürzten Verfahren eröffnet worden iſt. 

N den 9. April 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Concurſe über das 

Vermögen des Brauereibeſitzers 
Eduard Taubner 
und des Brauermeiſters 744] 
aul Kliche 

8 Militſch die Gemeinſchuldner die 

chließung eines Accords beantragt 
haben, ſo iſt zur Erörterung über die 
Stimmberechtigung der Concursgläu⸗ 
biger, deren Forderungen in An⸗ 
ſe ung der Richtigkeit bisher ſtreitig 
gebliehen ſind, ein Termin 

auf den 17. April 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 1, vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten, welche die er⸗ 
wähnten Forderungen angemeldet 
oder beſtritten haben, werden hiervon 
in Kenntniß gelebt. 

Militſch, den 7. April 1879. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

Kirſch. 


Geſchäfts⸗ 
Verlegung. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Ver⸗ 

mögen des Kaufmanns [745 
Georg Lachmann 

u Oppeln ift zur Verhandlung und 

eſchlußfaſſung über einen Accord ein 
Termin 5 

auf den 5. Mai 1879, 
Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 18, vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concurs⸗Gläubiger, ſo weit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder an⸗ 
deres Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen und daß die Handelsbücher, 
die Bilanz nebſt dem Inventar und 
der von dem Verwalter über die Natur 
und den Charakter des Concurſes er⸗ 
ſtattete ſchriftliche Bericht im Gerichts⸗ 
Locale zur Einſicht der Betheiligten 
offen liegen. 

Oppeln, den 5. April 1879. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Ueber das Vermögen des Droguen⸗ 

händlers und Kaufmanns 
Victor von Somoggy 

zu 8 iſt der Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung (746 

auf den 4. April 1879 
feſtgeſetzt worden. 1 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſit der Gegenſtände 

is zum 16. Mai 1879 
einſchließlich 

dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 

Neuſtadt OS., den 8. April 1879. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

In dem kaufmänniſchen Concurſe 
im abgekürzten Verfahren über das 
Vermögen der Handelsgeſellſchaft 

A. Walter & Co. 
55 Jauer, ſowie über das Privat⸗ 
ermögen der alleinigen Geſellſchafter 
derſelben: 741] 

a. des Kaufmanns Amandus 

alter, 

b. des Kaufmanns Johann Wla⸗ 

dislaus Wrzesniewski, Beide 
zu Ze, 
iſt der Kaufmann Oscar Henniger 
zu Jauer zum definitiven Verwalter 
der Maſſe beſtellt worden. 

Jauer, den 1. April 1879. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Der Rudolph RNettinger, Sohn 
des hier verſtorbenen Gerichts⸗Executor 
Heinrich Rettinger, welcher von 
hier in die Fremde gegangen und 
deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
iſt nach dem Teſtament der verw. 
Tiſchler Schröder, Mathilde Louiſe, 
geb. Nettinger, hier de publicato 
den 29. November 1878 zum Mit⸗ 
erben derſelben berufen. ies wird 
demſelben zur Wahrnehmung ſeiner 
Rechte hiermit bekannt gemacht. [742] 

Liegnitz, den 28. März 1879. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. II. Abth. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heut iſt 
die in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 69 eingetragene Firma 

A. W. Berger & Co., 

deren Sitz in Waldenburg und Zweig⸗ 
niederlaſſung in Grünberg war, ge⸗ 
löſcht worden. [743] 

Grünberg i. Schl., 

den 5. April 1879. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter, 825550 


unter Nr. 225 die Firma: [515 
Odermühle Beuthen a. O., 
Carl Heinrich Ritsch 
vermerkt ſteht, iſt eingetragen: Zu 
Alte⸗Neuſtadt Magdeburg iſt eine 

n errichtet. 
Freiſtadt i. Schl. d. 3. April 1879. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. J. Abth. 


Bekanntmachung. 

5 gr unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
bei Nr. 207 das Erlöſchen der Firma 
H. Bürkner [5152] 

zu Mittelwalde eingetragen worden. 

Habelſchwerdt, den 2. April 1879. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Mein reichhaltiges Lager von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren, 


durch ſtrengſte Neellität und allerbilligſte Preiſe bekannt, befindet ſich nicht mehr Neue Taſchenſtraße, ſondern 


58, Ohlauerſtraße 58, gegenüber Gehr. Heek, II. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf den Guts⸗ u. Forſt⸗ 
ländereien zu Nieder⸗Stephansdorf, 
Kobelnick und Jäſchkendorf und auf 
den Ruſtical⸗Ländereien zu Nieder⸗ 
Stephansdorf und Jäſchkendorf, Neu: 
markter Kreiſes, zuſammen im Flä⸗ 
cheninhalte von 994 Hekt. 24,64 Aren, 
ſoll auf 6 Jahre vom 1. Mai 1879 ab 
anderweitig meiſtbietend verpachtet 
werden. 1 

Hierzu ſteht Termin auf 3 
Donnerstag, den 17. d. Mts., 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
in unſerm Bureau II, Eliſabetſtr. 
Nr. 10, 2 Treppen hoch, Zimmer 36, 
an. Pachtluſtige laden wir zu dem⸗ 
ſelben mit dem Bemerken ein, daß die 
Verpachtungsbedingungen in der Die⸗ 
nerſtube des Rathhauſes zur Einſicht 
ausliegen. 

Breslau, den 5. April 1879. 

| er Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt ⸗ 
und Refidenzftadt. 


Chauſſeebau. 


Der Bau einer Chauſſee von Zott⸗ 
witz über Leiſewitz nach Märzdorf — 
über 5711 Meter — ſoll im Wege der 
Licitation vergeben werden. [1368] 

Zur Entgegennahme von Geboten 
haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 26. April c., 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Amtslocale hierſelbſt an⸗ 
beraumt, woſelbſt die Bedingungen, 
Pläne und Anſchläge eingeſehen wer⸗ 
den können. 

Ohlau, den 9. April 1879. 

Der Kreis: Aus ſchuß 
des Kreiſes Ohlau. 
v. Eicke. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evangeliſchen Stadt⸗ 
Schule iſt durch Aufrücken des zeitigen 
Inhabers in eine beſſer dotirte Stelle 
die 5. Lehrerſtelle erledigt. Gehalt 
810 Mark und 75 Mark Feuerungs⸗ 
a cee ſowie freie Wohnung 
im Schulhauſe. Qualificirte Bewerber 


wollen ſich unter 49 9 8 ihrer 
Zeugniſſe bis zum 25. d. Mts. bei 
uns melden. [710] 


Nimptſch, den 3. April 1879. 
Der Magiſtrat. 


Große Nachlaß⸗ 


Muction. 
In der Nachlaßſache der verſt. Fr. 


Kaufmann 9 verſteigere ich Mitt: 

woch, den 16. April, Vormittag 

von 9% Uhr und Nachmittag von 

3 Uhr ab, Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 

Nr. 24, II. Etage: 5156] 
verſchiedenes Moͤbel in Mah.,Kirſchb., 
Birke ꝛc., Haus: und Küchengeräth, 
955 Betten u. Wäſche, ſehr gute feine 

arderobe, Porzellan, Glas; 

um 11 Uhr: viel Gold⸗ und 
Silberſachen, 3 Uhren ꝛc., ſowie 
nachdem 1 antik. eich. Schrank 
mit 5 5 Figur, antik. Spiegel 
und Bilder ıc. 

meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 

zahlung. 

Der Königliche Auet.⸗Commiſſar 


G. Hausfelder. 


ſchaften u. Landgüter 


jeder Größe hat in den Provinzen 
Preußen, Poſen und a zu 
| 


verkaufen 
Theodor Kleemann, 
Güter⸗Agentur. 
Gegründet, Danzig, den 24. Mai 1855. 


Haus mit Bäckerei. 


In einer der größten und ſchönſten 
Garniſonsſtädte Schleſiens iſt ein in 
beſter Geſchäftslage gelegenes Haus 
mit vortrefflicher Bäckerei unter günſti⸗ 
gen Kaufs⸗ und Zahlungs⸗Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Offerten unter 

. G. 56 an die Exped. der Bresl. 
Ztg. erbeten. [1386] 
Enn maſſives, neues, auf belebter 

Straße belegenes Haus mit Gas⸗ 
einricht. bis in 2. Stock, mit gut ein⸗ 
gericht., über 25 Jahre beſtehendem 
Colonialwaaren⸗ und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt 
Mittel⸗Schleſiens (Garniſon⸗ und 
Kreisſtadt und Bahnſtation) iſt wegen 
Tod des Inhabers ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näberes durch Emil Spil⸗ 
ler's Annoncen⸗Bureau, Nams lau. 


Eine Landwirthſchaft 


zu Zduny, Krotoſchiner Kreis, Areal 
ca. 160 Morgen, ſowie eine derartige 
zu Ujeſt, Militſcher Kreis, Areal ca. 


50 Morgen, ſind Erbſchaftsregulirung 


halber preiswürdig zu verkaufen. 
Das Nähere bei der Wwe. Libas 
in Zduny, ſowie bei S. Libas in 
Breslau. 3102 
Auf dem Dominium Grüben bei 
Falkenberg OS. iſt die [1346] 


Milch von 50 Kühen 


vom 1. Juli d. J. ab an einen cau⸗ 

tionsfähigen Pächter zu verpachten. 
Bewerber wollen ſich an das Wirth⸗ 

ſchafts⸗Amt wenden. 


Geſchäfts⸗Verkehr. 

Ein Geſchäftshaus auf der 
Schmiedebrücke, mit nur einer unkünd⸗ 
baren Hypothek belaſtet, 3000 Mark 
Ueberſchuß, iſt wegen Domicilver⸗ 
änderung unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 5222 

Ein Geſchäftshaus, 6 Läden, 
in der Nähe des Blücherplatzes, Hypo⸗ 
thekenſtand geregelt und feſt, Ertrag 
ſicher, iſt für 225,000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken werden in Zah⸗ 
lung genommen und Reſt befeſtigt. 

Ein Haus, in der Nähe der 

Kupferſchmiedeſtraße, für jedes Geſchäft 
geeignet, Bauſtand gut, Ertrag ſicher, 
Hypotheken feſt, iſt für 60,000 Mark 
zu verkaufen. 

Nur Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere des Nachmittags von 1 bis 
3 Uhr bei 


K. Bialla, 


Sonnenſtraße Nr. 27, parterre. 


Zu verkaufen 


ein großes Grundſtück inmitten der 
Stadt, an der Oder belegen, mit 
eigenem maſſiven Ufer⸗Platz und 
Wohngebäude, daſſelbe eignet ſich zu 
jedem Geſchäft, namentlich zu einer 
Holzſpalte⸗Anſtalt. Off. erbeten unter 
Z. V. 65 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Eine Ringofenziegelei, 
unmittelbar an einem Bahnhofe und 
einer Braunkohlengrube gelegen, mit 
guten Abſatzverhältniſſen, it bon dem 
anderwärts wohnenden Beſitzer unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen billig 
zu verkaufen. Näheres durch Baurath 
Plathner in Berlin, Steglitzerſtr. 48. 

= 

Pachtge ſuch. 
Ein Brauer wünſcht einen Gaſthof 
oder ein Hotel zu vachten. Gefällige 
Offerten bel. m. unter Chiffre 120 M. 
N. poſtlag. Neuſtadt OS. einzuſenden. 


1 feines Reſtaurant 


m. kl. Saal, iſt mit ſämmtl. Invent. 
bald zu verk. durch Fr. Becker, Alt⸗ 
büßerſtr. 14, erforderlich 1000 Thlr. 


Verpachtung. 
0 Folge Ablebens meines 
Ehemannes beabſichtige ich die 
hier über 100 Jahre mit beſtem 


Erfolge betriebene Pfefferküch⸗ 
lerei und Wachszieherei nebii 
dem dazu gehörigen Inpentar 
ſofort zu verpachten. [1295] 
Ober⸗Glogau den 2. April 1879. 
Verwittwete Marie Knieling. 


Mühlen⸗Verpachtung. 
Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, 
40 Morgen Acker, ausreichendem 
Waſſer, in beſter Getreide-Gegend 
Schleſiens, an der Bahn u. Chauſſee 
gelegen, iſt mit ſämmtlichen Inven⸗ 
tarien ſofort zu übernehmen und ſind 
6100 Mark zur Uebernahme erforder: 
lich. Offerten unter Chiffre E. G. 28 
Exped. d. Bresl. Ztg. [3804] 


2 Mühlenverfauf. 


Eine Waſſermühle, enthal⸗ 
tend 1 Mahl⸗ und 1 Spitz⸗ 
gang, mit zu jeder Jahreszeit 
ausreichender Waſſerkraft, in 
verkehrsreicher deutſcher Ge⸗ 

end an der Chauſſee, nur circa 

Meile von der Bahn ent⸗ 
fernt belegen, iſt wegen Erbes⸗ 
3 as zu verkaufen. Dazu 
gehörig ſind circa 60 Morgen 
guter ertragsfähiger Boden, wo⸗ 
runter 10 Morgen ſchöner Wie⸗ 
ſenwachs und 3 Morgen Teich 
mit Fiſcherei und Grasnutzung. 
Wohnhaus, ſowie Scheuer und 

Stallungen ſind maſſiv gebaut. 
Anfragen von ernſtlichen Selbſt⸗ 
käufern werden erbeten unter 
K. 3274 an Nudolf Moſſe, 
Breslau, Ohlauerſtr. 851. 


Tauſch. 


Ein Rittergut, 800 Mrg. incl. 112] 


Mg. g. Wieſen, 70 Mg. Wald, 80 Mg. 
Teiche, iſt mit 700 Scheffel Ausſaat 
und ſchönem Inventar, beſtem Hypo: 
thekenſtand bei 6000 Thlr. Zuzahlung 
für 72,000 Thlr. zu verkaufen. 

Ein Gut, 700 Mrg. Weizenboden, 
maſſive Gebäude, wenig Schulden, 
Aus ſaat 600 Mrg. ſchöne Saaten, 
Nähe Breslau, für 110,000 Thlr., 
Anzahlung 30,000 Thlr., zu verkaufen. 

Auch kleine Güter auf Häuſer zum 
Vertauſchen kann ich nachweiſen. 

G. Klingner, Adalbertſtr. 7. 


In einem Badeorte Schleſiens 
iſt ein größeres [5191] 


Logishaus 
zu berpachten 


ev. wird zur Verwaltung deſſelben 
eine zuverläßige Dame geſucht. 
Offerten unter N. 3277 an 
Rudolf Moſſe, Breslau, Oh⸗ 
lauerſtr. 85, 1. Etg. erbeten. 


619] 


Wartenberger. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein gut renommirtes, ſeit Jahr⸗ 
6523801 


zehnten beſtehendes 52 


Galanterie- und Leder⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, 


auf einer der erſten Hauptſtraßen 
Breslau's belegen, iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find 3—4000 Thlr. 
erforderlich. Für Reflectanten näheres 
unter Chiffre O. 3278 bei Nudolf 
Moſſe, Breslau, Oblauerſtr. 851. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 

In einer belebten Straße Bres⸗ 
laus iſt ein Holzwaaren⸗Geſchäft an⸗ 
derweitig zu vergeben. [3956] 

Offerten unter B. M. 53 in den 
Briefkaſten der Bresl. Ztg. 


1 Specereigeſchäft ausschan 
wegen Todesfall für 200 Thlr. zu verm. 
Näh. Kloſterſtr. 10. [3921] Karkowsky. 


Ein altes Colonialwaarengeſchäft 
in einer kleinen Stadt Scleſtens 
iſt zu verpachten. Erforderlich 2⸗ bis 
3000 Mark. Anfragen unter 8. 8. 
Nr. 51 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Sy asfrüb. Gneen Gene de rund. 
ſtück in Gneſen, Grutzſtraße, dicht 
am Markt, mit gut eingerichteter, ſeit 
mehreren Jahren beſtehender Bäckerei, 
Speicher, Grützmühle, ſowie gegen 
2 Morgen Land und einer Wieſe, iſt 
vom 1. Mai d. J. ab zu verpachten 
oder zu verkaufen. Näheres in der 
Exped. des Gneſener Kreisbl. [14021 


Von einer ſehr beliebten Bier⸗ 
Brauerei wird in einer lebhaften 
Provinzialſtadt Schleſiens 


ein Vierlocal, 


event. ein dazu ſich eignendes großes 
Privatlocal in guter Lage (zur Selbſt⸗ 
übernahme) geſucht. Auch werden 
Offerten von Reſtaurationsverpächtern 
erbeten. 2 [1403] 

Offerten unter Chiffre G. 59 Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. 


Neue Preis⸗Ermäßigung. 


Eiſerne Klapp⸗Bettſtelle, ſtark, 5 M., 
eiſerne Klapp⸗Bettſtelle mit Spiral⸗ 
matratze 11 Mark. 3935] 
Complete mit Matratzen und 
Keilkiſſen: 

„Nr. 1. Für Domeſtiken: 
Eifenbettitelle, Strohmatratze 
Strohkiſſen, complet 11 Mark. 

5 r. 2. Für Penſionate: 
Eiſenbettſtelle, Indiafaſermatratze und 
Keilkiſſen, complet 21 Mark. 

Nr. 3. Für's Haus: 
Eiſenbettſtelle mit Spiralfeder⸗Ma⸗ 
tratze und erhöhtem Kopfkiſſen, Drell⸗ 
Auflege⸗Matratze (bunt), complet 
24,50 M. Prima ⸗Sorten zu bekannten 

Preiſen. 


Bettwaaren⸗Fabril 
Julius Henel, 
vormals C. Fuchs, 
Kaiſerl. Königl. Hofliefer., 
Am Rathhaufe 26. 


= Fenſter, 


m 

ut erhalten, verkäuflich. Näheres 
* elegant und ein⸗ 

Möbel, fach, größte Aus- 

wahl, Tauenzienſtraße 53, part. 


zug” Complette I; 
Ladeneinrichtung 


für Speceriſten: 3 Repoſitorien, 2 La: 


und 


dentiſche ꝛc. billigſt abzugeben durch 
I. Bankowsky 
zu Ratibor. 


13382] 


Biertransportgebinde, | 


ſehr ſtarke und dauerhafte Ar⸗ 
beit, offerirt billigſt [4808] 
C. Theuerling, 
Böttcherei. 
Brieg, Rabzt. Breslau. 


Astrach. Caviar, 


ganz besonders schöne Qualität, 


Fetten ger. Lachs, 


Bücklinge, Flundern, 
Neunaugen, Sardinen, 
Brat- u. Östsee-Heringe, 
Feine Käse 

Gemüse, [5214] 
Grosse Maronen, 
Compot- Früchte, 

Rhein. Waldmeister, 
Vorzüglichste süsse 


Berg-Orangen 


empfiehlt billigst 


Oscar Giesser 
J unkernstrasse 33. 


Vertrauensvoll 


können alle an Bettnäſſen u. Blaſen⸗ 
ſchwäche Leidende ſich briefl. wenden an 


F. C. Bauer, Specialiſt, 
in Wertheim am Main. 


Dies aus Dankbarkeit von einem 
Geheilten. [1306] 


Dr. Fattison’s Gichtwatte, 
beſtes Heilmittel gegen 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf- Hand⸗ und 
Fußgicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 


endenweh. [5123] 
Mark und halben 


In Packeten zu 1 
zu 60 Pfennig bei 

S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 21. 

G. Beige, Kloſterſtraße 2. 
Specialarzt Dr.med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
heiten, ſowie Mannesſchwaäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ftören. Die Ber 


Bosblien erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. [815 


Auch brieflich 48 3] 
werden diseret in 3—4 Tagen frische 
Syphilis-, Geschlechts-, Haut- und 
Frauenkrankheiten, ferner Schwäche, 
Pollut. u. Weissfluss gründl. u. ohne 
Nachtheil gehoben d. Specialarzt Dr. 
med. Meyer in Berlin, Unter den Lin- 
den 50, 2 Tr., v. 12— 1. Veraltete u. 
verzw. Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit. 


Kli — v. Staate conc. zur 
In ründl. u. ſicheren 
8 eilung hartnäckiger 
Zaut⸗ u. Geſchlechtskrankh., Schwäche, 
Nervenzerrütt. zc. Dirigent Dr. Rosen- 
feld, Berlin, Friedrichſtr. 189. [4804] 
Auch brieflich. Prospeete gratis. 6 


—ẽõ ä wʃↄ—ꝛꝛ ̃ 48s 


Geſchlechtskrankheiten 


leder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
= 4 77 und 8 Bee . 
wärts brieflich. Adreſſe: eilanſta 
Eake. 18 „nrelle: „eilt 
prechſtunden täglich von 8—10 
u. 12—3 Uhr. 0 Ä 


Sprechzimmer d. öſterr. Speeialarztes 
für Hautkrankheiten u. S philis 


Dr. Kari W 


Ming 39, 1. Et. Tägl. (außer Sonn: 


Geſchlechtskrankheiten, 
auch in ganz veralteten Fällen, 
Impotenz, Pollutionen, 
ſexuelle Schwäche ıc., 
ebenſo 4035] 


Frauenkrankheiten 


heilt ſchnell, ſicher und rationell 


" 
ohne Berufsſtörung 

„ in der or. 
„an der Od 2 
Sprechſtunden von 3 

Ebenſo 92. ei 
5 onn⸗ 
Auswärts rien agen. 


Eiſerne Pumpen 
U. Holz⸗Pumpen 


ſind billig zu verkaufen. 
Brunnenbauten und Repa⸗ 
raturen werden billig gemacht bei 
Asche, Brunnenmeiſter, 
Oderſtraße 20. [4018] 


Ein Landauer 
wird auf einige Wochen zu 
leihen gewünſcht. Off. u. R. B. 60 F 
Briefk. d. Bresl. Zig. [4033] 


Elegante Landauer m. patentirten 


Vorrichtungen. Desgl. halbgedeckte 


u. offene Wagen, empfehlen billigſt 


E. R. Dressler & Sohn, 
Hoſwagen⸗Fabril, Biſchofſtraße 7. 
Desgl. einen gebrauchten Fenſter⸗ 
wagen und einen offenen nebſt Aus⸗ 
wahl von Fahrſtühlen. [5220] 


Zum Verkauf 

befinden ſich 

1 eleganter Glaskronleuchter 
zu 18 Kerzen, 

große Badewanne von 


Kupfer, [4034 
1 Nähmaſchine in eich. Noll 
bureau 


bei Emil Schumann, Spediteur, 
Antonienſtraße 10, 


in gebrauchtes Polyſander⸗Pia⸗ 
E nino 1 zu bir Alexander⸗ 
tage. f » N 4 + 


Sr, 


ſtraße 3, 2. 


11 — * 


Röhrenkessel, 
Patent Köbner & Kanty 
von 20 Q.-M. Heizfl, aufwärts. 
Dampfmaschinen, 
stationär und transportabel, 
und Dampfkessel Field, 
System, offeriren als ihre 

Speeialität 


Köbner & Kanty, 


Maschinenfabrik in Breslau. 


Für Holzhändler, Zimmermeiſter, 
Böttcher und Tiſchler empfiehlt alle 
Sorten Bau: und Nutzhölzer, unter 
anderem als beſonders rd: 

frei Waggons Kattowitz O. S. €. 
geſunde, rothbuchene Bohlen alle 
Stärken à Chf. 90 Pf. 

frei Waggons Emanuelſegen 
S. E. 

Fichtnes Scheit⸗ I. Claſſe Nutzhol 
ches 8 8 Mark, u 1380 a 
ichtnes Scheit⸗ 2. Claſſe Nußbol 

a Meter 4,50 Mert. 15 


Julius Bornstein's 


Holz⸗Export⸗Geſchäſt. 
Kattowitz O. S, 


Zum Verkauf ſtehen 

4 neue Lauben Neuvporſſtraße 65, 
bei der verwittweten Zimmer ane 
Engert. 3957 


| 


— 


| Seit 20 Jahren vorzüglich bewährt: | 
ITimpe's Kindernahrung * 


Araftgries. 


Lager bei 1439] 
Gebrüder Heck, Ohlauerſtr. 34. 
4 Störmer, Ohlauerſtr. 24/25. 

G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 

aul Feige, Tauentzienplatz 9. 

5 Sep, ee 52. 

8 er in Waldenburg. 
Carl Triska in Oppeln. is 
Paul Sander in Oblau. 


5 —— 


tterwäſſern verdient nach d 
Urtheilder bedeutendsten ntlihen 
Moritäten, wie Geh. Nath 
rofeſſor Dr. Wrerichs 
einer milderen, die Verdauungs⸗ 
organe nie angreifenden 
und nachhaltigeren Wir⸗ 
„tung wegen das natürliche 


kiedrichshaller 


— UBiteerwaſſer den Vorzug. 


en- u. Darm⸗ Katarrh, 5 
| Eraneheiten Verstimmung Gicht 
Blutwallung ze. Brunnen Di⸗ 
E C. Oppel & Co. 
Friedrichsball b. Hildburghauſen. 


F 
Hochrothe Aepfelſinen 


iu Orig.⸗Kiſten 16 u. 18 M., 


trima:@itronen, 


a Kiſte 18 Mark, 100 Stück 6 Marl, 


Aſtrachaner Schoten 
Kilo. 1,60 Mark, 

ſowie Tyroler Aepfel, eingelegte 

emüſe, Früchte u. Süd⸗früchte 

empfiehlt [4071] 


E. Hielscher, 


Neue Taſchenſtraße 5. 


Roth⸗ u. Rheinwein, 


Moſel⸗Wein, Muscatlünel (ſüßer), 
Ungarwein, berb und ſüß, Tokaver⸗ 
ausbruch, Portwein, Madeira, Cham⸗ 
pagner, empfehle ich zu bekannten 
billigen Preiſen. [5133] 


A. Gonschior, SF" 


Nr. 22. 
‚ Libby 
Fleischeonserven. 


Die Beſten der Welt. [5172] 
Gekochtes Nauchfleiſch, Ochſen⸗ 
bee Auerhahn mit Zunge, Noaſt⸗ 
eef, feinſte Delicatefje, enorm billig, 


Fiſcheonſerven. 
Lachs, per Doſe über 1 Pfd., 1 Mk. 
Sardinen in Oel per Doſe 50 Pf., bei 
S. II. Joachimssohn, 
Büttn aße Ar. 1. 


nn N 


2 


Gartenzäune, 
Thore, Grab⸗ und 
Balcongitter, Brücken ꝛc. 


von Schmiedeeiſen empfiehlt 


M. G. Schott, Se 


Melange⸗Dampf⸗Kaffee, 
Mocca und Java, d. Pfd. M. 60 Pf., 
Perl⸗Kaffee, gebrr, = 1: 60 : 
Java⸗Kaffee, „ 15 30 
ſämmtl. Sorten ganz reinſchmeckend, 

empfiehlt 3891 


Oswald Blumensaat, 


Reuſcheſtraße 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


Kaffee! Kaffee! 


billige Einkäufe aus erſten Bezugs⸗ 
quellen, rein u. kräftig im Geſchmack, 
friſch gebrannt, das Pfd. 8, 10, 12, 
13, 14 Sgr., roh, das Pf. 7,8, 9, 10, 
11 Sgr., ff. Perl⸗Mocca, roh 12, gebr. 
15 Sgr., hochf. Menado u. Ceylon, 
das edelſte im Geſchmack zu billigſten 


I 
a 
— 
1 
2 
2 
= 
= 
52 
2 
+ 
— 
2 
* 
— 
= 
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1 
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Br. 39 Pf., gewürfelt 42 Pf., beſtes 

Schweinefett, d. Pfd. 50 

Roſinen, Apfelſinen, Citronen u. alle 

Colonialwaaren am fülie bei 

fer} .. 

5 C. G. Müller, 

Grüne Baumbrücke 2 

und Kloſterſtraße Nr. la. 


Dampf- Kaffee, 


pr. Pfd. 8, 10, 11, 12, 13—14 Sgr., 
roh pr. Pfd. 7, 8, 9, 10, 11—12 Sgr., 
Perl-Mocca, pr Pfd. 10—11—12 Sgr., 
gebrannt pr. Pfd. 14—15—16 Sgr., 
Getreide-Kaffee, pr. Pfd. 20 Pf., 
Zucker I, in Broden pr. Pfd. 40 Pf., 
geschlagen pr. Pfd. 44 Pf. 
Würfelzucker I, pr. Pfd. 45 Pf., 
grosse türkische Pflaumen, pr. Pfd. 
15—20—25—.30 Pf., [5072] 
Backobst, pr. Pfd. 20—25—50 Pf., 
Weizenmehl I, pro Pfd. 14 Pf., 
dto. Nr. O, pro Pfd. 16 Pf., 
Rosinen, Corinthen, Sultaninen und 
alle anderen Colonialwaaren 
zu billigsten Preisen bei 


Hermann Kossack, 


Nicolaistr. 16, Neue Taschenstr. 14a. 


Wer bei Beginn von Husten, Hals- 
und Brustleiden sich der seit 40 
Jahren als das Gediegenste be- 
währten [5158] 


Eduard Gross’schen 
Brust-Caramellen 


bedient, bedarf nur weniger Car- 
tons derselben, um sofortige Linde- 
rung und Beseitigung dieser Uebel 
zu erlangen, in den echten Packun- 
gen, chamois Carton & 1 Mk. 50 
Pfg., blaue à 75 Pfg. und grüne à 
35 Pfg., sowie Prima -Qualität in 
Goldcarton & 3 Mk. empfehlen Fa- 
brik und General-Debhlt: Handlung 


Eduard Gross 


in Breslau, am Neumarkt 42, 
und die bekannten Depots in jeder 
Stadt Schlesiens. 


Repr. Hrn. Kaufmann Eduard Groß, 
Fabrikant der berühmten Ed. Groß⸗ 
ſchen Bruſt⸗Caramellen, 
Breslau, Neumarkt Nr. 42. 

Anbei ſende Ihnen 1 Thlr. und 
um 1 Carton Prima- 


Caramellen, wie immer gebabt, nur 


Sie der Auswahl unter den N friſch; ich will, da ich leider zu oft 


leidend bin, nach langer Pauſe wieder 
zu Ihren bewährten Caramellen 
meine Zuflucht nehmen, die mich ſchon 
ſo oft von meinem Bruſtleiden befreiten. 
Lüben. Hochachtungsvoll und er⸗ 
gebenſt A. Baum. 


Himbeerſaft 1 gn. 
Simbeertunp Qual. 


offerirt die Fruchtſaftfabrik 


M. singer, Waldenburg i S. 


Frische Franz. 


Erdbeeren, 


Rheinischen 
Waldmeister, 
wenfege hochrothe 

essinaer 
und Cataniaer 

Berg- 


Apfelsinen 


und 


Blut-Orangen, 


sowie 


extra schöne, haltbarste 
Messinaer 
und Cataniaer 
Garten- 


Citronen 


empfehlen in ganzen und halben 
Orig.-Kisten als auch bei kleineren 
Quantitäten billigst [5226] 


Erich & Carl 


Schneider, 
Schweidnitzerstr. 15, 


und 
Erich Sehneider in Liegnitz, 


Kaiserl. Kgl. Hoflieferant. 


Vorzüglich schönen 
Astrachaner 


Caviar, 


Feinen, fetten 


Räucherlachs, 
Elbinger Neunaugen, 
Marin. Aal, 
Neue Bratheringe, 
Russische Sardines, 
Anchovis etc., 
Strassburger Pasteten, 


Braunschweiger und Gothaer 


Gervelatwürste, 


alle Gattungen feine 


Tafel-Räse, 


Schönste Imperial- und Catania- 


Apfelsinen 


in Original-Kisten und ausgepackt 
empfiehlt billigst [5219] 


Carl Joseph 


Bourgarde, 
Holljeferant, Schuhbrücke 8. 


Alle Krankheiten 


des Blutes, Magenſchwäche, Magen⸗ 
krampf, ſchlechte Verdauung, Leber, 
Milz⸗ und Nierenleiden, Ver⸗ 
ſchleimung, welcher Art ſie auch ſei, 
2 2. ꝛc. werden nur durch die von 
ES der königl. preuß. Medicinal⸗Be⸗ 
Z börbe und der Pariſer mediciniſchen 
Facultät geprüften und empfohlenen 


eißenGeſundheits⸗ 
Senfkörner 


von Didier in Paris ſicher und 
dauernd beſeitigt. Hunderttauſende 
S von Atteſten von Aerzten und 
S Geneſenen beſtätigen die wunder⸗ 
5 bare Wirkung dieſes ſeit [5159] 


5 50 Jahren 


& rühmlichſt bekannten Hausmittels, 
2 keine Medicin. 

Preis à Carton 1 M. 50 Pf. 
2 Gebrauchs⸗Anweiſung mit vielen 


—. 

S 

2 
— 


—— 


wieder e 


S Atteſten gratis im alleinigen 
& General⸗Debit ür 
Handlung e 


Eduard Gross 


in Breslau, Am Neumarkt 42. 
Commiſſionshaus für allein: u. aus⸗ 
ländiſchen Waaren, gegründet 1836. 


Nicolaiſtr. 34 


find allein die billigen Fiſchwaaren 
zu haben, friſch und geräuchert. 
au e Kummer maten 


2.3000 Ctr. 
Steinkohlentheer, 


* 
waſſerfrei, 
ſind noch abzugeben. Offerten unter 
H. 21349 an die Annoncen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in 
Breslau zu ſenden. 185256] 


Futter⸗Rübenſaamen, 


große gelbe Klumpen, Abſaat von aus 
England bezogenen Saamen, pro Ctr. 
36 Mark hat nech abzugeben Dom. 
Schmolz bei Breslau. 4080] 


2:—3000 Centner 
gepreßte und geſäuerte 


Rübenſchnitzel 


find preiswürdig franco Waggon 
Breslau zu verkaufen. (5194] 

Näheres sub M. 3276 durch 
Rudolf Moſſe in Breslau, 
Ohlauerſtr. 85, 1. Et. 


Zur Selbſteonfervirung von Pelz⸗ 
u. Winterſachen empfehlen wir unſer 


bewährtes Mottenpulver, 


a Schachtel 30 Pfge. [5257 
Erſte Breslauer Pelz: u. Naud- 
waaren⸗Färberei u. Conſervirungs⸗ 
und Neparatur-Anftalt, 
l Bahnhofſtr. 23. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Stellen -Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Für mein Putz- und Weißwaaren⸗ 


Geſchaft ſuche ic) ver 1. Mai 1 
eine Directrice. 


Gefl. Offerten bitte unter Chiffre 
A. M. 54 in der Exped. der Bresl. 
Ztg. niederzulegen. 


Eine Verkäuferin, 


die bereits mehrere Jahre als 
ſolche am hieſigen Platze in einem 
rößeren Putz⸗ oder Strohhut⸗Ge⸗ 
hart fungirt hat, findet bei hohem 
Gehalt bald dauernde Stellung. An⸗ 
meldungen bei Frau Herlitz, Ohlauer⸗ 
ſtraße 14. [5264] 


Als Wirthſchafterin 


„Central⸗Bureau 
für Lie und Gewerbe 


iegnitz. 


Nachweis und Placirun 


2 
> 
or 
bon 


kaufmänniſchem und gewerblichen 
Perſonal. 


Retourmarke erbeten. 


Verein junger Kaufleute 
von Berlin. 

Das Comite für Stellenvermit⸗ 
telung empfiehlt ſich hieſngen und 
auswärtig. Geſchäftshäufern zur 
koſtenfr. Beſetzung von Vacanzen. 

Unſere Vacanzliſte wird Mitt⸗ 
woch u. Sonntags im „Berliner 
Tageblatt“ veröffentlicht. [4833] 


ür meine Wein⸗Groß⸗Handlun, 
ſuche ich zum baldigen Antrit 
einen durchaus ſoliden, tüchtigen 
Neiſenden. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. [5020] 
Stettin. C. L. Wissmann. 


Fur eine Herren⸗Wäſche⸗Fabrik wird 
per ſofort ein tüchtiger Verkäufer 
als Reiſender für beſſere Privat⸗ 
kundſchaft geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind ſchleunigſt unter 
H. B. 300 an Nudolf Moſſe in 
Berlin 8 W., zu richten. 5202 


Ein Mann in den geſetzten Jahren, 
verheirathet, welcher 12 Jahre in 
gr. Brauereien als Buchhalter 
thätig war, der dopp. Buchhaltung 
mächtig iſt, auch Caution ſtellen kann, 
ſucht, geſtützt auf die beſten Empfeh⸗ 
lungen, eine Stellung in einem ähn⸗ 
lichen Geſchäft. Derſelbe würde event. 
auch einen Bierausſchank mit Küche 
übernehmen. Gutige Offerten erbeten 
unter R. S. 59 in den Briefkaſten d. 
Bresl. Ztg. [4007] 


&: wird für »die Provinz für ein 
altes Deſtillations Geſchäft ein 
tüchtiger, zuverläſſiger Reiſender, der 
mit ver Correſpondenz, Buchführung, 
ſowie mit der Branche vollſtändig 
vertraut, pr. bald oder 15. Mai oder 
1. Juli geſucht. Adreſſe unt. Chiffre 
G. E. 55 an die Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung. [1383] 


Geſuch 


ein tüchtiger Verkäufer, gelernter 
Manufacturiſt, mit Platzkenntniſſen, 
für ein Agenturgeſchäft. Off, R. 68 
in d. Briefk. d. Bresl. Ztg. [4070] 


2 . .. 
ges Verkäufer ſuche für mein 

Modewaaren⸗Geſchäft zum ſofort. 
Antritt unter Chiffre Z. B. 61 im 
Briefkaſten der Bresl. Ztg. [4026] 


2 Verkäufer für Manufacturw.⸗ 
Geſch., 1 Commis für Glas: u. 
Vorzellanw. und 1 Commis fürs 
Comptoir verl. durch Reinh. 1330 


in Stettin. 1 


Ein älterer junger Mann der Mode⸗ 
waaren⸗ und Damen ⸗Confections⸗ 
Branche, i 5 [3966] 

tüchtiger Verkäufer 
und Confectionär, geübter Decorateur, 
mit ſämmtlichen Comptoir⸗Arbeiten 
vertraut, mit beſten Referenzen, ſucht 
bald oder ſpäter dauernde Stellung. 
Gef. Offert. sub P. 8. 57 Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


ür 1 Holzgeſch. in Mähren ſuche 
ich ſof. od. 1. Mai einen m. d. 
Branche, Comptoirarb. u. poln. Spr. 
vertr. j. Mann. 
E. Richter, Leſſingſtraße 7. 


FürEiſenwaaren⸗Geſch. 
ſuche ich nur aus größeren und re⸗ 
nommirten Handlungen gleicher 
Branche einen erſten Expedienten 
und einen Comptoiriſten bei hohem 
Gehalt. E. Richter, Leſſingſtr. 7. 


Als erſten Expedienten ſuche ich für 
1 Haus⸗ u. Küchenmagazin 


1 jungen Mann von gefälligem Aeuße⸗ 
ren, der in gleicher Branche thät. war. 


III 1 „Engro®: 
Für 1 Colonialw.⸗eſdaf 
ſuche ich fof. oder 1. Mai einen Lager⸗ 
commis nur aus einem Engrosgeſch. 
E. Nichter, Leſſingſtraße 7. 


1 uche i 
F. Papiergeſch. aer 
ausgelernten Speceriſten mit ſchö⸗ 
ner Handſchrift. x 4073 
E. Richter, Leſſingſtraße 7. 


F. 1 Leinen⸗ u. Schnittw.⸗ 
Geſch. ſuche ich 1 Commis, der am 
hieſ. Platze conditionirt hat. 

E. Richter, Leſſingſtraße 7. 


ss] Handlungslehrlinge 


für verſch. Branchen w. fof. unter 
. ie Bedingungen plaeirt durch 


J. Richter, Sg l. 


Für 1 Liqueurfabril 


ſuche fof. oder 1. Mai 1 Reiſenden 
u. Deſtillateur b. 1000 M. Geh. 
E. Nichter, Leſſingſtraße 7. 


Ein junger Mann, der 
in der Strohhutbranche 
ſirm iſt, wird für Neiſe 
und Lager geſucht. 15199) 


bittet ein Frl., Ende 20, um Stell 
Be Altticen Fe "Se J. Stern Sohn, 


Offerten sub A. B. Kattowi 
poſtlagernd. 


1925540 Berlin, Beuthſtraße 17, 1. 


ür mein Garn⸗ und Strumpf⸗ 
Waaren⸗Fabrikations ⸗Geſchäft 


5 ſuche ich einen tüchtigen Commis mit 


ſchöner Handſchrift zum ſofortigen An⸗ 
tritt. Perſonal⸗Vorſtellung erwünſcht. 
4011] Adolf Pinkus. 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, chriſtlicher Con⸗ 
feſſion, wird für mein Poſamentier⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſofort ge⸗ 
ſucht. 1400 
Carl Mainka, Ohlau. 


in Commis, Speeeriſt, tüchtiger 
Expedient, noch activ, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht per 1. Mai, 
event. ſpäter dauernde giellung: 
Gef. Off. erbeten unter B. B. 20 
poſtlagernd Ratibor. [1375 
Für mein Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt per 15. Mai a. c. einen 


tüchtigen Commis, 
chriſtlicher Confeſſion. 5255] 

Guſtav Schopp's Nachfolger, 

Hainau i. Schl. 

Ein j. Mann, jüdiſcher Confeſſion, 

welcher das Herren-Garderobe⸗ 
Geſchäft erlernt hat und das Zu⸗ 
ſchneiden gründlich verſteht, kann ſo⸗ 
fort bei jährlich 300 M. nebit freier 
Station eintreten bei Glaß in 
Antonienhütte O.⸗S. [1376] 


n einem langjährig beſtehenden 

Handelsgeschäft in reslau kann 
ein militärfreier, junger, unverh. 
Mann, welcher der doppelten Buch⸗ 
führung vollkommen mächtig iſt, und 
über feine unbeſcholtene Aufführung 
Zeugniſſe in Abſchrift einſendet, dau⸗ 
ernde Beſchäftigung finden. Näheres 
Hoflagernd Breslau (Hauptpoſt) 
L. & Co, [5269] 


Ein prakt. Deſtillateur, flotter Ex⸗ 
pedient, noch activ, der polniſchen 
Sprache ſowie der Fruchtſaft⸗Fabrica⸗ 
tion vollſt. mächtig, ſucht p. 1. Juli 
od. ſpäter dauerndes Engagement. 
Gefl. Off 2. 100 poſtl. Waldenburg. 


Ein in Wien mit 
abſolvirter 


Bauſchüler, 


22 Jahre alt, mit 2jähriger 9 5 
ſucht bei einem Baumeiſſer und Ar⸗ 
chitekten Berhäftining. Gefl. Offerten 
wolle man sub G. H. 1043 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Wien richten. 


Für eine Glockengießerei u. Gelb⸗ 
gießerei mit feſter Kundſchaft, in 
einer Provinzialhauptſtadt, deren Be⸗ 
ſitzer verſtorben, wird ein tüchtiger, in 
dieſem Fache ausgebildeter [5200] 


erkführer 

geſucht. Derſelbe kann dieſes Geſchäft 
event. auch pachtweiſe oder käuflich 
übernehmen. Reflectanten wollen 
unter Beifügung von Atteſten ſich 
an die Annoncen Expedition von 
Rudolf Moſſe, Poſen unter 8. 2242 
wenden. 


in Mann, welcher gelernter Müller, 
Mühlenbauer und Zimmermann 
iſt, gute Erfahrungen mit Röhrleitun⸗ 
gen für Brennereien, mit Drainagen 
und Berieſelungen gemacht hat, ſucht 
ein, Unterkommen als Lohnmüller, 
Mühlenverwalter bei einer Müller⸗ 
wittfrau, als Röhrmeiſter oder Teich⸗ 
wärter; er fertigt auch Bauzeichnung 
und Bauanſchläge und eignet ſich zum 
Bauaufſeher oder Bauverwalter für 
eine große Herrſchaft. 3953 

Gefällige Offerten unter M. 52 er⸗ 
beten an die Expedition der Bresl. Ztg. 


Dur das landwirthſchaftliche Cen⸗ 

tral⸗Verſorgungs-Bureau der 
Gewerbe⸗Buchhandlung von Reinhold 
Kühn in Berlin, Leipzigerſtraße 14, 
werden geſucht: 2 Adminiſtratoren 
000 —1500 M. Geh., Inſpectoren u. 
Verwalter 450 —750 M., 4 Rechnungs⸗ 
führer, 2 Brenner, 2 Förſter, 300 bis 
500 M. u. T., 3 Gärtner, 5 Eleven 
(in Familie), 2 Wirthſchafterinnen. 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 


— 


Ein einfacher, praktiſcher, an Thätig⸗ 
keit und Häuslichkeit gewöhnter, ver: 
heiratheter, deutſch und polniſch 
ſprechender [5059] 


Wirthſchaftsbeamter, 


deſſen Frau einen Theil der inneren 
Wirthſchaft zu übernehmen hat, findet 
vom 1. Juli cr. ab dauernde und aus⸗ 
kömmliche Stellung. Meldungen mit 
ausführlicher Darlegung der perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe, ſowie Abſchriften 
der Zeugniſſe werden erbeten unter 
W. L. poſtlagernd Krotoſchin, Pro: 
vinz Poſen. 


Mir als zuverläßig BG 
\ bekannte “Ba [4958] 
Wirthſchaftsbeamteꝛc., U 


ledig und verh., weife mG 
ich nach und bitte, ſich . 
Sue” gi. unt. Angabe der 
Anſprüche u. des zu ges GE 
währenden Gehalts 
an mich zu wenden. BuE 
Emil Kabath, In⸗ BE 
baber d. Stangen ſchen 
Annoncen » Bureaus, BH 


Du 
Breslau, Carlsſtr. 28. 
aller Branchen 


Dienſtboten empfiehlt ſtets 

Frau Becker, Altbüßerſtraße 14. 
Geſucht werden Reſtaurations⸗ und 

Hotelköchin., Privatköchin., Stuben: 

mädchen, Mädchen für Alles, hübſche 

Kellnerin. Oberkellner mit 100 Thlr. 

Caution, Billard⸗ u. Kellnerburſchen. 

1 


ER u e 


utem Erfolg] 
5 [5112] E 


e 
e e ich einen befäh. Ti 8 
we Werkfahrer 75 


zu engagiren; zugleich ſuche einen 
Zimmerpolier. 113544 
Prenzlau. A. Schumann. 


Ich ſuche für meinen Sohn, 17 Jahre 
alt, der Gymnaſium und Handels 
ſchule beſucht hat, eine 11407 


Stelle als Volontair 


im Bank-, Produkten⸗ oder Colonial? 
waaren⸗Geſchäft en gros, in einer 
Provinzialſtadt. Anſchluß an die 
Familie iſt erwünſcht. Gefällige Offer⸗ 1 


ten G. 64 Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet Nuf⸗ 
. 9 140540 


nahme. 

R. Dorndorf, Ru: 
Schuhwaaren⸗ und Schäfte⸗Fabrik, 
Neue Taſchenſtraße 13/14. 

8 zum baldigen Antritt 
Se 
2 li in einer alten Hand⸗ 
E rung lung bier. Schulbil⸗ 
dung, tadelfreie Aufführung 2 


dingung. Näheres im Comptoir am 
Neumarkt 42. 5270] 


Einen Lehrling 


mit . ſuche ich für 
meine Droguenhandlung. [1404] 7 
Nakel. Adolf Sturtzel. 
Ein Lehrling BE 
wird geſucht von J. 3. Hampi, r. 
Ein Lehrling EU 
aus achtbarer Familie findet in meiner 
ppeiwanzens, Woſamenter und Buße 
Handlung ſofort Stellung. [5193] 
Neiſſe. J. Guttmann. 


Ein Lehrling | 
A mit guten Zeugniſſen u. ſchöner 
Handſchrift findet ſofort bei mir 
Stellung. [5043] 
| Wilhelm Prager, 
Ning Nr. 18. 


* 


„ 
| 
g 
A 
ie 


Behufs gründlicher, praktischer, wie a 
theoret. Erlernung der Brennerei 
werden für eine der größten Dampf? 
Brennereien Schleſiens ein auch zwei 


Eleven 


bei anſtändiger Behandlung und Be⸗ 
köſtigung gegen entſprechende Ponſions⸗ 
zahlung angenommen. Näh. durch 
Emil Spiller's Annone.⸗Bureau 
in Namslau. 52344 
Al Wirthſchaftseleve ſucht ein 
junger Mann eine Stellung, der 
bereits ein Jahr praktiſch 12 war. 
Gefl. Off. sub J. X. 6150 beförd. 
Nud. Moſſe, Berlin SW. . 


Vermiethungen un? 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


= 


L Albrechtsſtraße 19 


iſt der 3. Stock per Johanni z. verm. 


Sadowaftr. 10 find 2 halbe Ciagen 
von 2—3 Zimmern, Beigel. bald 
oder 1. Juli zu verm. 3974 


Ernſtſtraße II 


iſt die halbe 1. Etage per Johann 
u. die halbe 2. Etage per bad oder 
Joh. z. verm. Näh. beim Wirth daſ. 


Ring 87 7 

iſt die erſte Etage zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Blumen⸗ 
Geſchäft. [3973] 


Schweidn. Stadtgr. 24 


it die Parterre-Wohnung zu ver⸗ 
miethen. 404600 
Näheres daſelbſt 1. Etage. 


Schillerſtraße E 


(re) 


zu vermiethen in: (4042 
Nr. 10 2. Etage für 150 Thlr. 
„ 12 Parterre „ 20 Fr 

2. Etage „ 150 
„ 14a 1. Etage „ PR. 
„ 163 Wohnungen „ 70-75, 
„ 17 3. Etage „ 88 
„ 19 3. Etage „ 88 
„ 20 Parterre „ 210 

Parterre „ 150 
„ 25 2. Etage 77 85 „ 


2 Antonienſtraße 10 


ſind in der erſten Etage zwei Woh⸗ 
nungen per Michaeli er. und eine 
Wohnung ſofort beziehbar zu ver⸗ 
miethen. 2 


Nicolaiſtraße Nr. 8 


iſt der 2. Stock zu vermiethen. 


Bee oder Bauunterneh⸗ 
mer, die große), hohe und bee 
Näume, zum Geſchäfts⸗ u, Fabrik⸗ 
local einer Strohhutfabrik ſich eig 
nend (auch in der Vorſtadt, demſeznnern 
nicht zu entlegen), zum 1. April a k. 
zu vergeben haben oder herſtellen 
wollen, werden erſucht, Offerten Sub 
B. 63 in der Exped. der W440 
niederzulegen. 40291 
In meinem in Patſchkau am Ringe 

gelegenen Haufe, früher Zucker ſche 
Brauerei, iſt das Geſchäftsloeal, in 
welchem ſeit 25 Jahren ein Mode⸗ 
waaren⸗ und Confections⸗Geſchaft mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, vom 
1. Juli c. ab anderweitig J ver⸗ 
miethen. [1389] A. Jon 


1 


- Herrfchaftl, Wohnungen] Wäldchen 12 Gil, 


Parterre, 1.2. u. 3. Stock ſind zu beziehen | Verſetzungshalber ift 1 herrſchaft⸗ 
Sonnenſtraße Nr. 14. liche Wohnung, beſtehend aus 5 bis 
Näheres Parterre links. [4047] 7 Zimmern, Waſſerleitung, Cloſ. und 


= 1 Garten zur eigenen Benutzung zu 
Schmiedebrücke 50, 


vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 
2. Viertel vom Ringe, iſt die geräu⸗ 


mige 2. Etage A neu renovirt, 


eine erſte Etage, 5 
1. October oder ſchon früher 


und 


” 
N Ning Ar. 16 
mit Waſſer⸗ und Cloſetleitung ber: | It die erſte Etage als Geſchäfts ⸗ 


local und Wohnung zu vermiethen. 
. Naheres daſelbſt in der Wein. 


Gräbſchenerſtr. Nr. 6, F 
räbſchenerſtr. Nr. 
g ee Jun kernſtraße 2 


. nat, bez „iſt die 3. Etage zu vermiethen. Näh. 
2 a l. adden ap el | Bf, im vi: Wb de 


f 

. 

f Herrn Suſt. 
| Sempach ieee zu vermiethen 

\ 

h 


Juli zu 
[4979] 


Näheres 1. Etage. 


a 

en 
— 
Ur) 


find 


h elegraphenſtr. 7 2 möbl. Zimmer 
aelisftr. 6. Näheres bei] T an g in verm. 13997 


Ohl. Stadtgraben 19 


iſt die 2. und 3. Etage bald oder 5 
Johanni z. verm. Näh. part. [3996 
A 3, 1. Etage, iſt eine 
ohnung für 160ʃThlr. 5 ver⸗ 
miethen. 3995] 


Ohl. Stadtgraben 17 


iſt der 1. Stock von 7 Zimm., Salon, 
eſchloſſenem Balcon, Badecabinet, 
owie Gartenbenutzung per Michaeli 
zu verm. Näh. daſ. b. Hausmeiiter. 


Eine Wohnung, 


zu vermiethen Schuhbrücke Nr. 


Hummerei 26 


zu vermiethen die halbe 2. Et. bald, 

die ganze 3. Et. per Johanni, Waſſer⸗ 

leitung und Cloſet. 13986] 
Näheres im Comptoir parterre. 


Teichſtr. 5 


iſt in 3. Et. eine Wohnung zu verm. 
Näh., hochparterre links. [3990] 
wei kleine helle Wohnungen zu 
vermiethen 6987 


Monhauptſtr. 22. 
Tauenzienſtr. 79, 


in der 1. oder 2. Etage, und werden] Ecke Bl NN. i 
11 Offerten mit Preisangabe unter er eg Letober „ Bimmer 
dreſſe §. M. 342 duſch das An- c. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 

noncen⸗Bureau, r 7 1 Treppe links. [3989] 


erbeten. 1 Treppe Ins. 39891 
Pe PEP onnenſtr. 32 pr. 1.5 ull die Halfte 
Bae i ace) der fe S der er 2 Er. ball: er: 
Biecen, Gas u. Waſer) per ſof. je 3 Zimmer, gr. Alc., gr. helle Küche, 
oder Jobanni für 1000 M. p. a. zu] Entree, Cloſet, 233 ½ und 210 Thlr. 
ben. Nah. im Geſchaftslocal daf. Näb. beim Haushalten. [3967] 
1 rünſtraße 4 iſt in der 1. Ctage DTonnenſtr. 32 3. Ct. freundliche 
a Sr 21 ns ken geg S Haben tapeziert, alien.» 

’ it ſeparatem Eingang, | 1. ' et c 
paratem Eingang, | 1. Juli, &0 bt e. _ 18900] 


ſehr billig zu vermiethen. — — 
I. Etage 


Brüderſtr. 5 find zu vermiethen: 
Bub Reue Taſchenſtr. 7 ſechs freundliche 


2 Zimmer mit Zubehör parterre, l 
die größere Hälfte der 2 Etage, Zimmer, p. J. Oct. c. zu verm. [3975] 


die kleinere Hälfte der 3. Etage. 
5 „ 
Claaſſenſtraße Nr. 2 „Kohle uſtr. 4 für 


iR iſt die 1. Etage, 1 Salon, 5 Zimmer] 190 u. eine Wohnung für 200 Sur 
mit 2 Balcons, 2 Cabinets, Küche] zu vermiethen. [3978] 


Bun Domeititenitube, zum 1. Juli zu ß 
Nach Neue Taſchenſtr. 4 die 2. Etage ſofort 


vermiethen. 
N Kö f die halbe 3. Etage, neu renovirt, mit] Reichliches Beigelaß. 
70 NR) U b Gartenbenutzung ſofort oder p. 1.|re8 3 Treppen. 

ri Juli zu vermiethen. 3958] 


5 I eine Wohnung im dritten Stod| 9 TI 
bald 4041 ür 1 od. 2 Herren iſt ein möblirtes 


und eine Wohnung im 5. Stock Zimmer per 1. Mai zu verm. 
von Michaelis ab zu vermiethen. I Riemerzeile 15, 3. Etage. [4069] 


Breslauer Börse vom 12. April 1879. 


Inländische Eisenbahn-Stammaoties 


J. Wiener u. Süskind, 
ſtraße Nr. 5. 

m 1. Juli ab iſt Königsſtraße 

. V Nr. 3, 3. Et., eine Vabeg von 

3 großen Zimmern, Küche, Mädchen: 

gelaß ꝛc. ꝛc. billig zu verm. [3911] 


Carlsſtraße 27 


1 
(Fechtſchule) [5245] 
5 


Ohlauer⸗ 
[3988] 


iſt die halbe 2. Etage, beſtebend aus 
6 Be Badeſtube, Küche und 
Nebengelaß per 1. October zu ver⸗ 


5 eine er 


1 miethen. 
Näheres 1. Etage bei L. B. Levy. 


Eine eleg. Wohnung, 
ganze 2. Etage, 4 Zimmer, 2 Cab., 
Entree, Küche ic. mit allem Comfort, 
1 iſt per 1. Juli c. billig zu vermietben. 
Naäh. Kaiſer Wilhelmſtr. 3b. Wirth. 
* 


Salpatorplatz Nr. 5 


F 1 die vollſtändig renovirte elegante 
8. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Salon, Küche, Badezimmer und Mäd⸗ 
Schkenſtube, bald oder fpäter zu ver⸗ 
miethen. 
benutzung. 
f Von ruhigen Miethern wird 


. 

. 

einc Wohnung geſucht 
per Johanni c. im Innern der Stadt 
mit mindeſtens 4geräumigen Zimmern 


Auf Wunſch mit Garten⸗ 
[5211] 


eignen ſich pech 
Näheres bei M. 


daſelbſt. k 


Gartenbenutzung ab 1. 
zu vermiethen. 


zu vermiethen. Näheres daſe 
Etage rechts. 


Eliſabetſtr. 4 iſt per Johann a 


u bermiethe 


(Kipke's Brauerei) iſt die 1. 
nieten . 


Eta 
u vermiethen. 4076 


; inländische Fonds. 
75 Amtlicher Cours. 


Be. und PANNE ELSE; | 

Keichs- Anleihe 4 | 98,20 @ mtlicher Cours. 1-Ludw.-B. . 
Friss, cons, Anl. | 44, | 106,19 B Br.-Schw.-Frb. |4 | 71,50 & 2 bz a | 
do. cons. Anl. 4 98,20 0 eig 1 5 139,25 A 75 bzG Oest-Franz. Stb 

do. Anleihe. — N 75 Rumän, St.-Act. 

St.- Schnldsch. 37 | 92,60 0 R.-O.-U.-Eisenb 4 117,75 6 . 


do. St.-Prior. 5 119,60 4 50 bz 


FPross. Präm.-Anl. 37 — 
Prss. Präm.-An Br.-Warsch, do. 5 — 


Bresl. Stdt.-Obl. 4 — 


1 
4 
4 
4 
8 
Warsch.-W. St A4 
do. Prior. 5 
5 

5 

4 

4 

fr. 


2 do. 4 * 102,35 B —— . — — — * 5 
"3ehi. Präbr.alt. 3 | 88/65 a 70 ba Inländisohe Elzenbahn-Prioritäte- | Kaseh Orte. 
d. Lit. A. 3% — Obligationen. Krak.- Oberschl. 
ae, all... 4 | 98,25 B Freiburger .....|4 94,75 G, @100 @ | do. Prior.-Obl. 
do. Lit. A. |4 97,65 B do. 4½ 100,30 8 Mährisch Schl. 
le. 3 103,10 0 do. Lit. H. 4 99,50 B Centralb.-Prior. 

do, Lit. B. 3 — de, Lit. J. 4 99,50 B 

ao. d — 4 — do. Lit. K. 4 99,50 

do. Lit. O. 4 I. 98,00 8 do. 5, 103,90 8 

de. do. 4 II. 97,40 G Oberschl. Lit. E. 3% | 88,50 à 75 bz Brel. Discontob. 4 
o do. ...|4% 103,20 B do. Lit. O. u. D. 4 95,80 6 do. Wechsl.-B. 4 
do. (Rustical) 4 1. 97,50 6 do. 1873... 4 95,10 etbz D. Reichsbank 4 
. d. 4 II. 97,40 8 do. 1874. 4½ 101.60 6 Sch. Bankverein 4 
doe, do. 4% 103,00 bz do. Lit. F. 4% 101,80 0 do. Bodenerd. 4 
Pos. Ord.-Pfdbr. 4 | 97,20 & 40 bi do. Lit. G. 4% 101/60 @ Oesterr. Credit 4 
 Rentenbr. Schl. 458,80 0 do. Lit. H.. 4 103,00 | 
do. Posener|4 — de. 1869 ....|5 101,80 
. Schl. Pr.-Hilfsk. 4 96,50 8 de. Wilh.-B. 5 103,50 G 
de., do. 44 102,25 bz do. N.-S. Zwgb 36 — 
Schl. Bod.-Crd. 47 98,75 0 R.-Oder- Ufer. 4% 102,00 20 Bresl. Act-Ges. 
do. do. 5 101,80 à 2bzG — für Möbel |4 
goth. Pr.-Pfdbr. 5 — Weohsel-Course vom 12. April. do. do. St.-Pr. 4 
Sch. Rente. 3 — Amsterd. 100 fl. 3% KS. 169,90 B 1 Da 14 
. a 2 i A 5 = 168,65 0 do, 4 N 4 
„EI. 1 — do. Wagenb.- 

* Ausländische Fonds. 2 5 5 5 3 2M. 58 m do. Baubank 4 
. 2 London 1 L. Strl. 2 [ kS. Donnersmarckh 4 
ls | 5778 B do. do. 2 . | 20885 ba Taurahüte 4 
© alien. Rento. 5 — Paris 100 Frs. 3 |%S, | 81,10 bz& | Moritzhütte ...|4 
 Oest. Pap.-Rent. 4¼½ | 56,75 B do. do. 3 2. — 0.8. Eisenb.-B. 4 
40. Silb.-Rent. 4½ 56,90 6 Warsch. 1008. R. 6 |8T. 198,50 bz Oppeln. Cement 4 
do. Goldrente 4 | 67,25 bz Wien 100 Fl. 450 kB. 173.75 B Schl. Feuervers. 4 

do. Loose 18605 116,50 B do. do. 4½ 2M. 172,25 6 1 i 

ri . 186441— — 0. Leinenind. 

‘a 525 Geläronte 6 | 77,15 bz Fremde Valuten, do. Zinkh.- A.|4 
Lign.-Pfd,|4 | 55,10 bz Ducaten ...:.» — — do. do. St.-Pr. 4, 
o. Pfandbr. 4 He 20 Fra.-Btücke| — [bz — do. Gasact.-Ges | 4 
5 62,00 0 Nie, 3 4 e ult. 173,75 G e 
5 — uss. R 2 er. Oelfa 4 
5 87,40 B 100 8.-R. 199 & 8,85 |ult. 199,25 6 [ Lebens-V.-Ges, 2 


. 2 2 


eldungen im Bureau Muſeumplatz 


Kaiſer Wilhelmſtr. 10 M 


iſt 1. Etage eine Wohnung von 
3 Zimmern u. Cabinet, in 2. Etage 
eine Wohnung von 4 Zimmern mit 
ctober d. 
[3912] 


Berlinerplatz 6 


ift eine Wohnung im 3. Stod p. 1. 
Juli u. eine Hofwohnung per 1. Mai 


lbſt 
[4066] 


* 
Die erſte Etage Bar E23 
18 Gazteuſtr. 10 herrſchaftliche Wohn. 
3. Et imm., Entree ꝛc.) nebſt 
Gartenben. bald oder zu Johanni zu 
verm. Näh. 2. Et. daſelbſt. 


n. Gn 10 hochparterre, 4 Zimm., 

Cab., Entree, Gas und 2 
nebſt Gartenben. per Johanni oder 
Mich. zu verm. Näh. 


g. Gartenwohnung 


Ir. z. v. Kloſterſtr. 1 v. I. Oct. ab. 


Geſchäftslocal u. Wohnung zu verm. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 18 


arten. Nähe⸗ 
5197 


Friedrich⸗Wilhelmſtr. 7 


Muſeumplatz 8, 


Morgenſeite zum Muſeumplatz, ſchönes Hochparterre, 6 Zimmer, Cabinet, 
Bad und Zubehör, 650 Thlr., 1. October, event. ſchon früher. 


Telegraphenſtraße 1 


Zimmer, Cabinet, Bad und Zubehör, 450 Thaler, 
5 [3579 


ebendaſelbſt dritte Etage, hübſche Wohnung, 3 Zimmer, Cabinet, Bad 

ubehör, 260 Thlr., ſofort oder 1. Juli. 

8, 3. St., 8—12, 3—6. 
Baumeiſter Schmidt. 


Roßmarkt Nr. 12 


ein großes Geſchäftslocal nebſt Comptoir, worin ſeit 30 Jahren ein großes 
Speditions⸗Geſchäft betrieben wurde, iſt vom 1. Juli c. ab zu vermiethen. 


iedr. Wilhelmſtraße 3a 


b 

reundl. u. bequeme Wohnungen in der J., 0 

4, 5 u. 6 Zimmern, gr. Küche, gr. Entree, Beigelaß, Waſſerleit, jede vom 
Entree mit beſond. Eing., zu zeitgemäß bill. Preiſen für bald, 
1. Oct. zu baben. Näh. daſelbſt beim Wirth, 2. Et. rechts, Hinterhaus. 


Schweidnitzerſtraße 37 (Meerſchiff) 


iſt per 1. October die erſte Etage als Reſtaurations⸗ oder Ge 
Ganzen oder getheilt, zu vermiethen. 


Zu Hotel garni für 


e e Etage, vornheraus, im Innern der Stadt (beſte Lage 
dafür), beſtehend in 6 zuſammenhängenden Zimmern (mehrere Eingänge), 


Küchen und Zubehör, ſofort oder ſpäter ZI ſehr billigem Preiſe 


zu vermiethen. (Auch für ſpätere Vergrößerung iſt geſorgt.) 
Näheres unter X. 62 in den Brieſt. U 


Comptoir⸗Cocalitäten, 


im Parterre unſeres Bureau⸗Gebäudes, Neue Oderſtraße 10, belegen, find 
zu vermiethen. Näheres in unſerem Bureau. 15169] 
Breslauer Lagerhaus. 


ie von Herrn P. Mühſam innehabenden 
großen Geschäftsräume und Kellereien, 
Biſchoſſtraße 1, Ecke Ohlauerſtraße, 


ſind vom 1. October c. ab anderweitig zu vermiethen. Dieſelben 
zu einem Wiener Café oder Neitaurant. 


Wolff, Albrechtsſtraße 57. 


Ein Wein Lagerkeller, 


aus 5 Piecen beſtehend und theilweiſe mit Flaſchenregalen verſehen, iſt in 
unſerem Grundſtück e 1 


Biſchoff, 


Näheres 
Bureau. 


Et., 6 


5 


1 ele 
800K 


Ausländische Elsenbahn-Aotlen und Prioritäten. 
Amtlicher Cours. | Nichtamtl, Cours 


8 
>» 
— 
u 
= 

E 


= 


SEE 


Bank - Actlen, 
70,25 B 
80,00 bz 
89,50 etbz 
94,00 B 


Industrie- Aotlen. 


„50 bz& 


SS 
= 
N 
2) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2., 3. Et. u. hochpart. von 


jüdiſche Kundschaft 
der Bresl. Ztg. 


O alsbald zu vermiethen. Näheres 
Breslauer Lagerhaus. 


argarethenſtr. Nr. 38 iſt die 
Hälfte der 1. Et. für 540 Mark, die 
Hälfte der 2. Etage für 510 Mark 
vom 1. Juli d. J. ab zu verm. Die Woh⸗ 
nungen ſind mit allem Comfort der 
J.] Neuzeit eingerichtet. Näheres bei E 
eiburgerſtr, Nr. 26 1. 
Et., Comptoir J. Neumann. (4040 


e eingerichtete Woh⸗ 
nungen von 4 und 5 Zimmern, 
Cabinets u. Beigelaß ſind zu Preiſen 
1. von 750-1200 M., ſofort oder Term. 
Johanni zu beziehen, zu vermiethen. 
Holteiſtr. 45, 1. Etage im 

[5225] 


Neuſcheſtr. 63 


iſt eine Hausladen, beſonders als 
Comptoir geeignet billig zu vermiethen. 
4064 S. Sternberg. 


Ein großer Laden, ſehr hell, iſt Schuh⸗ 
brücke 72, nahe dem Ringe, per 
Joh., gew. f. als früher zu vermiethen. 


Ein Laden 


iſt Ecke Carls⸗ u. Graupenſtr. Nr. 19 
per 1. Mai zu verm. Näheres bei J. 
Lemberg, Ohlauerſtr. 12. [3961] 


Garbonwohnung, 


2 Zimmer, Cab., beſonderes Entree 
in 2. Etage per 1. Juli [3959] 


Neue Taſchenſtr. 4 


zu verm. Näheres beim Hausbeſitzer 


Königsplatz 7 


ſind zwei Wohnungen von je 5 
Zimmern und Beigelaß parterre 
und in der erſten Etage, an der 
Promenadenſeite belegen, ſowie 
ein Comptoir, 3 Piecen, per 1. 
Juli und 1. October zu ver⸗ 
miethen. [3976] 


Bfücerpl. 31 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern u. Beigelaß, per 1. 
October c. zu vermieth. Näh. in 
der Leinwandhandlung daſelbſt. 


[3578] 


Res daß ren Berichener Ed 
aden bald zu vermiethen. Näheres 


Schweidn. Stadtgr. 13 


zu vermiethen: 
auf bald oder Jobanni, die Parterre⸗ 
räume zu Läden oder Bureaus, der 
halbe durchaus renovirte 3. Stock. 
Zu Michaelis die 2. Sun im 
Ganzen oder getheilt. [5271] 


Blücherplatz 11 Be 
1. Etage zu Geſchäften im Ganzen 
auch getheilt; — n. d. Hinterhäuſern 
geleg. Geſchäftslocale, geeignet für 
Spediteure, zu Reſtaurants, Ausſchank 
u. ſ. w.; — Remiſen nebſt Comptoir. 
Näheres 3 Treppen. [3944] 


Schweidn. Stadtgraben 13 


15 vermiethen: _ [5069] 

per 1. Juli die Parterreräume im 
Ganzen oder getheilt, zu Geſchäfts⸗ 
localen oder Bureaux, die halbe 
dritte Etage. 


Ein großes Geſchäftslocal, Jun⸗ 
kernſtraße, nahe der Schweidnitzer⸗ 
ſtraße, iſt mit oder ohne Wohnung 
per 1. Juli cr. zu verm. Off. unter 
M. 67 Briefkaſten der Bresl. Ztg. 


Ring 49, 4. Etage, 
vornheraus, 5 große und helle 
Räume mit Nebengelaß per Johanni 
zu vermiethen. 4002 


Ning 49 ein Lagerraum, 


hell und trocken, mit 3 Fenſtern nach 
der Nadlergaſſe, ſofort zu vermiethen. 


Für Unternehmer. 
Der Kuhſtall Neudorfſtr. 65 iſt 

für die Saiſon noch zu vermiethen. 
[3960] F. Engert daſelbſt. 


3855] 


1. Juli, 


äftslocal, im 
af [099] 


> Schmiedebrüde 17 


it eine Wohnung im 3. Stock per 


1. Juli c. zu vermiethen. Näh. bei 
S. Silbermann, Schweidnitzerſtr. 50. 


Alte Sandſtr. 14 


eine Hofwohnung, beſtehend aus drei 
kleinen Stuben, per Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Laden 
des Conſum⸗Vereins. [4832] 


Alte Sanditr. 14, 


nahe an der Promenade, per Oſtern 
oder ſpäter die erſte Etage zu ver⸗ 
miethen, beſtehend aus 7 Zimmern, 
von denen drei mit beſonderm Trep⸗ 
penaufgange auch abgezweigt werden 
können. Näheres im Laden des 
Conſum⸗Vereins daſelbſt. [4831] 


Freiburgerſtraße 28 
per 1. Juli u. 1. October herrſchaftl. 
Wohn. zu verm. Näh. das. [3876] 


Für Rechtsauw. 

oder Agent.⸗Geſchäfte paſſ., Graupen⸗ 

ſtraße 16 die Hälfte 1. Etage. 
Auch ein Laden per ſofort. [3985] 


Ein Rechtsanwalt 


ſucht für Michaelis ein Quartier von ĩÄ  — 
8—11 Zimmern. Offerten sub R. A. Stallung für 3 Pferde ug 
an das Central⸗Annoncen⸗Bureau, u. Wagenremiſe per 1. Juli, 75 Thlr., 
Carlsſtraße 1. [5068] | Sonnenſtr. 32. [3971] 


Bahnhoſſtraße Nr. 16] J. leiwig iſt ein gut gelegenes 
kee ee e, eee 

ebengelaß) mit Gartenbenutzung zu an lebhafter Stiahe, zu jedem Geſchäft 
vermiethen. Näheres 1. Etage. geeignet, nebſt Wohnung 5 55 


Gartenſtraße Nr. 5 miethen und vom 1. Oct. ab zu über: 


nehmen. L. Koſizinsky, [5254] 
in eine Hochparterre-Wohnung, be: Gleiwitz, Bahnhofſtr. 27. 
ſtehend in 7 Zimmern, Küche, Cloſet 


mit Waſſerleitung und Nebengelaß, In Siegnig, 


zum 1. October c. zu vermiehen. ünſtigſte 5 
Näheres daſelbſt 1. Etage [3932] A a en in Tmatelene, 


Ring Ni 29 in dem bis vor 1% Jahren ein Pa⸗ 
+ 


pier⸗ und Galanteriewaaren⸗Geſchaft 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern im mit beſtem Erfolge, ſeitdem ein Mode⸗ 
3. St. ab Johanni zu verm. [3913] waaren⸗Geſchäft betrieben. Ueber dem 
— —ĩ— —— — Laden liegende Wohnung aus 4 Piecen, 
1 f. möbl. Zimmer mit ſep. Ein⸗ leicht mit letzterem zu verbinden, eben⸗ 
gang und Cloſet per 1. Mai zu falls per 1. dun cr. Be 
verm. Carlsſtraße 3, 3. Etage. D. Fr. Kirchberg, Hofapotheker. 


15176 


[3984] 


13979 


aſſer, 


. Et. daſelbſt. 


Telegraphiſche Witterungs berichte vom 12. April. 
Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen7 bis 8 Uhr Morgens. 
1. 119 0 e „ 7 
de s Ort 28 5 885 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
Er 328 
* 
2 Aberdeen 76,7 33 ON. ſchw. halb bevedt. Seegang leicht 
— Kopenhagen 760, 1,7 SO. mäßig. bedeckt. n 
HER Stodholm 767,1 | —10 ONO. mäßig. wolkenlos. 
25 aparanda 763,5 —80 SW. leicht. wolkenlos. 
3 etersburg 765,6 —5, RD, ftill. wolkenlos. | 
Moskau 758,31 03 N. fill bedeckt. 
— Cork 763,8] 2,8% NRW leicht. bedeckt. [Seegang leicht' 
Breſt 7630 30 ftill. bedeckt Sesgang 2 
elder | 759,2 0,0 1DOSD. ſtill. beiter. | 
ylt 760,9 —1,2 SO. ftill. heiter. ö 
5 wenn | 78981 1 88. ke dale e 
— winemünde 8 1,7 „leicht. alb bedeckt. Sg. mäß. Schn. 
— e 761,3 3,7 ON. ſchw. wolli 8 ae i 
= Meme 761,5 1 1% [OND. leicht bedech. 
775 Paris 761,5 06 ſtill. heiter. 
ult. 428,50 bz refeld 758,9 —1 4 mäßig. wollig. 
Carlsrube 755,7 5,2 N. leicht. Schnee. Mtg., Nch. Schn. 
— | Wiesbaden 756,5 9% N. mäßi bedeckt. 
Kaſſel 56,6 | — 2,4 NNO. ſchw. Schnee. 
München 752,7 3,9 O. mäßig. Nebel. 
— Leipzig 7572 | —OE IND. leicht. Schnee. 
# Berlin 7579| 2,5 O. leicht. 1080 bedeckt. Abends Schnee. N 
— ien 752,6 6,3 NO. ſtill. egen. 
— Breslau 75751 5 O. mäßig.  Imoltig. | | 
2 g Ueberſicht der Witterung: ' 
= Auf den britiſchen Inſeln, der Nordſee und im größeren Theile von 
BR Scandinadien iſt das Barometer efallen, in Frankreich und im nordweſt⸗ 
ult. 71,00 bz lichen Rußland geſtiegen. Die Kalte, norböſtliche Luftſtrömung dauert über 
— Mitteleuropa fort, bei meiſt wolligem oder trübem Wetter, in der Weſthälfte 
— Deutſchlands, ſowie im ſüdlichen England mit Schneefällen. Die Tempe⸗ 
— ratur iſt außer in Dänemark und an der ſüdlichen Oſtſee größtentheils 
— n und das Froſtgebiet hat ſich weſtwärts bis über die Niederlande 
a rbreitel- 
Er Anmerkung. Die Stationen find in drei Gruppen geordnet: 1) Noyds 
m. Europa, 2) Küſtenzone von Irland bis Ostpreußen, 3) Mittel-Europa ſüdlich 
= dieſer Küſtenzone. Innerhalb jeder Gruppe iſt die Reihenfolge von Met 
= nach Dit eingehalten. 8 


